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2 . Apr il . A lle Reoht e vorbehalten.
Die Kriegs-Notspitäler der Stadt Wien.
Von lng. Heinrich Golde lUund, Sta dtb audi rektor.
Die kriegerischen Ereignisse bra cht sn es mit sich, daß die I
in \\~.i en für di: Zivilbevölkeru!lg ohnehin nic.~lt überg~oßeAnzahl
vorfügbarer I rankenbetten , III besondere für Infektionskranke,
sich infolg , anderweitigen Belages erh eblich verminderte, und es I
erschien daher. um für alle Fälle gerüstet zu sein, notwendig, I
eine größere Anzahl von Krankenbetten, welche auch die
Eignung haben, für I nfektionskranke zu dienen, bereit zu stellen.
Der Herr Bürgermeister der k. k. Reich haupt- und Residenz-
stadt Wien Exzellenz Dr. Ri chard \r e i k i r c h n e I' hat
daher in initiativster Wcisc am (G. •'eptember I!) I-l dom Verfasser
den Auftrag erteilt, mit möglichster Be chlcunizunu mit der
Projektieruug und dem Bau von Tot kra nkena nlagen zn beginnen,
welche einen Belagra um von 1:{OO Krankenbetten umfassen
'ollen. Am2~ . September und 11m . Oktober 1914 wurde für diese
Totspitäler ein Betrag von I':) Mill, Kronen für den Bau und die
Einrichtung genehmigt. '
Die Notspitalsanlagen. die ans dieser Initiative entsta nden, I
zerfa llen in ~ Gruppen; in die Ergänzungen des Epidemie-
spitales der Gcmeinde Wien an der Triesterstraße im X. Bez.
und des Epidcmicspitale an der Wienerbergstraße im X II. Bez.
durch je 2 neue Krankengebäude und in den Neubau von :i Not-
spitä lern, und zwar je eines großen Notspitales im X. Bel . an
der Arsena lstraße nächst der städtischen Sanitätsstation und im
XII. Bez. an der Wienerberg traße nächst dem Asyl für Obdach-
lose und eines kleineren Notspitales im X X I. Bez. in J edlesee
im Anschluß an ein dort bestehendes otspita l mit nur IGBetten
Fassunusraum. Für den Bau der pita lsanlagen im X. und
X U. Bez. wurden Gründe des unter der Verwaltung der. 'tadt
Wien stellenden Bürgerspita lfonds verwendet, wobei im X . Bez.
die hiefür noch erforderlichen, in priva en Händen befindlichen
Ergänlungsgl'ünde innerhalb 24 td. vorn . tadtbauamte ge-
pachtet wurden. Im _·X r. Bes . wurden Grü nde, welche von der
Gemeinde vor längerer Zeit für die Erweiterung des J edleseer
Friedhofes angekauft wurden.und anschließende Gründedes tiftes
Klosterneuburg in An pruch rrenommen, deren Benützung für den
gedachten Zweck vorn • tifte bereitwilligst zugelassen wurde.
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Die allgemein e An ordnung des \ ot p.itales.im ~ . Bez.
i t uus Abb. 1*) zu er ehen, jene de ~ ot pitales Im XII Bez.
au s Abb. 2 ; Abb. 3 zeigt eine Vog elschau vom C~asbe~älter an
der Wi enerbergstraße auf di e I' rankenan talt . mi XI1. Bez.
Jede der pitalsanlagen , welche all e gegen die an gren zenden
,'traßen"'und Grundstücke mit ein I' 2'20 m hohen Planke ab -
gefriedet ind, enthält eine ogenannte rein und eine ogena nnt!'
unreine " eite, welche voneins nd er durch Planken 8t ren.g ge-
schieden sind. Auf der rein en .eit e iind di e Kü ch e, da ' Arzte-
haus, di e Wohnhäu er für die Pflegerinnen und jenes für das
Küchenpersonal, dann eine Baracke für di e Aufnahme der de -
infizierten Kl eid er nebst eine r kleinen Kohlenkammer für d en
reinen Teil untergebracht. An der Gren ze der reinen und der
unreinen Abteilung ist da Reini gun r 'ba d err ichtet, welches
den Durchgang von der unrein en zur rein en Abteilung vermittelt .
Auf der unreinen, eite der Anl age befinden sich das Aufnahms-
gebiiude, das Verwaltung gebäude, die Krankengebä ude, feiner
ein Au fnahmsbad, ein e Wä chedesinfek t ion baracke, di e Leichen-










Bei Baubeginn war ein endgült ige Betrieb progranuu
1.I.och nicht aufge t eilt. i t al ° nicht siche r gewesen. wieviel
Arzte, Pflegerinnen und Kü chenpersonal für den Betrieb der
An talt n notw ndig in w rden . Vorderhand wurde al 0 an -
genommen , daß mit einem Arzt ehau . und mit einem Pflegerinnen -
haus da Au lau Jen gefunden wird, es wurde jedoch durch ent-
sprechende Anordnung zweier Krankengebäude im Lageplnn
dafür vorge orgt , daß im Bedarf 'fa lle diese in die rein e Ab
t~!.lung einbezogen und für die Cnterbringung d Pflege- und
1\üch nper onal verwendet werden können. Tat achlieh ha t
sich dann in weiter I' Folz heran g t ollt , daß für jedes Kranken-
gebiiude mit 2 Kranken äl en zu je 12 Betten :3 Pflegerinnen
notwe~dig ind und für jede Pflegerin ein eigenes Bett im
Pflegerinnenhaus vorhanden ein muß. Für die große Anzahl der
sich so ergebenden Pflegerinnen war e daher notwendig, in der
otkrankenanlage im X . Bez . da' in Abb. I mit P 1:3 bezeichnet e
Gebäude als Pflegerinnenwohnhaus und das mit P bezeichnete
hal be Gebäude für das Küchenper onale in den reinen Teil ein-
zubeziehen. Im X I I. Bez. wurde das in Abb. 2 mit 20 bezeichnete
Gebäude für die Pflegerinnen und da ha lbe mit 19 bezeichnete
Gebäude für da K üchenpersona l in die reine Abteilung der
Krankenanstalt aufgenommen.
Auf die Be chreibung der einzelnen K ra nkenanstal t en
übergehend. wird unter Hinweis auf Abb. 1 bemerkt, daß die
*) 0 B die PIllD6 nicht im einheitlichen ~1 8 Bs tßbe sind, ist nicht
'chuld des Ve rfassers.
einzelnen Baulichkeiten wie folgt bez eichnet sind: A :\ ufn ahms-
gebäude, E Aufnahmsbad, P 1 bis P 7, da nn P l] zur Hälfte,
ferner P9 bis P 12, P 14, R 1 und R2 ,·Q 1 bi Q:3, Q5, Q li
Krankeng ebäude, Q4 Verwaltungsbaracke, enthaltend eine
• potheke, ein geheiztes Wäschedopet und einen ungeheizt 'u
große n Depotraum. dann M Entlassungsbad, welches, wie
sc hon erwähnt, gleichz eitig als Durchgangsbad der Ärzte und
Pflegerinnen beim Verlassen de unrein en Teile dient , ferner
f{ Küch~, L, P 1:3 Pflegerinnenhäu ser , P Kü ch enpersonalhaus
und D Arztehaus. Auf der Fläche JI' befindet sich der gr oß e
Kohlenschuppen. welcher von außen mit Kohl e gefüllt werden
kann , ohne daß mau di e Anstalt betreten muß, dann di e Leichen -
kammer mit einem Eingang von der Anstalt und mit einem
Ausgang auf die Straße, ferner der Wäschedesinfektionsschuppen .
I n diesen Wäschedesinfek t ionsschuppen wird au s den Kra nken-
zim n~ el'll di e Wäsche in verzinkten eisern en Kiibe ln gebracht ,
dor~ m ~j groUen Bottichen mindestens 4 Std. lang in Lysollös ung
desinfiziert, sodann auf einer elekt risch betriebenen Zent r ifuge
ausgewrungen und hierauf durch ein Fenster welches unmittelbar
auf die Gasse hinausführt, auf einen Wagel; geladen , welcher die
Wäsche in die für die Krankenwäsche bestimmte Waschanstalt
befördert. D ie Baracke für die nterbrinzunn der desinfizierten
.K leider ist in der nächsten Nähe des Bades M auftrestellt.
. I n ~er Totkrankenanstalt im XI I. Bez. ist im großen und
g~nzen die eIbe Anordnung wie in jener im X. Bez. getroffen.
DIC Aufnahme der K ra nken erfolgt im Aufnahmsgebäude .A
(Abb. 2), das Aufnahmebad E i t unmittelbar daneben an-
geordnet, ebe nso die Verwaltun r mit der Apotheke im Gebäude V.
Die Krankengebäude sind mit I bis 1 b ezeichnet , da Ent-
lassungsbad befindet ' ich bei J/ , di e Küche b ei K da Ärzte-
haus bei D, die Pflegerinnengebäude bei L und 20 , dus Kü chen-
p ersonal ist in dem halben mit I!) bezei chnet en Gebäude unter-
gebracht. D!.~ Anlage.der J:eichenkammer , des r ohlensohuppens
und des \V aschedeslllfekt lO nsschuppens ist in gleicher \r ise
wie im X. Bez. auf der im Plane mit IV bezeichneten Fliiche
erfolgt . Die Kl eid erba racke steht an der Ecke der Wienerberg-
straße und der Aslygasse.
Abb. 3.
.:' \)a~ Flä che~ IlI ~l sll\a f.l der Notkrankenanlag • im X . Hez.
?:t:'lgt ~ 1.!)001n-, Jenes der Totkra nk enanlage im XI\. Bel..
2.\..100 lW .
. Das 1 Totspita l im XX I. Bez. er hie lt d ie Aufuah mska nxlei
~he WO~ll1'äu l\1e. de r Pfleger inn en und des r iichenpersona le~
1Il den K rank Cl ~z llnmel'\l des a lten Notspirale , dessen Koh len-
schu ppen zu eine r Kiiche umgesta ltet wurde, Neu errichtet.
\~nrden dor~. ( große Gebiiude, von welch en 7 zur Winz!' als
1\rankcngebaude verwendet werden, während dns , . zur Hiilfte
als l~. ran~ en "~bäu (l ~' . zu.r lI ä lft e al.· Arztchuus dient. "elb. t -
vcrstul\llhc!l sm~l (iJ ~. b ~.lIlen Hiil ft en voll ,tiindig gl'tn'nnt und
befinden SICh die Emgange zu d 11 beiden 'J' ilen auf ver-
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schiedenon Fron t in des Gebäud . Weit er i t in Flor idsdor f
ein sec hsze llirres Badehaus er ba ut worden. welche' sowohl al
J\ ufnahms- al s a uch al s Entlassungsb ad dien t. end lich ist, dort
lI.uch ein Kohlen schuppen , ein -Wäschedcsinfekt ion chuppe n,
eine Leich eu kummcr und ein Schuppen zur Aufbewahrung der
d~si u fiziert 'n . Kleider der Kranken zur Errich tung gelaugt .
DIP An stalt Im X./L Bcz, umfaßt eine Fläch t' vo n 1 ~.Hi).~ m2•
In . re a mt wurden daher von der Gemeinde Wien in die en
:\ 1 [otkraukenan stalten i 8 Baulichkeit en nebst -l Gebäude n in
den beid en Epidemi espitäl ern a n der 'I'ries terstra ßc und in
~ I .id ling ausgefü hrt .
Sämtli che otkra nke n- und Int erkunftsgebii ude, Kü ch en,
Bütkr, Wa schlInstalten in diesen Krankcnunstalten sind mit,
Steinzen rrohrkan älen kanali sier t worden, in welc he jedo ch
15
~ieht , in jen er im XXI. Bez. durch Gaslampen. elbstverständ-
lieh mußten auch bei a llen Anstalten umfangreich e Wrg- und
traßenbauten durchgeführt werden , außerdem sind um das
~ild freundlich~r zu .gestalten, a n einzelnen hiezu geeigneten
• teilen au ch gärtn erische Anpfla nzungen ausgeführt worden.
Ehe auf die Besprechung der einzelnen Baulichkeiten ein-
~ega~~g~n wird, mu~ ~eto.nt werden , daß die gestellte Aufgabe,
III moghchst. kurzer Zelt die neuen Anstalten betriebsfähig fertig-
z~lstellen , einen wesentli ch en Einfluß au f die Planung der
einze lne n Gebäude und. auf die Wahl der Baustoffe ausübte. In
erste r . l~ i nie mußte getrachtet werden , die Geländeverhältnisse
so . wert zu berücksichtigen, daß möglichst wenig Erdarbeiten
b,el 'der .Aufste llung der Krankengebäude notwendig werden.
Es hat Sich herausgestcllt, daß bei den vorhandenen natürlichen
f15
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Abb. 4.
Gefällen der Bauplätze die Krankengebäude, wenn nicht iiber-,
mäßige Höhenunterschiede innerhalb derselb en zum Ausdruck
kommen sollen, nicht viel über 26 m lang werden dürfen. Um
5 die baldigste Benützungsfähigkeit zu er reichen,
;. 320 , 1?- mußte bei den Krankengebäuden da es darauf
: 100SQ 5a . ,
~; . ankommt , daß dieselben trocken sind, in erster





die Tagwässer I .cht einmünde n, weil sonst
die Entkeinlllng':; 1uben, welche vor der E in-
m ünduns des Kanalnetz es de r Krankenan-
stalten in da s Straßenka na l-
netz eingebaut. wurden , zu
sehr b la t et würden. Di c
l ~ n tkeilll ll ngsgrubeJl be tehen
Raum für 12 B ptfen
IveW;:- 'I " "~ 'i
" I ":" :DD :5t.~o
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j ~(le a u: 2 J' ammern, in der en Trennungswa nd ein Schi 'her
em zehaut. ist, Die .rstc kleinere Kammer . unmi t telbar an das
J'analnetz der Anstult. an schließend, hat den Zweck , die Fäkalien
. 0 langl' zu sa mme ln, bis sie in die zweite Kammer d urch Öflnun
d~·s Schi 'bers in der Verbindungswand einge las eu werden
hinnen. Die ' kann erst erfolgen , wenn die in der zweiten Kammer
welche mit einer Hii hrvorrichtung ve r ehen i ·t, einge chlo senen
Fäkalien genügend desinfiziert sind. In der Regel wird bei einer
llt'sinfp);tion mit , I kg Chlorkalk Huf lOOü l Fiikaliuhalt eil\l'
Dp:infpktionsdlluer von minde t ens l • td. a u sreichen, Um die
a u: re iche nde . 'piilung des Hohrkaualnetz icherz u t llen ,
w~lI'den' in ullcn Ansta lten. 'piilkall1lll rn , welche von der Wasser-
leItung aus gefüllt werden können , a ngeleg t . Die Länge der Rohr-
netze der Kanalisation betragen im X . Bez. )2:39 m, im X I I. Bez,
i~2 111 und im . · X r. Be1.. i2fi m. In sämtlich e Anstalten erfolgte
~llP Gaszllfühl'\lng fiir den Bctriob der Ga koch er . wovon in
Jeder Baracke sieh ein er befindet, dann der Ga badeöfen. endlich
für II l'izflllllllllcn, die in den Aborten eingerichtet wurden. um
das Einfrier'cll 7.11 verhindern. Die Beleuchtung aller R iiume er-
folgte in den Anstalten im X, und XII. Bez. durch lektrisches I
g ringe Mauer -, bezw, Putzfeuchtigkeit ergeben, gedacht werden.
In der in Aussicht g nonuuenen Bauzeit von ~ Wochen für ~en .
Bau ohne Heizungs-, Beleuchtungs-, Bade- und Abortein-
richtungen konnten nach meinen Erhebungen von den Wiener
Zimmerleuten 48 Kra nk mgcb äude aus Holz fertiggebracht
werden , so daß also die übrigen K rankengebäude in anderer
Ar t hergestellt, werden mußten. Da je 2 dieser Gebäude zur
Erweiterung des Epidemiespitale . an der Wi enerbergstraße
bestimmt. waren, konnte dort mit einer längeren Bauzeit von
et wa 2 Tagen gerechnet werden und wurde daher, um auch eine
länsere Dauer dieser Baulichkeiten zu gewährleisten, von Holz
abgesehen und für die Gebäude im .Epidel.niespitale an. der
'l'riesterstraße • chlackenzementhohlsteme, wie sie Baumeister
dolf ~l ich er 0 I i ausführt, und für die Gebäude im Epi-
demiespital an der Wienerbergerst raße da Balkensystem des
Baumeisters kaiserl, Rates eid e I in Anwendung gebracht.
Die 2 in \ b b. I mit R I und R 2 bezeichneten Krankengebäude,
die eine bleibende Vergrößerung der städtischen anität tation
bilden sollen, wurden ebenfa lls je eines nach diesen genannten
'ystemen ausgeführt, da auch hier eine längere Bauzeit zulä sig




WUtZ kurz bemerkt,. daß ~~i die em. y~te~ die so cm s~arken
Mauern aus gewöhnlichen Zie In mit 10111 Luftraum Z\\"! chen
der äußer n und d I' inneren 7';-, tarken, au aufg teilten
Ziegeln besteh nden Wand errichtet werden. Die zwei 7'5 cm
starken Ziegdwände werden durch treppenför~nigin beide Wände
eingebundene, von d r [n.nenfl~~ht bl. an (1Ie Auße!l~ucht der
Wand reichende gewöhnliche ZIC.' 1 1Il der gegenseitigen Lage
erhalten.
[ach die. en allgemeinen Erörterungen oll auf die einzelnen
Objekte eing gangen werden.
Die Totkranken ebäude au Holz, von welch n 17 'tiick
im x. Bez., 23 im x I I. Bez. und in,,'x L Bez. ausgefiihrt
wurden, sind in den Abb. 4 bi 7 darg teilt. Abb. 4 zeigt den
Grundriß der 26';34 111 lan en, /'2" breiten Baracke und die
\nordnung d I' Balken in der vord ren F chw rkwand. Jedes
solche Krankengebäude enthält 2 Krankensäle, welche Raum
fiir je 12 Betten bieten. Zwi eh n den b iden Krankensälen
befindet sich ein 2'5 n breiter Vorraum, der auch als Tagraum
dienen soll, d nn i kleinere Ptlegerinnenriiume und g genüber
Abb. 7.
Fachwerk, welches im Innern auf Parapethöhe, dann:an allen
Wänden nächst der Ofen bis zur Decke mit Gipsdielen verkleidet.
i t. Die übrigen Flächen sind mit ungehobelten Bretter.n vertikal
verschalt und die Fugen mit Deckleisten gedeckt. Die Außen-
wände bestehen aus einer dünnen horizontalen . chalung, auf
welche zur l~rzielung einer besseren Wärmehaltung ein Dach-
pappeniiberzug aufgenagelt ist, darauf ist eine vertikale un-
gehobelte Bretterschalung mit Fugendeckleisten angebracht. Die
muhe Innenschalung wurde verwendet, um die Baukosten und
die Bauzeit zu vermindern und die WeiBigllng mit Kalkmilch
im I nnern der Baracken, welche mit Preßlllftapparaten erfolgte,
leichter durchführen zu können. Außen ist die Holzschalung
mit Karbolineum gestrichen. Abb. 5 zeigt auch die Anordnung
de Firstpfettenträgers, der auf die lichte Weite von 9'5 m ent-
sprechend der Länge des Krankensaales das Dachgehölz tragen
muß. Der Fußboden besteht in allen Räumen mit Ausnahme der
2 kleinen Ptlegerinnenräume, in welchen weicher I chiffboden
verlegt wurde, aus GlIßasphalt auf einer 15em starken Beton-
platte. Der Asphaltb 'lag wurde ebenfalls wegcn der knapp-
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bemessenen Bau zeit gewählt, du ein dichter, leicht wa eh- und
des infizierbarer Fuß boden, et wa L inoleum oder dgl., a uf dem
noch feucht en Beton nicht hal t bar gew en wäre. Abb, (j zeig
eine n fertigen Krankensaal in ein JII olchen Holzkra nken-
gcbä udc. Abb . i den Vorraum mit dem Einbl icke in die 2 kleinen
Pflegerinnenr äume und in den Vorrau m der Aborte.
Die Heizung dieser hölzernen otkra nkenzebä ud erfolgt
mit Kohlenöfen, wovon j l' zwei Ofen in jedem Kra nkensaal und
einer im Vorraum aufgestellt sind . Ganz besondere 'orgfa lt
mußt e ZIlJ' Wahrung der Feuersicherh eit a uf die Durch führung
der Ofenrohre durch die Wände und das Dach gelegt werden. An
den beiden • tirnwänden der Baracke war d iese Durchf ührung
leicht, da in da s Fachwerk, dessen mittlerer teher, wie aus
Abb . 1) zu ersehen ist, au sgewechselt wurde, ein grö ßerer, die
Öffnung für da s Rauchrohr enthalte nde r Bet onkörper ein-
gebaut werden konnte. Schwieriger gestaltet e sich die Lösung
hei den an der 'I'rennungswand gegen die Pflegerinuenräumc
ste henden Ofen , deren Hohl" durch di Pflegerinnenräume
durchgeführt und mit Radiatoren versehen wurden , um au ch
diese Räume zu heizen. Die Durchquerung die Cl' Wände mit
den Hauchrohren erfolgt in der Weise, da ß aufruhe nd auf einen
Querriegel ein Rahmen au s ~ stehenden zwi chen 2 liegend en
Ziegeln gebildet wurde, in welchen za, 1!1 em breit e, inn en mit
Asbest llusgefütterte Blechrohre ge teckt wur den. Der Zwischen-
raum zwisch en dem Blechrohr und der Inn enl eibung de ' au s
Ziegeln gebildet en Rahmens wurde satt mit Lehm ausge chmiert.
Durch diese im Lichten za , 1 C/II im Du rohm e er me ende n
Offnungen sind di e Rau chrohre der Ofen mit einem ~I inde t-
ab stand von 1'5 cm von der Asb e, Witterung des Blechrohre frei
hindurchgesteckt. Hierlurch ist wohl ein hoher Gra d vo n F euer-
sicherhe it erzielt, t rot zde m muß zur Verhiitung einer Brand-
gefahr au ch eine st ä ndige gewissenhaf t e Aufsicht wä hre nd de r
Beheizung der Baulichkeiten vorgese hen ein.
(Schlu ß folgt .)
Ein Mittel zur Bekämpfung der Wirbelbewegung
und Kolkbildung unterhalb der Stauwehre.
Von Lnndcsbuumt ltIehard lIolbauer in Gnu.
Eine sehr bekannte, an fließenden G,'Wü ern zu beob achtende
Erscheinullg ist die cha ra kte rillt ise he Au sbildung des Flußgrundes und
der Ufer unterhalb eine r jeden Gefiill8stufp, bei welcher ein pl öt zli ch es
Abfallen der W 'I ser U" L ' . I< massen vom uer- zum nterwa scrspiege sta t t-
find et. W ährcnd bei nat ürli chen Gpfiill ' .t ufen di ese charakte ris tisehc
Einwirkung d sr iiber di eselben herub st ürz end en Wii.~scr auf di !' (; 1"
s taltun g de s Flußbettes uJlt l'rhalh w('ni ger in di e Erscheillung tritt ,
(hl solche nntürliclw Ab stul7.l!tellell zu meist nur a uf ('ine m f(,1. ig('n l nt.pr-
g ru nde entBtehell , siJld dies(' \Virkungl'JI fa t au sn ahm '10 ' hei allen k ünst·
lichen Gcfällsstufen deutlich zu erk(·nnen. Im l'f8tc rl'n Fall l' hi(,te n 'o hle
und fer naturgemiiß g rößl' rcn \\'iderst and geg ('JIdi l' AngritTe des \Va. efl'l.
wo rcgCJl dito natürlieh l' Au shildung dl' Flußh..-ttl's ul' i .'tllustufen , di e
in leiehtertl Bodengnttungen ping..hllut "im!. ohlw IU'sondl'f pJl \\' iderst allli
vor sich geh en kaJln. Es ist dalu 'r unt('rhlllb e iJle" jPdl' 1I f(~sten oder u..-
wcglicl\('n •' ta uwehn's l'irl" lIu,hr oder weJligcr a U"~l'hild(' h' Au skolkung
d" ll Flußgnllld('ll sowi.. au ch eil\(' Enn'il l' run r d(:s FlußlH'tl es zu 1)('-
ohll chtt·n. Dic Au sdl'hnung dieser 8oge JlllnJllt' n l ·lllhildulIgsstreek ('.
welche aucll I " f' " , 1 I k I U •
. lIlU Ig lIut ..lIWIll I<ae WUst ru e ' I' Il s u l'rulllgulI g"hof 0<1..1'
B 'ruhlguJlgliheckl'!JI IwzI.i..hlll'1 wird, sowi.. au ch di e Tide d( ·~ Kolk ..s
Hteht ganz IInverkCllllhar mit d"r ÜI)(,rfall lihöh .. iu eineIlI ge wiss..JI Zu ·
IilllllmCnhnJlge, wohei nlltiirli eh Ilueh di e VpniJldl'r1i ehkeit di e"l'f H öhl'
hei den V('rliehil'denen \Vassprstiind('JI \'011 ..inigl'1ll Einliu ll.~l' iHt. ~[aß·
gehcnd fiir di e AUllbildlUlg dpli FhIßh..ttl·1i ullt( 'rhllih ..iJl..s so ll'I1<' JI Stau ·
wehr('H wl'rden nntürlieh vor allem jenl' \\'II8S('l'8tiind e ,;<>in. l1l'i wl'lehen
der ah litiirzeJlden \Vlt.~lierml'ng( ' infolg(' der )(a",,(' den;ellwn uJld dl'r diesN
~lnsse l·nt 8preehendell G(,fiillshüh,' ..in )I aximum a ll leu ('lIllig('r Kraft
llln ewohJlt, sl.lhlitvel'8tiindlieh wird dil ' Ti('fl' und Au sdl'hnung des & ,.
MlhigungHheekl'n8 auch \'on d('JI s('h r \"('rschi l'd l'n('ll \Vid l'rst ilnd( '11 dl'f
ll'JußHohl und der fcr abhiingl·ll.
Die hydrody na mi chen Ursac hen dieser Wirk ungl'n des IIb·
st ürzr -nden \\' assers k ön nen kurz et wa in folgender " ·I·isp zusammen-
go fa ßt worden. Durc h die pl ötxlich« Cl' chwi nd ig keits verä nd eru ng am
Ende dpr Absturzs tellr- In-im Auftreffen der niederfallenden Wllllsermenge
auf den Un te rwasserspiegel muß ein e Vergrö ßerung der ben etzten
Quersch nittsfl äche eintret en .• die Fo lge hicvon sind sta rke Well l'n- und
Wirbclbildungen , welche 'ohlt · und L'fer angreifen und die Erw eite ru ng
d..s Flußbettes nueh der Breite und Tiefe bewirken, In letzterer H insich t
wirkt auch der un mit te lba re Angriff der hera hfa llenth-n WnsIlI' fII11lSSI'n
nuf di e Sohle mit. E rst a llmählich voreinigen sic h di e einzelnen Wasser-
fäde n wied er zu r no rmalen Längsströmung in der Richtung dp: Flu ß-
luufes und das Ab strömr-n des Wa8sers mit. der den örtlic hen Gefä lls-
verh ältnissen ents prec hen de n mitt leren Gesc hwindig ke it beginnt erst.
wied er in eine r gewi ssen Entfernung von der Stell e des Überfa lll''' , das
Normnlprofil des Flußbettes, welches der so ns t ige n Eigenart des Ge-
wässem ents prich t . zeig t. sic h erst dort, wo d ie Wirkung des Überfa lles
vollständig aufgeh ört. hat und sämtl iche durch denselb en hervorgerufen en
\\'irbelb ewegungcn und Querströmungen wieder verschwunde n sind ;
di ese Ste lle . welche 'nm Ende der Umbild ungss t.recke liegt, fällt dah er
auch meist . mit dem Ende des Beruhigungsb eckens zusam men. Der
Hauptsache nach hat. man hiebei zweierle i Bewegungen de " ' a8sers,
welche die Ursachen der Kolk e und feranbrii ehe unterhalb der Wehre
bild en , zu beac hte n. Durc h rle n Angriff der über da Weh r schie ßende n
Wa8S('rmenge wird a m En de des festen Abst urzbod en s ode r der Abschuß-
ta fel di e Sohle a ufgewü hlt. Dnrch d ie Wirbel, welche hieb ei in ve rtika ler
Richtung, und zwar hauptsächlich in zwei in entgegengese tzter Ri chtung
wirkenden W alz en mi t hor izon tal er Achse (sie he Abb, I und 2), entstehen,
werden Geschiebe mi tgerissen, for tgetragen und fluß-
abwärts abgelagert. Di e über da W ehr hinw egschie-
ßendc WasSt' rllll'n gl' hat ab er au ch eine größere Ge·
schwindigkeit als die 'l'it liel\('n , im ru hige ren W assl'l"
Abb. 1. Längenschnitt.
hofindli chen W asst'rteil ehen, di e Folgt'
hievon ist das En tstehen von Wirbel -
bm\'l'g unge n in horizontaler Ri ehtnng
mit ver tika ler Achse , was auc h
durch die größere Spiegelh öh e des Wassers in der )[ itt l' gl'gell iibe r dem
Wesser in der • Tii he der Ufer uegiin stigt wi rd. )lan kann di ese Vorg änge
se hr deutlieh in der Xntur bei jedem Wehre se hen, wnnn ZUIll Beispi el
e ine einzelne 'e hleusc nii fTnung durch Ziehen der • ehütze freigem acht.
wird , w ährend di e se it liehen Wehröffnung('n gesehlo en verbleib ('ll.
E uild en sich sc it liehe Wiru..1 a lls. \\"l,lehe dil' au ' d l'm Kolkl' unterhalb
dl'r Abstur/., tell e lIlit gl'r is.«enl'n CI'8ch ieul' tt-ilwl'isl' wied l'r zum \Vehrt'
zurüektra.gl'n ; di l'se!u ('ll bl" ib..n aber dort ni eh t liege n, sOlldl'rn wI'rdl'n
infolge der \'ertikult'n Wirlll'l ul'wegu ng wi('(lcr mi tgl·ri!\.~en. Dil' l' letzte ren
Abb. 2.
Trotz Iu-ftigl'n G"""hiehet ril'b"s iibl' r da Wehr entsteht ein" t iefe Aus .
kolk unI; unh'" <1emselh,·n. ('" sin,1 <1l'u l lieh zw(·i Wirl ,,·lWll IZ"n in en tg '(·n·
g.'""tzler R icht ung zu ork"Jlll'"1.
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a h,;t iirzl'IHlt:n Wusaerm ussen auf de n Flußgrund mildem könn en , gä nz lich
vermeiden läßt sich der Kolk jedoch auch du rch solche Anlagen nicht.
Solche Abschußbö de n hab en iufolge ihrer festen und un verrückbaren
Höhenlage bei verschiedenen Wasserst änden auch eine sehr verschiedene
Wi rkung. Bei niederem Wasserstand ist die a rn Ende der Abschußtaf el
r-nt teheude \V,-IIl' kürzer und der Abfa ll steiler, wogegen bei höheren
\Vai'sorständen eine mehr lnnggcstrcck te Welle zu beobachten ist. Im
ersteren F lle findet d ie Wirkuug auf den Flu ßgrun d nahe um Ende dl's
festen \ bsehußbodt'ns. im letzteren Falle weiter flu ßab wärts desselben
statt. In allen Fäl len ist abe r bei dera rti gen festen Abschußb öden . wenn
die selben auch sehr lange angelegt werden. eine ausgeprägte \Vellt·n ·
bik lung in de r Nä he des .. be rgnnges von dem festen \Ve,hrboden zu dem
als' beweg lich anzuse henden Flußgrund als Folge des sogenannten Wasser-
sprunges ZIl beobachten ; an den Kolk schließt sich fluß abwär ts de r
Rücken . welcher durch Ablageru ng des durch die Absturzwelle a uf-
gewirbelten und mitgeris enen ohlmaterial entsteht. Au ch wenn di e
Absturzhöhe durch sehr lange und ab getreppte Abschußtafeln am Ende
derselben bereits sehr stark vermindert ode r gänzlich überwunden ist,
finde t doch beim Übe rga ng vom glatten Boden des \Vehrkörpcrs auf di e
meh r ode r weni ger ra uhe und beweg liche Flußsohl e eine beträc htliche
1\.nderu ng der Abflußgeschw indigkeit stat t, welche unbedingt, auc h selbs t
wenn gar kein e Absturzh öhe vorha nde n wäre, eine Änderung der Quer -
schnittsfläche. den W nssersprung, und dah er auch Quers trömungen
und Wirbelbildungen herbeiführen muß. In den meisten F ällen muß a uch
der Absc hu ß- ode r turzboden mit einem Gefälle angelegt werden , welches
nicht mit dem Gefälle der un terhalb ansc hließende n Flußstrecke bei
a llen den verschiede nen \Vasserständen übereins t immt, dies trägt eben-
fa ll zu Geschwindig kei t ände rungen und dah er W irb elbildungen bei.
Es mü ßte dah er eine Vorkehrung g troffen werden , welche den - borgan g
von dem fe te n W eh rk örper un d desse n glatter Oberfläche auf den na t ür-
lichen ra uhen Flußgrund mit möglichster Vermeidung von plötzlichen
Gesohw indigkoiteveründe ru ngeu vermittelt und ein Oberg an gsgefälle
herste llt, welches bei den vers chiedensten W asserständen dem Gefälle
der flu ßab wä rts befindlichen Flußstrecke mögli chst ents pricht. F erner
müßte die unmittelbare Wirkung der ab stürzenden W assermasse auf
den F lußgrund durch diese Vorkehrung derart ab geschw ächt werd en ,
daß ein Aufwühl en des letzteren vermindert, bezw. gä nzlich be-
seit igt wird.
Der Zweck dieser Zeilen best eh t nun darin, di e Aufmerksamkei t
der an di esen Fragen interessierten Kreise auf ein Mittel zu lenken , wclches
geeignet ist , bei vorhä ltnismä ßig geringe n K o ten di ese Anf orderungen
zu ('rf üllen und di e nachteiligen Wirkungen der herabstürzenden \VllSser·
massen auf di e Flußsohl e und di e Ufer zu vermindern, wenn nicht gänzlich
zu behebcn. Gel('gent lich des Um ba ues eint'r soge na nn te n Floßgasse hat
es sich gezeigt, daß eine solche Vorrichtung möglich und praktisch aus-
führbar i t und die vollständig.. V..rlandung eines bereitll vorhandenen
sehr bede ute nde n Kolk..s damit erzielt werd en konnte. Di es wurde in
ganz übe rra chende r \Veise mittels ..iner sogena nu te n Floßfcdor erre icht,
de ren Prinzip hauptsächli ch darin besteht, (laß an den festen Wehrkörper
eine beweglic he T afel mittel s eines Gelenkrs angeschlo8Ben wird.
Aus Abh. 5, 6 uud i ist die Konstruktion und Anordnung die sl'r
F loßfl'dlOr ZIl lOf>lehen. Ein Floß , welches aus Holzbalken herge te ilt ist,
des I'n Balk..n jedoch nicht. d ich t aneina nd ..r liege n, sonde rn in Zwischen-
riiu nlt' lI von za. einem Drittel d{'r Balkt'nhreite , wird mittels eine r Stahl.
w..lIe. di .. gt' \t'nkig mi t de m feslen \\" -hrkörpcr verb unde n ist , un terhalb(t.-ss..lhl'n angl' braehL Der a m lIußaufwärtigen Ende des Floßes a n.
g,·bracht .. Dreh punkt isl df'ra rt allgt·o rdnl't. da ß a uch oine geringe BI"
wlOgung deHselbt'n in \'('rtika ler Richtung möglich ist und das Fl oß j ..
na ch dl'n versehi..d..n,-n \Vasserst iind" n aue h in v..r ehiedt'nen H öhen .
lage n schwimmt; diese Yert ikal hewegu ng muß dadurch beg renz t werd en ,
daß das Fl oß k..in l' hölwr.. Lag .. "innehmen darf a ls di ejeni ge, wC'lch ,'
dUft·h da, End e d t'r f..st..n Ahsc hu ßta f..1 g{'geben ist ; d i('s kann l'n tweder
d urc h Anbringung \'on Puff,'rn. ,,·..lehe aus U· Eisen hergt'stellt sind(Abb_ 5), oder du rch Anb ringung eine r Kette , deren Länge die höchslt-
Lage d"s schwimmende n Körpers fixi('rt , erzielt werden. Das fluß .
abwiirtig(' Ende der bew..gliehen Floßtaf('1 ist frei und wird hei den ve r ·
. chil'd('nen Wasser ständen un ter dem Drucke der dariiber hinwt'g-
sc hie ßendl'n \\' ass(,l'mass ,'n verschil·d ..ne H öhenl ag,-n l'illlll'hnll'n. Damit.
di ..ses E nde bei . ehr nie(lr igl'm \Vass{'rs tmHle nicht I'twa zu weit fabl 'r d..n
Wa!l."..rsl' i'·gel hervor mgt, empfi,·h lt es sich, iihrig..ns aue h mit Rü cksicht
Wird dito u biklung di -r n t ürli eh ..n Erweiterung de F luß-
b..ttes unterh lb eine Wehn durch kün uli che Einb uten begrenzt
oder eingeengt, 0 findet f t imrn r ein erh öhter Angriff der Wässer
auf die ,'ohle ta t; die i t viel fach be onders bei älte ren tauanlagen
zu b"obachtt'n, w lehr- noch ni ch in voller Erk .nntni der erörterten,
ganz natürlich..n und tet wieclerkehr -nd -n Vorgäng e herg -stellt wurden.
Aber auch viele n(-u're Anl a en werden ohne Berü c 'chtigung die er
EI cheinungen U:lg führt, haun aus dem .nmdl'. weil d"r nötige Ra um[Hr t·in ('nt preehl'nd graBt- Benlhi ung b cken un 'rhalb der W('hr·
,niag.· fl'lut o<h-rdie . 'ch IITung einl" olch n zu große Ko ten verursacht.
Di,' in ill(-m solchen Fall. · zum hUlze der Cf -r anzulegenden Kun t·
11Ilutl'n verurs chl'n nll'i, hl'r a lwh namh ft· Kosten. die Erhaltung
d,' 1'1IJC'n i t oft mit Ritcksi eht uf rk u"kolkung n der OOh1l· nebcn
den L'f 'rwand"n hwi('rig und ebt'nf ,11 ko pi(·lig. be.ondt·rs ungün tig
\\ irkt ab"r ('r! llhrungsg('m" ß jed ' Ein ,-ngung (\('. FlußprofU · unterhalb
pin.. \\'..hr,' ß uf die KolkhildnD' m End,- de ILen l'in; dit- wrtNll'rt
\I ipd.'r die \ n1 ' ,. d, · W ·lm·. 'il t' mit Rücksieht auf dil' größI'f6
r olktid t.i'rker ngd"g und li ..f('r fllndiC'rt \\ C'rde n muß.
"' ur 7.11 haufi, kommt ., lieh vor. daß fertig" Anlagl'n zufolgl'
tmkl'r Au kolkun' unh'rh, Ib.1t \\' 1m- n "htrn lieh mit b deutcnd,'n
Ku I,'n und unler ~roß.-n bauliel...n • ehwierigk..ikn n'n;tilrkt wl'nh'n
mirs I'n. um d,-r droh'-l1Ilt-n Z,-!. l<mml! dl'r ..Ib..n \ orJ.ul)('u ','n. ( l ft kauu
auch Unll;t-aehll'l d,-r AlI\\'-I1IItUI ,h-r ko t- pi..lig. t..n -'litte!. al. . tark,.r
Brtu'h kinhellung. n, I{, 'lon ink Iz,'n' US\l .. k"ine d lIf-md,- .' mi"rung
..I"I.i..11 \ ..rd(·n; du • Anh\j(.-n 1/Id dalUl imm en\ ahrenrl mit dir hohen
Erh altung ko \<-n 1"·(',, ,'. () r g"!~t'n ndlielwn Fra!!'(' kommt daher
mit Hii,·k il'ht .llIf <li, 1",<I..ut n<l ,.n (: t·ldmitt,,\. 'deh,- rlPrl'n Lösung in
\ n"l' l'Il1' h nimmt. ,in. ' !!" - j , B"It'nlnn~ zu. t'. ind ja 1ll'h sC'llon dit'
\·,-rschi, ·d('n t, u ~litt ..l \t'r ncht \I orel" n, um di.. Kolkhildung untt'rhn lh
"in e: W"hn·,. \H'nn alll'h nicht '011 tillHhl( zu n·rhilllh,rtl. 0 doch
w('nig t,-n" ..im.u ,hr' nk(·n und fur dt'n R,. t.llld df'r \r,-hl'llnlag,- Ilngl'-
fiihrlielt zu g{' Itf'n .
.\ hgl'S('hen ' on d"r \ 'erm idnn nnn türlielu'r I'rofi \vPrI'ng unge u
duft·h Einbau \'on K Ull th aUlt'n zum • ('hutze der l'fer Ohl\(, Berück-jehtigung d..r En\l ·itcnm!(. tcnd "n z unt<:rh 11> t,in ..r je(!<-n •'I uan lage,
wird man im nll 't'm ..inen dur It d i.. Hl'fs\t 'lIun/! m(, 'li eh . I lan t-r Ab ehuß·
hioI,·u uml dit- •. 'hulTuug sog. llllnnt<'f W I :"rpül IN di.- Eiuwirkung d('r
Abb. 4. Zustand nach l/zstündigem Durchfluß bei Einbau einer beweglichen Tafel.
Ab b. 3. Zustand, nachdem za. 9000 cm3 durch za. 1/2 Stunde durchgefloseen waren.
V " . I AI b I ') 1111(1 ' zu r-rsehe-n Di« Anlandung der Iort-organ ge SIIH a us ) . , ,) .. , . , . .. .~ spü lu -n Gl' ehi•.lw erfo lgt lump ächlich zl\luich t Sl' l t ~'l\ r" be~ n
. I' \ tr-i - ..I \\' ssers findet 1Il der ~htte(Ahb. 2); insb.-sondere )('1111 • n I'lgen " es
.
.in ,!t'r Itc /1;d kr-in« \'erlal1llnn/1; tatt . sonde rn ,-.. vorbleibt da"cl~"t ein e
Rinue. Ernt bei fall end em \\' ser bleibt infolg,. \ l'\. a~cnd -r chl epp-
kruft der letzt... Ik t dr-r (i ," ehi (-lu' in der Mit t « liegen .... 0 ~\l\~ d,~nn der
Ruekr-n dau..lh t ein \'011. 'illlligl'r wird. w " lu' ondi- . fur ~h ., , e ~lI tT.. und
Floßfahrt spä te r ln-i uir -rlr -rcn \\'1 ersti\ndf'll ein st · tn\ HtlHkrn~s bild et .
Durch dir- iufolgr- ,I,'r hori zon rlen \\'irlwlbl'w!' ung la n~. d,:r L:I,.r tluß -
uufwiirts st.romendcn \\'t , "rInll' l'n wird auch huupt, ichli eh d..r An.
brnch die -r L IN und die eha r ku-riat i eh.. Erb rt·it ,.n llll-( unt rhnlh des
W(-Im' l'17.(·Ul"(t.
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Abb. 8.
Uut erhalb des \rehre~ wird eine beweglieh.. Tafel eing ehängt, von oben
kommt vorl äufiz kein Geschi ebe. malli siehl~die Verschielmng d..r beid en
\ \' irholwa lzen , 1011er der Tafel herrscht ruhigere . \ras~er . eine weitere .\UI<'
t.ie Iunc find et nicht mehr ita tt .
Abh. 9.
her da s \\, ..hr kommt Ge ..hieb e, [da .selbe fällt zum großen Teile durch
die Zwis"']('nrälllllt' der Tafel und wird durch den fluß:\lIfll'iirbl!!t'rkhll'kn
\\' irht'1! IIß" h der gl"i ehen Richtunz gespü lt.
s ta tt finde t. Versu che welche im hyd rot ech ni sch en La boratorium der
Gruzcr Technischen Hochschul e durch den Konstrukteur der Lehrkanzel
für W lIsscrbau Herrn D r. Armin . c h 0 k I i t s c h ühor Ersuchen vor-
g..nomnu-n wurden . haben di( ' in rler _'a t lIr in di eser Hinsicht ge mach te n
\ \'a hrJ]('h lllu lIg"n voll auf hes tii t ig t. Di e Result at e dieser Versuch e lassen
Abb. 10.
l Juruh Anh äufung der G,-,,('I~i"'"',Illl1t'r d,'r,Ta~el. w~'k l lt, VOI11 tl llUll~lfll'iil' tigell
Elld e t1 ..r"elb ell allsj,(eht. lrlt 1 1'I,IIe \'oll~1 RII,hge El11s"'IOt1t'l"IIn;r 1' 111, ,,~) lIRß
d ie Ta f.,1 lIlIf der Allia lldunl( aufh,,!!t, Wm! nllll der Wa,'serzuflllß vemunderl
u no hör t di e Ueschieuebe wegllng auf, dann wird die Tafcl etwas frcigcsl'iilt.
sogar vi<,1 wei k rgehende 'chlü. " lIuf die Anwendbarkeit dicser Kon-
st n lkt ion \1:11 . Es wlIrdl'n me hrere Vcrslleh,' gemacht, und ZWllr in cinem
Hol zgerinnl', in w(·lchem a llch dip W ir ku ng des "bt'rfalle. auf die .l'itliehcn
fl' rbiist' hung" n h,'ohllChtj·t wl'nlt'n I",unt", 1111 tI in "incm (;1: kasten;
IlltztCI'6 Versuc he WlII'd " !l all"h I'hoto~l"IIphi"rt. die H.'pl'OduktiOllt'n , ind






auf die Floß chiffuhrt. und die I"onservierune des Holze. zur Ver-
mindernng des Auftriebes l'inl' künstliche Beschwerung de .selbcn durch
Ei><cnbc. ehliige unzuhringon ; lx-züglich der Größ e di e ' ' I' Helustung
müßte-n von FilII zu FilII die rir-ht.igeu ) 11113(' praktisch ausgemitu-lt werdr-n.
Im a llgemeinen wird die lx-weglichc 'I'a fel die richt i ' C Lag ' hab n, wenn
di" s(,lbe h..i niedrigem \\' asst'rstmHIt' lind g, 'sl'hl o,.,..'Ilt' r Floßgasst'nsl'hiit1."
anniihernd in horizontnk-r 1..lgt' sehwinunt lind hiebci di e Oberfl äch « «in
w,'nig über den W asserspit'g,'1 lu-ruu sragt.
Abb, 5.
Die W irk lIng di,'st's U"\\"I:(lieh, 'n \\" · h rtt' i l ,·~ ist na ch dr -n r-rwähnteu
L' I. II 'h..n di -r uu-isu-n Allskolk llllg,'n unterhall. der \\',·hn , znniichst
darauf zurückzufühn-n. d llß sieh di, ' In-wegli ehe Tafel. j,. nach der Bl"
1II,Inng du rch d ir- d n r übe r Hi('ß,'nd" \\' II' , l' rml'ngl' . in di" für den ull-
miih !ieh l'n ( IU'rgallg in das nat üri ich» FIIIUbt'tt unn älu-rnd richtig» Lagt'
..in. tellt , Dr-r {;" fiillshrnl'h nm End" Ul'1< \\" ' h l t'~ wird gl'mildert. dN :0,
ge lllln n te \\' a..s(' !.' prnng h" d"lI t" IHI vermindert. c1,'r Angriffspunkt für
di, ' \\' irkllng rlr-r uhs t ürzendr-u Wa.. r-rmu s" IIl1f d ..11 Flu ßg ru nd nnch
1I11ßa hw iirls verscho ben lind d iese \\' irk lll ig "h,'nfaIL lJl'd('IIIt'nd ab,
ge. c hwiic ht. Au r-l, der I 'n ll -!. l'hit' d zwisc lu-n dr-m glllt!<'n Weh rk örp,' r
lind d, 'r 1'll1lht'I',-n natü rl ich -u Flu ßsohh- wird du rc h die-« b(,\\,'glic l\('
"'lIf,,1 in g üns l ig' -I- Wt'i xt' 1Jl'('illflIlßt. d a d ie Zw i, c111'nJ"ÜunH' der einz.- lm-n
Balhn d"r 'r f I I' I ' I " 13 ' k ua " lind dil ' du rch d it'st'lh t'n 1Jl'( IIlg t,· IlI"I'Sl' mn Ig .'1
d ('r Oh (-rtliidl" t'in,' r-twas größr-n- Hmliligk (.il uls di('j('lIigt' dl'S f"st,'n
W " k"( Ir or p" I'H t'r 1.t'lIgt'n . Vif 's(.lIu' lil'ß t' xieh im Bed a rf , fa llt' aUt'h noch
d.llreh , di e Anbringung " on ()IH-rhiilzt'l'll ('I'hö h('n. wt'kh,' wt'gt'n d" r
IIngclundt'I't en Floß sehifTalu,t s,.lbs t \ " !'Slil nd lieh H'1.',·n k l lIng"hracht
w': I~I"n lIlüllt ('n . Die g iins t igt' Wir'kllng d i(' ','r h..\\t 'g li..h"n T a fel im H in ,
blic k" lIuf di, ' \'"rhind"rung ..in t'r Au~kol kung. I",z \\ . di,' Y('r lllnd un g
~ehO Il ht'~t . 'h"II(It '/' Kolk" h,'skht n"t' I' 111111 1'1 'iic hli('h da/'in. dall di.·
IInmit t"lIll1n' \\' irkllng d"s 11" sI 11 /'1."11""11 \\Ta '~, ' rs allf dl'n FluUll'l'InH! in
giinz!i('h \'t' /'iindc rt ,./' \r" i,, ' \ 0 1' ~it' " W'hl und IInl,' r l ·msl iind ..n an 'Int I
d"I ' A u. kolkung und tI..I< "I il n,j1j,'ns d. ·/, ( :" , ('hi( ,I", ', 'rad.. da ( :,-g" n lt' il,
näml ich " ille voll sl iilllii ge \ '"r1l1ndlln g un te rhal h der 11,,\\ egli -hell TlIfe!
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Bertcht über den Stand der Arbeiten am Grenchenberg·
Tunnel (Lä nge 8565 m) der Eisenbahn Münster-Lengnau (Juradurch o









































INordl.II.1j lll llul ter
U1e krfegswlrt chartllchen Aufgaben der dentschen lndustrle.
Un te r d iesem T it el is t im J ännerheft d . J. der Monatschrift "Technik
un d Wirtschaft" ei ne äußerst lesenswerte Studie von Dipl.d ng. Dr,
Th. Sc h u c h a r t, ll er lin , entha lte n, wel che in ihren wichtigsten
ätzen wie de rgegeben ist. ' 0 seh r für einen kommenden Krieg mili-
täri sc h alles ber eit un d wohl durchdacht war, so war für den wirt-
sc haftlic hen Aufmsrsch nur auf finanziellem und verkehrstechnischem
Ge biete zulä nglich vo rgeso rg t , während Industrie, Gewerbe und Handel
gllnzlich unvorber eitet waren. Erst na ch gemessener Zei t begann man
die Aufgab en der Krie g sw ir ts chaft zu begreifen. Die
Gro ßta ten der Technik , welche nicht nu r die aufbauenden, sondern
au ch di e zerstörenden Kräfte auf eine so hohe Stufe gebucht haben,
ma ch en dies en Krieg zum heftig sten und blutigsten Wettstreit der
T echnik. Von besonderer Wichtigkeit sind die Beziehungen zwischen
Wirtschaft und Krieg. Di e heimische Industrie hat auf die tech-
nischen Mit tel der Kri el;f iihrung, auf Verpflegung, Bekleidung , Aus-
r üstung und nicht zu m ge rings te n Teil auf das Verkehrswesen h eute
u nmittel ba r einen Einfluß , der für da s Kriegsergebnis in hervor·
ra gender 'Veiee mitbestimmend' ist. In einem Kampf, in dem jedes
Land im wesentlich en in seiner Ver sorgung mit Kriegsbedarf auf sich
selbst angewiesen ist, hängt die te c h n i s c h - wir t s c h a f tl ich e
K ~ i e g s b e r e i t s c h a f t von der L eietungs- und Anpassungsfähig.
ke it und von der Ak t ionsb er eitschaft seiner schaffenden Kräfte, ins-
beso ndere seiner Industrie, ab. 8 " au sgezeichnet für die spezi fisch ·
mili tä rische, die finanziell e und di e verkehrslechnischo Mobilmachung
vorgeFor~t war, 60 sehr fehlte di o fachkundige Berücksichtigung der
en gen Bezi ..hungen , d ie von dem spe zifisch ~I il itliri schen und Militär·
techni sch en zu dem Kaufmännisch en und Rilg e me in Volk swirtschaft.
lich en hin üb er fUhrt·u. Es war niemand da, der Rich berufsm äßi g um
die, e Dinge kümmerte, ganz ä hnlic h wie es au ch lange an Technik..rn
f"hlt e, welche die wirtschaftlichen Beziehungen der Technik zum
Volk Rganzen verfolg ten. Immerhin wlir e aber der Mangel sicherlich
nicht "0 sc ha rf he l'vorgetreten, hätte man sich in Beamtenkreisen
gege nüber de r fllchk.undi " en Beratung . ach ve rstlind iger aus den Zi vil-
~eru fen . etw as. we~lg~r able~lDend ver~alten . Hat dies auch g lück .
Itcherwelse keme ti efeIDschn eIdenden Wirkungen für die Gesamtwirt-
schaft geb rac ht , so werden na ch FriedonsRchluB alle Zusammenhänge
zwisc?en der jewei!s an gen?mmen eu Krieg slage und den militär.
techlJlschen, volkswlrtsc~aftltchen und soz ialen Erfordernissen I<or g-
samst T~U untersuch~n selD. Au~ dem Abbruch all er Bezi ehungen zu
den \\ lrtschaftsg eb leten \101' Femde und der Erschwerung die der
Ver~ehr mit. den neutral?n Ländern durch die Seeherrschaft' Englands
er leidet) s?wle RU R dem Infolge des Krieges eingetretenen Wechsel in
den helllJlschen Erzeu gungs- und Ab satzverhältnissen entsteht die
Kri?g s,,: ir t schaft und erw.achsen d ie neu en Aufgab en der gewerblichen
T ät Igkeit. Innerhal~ ,,:emger Tage sta nd d ie Industrie vor der großen
Aufgabe. ,Ie r betrleblr ch en un d organisato rischen Ums c hai tun g
auf rl l e M. a ss e n h e d ii r I' n iss e d er L a n des ver t eid i-
g u 11 g , wa s IIIRhes ondere den hish er mit Lieferungen von Militär.
hedarf wenig;r ode r ? ich t .be faßten Unternebmungen um so schwerer
wu rde , als d l.e () ~gaIJl811torlschen Vorkehrungen d es Militärlieferungs -
wesen s unzu lä nghch waren und eine amt liche G e we rbe ro lle, das heißt
Länge des Sohlstollens . . . m 4 3f>O
Länge des Vollausbruches am 3 1. De-
zember 1914 . , . . . m 4.021
Län g e des Vollauebruch es a m 31. J änner
1915 . . . . m 4.02 1
Le istung im Monat . . m 0
Li nge des fer ti gen Ge wölbes arn 31. D e-
zember 1914 . . . . , m 3.939
Län ge des fe rtigen Ge wölbes am 81. J änner
1915 . . . m
Leistung i m Mon at . , m
Ar bei terach iehten auß erhalb des T unnels
n im Tunnel
11 total. . . .
Arbeitersch ichten tä glich auß erhalb des
Tunn~~ . . . . , . . . .
Arb eite rsch ic bte n tägli ch im Tunnel
\
n total .. . ....
Totale a us dem T unne l tließende Wasser.
me nge . . . . . . . , . l/ Sek. 195
Er g II n zen d e B e m e I' k U n gen.
Di e Arbeiten waren ei ngestellt am 1. J ä nn er 1915. Seit 1. Jänner
1915 wu rde nur von der Süd seit e au s ge arbe ite t.
(, 'ch lull folgt.)
- -
- - - -
---
Abb. 13. Längenschnitt.
lu.trug zu, IHO rI~ • 'un wurde r-im' heweglit'he
T f,'l \ on Z I. :! rtn Läug« eilw..hängt. welche
hi auf za . ('"111 \'0111 End punkte de r feste-n
Ta f..1 an undurchi" ', ig war. Die Wir kuug trat
sofort ein. sobald von ohen UP"eh iehe d"111 zufließe nde n
\V a '1' beigenu-n t \\ urdi-n . D it',, ·lhen ticl..n du rc h d i..
Zwisclu-nrä unu- der ll<'weglich"n T af!'1d urc h und verlun-
dt't, 'u d..n Kolk. außerdr-m wurden Gesc hi..he du rch
die horizont den \\' irhd , welche viel la ng e trecku-r
\\ unl<·n. un l,-r d i,· Tafd g..tmg(·n und hliel)('n <I>U;('lh, I wcgen (J<. rnhig('I'<'n
W lt ,,'1 li'·j.'(,'n. Di.. Ti ..f,·n an d"r •'eil<' \·ersdlwnnd,·u infolg,· d iespr
W irkung d, 'r horizont.ll..n \\' irbel h,·\\ "g nng un d d"r von <1,.1' .\ hst urz-
, tl· lI.. ltU g" h"IHI~'u \ " 'rl'lIld uug f t \'011-1 " nrlig , d..r Rüek('n un tl'rhllih
d,'. W.·lm ', \\ ul'<h' in d..r ~I i tl. durch. l'hnitt,·u. {'. hil<ll'lc. ich ..in,- förm ·
li,·I..· ll inJW a u . Win l \'on Ih'm Allf n' UII elie Ill'wl' ,lie h.. und d urch·
liis. ige T af, ·1 ,'i llge hä ng t. elann ..nt kht i11u'rhaup t na hez u l(ar kt'in Kolk.
I'~_ tilldl't , W "1I11 k..iu ( :" ehi.·h \'o u 01"," dazuk ommt. elurch di t' Zwisch..n .
ri1\lIl1" d,'r T fel hind ureh ei/w kl..in,· .\ ufwilhlung d , ·~ Hod..n. unh' r d('r
T uf, I ,tll tt. d i.. fo rlg" ri ·n,·n GI' l'hi,·h(· "' n h'lI j,·doch wi"'d er durch d i..
. "illi" heu horizon t I" n \\"i r l" '1 unter di .. T af('1 hinei llgetmg,·u. wo <lann
<1 ,'1' grö Ult' T,·i! li,·!,(t'n hl.·ih l. D..r .\ nh rnc h der Cfer st' it wiirtl! ist viel
g" rillg(·r. d itOgan1," Ersd leinun' i t ~('hr I,rk red uzie rt. h('i Aufs..t z..n
\'011 st·illil' lwn Honl " nel,·n " uf dito be ·,·gli..h,- T fel tritt iibe rh lIIpt
k('in .\nhruch eI. r l 'f" r ..in. Im GI - ' lt'1I z 'ig l ,i h d itOW irkung eI ' I'
h,·w..glil' h,·n T ufel in \'('rlik 1,·1' Richt un l{g.IIIZ d..ut lieh. d ie "ich bild "lul en
Wirl ll'l mil und olllw 11I'\I'('glil'lll-r T af ..l . ind a u. Abh . 2, und!l g,-nnu
1.lI ('r ,('h('lI. (111111' di,· b,·w,·gli ..h., T af t'1 ,·lIt..t,·ht l'illt' s ta rk,· W irhcl.
1...\\1' 'Ull!o(, di, ' (: ·~e h i l·bt' ""nl"l1 IU'rau "ri, '11 un d hleih(' n un u-rh alh
li,·g' ·II. lieh di .. \'oU oh"n ankommcnd,'n (:,·~ehi,·he kÖI\lIl'1I si..h im
Kolk ,· lIid .1 hllll, 'lI. ,olld..1"11 w..n ll'1I (·I"·ufllll,, fort~(t'spii lt . Ht'i ..ill -
g,·lliill/(t,·r T lIf,,1 tritt 1Il1l"rhltlh d..I", ·lI,,·n yt' rhii lt llisllliiUig ruhig.."
Wa ,,'1' "in. d u r"h di, · Z" i ,,1,, -11 01 U 1111' d..",('lIll·1I f"lI ..n d i,· t :eseh il.h,.
dUl'eh ulld hl"ih( 'n da ,·11. li,' " '11.
Abb. 11 . Zustand vor Einlassen des Wassers.
lk-lru Ahst urze , ind zwei erlei W irl)('lb('w(' 'uug('U deut lich zu
,'rk"nn"n, in "'nkn,pht,-r und horizontaler Richtung. Durc h dito horizon-
tal..n W ir]..·1 \ erdi-n die unterhalb d, ·, W,·lln-" aufgew ühlten Gt',chiebt'.
mussr-n 7.UIl1 Tei l wir-d..r zurückg tragen. unterhalb de Weh res jedoch
wiedi-r fortg(-risSl'u, Die Kol k ti efe betrug za, 8 cm,
ditO rKolkliing,· zn, 60 rm, die Länge der seitwä rts
ang,-ri.'-en,·n l ·f(·r. daher a uc h die Läng« des
H,-rnhigung-becken,. \\ elclu- sich ausgebildet hatte,
leider nicht photogruphir-rt , sondern nur durch di e . 'ki zz('n in ~.bb. I. :l.
4, 11, I:! und l :l durgesu-llt wcrd..u konnten. haben bei ein er Iberfa lls-
höh e von za . ij (' 11/ und ein er Länge der fe~ten Abs ehußtafel von 43 CII/,
d"!'l .n Anordnung aus Abb. I1 und I:! orsi chtlich i st , erg elll 'n, daß ohne
Einbau einer Tufel mit durchlä iger lx-we licher Vorri ch t ung "in be-
d"ut ..IHle r r olk unterhalb d,· , Wehrv» eu st ht und au ch eine au"gedehntc
Erw ..it ..ruug sowir- ..ine Anlandung uuu-rlu Ib der "b(·rfa ll. uc llc.
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eine durch ~[eldung stetig er gänzte s t a tistiscbe Aufnahme, die die
Beziehungen zwi schen dem Militärverhllltnis und der Berufstätigkeit
feststellt, feblte. Unter großem Aufwand von Kleinarbeit wurden aber
in hewunderungswürdig kurzer Zeit die zahllosen technischen un?
orga n isa to rische n 'chwier ig keit en überwunden, so daB die orgam-
sator ischen Verbesserungen der letzten Monate eine dauernde He-
bebung der Mängel des militlirischen Lieferungswesens und damit
auch die vollständige Ei nfüh lung der I nd ust r ie in die militä rische
Versorgungswirtschaft, erwarten lassen. H iezu tru g insbesondere bei,
JaB dank der schnell en militürischen icherung des rheinisch-west-
fäli schen Industriegebietes die deutsche Kohlen- und R oheisen-
versorg-ung ohne ernste törungen, abgesehen von Verke~r ­
einscbräukungen und ' Vage nma nge l, zum egen d es gesamten 'Vut-
achaftslebens vo r sich gehen konnte . Um die vor dem Kr i e ~ e
ein g e g a n gen 13 n Ver p f I ich tun g e n zu erfüllen , haben SICh
schon arn 11. September die Vertreter der bedeutendsten Rohstoff-
verbände der Ei sen- und Kohlenindust rie mit den e n der Fein-
ve ra rbeitung (Ei sengießoreien, Maechinenbauanstalten, Kleineisen-
ind us tr ie usw.) über die Grundlagen für di e Weiterführung der ~e­
schä ft e in einer heide Tei le befriedigenden lind volkswirtschaftlteh
einwand freien Weise verstlindigt. - Auch die F i n a n z p: e bar u n ~
der Industrie erforder t ein hohes ~lßß von peinlicher Vorsi cht und
~esunden Grundsätaen, was seinen Ausdruck in der vors ichtigen
Bilanzauf'stell ung und einer weitsichtigen icherungspolitik we gen der
noch un bek ann ten Einbußen dur ch Eip:entumsverlust ode r durch Uno
ei nh ri ngharkeit der F orderungen an das feindliche Ausland findet, Ohne
RUcksicht auf die Ansprüche opt imistisch g es t im mte r G eldleute darf
gerade jetzt nichts unterlaesen werden , was geei gnet ist, längere Ze it -
abschnitte eines wirtschaftlichen . [ied er ganges zu überwinden und die
volle Leistungsfähigkeit der nteruehmen üb er die Kriegszeit hinaus
in Erwartung aller denkbaren Zufälle si cherzustell en. - Die teilweise
oder auch voll ständig unterbrochene Zufuhr in wichtigen Roh- und
llilfsstotfen zwingt die Industrie zu r . p a r wir t s c haft. Um einer-
seits d ie vorhandenen be schriinkten Vorräte und ihre unter L'ms tllnde n
heschriinkte Vermehrung durch Kauf zu ermitteln , aud er erseit s die
Bestände unter Mitwirku ng fuchkundigor Kaufleute und T echniker
sachg-elllilß auf di e Verbrauche r zu verteilen , wurde ei ne Heihe von
Ma ter ia lversorgunuegesellschaften (K rie z sm etall-A. ·G., Kriegsch emi-
kalien-A .-G., 1\r iogawollbederfe-A v-G. , Kriensleder-Ai- G . usw .) und
Ahrechnungsat ef len gebilde t, be i wel ch en Erwerbszwecke satz ungs-
gemilB au ageschloasen s ind . - Von W ic ht igk ei t ist au ch di e t unliehst
hohe Aus n ii t z u n g der A b f ii 11 13, wie W iederaufnahme der
!" ör~ e ru n l! vo n no ch abhauwürdigen Erzbergwerken, Auswertun g der
111 h, lilr lln lag e n gewinnbureu F ett e für die oife nin d ust rie, ' am m!ung
u nd W iede r ve ra rb "i t ung der za hllosen militär-technisch en oder ons ti ge n
~ehrauchsgel;enslände, deren s ich di e ' r rup pe n unter mst änd en im
I-e lde entledigen. Von besonderer Wicht igkeit ist im Krie(! die Ver-
llI eh run~ der .vo rhandonen Vorrilte durl'h Eroberung ode r Be schlag-
ua.hme In Feindesland und die darauf beruhend e Er g ä n z u n g s-
Wir t s e ha f~. Es wird Aufgahe der I ndustrie se in . mit allem •' ach-~n!ck dur~h .1I11:e sllchkulldigen Organe d i zus tä udige n mil it ärischen
teilen aul die J eweiligen industriewirtechaftli('b en i-;ond rv crhültnis e
aufm erksam zu .machen, ihnen bezilglich der Beschlagnahme, amm -Illn~ u l,d VertCllullg' sachvtJrs tiind ig e ~lnßlIahmen \'orzuseblagen und
geOlgne~e Persönli chkeiten zur Verfligung zu stell e n, so wei t di es
nOl'h IlIch t durch in zwi schell gescball'ene ~I aterialversorl!ungs teIl en
g'?s~hohen se i ll 60 11 10. IJi F rage d r Erg-linzung wirtschaft le it et
blllubl'l' zu ner r(llr Er Rat z 11' i r t 6 C h a f t. D ie Ermittlung VOll
.E rsatzsto fl·e n ulln rHe A lIfBtell ung von (lrulldsillzen filr ihre VerweIldung
IS.t unter der I r iegs wir tscha ft die ureigentlicbe Aufgabe ne Tech-
IIIkerll und se iner Wi BIH'lIsehafl. Es i nur hing wiesen auf di e Ver-
wendunp: VOll Papierstotf (Te tilose) an teile der Jute. a u f die Ver-
wendullg des Papiers zur H erstellung' wärm schützender G e(! nstilnde
h hufs :-ichouung tiM 10'011 · ulld \\' ollhestilnde, lluf das neu e Verfahreu
zur ~IRBsenherstellun~ vo n Sa lpeter. - 'icht nur fUr Unt rneh mer
u ~ln A rb eiterseh.nft, so nde rn auch fil r die nt ern e h ID e run t er
s Ich ist die I be r IV i nd u n g der Ger 13 n sät z e und di e auf
de r n rkennung der nationalen In te r ~s eng'eme i nschaft beruhende
Zusammenarbeit in allen wirtschaftlichen Fras.:en heut die Gruud-I~e(!ingung jedOl' erfo lg reichen A rbeit auf d m Gehiete der innerenK rlO~swi rtscha ft. ,'oc h n ie dü rfte die deutscbe Industri vor organi -
sa to r ischen Aufgaben von auch nur annl1hurnd so weittraCO'ender Be-
deutun r ges ta nden haben wie jetzt im Zeich en des Kriege. wo alles
na\'on ahhlin ,t, e in rBeit die \'orha ndenen wirt! chaftli chen, physi~chen
nnd moralisclllHi K rllf te auf den Enderfolg mit voller Wirkung ein-
zuschaltnn und a nde rerseits sie so zu nu tze n, daß sie sich ohne Gofahr
fil r ih re Ges un d heit und dau ernd e Leistu lw sJii h i",keit mit einem ~l ind est·
!lIaß vo.n Ver lust bo tätig-en . D iß allgemei~e Ve;t>inigung d r spezifisch
IlIdustriell cn Inte reSSf'n stell te de r Zusammenschlu B des Zentral-
verhan des Deutscher Ind uBtriell e r und des Hundes der Industriellen
znm K r i e g s II 11 S BC h u ß d 0 r d eu t s c h e n I n d u s tri 13 dar. 'eine
'Virksam ke it wurd e dnrch di o Best ellung zweier amtlich, ' r Vert ret~r
wesen t lich geför de rt. Neb en d'Hl za b lreichen I~achorg'an i stionen, d~e
fa st lili e in F ilhlun "" mit ne rn I' riegsausijchuß de r deutschen I n d u ~ trl e
arhei t n, n tstande~ viele [u tere ' llen zu , a mme n chlü,s von ör t licher
Bede ut ung , d i sic h a uc h ih re rseits um die Zu. lllnmena r hE'i t mit dpn
fach lich en unn amtlic he n Organisationen nach Krliften bemü hten. A lle
d iese Bemühungen vermögen aber erst dann den g roBen national-wirt-
schaftlichen Erfolg zu sichern, wen n a u c h die R e gi e ru n g mit
i hr en s ä m t l i c h e n O rganen von d e m übe rragenden
' V er t ein m ü t i g e r ' Z u s a m m e n a r bei t mit s a c h ve r-
s r ä n d i g e n und ge schäftserfahrenen Vertretern der
B e ruf s s t ll.n d e v 0 [ I k o m m end u r c h d run gen ist. H.
Einfluß der Wiirmebehandlnng au f di e Eige nschafte n VOll
MesRlng. ("Int. Zeitsehr. f. Metallogr." VU, 107.) S t e a d un d S t ed-
man ve r öffentlichten umfangrei ch e Untersuchungen über die Zu -
sammenhlinge zwischen den mechanisch en Eig enschaften, der ' Vä rme-
behandlung und der truktur bei einem ~[essing mit 400J0 Zink. Die
Härte der erhitzten und abgeschreckten Proben steigt mit de r Ab-
schr eck temp er a tu r. Die F estigkeit de r so behandelten Proben wird im
Vergleic h zu r L uftk ü h lung erhöht, wäh rend die Dehnung und Quer-
schnittekontrak tion he rabgeset zt werd en. Bei st ärkerer E rhitznng gaben
die luftgek ühlten Proben wider Erwarten vorzUgliche Re sultate. So -
wohl bei den luftgekühlten wie bei den abgescbreckten P roben fällt
die Dehnbarkeit mit steig ender Glühtemperatur bi s i73° C, um dann
wieder zu steiflen. Es liegt also fü r das 400J0ige Messing eine .be-
sonders gefährltche Zone bei etwa i73°. Der dehnbarste Zustand
wurde erhalten durch 3 Monate langes GIUh~n bei 430° C. Die Zu -
nahme der Härte lind Festigkeit mit der Abschrecktemperatur findet
ihre E rkläru ng in der Zunahme des harten ß-Bes ta ndt eiles in der
Legierung. Die auf 12°, 30° und 60° erhitzten Proben zeigen im
abgesch reckten Zustande nur noch ß, das bei Luftkü hlung d urc h
(X-Segregat ersetzt erscheint. Vk.
Rundschau.
Stundung von Patentgebüh ren in Ungarn. Das ungarisch e Amtsblatt
' n' röllc ntl ieht Verordnuugen des Handelsmluisters, durch di e auf der Grund-
la ge der Rcxipr nalt ät den Unte rrune n l rnlicus, der Vereini gten Staate n, Däne-
marks, . ' 0 1"\ egells und der Sc hweiz ei ne :' tnnd nng der j ährlich zu entrlchu-nd r-n
Pat ut ueb ühreu gewähr t wird.
.Eine Flu gzeugfabrik in Wiener-Neustadl. Fr eih. v. S ku ,I a hat ge rnein -
sam mit der Kred itunsta lt 1I11l1 Herrn Lllllwi& Ur h a n jnn. deu Buu eine r
Fl ugzeu gfabrik in W le ne r-N e usrad! in .\ ngritr g<·nomlllt'n. Die Dn imlcr-W erke
haben bis her Motoren für FIn gapparate heruesteltt, die Fahrzeuge selbst ahn
wurden meist 811' Deutschland bezogen , zum Teil aber von mehreren kle ineren
in länd i-..h en Firmen gebaut. . "un wi rd beabsichtigt, diese Erze ngnng in der
zu g rü nde nde n Fabrik , die sr-hon im .\ " rH 1. .1. vollendet we rden d ür fte , nuf-
zu ne h me n . ...
Beschaffung von schwefelsaurem Ammoniak in Böhm en. Da< k. k.
Ackerbauuriu ister ium hat IIn all e Gasnn..ta lten einen Erla ß e r reh eu la<sen, die
sich l'rgehenden AmllloniakwiLs<er zur Erzeugnng deN sliekstolr hal tigen DUnne-
llIittel s sehwefelsRn res AlIllJlOnink zu \'('rwe"oIell. Delll'zufolgc f,md All rang
Febru a r I. .1. in Plbt'n ,'ille Berat ung VOll "ertrelern <ämtlieher Ga"tlI st:t1ten
Tl "1 1 iI I' 1 d ( 'e,\,'nlllllin oI t'S sl"h wefeballren AllIllloninks slatt .o ltJICn S lez g le 1 t~ r 1 r"l . •
Ing . \\' e i CO' e I, der Pi r"kt or des P i!>eller Ga,werk p , nnd I'rofe>sor Pr..J l~hn,·
S t 0 k l a s ~ _ Prag hetontell ,Iie Ill'sondere Wiebtigkeit der Erzpugullg dle:t'.
. . I1 ( ' . . I st'lhPII Ö<tprrt,ieh- Unnllrns nnd 110ben hprvor, daßDung toll es 10 ß eil I .l cl I • . .. .
. I k ' den F mt e alleN ~liinli che aufgehotpn werden IlIU SI' ,
zur ~lch('rullg ( er onllll t 11 4 0 ~ . . . • .
. .. . d I"n cn \'ou ..tick 'lofthaltlgen Dungenllll elu 1.lI
11111 llt' n l JUl lh\ Irh'u fy en U~t Il e l • k If
" f 11 in Pran und Pi! en je eine Zentral-.\IIIIIIOnl /l su "I-
" es"hn lkn ~". elllp n I en, « }' '" I
f b" k ' . 1t I 'In welt'he die Anlluoniakw!isser nllpr (;&Sltllstalten ,Olmeu,n n ' zu t.·rrlc I C l ,
zu r wl,itercll \'erul'1witlllH!' zu 'hn tfen ."(' in werd en . _ ...
I T 1'1 r Bahn Im ~l on·tt J ännt'r 1(11" wurdeu nuf delll alte nAuss g- ep I ze . " .
. 'e tze ,Ier Au>. ig.Tel'litzt'r I ahu r 1,14l1.7;,9 e i ~g~ nom lll c u , ~ns, slllei u~
- . I' I ,I,eu Zeitraunu' de \ orja bre<. Hefortlert wurdenK H . IH wellll:Cr " . Im l:b.· " I Lok 1
'3') 3 .,-() (_ • ') ')-," ) Per onen und 7!13 .:!0~, (- % ,7(;lI) t Guter . Auf . er -n .
.,-, -, .)_.- - ' I fH9)
hah'n Teplitz .Rt 'iehpllberg hetru gen die Einuahmen 1\:,.292.24.3 (- ..~ " . ~ .
Das 42 clII- Geschütz des deutschen Heeres. f.lnem III Dusselrlorf nh-
gehallenen Vortrage illJer tlit' .,' ! ' ewalli'e Kri egsmitlt>l. 'ind die ~ol ' enden :\ n-
'ahen entnomlllen : n", Ge\~ieht des Gesehiit 7.es, .Ins elDt' Rohrl ange ,'on n m
h sitzt Iwtr iigt 88.71\0 kl). I'as Gt', chiitz wird m lief eingegraben und hedarf
eines ;,nmlamentes, ,Ins t'iu Gewicht von 37,f,OOkg )wsitzt. Zum Ge.-ehiltz ~e­
hön'n 172 Ein zellt'ile, zu deren BefürdNung 12 Eisenbahn ...n~n Nf orrlerlleh
.ind . Dns ~l"ntie ren de ' (i, 'sehUlzt" prford"rt 25 "is 2ü •' t,I., ,las m ehlt'n nach
rlPIll Ziel. dns durch nndere I-nnonen f".tgestellt wird, ü ~ t, 1. Zur Ilt'dieuung
sind 200 ~llInn erfor,lerlieh, di,' ~ hut7.kupppn an . Innd, Aug n, Ohr en und
• 'a ...e trag..n und beim AL chulJ nuf d<'1II Bauche Iiegt'n . Die EutJadung I(t'-
schicht aus einer Eutfernu ng von :100 m. Das l:!ü ti 11I111 lan ge Geschoß wiegl
401'1 ky uud kostet ~ I 11.000. Da gau 7.e Ge. eh il ~ z is.t unterminiert ; im Fal~e
dUN GcCahr ist der Ingeuieur \"Crptliehtet, e< 1Il ,lIe Lufl 7.\1 spren"e n. Die
Wirk uugen .Ies Sehu ..se sind gewalt ige ; im Umkrei e \'ou 4 k m zer "priug.'n
ulk (;1I1 ....·I"·i..en. Dit, T retl"sicherheit >chwunkt lun elwa 1/. In . Liittieh wurd e
11Ii I dit'sem Gesehü(7.e uus einer Entfernung ,'on 22'1{ km heschos>en. Beim
ers len :,ehusse fielen 1700 ~llInn , beim 7.weit~n 2öOO ~I IUlll. "nr . ' a lllltr unt!
hlUhpu!:,' ,yurtfelt nUN di ' 'PUl Ge,;chü tze nur je:! ehU. 'e ah nt' feuerl , wiihrend
di,' ilbrigp Arheit \'on den i.sterrdehi ' ,hen . Iotorba tte rieu geleistet wurd ...
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"Uber Blu tbrot " bringt Geh. ;\Iedizina lral P rofe>sor Ih. I: , K 0 h er I
mil l:iiek-icht aul die 'eg en wä r tigcu Ve rh lill ni e beso nders intere',ante A n-
gal,,". (.Ch l'm , Zlg,< 191\ S, tiß). Bei de n Eslen d e r baltischen Provinzcn
Rußlanl\s iBI es <eit \' ielell ,Jahrhunderten iih lic h, d us ßlut \'o m SdlWein mil
Rog~cnmeh l zu ei llem 'I"' il:' IInzukneten lind in d er W cise d ..< gl'wöh nlichen
Lan"bro\l'; im Baek oll'n Zll h,u'kcn. Es I", ,;il zl seh warzhraulle Farbe, schmeckt
aber im frischen Zustund e den nleiste n nieh l s!'h lee h t IIl1 d K 0 b e l' t hefaßle
sich \'o r .Iah ren , au r ei nc Anfra ge d es ru "isch en KriegSlllin ist erillms hin , ein·
!-:ehender mil die,ern .'ah ru ngsmillel IIn,1 e m pfieh lt, jetzt Ve rs uche damil Zll
mache n, da das Blul der "'e h lae htlie r.. his I "1o Eiwe ißsloll'c, Lipoid e , Fell.,
und :-alze "nlhlill, Die Ver wend uug de. Blute, zu B1ulwn ..-' und IIII<lerl'n
l;ericht ..n zeigl. dall un - der ( ;enu ß "on Bl ut keine.wegs ZII wid erslt ''' l'n
"much t. Dic "egenwiirl igc \'e r wI'IIIIIIIIl: d es Blules in J)üngl'r fa b riken kii n nte,
\\ enig,len- I...ziigli<-h ,Ie' f"ttreie heren ,chweineblu les , d urch hehi\r dliehe \ ' e r·
lilgullg für I ' ries , dune r \'I' rhin"ert wI'rden. K rankheit~ilbe rl rag ll llgen sind nich t
lU befiirehlen, da - ubge' I'h en \'on d er e rfo rderliche n \'eterinärärzi lielll' n
I' ontr o lle - ,Ier lIaek prolell keim ah tö tend wirk t , Di e ;\(en ge des d em ~l l'hl e
Zllzusetz;'nden lllules Will l \'o n den Esle n in \'erschied enen Orlen \'e rsc hieden
hoch angegeben; K 0 b e r I em pfiehlt 10% des ve rwendelen ~lehlc;; und \'er·
wendung de< d a m it he rgestelI le Il Br ole: zunächsl p rolH'weisl' in Gef:ingllis-eu ,
.\nnl'nhäuse rn, A,y leu fi'lr Ohdaeh lo e IISW, lu g rößeren SUhlten sollien
I'illzei ne Bäckereien e' Will iHfent! iche n Vc rk au f mit a usstellen . da es dann
"hon aus ,Tellgierde \'ielfach gekaurt IInll probie rl würde, lly.
E in e interessante Brück enre pa r a lu r . Z u den heike l. tcn Arbeiten de,
Ba ui ngenieur> ge hören von je he r die Reparat uren und ich erungsarbl'ilen a n
(;ewölb..u. deren \\'id erlu;.:,' r i n Bewegung gekommen unll d eren Drucklinien
damil : Iurk veränderl wun len ind . \' ieIrach gelingl e nur, d u rch Inü hsa m e
Hilf,kollsirukliolll'n die - ta l i ,.'he n Bed in gu ngen zu erlUlIcn, Um sO inlercS'anle r
sind 0 wl'lli/( ulllstiind lich e uud nUl'h \' oll cn <l u llg iibe rh a u pl nicht bem erk·
ban' .\ r bei le n, wie , ie je lzt IIn der PuppellbrUeke in Lilb eek zu r .\ lIwe llllnng
~ekommen ,;ind. Die :!;, m breite, <ehr tlach e l'ul,pen h r ilck c in L Ube..k iilw r-
'I):\nnt d en , tai ligraben, weh 'her mil de r T ra\'e ;n \'e rb ind nn g .Iehl IIn U allf
j ,,~ \'e rtieh wer d en soll, millf' l< ci lles \)rei~c1 enkbogens \'0 11 3:! m S pa nn·
' ...·ile. Ihre Leid !'n Wi llerl uger sle he n ulII l' liihl "n . Im L au le der Zl'i l hUI
ich ,II'r Scheitel d .., 1I0gen , im mer mehr gC>oen kt, was dah.... rührt l', dar
da ' slatlt ci ti ge \\' id el'lllgcr la n:; a m Ulll Ih elll all <s ew ieh en bl un d so za.
~,o elll Se heilclsenk llllg h en'or ri e!. [Ja d er ZU>lan" unh alLb"r wUI'd e , he,;ehloß
mu n eine Ve rs tii rk u ng d es naeh geb c/Ill en Widerlager" (il ei eh zeilig Soll le aher
Iier Scheite l deH Bogen , wied er a u f d n a ll e ~I a ll ge b rac h t wc rde n 1I111! da
war ohuc IIter rU'l lmg dad urch mögli ch , daß mall im che ilel eine künsl.
li elll' , d ..m ~l u ß der slUllgcfun d"lIen \\' ide r lage rbeweg un g nts p re<,hende
Llicke erzellg ll', ~I an g ri ff a lso zu de m Uew ölbel'Xpan sionsvc r rllhn 'n (!' aten l
B u c h h e i m u u!l 11 ,' i st I' r). Der 'c heite ld ruek dl'" Ge wöl be, be tr u/: IIllch
uaeh A bnu ill ne entbeh rliche r La ten noch imm e r 2tiliO I, welche durch zehn
::'peziall' re-< en üll!'r 11' em zn be wl'ge n waren . Dieser u ngewijhnlieh große
Weg wird auf zweimal znril ek gl 'l egt; nach der ers te u nem· Bewegung wurd ,'
eillc prod:o risc he Ab sliilzung vo rl;e nll ml1ll'n. Besond ere Sc h wierigkei te n enl.
Bland ..n dnd u rc h da ß d ie bl'i de n Hiilfl e n des elwus schier..n Ge,;'ölbe' beim
An~ inallllcrdrileken d uc Q ue rbewegullg a usfiIhren mu lllen , wel ch l' durch bl"
:onde rs konst r nie r te IA'\ger crmö/:lieh l wi rd, ,'eh r inleress anl wa r a uc h die
W illerl ager\'..rsl iirkllng. Es wurd l' eine '2'/. m sta rke "ertikule Ilelonwaud vou
JU X j m F liic he h er gesl ell l , geger. welc he sich d as n icht ,la nd re le W id e r .
lager slUlzt und sO sei n" wa ;.:recht e Bew egllng u nle rb rec he n ,'ioll te , Da nu n
uber d ie"" Wa nd e rsl n ach Z u,am meupres' n ug des E rd re icbs zur W irkuug
kOlnlll en k ountc, so wurd .. eine ,olc he Zu sallll1len!lTl,gsung künsllich miu I.I ,
der erwäbn le n E xpan sionseinrichluu;,: \'orgcno l1ll1l"n, Die zd m I'r cssen
-ehoben d ie ühe r ~'1JO em'\(roße Wa nd Ulll 1'/. em in !len Bode n. wob ei ~ie
>ich gegen d as freigeIl'gte ( ;e wülbe wid erl age r sle mllI te n, Er_ t je tzl wu rde d ..r
d"11 Xar neu . Prenßen< und kam 190~ in Dien st , Es luu te bei 13~ m Lä n ge
un d I IH, m Breit e ei ne W asser\'erdrülIglIlIg von 11.400 I. Die gesa mle Segl'I.
tläche Iol'lrug bei voller Besp a unu ng 5,,60 m·. Das Sc h ill' e rreich te d am it ei ne
Ge -bw indigkeit von 3'2 k mldd ., so da ß es al so im stundc war , manchen
Dump h-r 1II überholen . Lei der verunglückte es bereits im Juh re H110 infolge
eines Zusammen st oßes m it ei ne m eng lischen Dampfer im Kan al hei Dover .
'l' I K.
Sauerstorrgehalt von Siemens- Martin-Stahl. De r Herbs tve rsa m m lung des
Irou aud Stcel lnstitute e legt en .1, A. I' i c k a r d u nd F . M. I' 0 II e r einen
Bericht vor, der die verhä lt uismäßig noch wen ig ge k lä rle Frage der im ta hl
entha lteneu uunrstoffmeugcn Will Gege nsta nde hat . Die Verfasser unter-
suchten eine große Reih e vo n sa u ren und bn ischen Siemcns·;\larl in.Stilh lcn
auf ihren nuerstotlgehalt . Nach den Ve rsuch sergebnis .en ent hält saurer tah l
im ;\Iillel neben O'~i% C etwa 0'011 % 0 und neben 1'350f0 C et wa l)'OOi% 0 ,
I m basi chen tuh l h at man im ~(i llel bni ein em Geh a lt vo n 1)'2", hezw,O'!):!,
bezw. 0'~10f0 C etwa IH121, hez w. 1)'021, bez w , 0' 011°/. 0 fe, tge,te ll l. E in IJl"
timmtcr Zusa m men hang zwischen Koh len stoff- IIl1 d Saucr-toftgehalt scheint
-omit nicht zu bestehen. I nteressant ist d ie Beobach tu ng, d a l\ be i Hinger an-
dauernd.. r Wlirmebehll ndl ung der P roben a uch ih r Sauers to ffge halt höher ist.
Vk,
Der Elbe-Umschl ~sverkehr in Aussig, lolol'e de- im J üuner 191~,
I I I '1 1 \\' u er mltcte ich d r J:lbek"hl~lI\'erkehr recht lob-lerniC ieut n 1111 \ r-n e ... •
haft un d e \\ urr b-u r 'cht 1,,'al'hlclI werte . 1 n~en v~,u .Koble. umg '_ehla!-:en,
rotzd em der \' . rk eh r inlolge l Ioeh wu er- und Treibei - wierlerholt uuter-
brochvn wnr . lIal:egen bli b ,h'r Gi'l<'r\'erkehr wie iu den ,'orherl::gl\n~enen
Iona ren ,nl"l re dc- K rieg-llI'lIl1lde g -en da \ 'orjahr zurück . I", wurd~n
X, .!II:! 1 Koh lt- (xegeu :10;; 111I Vorjahre zur ::lbe \'Prlrueh~el. .D,e größte
Koh lvnl ...i. te llung im .l üu n v r W\., betrug :!O I \\ a~en 119 1-t hl \ \ a"en), die
Uil'I!l'ig [I' :1;1 \\' ,\(ell , HlI.J I \\'agell \ Der durch .chnitrliche \\' erstand Wal'
un .1 nuer 1(11" + Iji eil< 19l.J + I;" em der höch te + :ltH em f1!'11
+ 1 11 rtn , der Ih,r t + I~ ein HIH -;, cm .\ 11 (iült'rn wurden ilH J nuer
HILI :i:l3 Wagen \ 1' 1·1 ~,.J,j Was" umce l'hlng'·II. ...
Die Einnahmen der ungarischen Staatsbahnen im Jahre 1914. Obe
'l ll1ll'" K 3,,11 I !I . ';Ii , hn'II'\ im \'orjahn' K ·ll l.:! :ln .;'i:\ ,'ereinnahml
nrdlu I. ,ei/(I" h'h Hla,'h IIn Kriet? jahre eine ,lin<lerei oll' IInc von
K ti1ttt~.).7n7 . ..,
Neuordnung des milit rischen LIeferungswesens. \\' ; hren,! hi,her \'e r·
chiedene Kommanden nnd milli, ri che Beh <lrdeo lind .\ 11 talten in gewissen
1'1.Jlen da I'e"hl h tl n , ihren Bell rf e\het im Liererun~ ....e e icherzu>tellen ,
fer<l,'n ,uo jelzl ab all Lieferun~,er ~ehungen ,m Krie mini lerium zentrn·
liBicrl wen! n, Zu die m Rehufe wird in lli .em l ini lerium eine Zenl ral·
I 11 unter d"m Titel ,ZI'nlrah·,i<lenz für Arme.'IiI'lerungcll errichlet , bd
eil her die er\\ hnlen Di. nsl lt lien ihr Erforderni a.nzumelden hahen und
.elehe di Be "hallnn rll, rn' hm 'n ird W hrcnd hi h. r die c11Ierl... rJaoll·
lun~..n von inz"'nell I:ell renl..u 'filhrl nrdc'n, eollen kilnfti ,hin g"\\ i ,'r·
IUUßt n f et\\Tt·j t' I·ulllmi. im}l'n ernannt \reellen , tll'ucn ,He Meau! ichtiguilg
<!,. I.i<(ernnl; , e "n (ur h ti;nmlt Hrall h n zukomm null; alleh (Hr ..inzeille
unll r t " nd.' \ht"ilun -,'n, B. h",,1 n , hnJpl n oder .\n talten ,11 eil denll i 'e
KOIl1 11I i . ionf'n Il;rhildet erdt'-rt. I belr(rüU n ,y rh ••euerull .,. r heint e,
dal\ Iku Whn I'hen Ih',. illdu'lri lIell Or g lIi atillul'lI ,'n prechend die "n Kom·
11I1 imu'lI t'in Hf'ln er t tOfli er V Clean n mann dt'r Branche au dpr IUflu trip
I i~el:,·lwn \\i,,\.
Das Kalziumka rb id i I ..in, VI rbindun • der h,'id"11 Elem fite Kulzium
lind Kohlt'n lotl', .lie ,eh b i -wl.er Hilze im e1pk ri>cheo Ofen bilelel. P l'r
,Iluu henlill.I' cIrl'n h 11 ill Ih'r Re~el "\rll'n , la n l,'1 nu- feuerfe t'lIl ~Iaterial
und du,'" I", e lichen lIod.'n u 1 I 11 der zn~lei h die Kathode bildet
11",1 11I11 .,iner 'I'Hk InlluleitllnJ/: ill '. rhindung -\I'ht. In d,,· eil Or.'n wird
Ilh 11 , .. ine", (,,'menge oll k"rni~er Kohle u",1 Kulk lw<1 hellde I, illlung
iU'l Lru,"ht 1IIId dann ti"r t"lf'ktri I hf' ~ . rOlli tUlCf' c·hlo. 11, "ohei al", .Anode
111\\ der d un K"hl, h. lt h"ml Ilfell snMn ler ,,,Ier 11I hrell' K..hlen lähe
..1i l'IWIl I)"r t'lll ''l·h ia. It, t'lt·ktri lu I. r dt n l.eitulI:': \\ itlt"r tlillU ller
t )lt"l1fullllllg iiht'f\\in 11 n muß , t"fl.t·Ugt da},·i I) h.,hfl Tf'lßl't'rHllr, daß
h..ohh· uud h:al zum. 'chlllt'lzl'lI l~1 U,.!t 11 \\ubf'i ie -ich zn Kalziumkarhid
·t' r hlllll,' o , \\ '-h rew l .-in '1l'lI cl Kohll'll tut l." \t·h mit .lern freiw 'rdendpll
Kohl"lI_loll d, Knike zn Kohl no rbindel U in di., .\ lmo- phl1re enl·
Hil'll1 P, ..du h<l'" !'r..dnk ,,111 in r" 11 IInekPII n dem Oren kommi.
wird ,,,u el""il("11 nh'hl ~ 'IIÜIl.'IIU ,lurch 1,llIllolze",'n T ilell " Ireit, ill Brt'l'h·
"I rk, 'n ..,leI' I Uh l..1I z. rklo illl'rl lind ,I nu in F r eill~efillll 1'" Karhid
inl enl "lkr ... 11 I uchtlln!! z '" Il l>d, r I !toh 1011 lIlr Iler 1,lIunl( "Oll
,. Izinn"y IInlllld ill'r ,li Illln~lllit.1 d,,'n,'nden Lull lick tOll'ver"indung ,
I'enülll Zu !t'tw'n'm Z, I'k, \\ inl - fein g"Il, ,'hlpn ill !telnrt"11 g..fiillt ulld
111I11'r I.n Ila),-"''' ul lurk I'rhi zl. I-I .lil T n'l",rlltur I ul "lwa 101l()" ge-lil'll;eu ,
o 1..11"1 11I tlI Ir"ekell' Cl ',i,'k oll zu d ..n die I " hi zu N\\ '29°/0 be·
'ieri,:: u(uirnllll. ' ob <1.1 di~ er, III 'nn ' I(rlul err"ieht i t lliLI man die .1
.,hkuhll'lI 1I0d 111 hlt j., 1.lI I~inem l'ulv,'r tI in die r Form al Dilllg loff
Inl oIi,' F.' ldl'r J(phr "In in\. Ih'lI Ilir di.·. VerfahreIl l'll"nlerliphell liek.
ton' I< III 111, I d durd, h. r dal m ,n ...... nigl' nlld 'oll ' lä lld il( trol'kene
Lnlt k"lIIprimi,·rt IIlf I' In 1.) I h uhlt uu,1 ich dano pliJlzlieh eot·
'Inll'lI~n 1.<13t \\"t .. i ,Iil' 1·lbt !lu i~ ird, lIureh iederhnlte Il "tillutioll der
" I'rhaltelll'n 1Ii1 il(l'lI Lull Ia ,n ich illfolg. ,I,'r er 'hi ·denell Gt'frier- ulld
~i(·\lt: pUllkh~ 'Oll . ant'r tuff unll li('k lotr dip...,· It..idpli vonf'inalHh'r t rennen .
"01..,, <I,'r l"oUIII r totl tlu il( hleibt hn'n,l 01,r lei< hier verlli"'hti ende :'tick-
toll' ·Ih~., allgt nnd 111 t1i hl ilJ n R.torl' 11 eillgdührl ,ird. I ' i.· Ka lziulll '
lvallllll; Ih 'r lellulI\( er["IK ., uhlllich "fort ill den Karbi<lfabriken, w,)hei
;ur E",'ul(ulI~ 111' Karhid o"'ie wm ,la. ehillenhelriebe el'klri._ehe Ellergi<'
ht'ntllz \\ in!. \\ohin eil <li~ lI('i7.Un~ tI r Itetnr en millel (,enl'raIOrreUelll nl!
crl"l~l T I K.
Das schnellste Segelschiff der Welt. 111 der Ahteilun,:: für Hande ls.
ehin"hrt ,I" lIellt-,'hell lu um in l'lIIeh..n i ein .10<1..11 t1e, gröllien uod
"h", 11 1<'11 _ I'KI'I I'hitl,' d.'r W lt llU 'I lllh , Die l' urde al- Filllfmru ten·
,,,II ..hitranf d,r .'ehilf edt ( Tel'klenhor!: A.·G. hl'r.:,'-Ielll rhielt
Der Absa tz der Eisenwerke. Die Bc"cruo', die. eit d, 1Il ~ahr, Le~iUl~e
im Ab atze der Ei c nw("r k.l~ eingt'trtl tt l l1 i t , hül an. ~ "'umenthch 10 KO~lllc rz .
li n orte n ~rgah ,ich , eilens der ll iiod le r 1111<1 im Zusammcllhno~e mit ver-
. •achfn,oe Da -cgen habcn
chiedenurfigeu staatlichen B, telluugen '·'"C re~ere " r
die \\"t'rk•. bi her nennen ,,"l'rte ~chicnellauftr gc noch nicht crhnltcn UD II auch 4 re
. I \' kil f' \'''0 Tränern zur Folge gehabt.BuutlHi rkr-it hat Hoch k('IJH..' numhn t.-u l~r 11 t .. '
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lt aum zwisc hen d .. r Ve rst ärkungswun d IIl1d de m Wid~ rlager ausbetoniert .
worau f die Pres eu wiede r her au sgenommen wer den kon nt en , Die 'er Vorgnng
he wies, da ß sich im Br ücke nbau seh r wohl der soge na nnte pa sive Erdd ruck
mi t Vort eil aus nu tze n Hißt, wenn man di e dazu nötige Bewegung unschädlich
mache n kann , was ebenfalls d u rch da s »(; ewi>ll",ex p8 I1 sillllsvcr fah rcu<
möglich ist . 1'.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zah l bcde utet die Patentklasse. arn ch lu sse ist dcr Tag
der An meld ung, bezw. der Prioritä t ang egc ben.)
Die na chste he nden Patentan meld u ugeu wu rden am 15. März 1915
öffent l tch bekanntgemacht und mit sämtlichen Beila geu in der Au sleghalle des
k . k . Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt , In nerhal b diese r
Frist kann gege n di e Erteilung die ser Patente Ein s pr u c herhohe n werden .
13. Verfahren zum Betriebe von Dampferzeugern, d ie ans fort -
laufenden I:ohrl'n bestehe n lind h..i dCII<' 1I arn einen En de W as-e r ein reführt
u nd a m a ndr-n- u E nde ilherhitzter Dampf entuonuneu wird : Ileim inken de s
Il ru l'k cs wi rd außcr "" der nu rmul en S pe isest..lIc his zur \r i <, c!t' rh ers t e ll u n~
d ..s uormu len Druck es vo rü bergehend nu ch an e iner ,la iJiul<'r ge legenen teil e
d , s Hüh rens.,·s l< 'lIlt'S gespeist. Se h m i d t "ehl' 11" i ßJalllp f.(; e-
'I' 1 l s I' h il f I 111. h. 11 .. Ca"..I. Wi llw lrllshiihe . .111 «, :!i . 4. I!JI4: Prior. 111 , .-,.
I!l13 ( Deu t elu-s It eieh).
18. Fahrbare Brammenausstoß vorrichtung m it Vers ch iebevorrichtung
für Wärmöfen : P i,- l rru ekstungen sind in dem FlIhr~"<lt'lI -ch winuhnr ;:tp.
la gert lind mi t ei ner VOll ih nen unahh iingit! " er -te ll h:n ('1) Yl· r ...('h il'b('... tan ge
"'· reinig! . - \\" i t k 0 w i t z ,. r B l' I' ~ h II 11- \I 11 dE i, e n h ii I I ,. 11 . I ; 1'-
\f e r k sc ha f I . \\"itk owiIZ. .\ lIg , :!H. 4. 1914.
:?II. Betätigungsvorrichtung fü r Entladeklappen von Selbs tentladern
oder Behältern : 0,,1' , llIrt'h l'iJWII :' Ircpkp llllnsehi ng hetätigl e An chln 'hebel Lt
1lI11 \ \' ug'('J1 odt'r B('h itl h ' r m i t d l'lIl Hh'u(\ro rgun Ol·... Krnfr mitt~l ... , (Tal..: dl1~ zum
.\ lIt riph d" r KIIII'I" '11 Jip IlP,,,I,, Se h llhk llrhelg ,·tl'i, ·lll' antreih: , ,'edlll lld"I1. -
Or PlI st e ill ,~ K "I'I' el Ge ", m. h. 11., \I 'i " II. All!:. :.!4 , i .l!ll:!; I' rio ...
:" :1. Hll:.! ( lra li,," ).
:!O, Einst ellvorrichtung fü r Schienenbre mse n lIIil l'ill\'lII l",stimllll"11
.\ h,'hllld VOll d,' " Fn h rb,t1111 Ilt' i doppelt lIh~dc,lt-rlt'lI Fahrzell;!"n: Eill 1II11
11"lt'rg" 'I"l1 ,Irl'hhllr gclll;:t,'rler , zwci ormi 't'r 11 e1...I tr HgI IllI dem eincII Elld c
dip '-=phie ll('u hreIllH' uud de. ·M'1l :Lnllere=" End, ' :--tiitzt si('h g-t' :.!l'U da~ f )hcrgr·... tr·l l.
- IJi" ,It' rieh :'! " r j " hall 11 , III1Iuigrftt h ( .- ic,It,..r!,,·in ,. Ill g. li , :1. Hi14.
:!U. Durch die Fahrb etriebsm ittel betä t igte Weichenstellvorrichtu ng :
I )U!'i Ki·i1~lrll'k . " p l ch l'~ hei m . Picd t' rd r iil'k l' lI den di l' " ·t>idu:lJzungt'1l d u-
,lt'II"IIJ" 1I ::5chic h,'r hetiil igl wi r,1 "011 ei llem ill lotrechl l'r Eb ene sch wingharell
in d ip g'chohl' IIC La " l' zllrih'ks t rplu' lIllen lI pbc l gt.tragt'IJ, ,h'f bei ~csch l o ~ellcr
" ' Pich t' lIlit ' (l ~ II l' 1Il \'OI'Ztlg:'lWt'i sp l"pk tol'förtnig grk r ii lJllllten l:üek cll in die
Ba hn dCll 1I11 f ihn ..inw irk eu'I" II, an dl'r :-l l'itz.. dcs Fahrh..tri"h'lIIilteIN an-
gl'hrachteu IIr nl'k stiick es ":1 «1, - E"IISI " . n ii" I k " , I ng . I:!, 1. 11 :01,
ZU<lItz zu 1':01. :r. öl. '~>1.
:!U, Eis enbahnsignaleinrichtung, hei \\ ..Idu',. lIIitt ..l, fcrn l'in ,kllb"rer
:--:trl't'kt'nllll~Thliig-p "if7'HlI7.cil'h"1I aur d('r Luknmoti\'p ...elhsttüll ~ ver:-::ch ob('rt
,\l·,.d ..n: Die ~ lrt'('k(' IJ:, n "hlii~e si l"i :01, nn l"r Fed ..rdrnck .tehcnde , d ur ch
~dlielH-r IIl11stellcrhart' Luft\\cif' IH'1l ulI~!!ebildcf , \\ oh f'i d pt" :5('lIi ..J,C' r
..hlt'r ",'i ts durch Z UJ{OI'gnllt· pint' Vcrllillnllllg mit dt'lII ~i':lJ a) a rt J) ulld thll ch
, l il Jll'IJlllt' r mit u""t11 Fllrhhlplllll'nralllllf'o dl ' ~Irl -I~k l"hiclwl ..., z u lii lJt IIJHl
1IIIut'l"tor.'t'it , d UH'h l'hlt'lI J:if'g'f'I, \H'II 'llPl' mir t>i 'H'1II I IIJ tcIJhel,. ,) \'t 'rlmndell
i I, derart zri t\\t'ilig \'('l'rit·c:.'lt "en l.' 11 kaHII, t1:Jß dip:".' Yf 'rrit'g'l -Intl ~ Yl'rmittl,l ...
t1 ., 1 ~ II1 ~t eJ1h ('I H' l s d un- li d ip ).u kOilloth p :-'l'lIt:o- l \\ipI). 'r HII",~('Ii) ... t \\I 'rd"11 k alIlI.
,\l llt hia ' ~I 1I .. t i 11 , LuxP,nhurg. A ll!:. 10, ,1. 1!l J.l.
:?1. Feuerung für Gas-Gener atoröfen mi t große r Schütthöh e, Iwi
,,('ld l~ 1I IIll t l' l' d l'lI B o~ t l'i n l )ilI ll p rl u rl ,!..: l' l lI i :-:ch l' i n~l·h)lI~(,1I \\ird: I h~ r BaHIIl
\llIff r d.'m 1: 0 . 1 j ti n t ' i ll l' ' \ lIza h l Plllzt' lne r, lIt'hl'llt'iliandcrliegcnder KH111111 pfi I
""I>'ill . die 'um 'I"'i l mi l \\'a " c·,. g,'filli l si IId IIl1 d ill \\'cl..lwu tI..r P rllck , '111-
~pn ('lu'llt l dt'r I. a l · (> rl lll~ .1(\!'i Bl'l'lII ls' o tJi 's nLI'I' d"flI 1:0"'1 d"rart gf're~l")lt
\\ ....dell ka lIlI, dall dll .\lIh,lt'kclI tI,' r :-'ehlacke IIh'ht latltilld..11 kalIlI . I' lllli
J. i , w i n. B,·rl ill. Allg . 2:1. W . l!1!:1.
:Ii. Schalung für Beton- und Eisenbeto ndecken: Hit' di .. :'1>- I' ,ter
11""1" IUlze l" I"1I Bul k" 11 bc ;IZCII zwd ",!t 'r ,udm'rc l :cih,·u VOll I."dll·rn zum
Il Il, d l. l,·..k" 11 " on tl i. · Fo mu' lI tr u!:"l,,"'n Qller l>olzen , Z\llU Z W<" 'k,' , I"'i \"er-
11" IIe1 UlIg ..i,.... lind eles, ..II.ell Bocfellt l'ilg('r< 1111<1 ..in lIud eI ..r c l!>" 11 'ehalllll\;
• ' Il'''e \ 1'. c hip dt' IH'r I [übe IlPr :-fl·ll t'U zu kc'in lli' lI. - \\' p t r In a 1111 ,\: Co 111p.,
Wh'lI. AIIg'. 2\1. Ii . I!l f:: ,
:\;. Sitz-, bezw , Schutzgeländer für Beobachtungsstände , Beobachtungs-
IeHern u. dgI.: lu cille m '. I1 ....km öllig willk ..lig g..I>ogellclI, a ll tI,' r Ik ohach t llllgs.
· I,' it<, ,· " ,11> '! sla r r ",I .. ,· d .."'''",r an ge 'l'd llelt-II '('..iI i'l eill weil<"'er Teil eI"r
L",'hop drdlllllr un g eo rdn ct und H II "'{'in c lJI fre ie Il Ende mit eine!' '1 IIH'c o. tlgl.
" er ..heu , 't, ,Inll die , er T" il . ,\'t·I..IH'r d i,' Lehnl' Zll ('illem den Benhaeht llll:l'"
la lId au f Jrei ei ,..u um" ,'hli ..lle l" h' lI ( ,,'Hind,'r "e r\"olIs lä lHligt. III1 ..h Empor .
d rl'hen ill di,' ( i,·h rall elt.lag" uud, ,, ·il,, 'r, cit an ,I..r Beohllcht nnl.'Slt·i1t'r o. dgJ.
h..r.. tigl \\ cr d" 11 kaulI , F a" ,.Z " 11 g fa h r i k E i c n n c h , Ei,,'uftl'h ,
n«. 14 I. l!ll l
·Ii. Schelle mit F ühr ung für das Hohl' als Sicherung gegen Dreh ung :
n ie in gee ign eter \\'eise mi ttel - arn Ende des Rohres angeordneten Vorspr üngen
ode r F lüehen uder )l lIttem bewirkte Fithrung ist au ßerbalb des Dichtungs.
ru11111es ungeordnet. - Lur lwig S " h 0 m h 11 rg. Gelsen kirchen. Ang. 14.4. l !lt4;
P rior . lli. 4. I!JI:1 ( Deuts..hes Reich ).
,W . Vorrich tung zum selbstt ät igen Umkehren der Neigung der Richt-
rollenreihe an Blechrichtmaschinen [beim Wechsel de r Durchlaufrichtung :
Du rch nuf ei lle rn \\'ul zenlngerzop fen sitxendu Hremsscheihen wir d ein Zahn-
k reisstuck in ZU I' W ul zendrehu ne "nt gegcngtsetzte Dreh ung "e rse tzt, welches
mit tels ei nes au f <cin,'" \\"elle sitzenden Exzenter> das II herteil des J och -
stü ekes nach der Eiulaufsei te ueigt IIl1d dadu rch die obe re l:i eht roll en reihe
an d ieser Sei te der unteren n äher bringt uls an der Au-t ritts .eite , während
du rch cineu \"erslellburcn Hebel mit Bolzen . der in eine Anzah! symmetrischer
lind event ue l l verschie hba rr-r An chl1igc im Znhukrei-st ück ei ng reift, di e
Dreh ung d ieses 111)(1 da mit die Xeigung de- J ochst ückes bcliehig beg re nzt
we rd en kan n, indem hei weiterer \\"a I Zt 'n d reh nn~ die Brl'msscheiuen J as die
Dr ehung übe rt ru gend e IUtzel n ich t mehr mitnehm en. - Kurl Friedrieh
l ' n ~ e I' I' 1', Pfru-zheitu . AII~. . ", 19 14: P rior. 2. IÖ , l!H:1 ( De utsches Ileid l).
·IV. Verfahren zur Herstellung von Verbindungsstücken für tlber-
hitzerrehre u. dgl.: ,\ IIS einem tlac h ged rü ck ten , ein'eit ig «,, 'ch lo>spnell l loh l-
k örper werden d ur ch ::5ddirzen der \\'an d . Einrollen und \ ' ,'r ' ('h weiJlen der
Fug,' n Stutzen gebi ldet , un d ie die ZlI verbindenden Roh re unmittelbar an-
gesehwel l,l werd en , ) 1 an n e s lila nu r i\ h ren - \\" e ,. k ", Di] .seldor f',
.\ ug. 21;. :1. 1!114.
~•. Verfahren zur Reinigung un d Sterilis ierung von mit Halogenen,
insbesondere Chlo r , behandelt em Wasser . «ek ennzeichnet ,llIreh die Filtration
,Iessclhen iiber porii 'e oder IIltraruikro kopi,,·h pOT;se o,ler iib..r katah·tiseh
wirkcnde, leich t ~a ll crsto tr üU"r1m gend e Kör per oder mit kalal~·t i.ch
wirkcndem ~I af(' r i a l iiherw~,'ne oder cillrell'etzl<' porös.. Filtcrkörpc·r. _
H ein rich K ri e g , h e i lll, Bt'rlill . An;:. :!:!. 7. 1!114; Pri"r. I:!.!J . IfJl:{
(Dentsehes I:eich).
K7 . Rohrzange , I,,·i welt 'h er ci ne /lnl gezahnten :'c'hnfr der festen Bac'k,'
sieh ahrollcn,lP, /lls gezahnlt' Roll e all"~eb ilde te Backe ,I1'I'..h Fcd,:r wirkll llg
gege n d ic f,·, lc B'H'kc l:,'p reJIt wird : fl ie 1·..·de r i.t im IIIf",rn d eI' I:ollt' \II U
den Drehholzl' 1I d....sclhell hCrtll1l angeordnet nnd ihre End,'n siud mit d,'r
I{oll,' lind mit d"1II Traghiigt'l der I:olle ' 0 ,"el'bllnden , <in ll die F"der heim
Zuriiekhe\\ C~ I' II deI' Rolle ge. pa nnt wird . - K:II·J U ,. b a e h & Co., Krli.
winkleruriil'k e ( 1:I", ;nlalJfl). .In!! . 1:-. 3. 1914.
Bücherschau.
Hi er wertlo' lI nu r Büch er bes prochen, di e dem Öste rr. Ingeni eur ' und
Arehitekteu·Verein zur Bespreeh ung einge enJet wcrd en .
14.288 Die (,!lt'lIIi t, 1I is 1II11t1u 'lIIl1t isc!les I'roblelll. Von Christ iau
~[ e z ger. 108 ~. (2:1X \Ii cm) . Mi t 60 Strukturbildern im T ext. Metz
l!)( :1 , C. ~ c I' i b a (l'rci ' ge h . )[ 3).
• -ach W ürd igu ug der ,\tomt hcorie von ]) al t on und der ,Mole ·
kula rtheorie nm A v () ga d I' 0 uutet. ucht d e r , ' erf a ',er die her rs ch en d e
,\uffa · ~ung. Letn'ffcnd di p von d en Atumen ausgehenden K r äf t e, und
gelanb'l ZU elcm g('''en,iitzliehen , ·chlu:"c. daß die .\tome cine wClent lie h
pa.-"jye ]tolle ~piclen uml daß d '1' " ' c lt iil her. nm dem ~ ie llIugeben ~ind•
di e (Jllclle aller r rnft ist. Der W elt iit her , c i die Encrgienlh:tanz lind d ie
, \ t o m c ,pie n d ie EIH'r"il'tran fOl'mutorcn. In d cr \ e l1'Ch iedenl' n Zahl und
dcr \' l'rseh ied cne n . \ no rd n ung d cr \'on dem cinzc lnen . \ t o m uu~gehcnden
" ' ä r m ek l'a ftl inien IlPruhe di e \ ' e rse h icd e n lll' it der l'hcm ise hcn Grund·
~tofT,' odcr El,'meutl'. " ' e n n IIlnn si eh 11m da. , \ t o m eine belicbig kl cine
K ugeltl iieh o d cnkt. ~o stchen die W ä r mekr a ft linicn scnkrecht zur O be r ·
tliie he d e ' ,\t om~ _ Diese r mat hematische K ug Ih ilfs beg riff diCHt d azu,
di e Vert eilung d er \\" iil'llwkra ftIi n ien im R a um in einfach er W cise Zll \"er·
a n ' elHl.u lie hen . Fiir d ic Da rst ellu ng dcr ehemi ehen Verhältnis.e fasse
IIllln d ie . \tOIllO a l~ \ " id c rs t a nd szt'n trl' n auf. an dl'ncn eine bestimm te
Zahl \'on K ra ft lin ie ll na c'h bc.stimmten gcometri""hen H ege ln angreift.
Dio .\tomza h l in der \ 'ol u meinl H'it bei g leichem Drllck nnd g leic he r
Tcmp"ratur kann mlln a l, .. , pl'zili 'che . \tomzahl" hez eiehnen und kom m t
dan n zu dem ~atze. daß die ~pezifi"l'hen .\tomzllhlen einfacher Gase
sowohl d en ~pez iti 'ohen L in ie nzahle n (a llf ein . \ t o m tretIcndcn . \.nzab l
,"on \"iirnH'k ra ftl in ie n ) Ills a lleh d pn C:a,dichton umgekehrt proport iona l
si nd . eber d en nellen hy potlw t isl'he n .\tombe~ri fI h a t der Ver!.' 'e r in
sc in m 'phriftcben .,.\Iome und ()y nll rnid " n " d ~ nä heren .'ie h geä u ße rt .
Auf Gr llnd -inc r a ngenommenen Eint e ilung d er . \ tolh k llgel in iiq uutor ialc r
lind m eridional cl' R ichtung las en s ich Gle ic h ungen für ganzza hlige Atom·
fakt oreu lluf~tcllen , welc he F akt o rcn s i" h auf wenige G r llndzll h len z ur üc k ·
fü h l'pn llll'sc n und h"i ve r wa nd ten E lementen gl eich oder llahezu gle ich
groß vora usgesetzt lind a l~ .. \ ' er h ind ungszu h le n " a ufgefaß t, werden.
' Vird a ls Vcrbindungszah l d c.' :-'auerst o ff" W . d. i. scin Vc r bind nng"ge wicb t ,
angenommen. SOlassen sie h di e \ 'CIhindung'zab len a ller übrigen Elelll cnto
herechnen und unters('heid ell ~i ..h \'Im d ercn Verhi nd ungsge\\ichten
(insofl'rn di ese hek ann t : ind) ,0 un lJt'deutl'nd . d aß s ie z ur F 'tstelltm g
n Ol'h unbekannt er Uewieht e di cncn können. E in e au fiihrlich l' T abc lle
cn t hä lt, di e di csbezüglichen E rg ebnL : e. A uf d ies er ( :r undlage übcrgeht
der Autor auf di e ~ystematik d er Elemeut e und d a K on titutiousprohlem
oder di e . 't r uk t u r ' der e hc lll ise he n \ ' er bind llnge n iibcrhau p t . welch e Cl'





StclICIHcl'llIittiung ,Ics Ö,tcrJ'. Ingcllitml" nllll ,\ I'chltcktell-
Yel'cill('!l.
5. \) er Pusten eines -'[aschincn in gen icur. is l, be i e ine r gro ßl'n
'Virncr 1·'irmu1.ll besetzen . ll('dingung ist Hingere Prax is in d er ~ ta h l teehn i k .
2-t. Jt'abl'ikationsingenieur, erra h l'en in urr K onstruktion fein .
m cchnnisch('r Artikel (Sl'Ilre ib maschine nfac h), g.." uc ht. El ek trotechnisch e
K enntnisse er wünsch t.
29. Tüchtiger S t raße n ba uingeni eur mit liin ger cr praktischer
Tätigkeit wird vo n f'in em llezirksausschuß in Deutsch. Böhmen zu r
An sarbeitung ulld Allsführung c incs rößer en traßenpwjektcs benötigt.
:\0. Eine gro ße llahnbauuntcrnchmung ve rg i bt e ine Ingenieur-
s telle. Bedingllngen sinu ei ne 7.umi ndcl<t urc ijiihl'i ge ß ahnbaupmxi" lin d
K enntnis der d eutsch en unu t "ch echiseh en Sprlll'h e in \V ort und Schrift.
:l:? Bctrieb le it Cl·.tcll e ist in e ine r Papicrfahrik 1.Il besetzen .
Bew erbcr m üs"en cnbp rcc he ndc lk läti g lln g im all gelUl·jncn )l aschincnb:1\I
nach weisen.
I-tAli.-. IH,· "('SSIIII:: hoher T'·IIIIII·mlllrl·lI. VOll B il l' g e s, 1111
L (' ( ' h a t .. I i e r.. 'aeh der :1. Auflag« übersetzt VOll 1>1'. G . L e i I·
h ii 11 < er. 0. -t'6 S. 111. I'i , Ahb. Berl in Hll :t . p r i 11 g e r p i Li ).
I-tA 66 "rllliltlllll!! d"r hilli::stl'lt 1If'lricbskmll fiir Fuhrfkeu. Vo n
l ' r ban· H e u 1 I in g I' 1'. S'', 22 .; m. liü A bb, Borl in 1!1I:\.
S p I' in g l' I' p I ii ). ,
14A6, I:"sdlidlll' d"r fllI'lIIit·. \ Oll 1) 1'. T h. E k ,. c I' n 11 I z. SO
2:10 ... Le ipzig Inl:\. Ak ade m ische r \ \ ·rlng .
14Aß Hundhueh dl's s ta a tlichen l.h·f,·rnll::slI'·S'·II<. Von A. v.
I-: 111 i 11 0 v i "1'. go. 200 S. W i('11 l !ll :\. )[ u n z (K -t. 0).
1-t.4611. ",·t·lmnik. Von 1'. )1 .. 111' I' t. S", -t T eil... \\' il'll 1!1I:1.
D c u t i c k .. (K ;;·-t0). .. .
14A,0 '""rhlllldlnll::cn der internutlnnulen KOllllllissioll Iiir dH'
1l"llrtdlnll:: 11,·1' I'tIIII k. k.•:ISt·lIbllhnlllillislcrilllll Yorg"liihrtt'lI Witcrzn:.:'·
br'·III"'·. -t0• :10 , . 111. T a b. W ien l !ll :1.
I-tA,1 Sit'b"11 Iliidll'r iilll'r Stil 1111,1 "ullI' in 1I,'r .\ rd lit ,·kt llr. VOll
A. v. \V 11 I' 111 • A I' 11 k I' e 11 v. . 4". 2, 2 S. 111. ,4 Abb, Wien l!ll :\, P I' I' 11' s.
I-tA,;? ,"ursl'ltrillt'lI iiher lIit· l'ruj,·kli,·rtIl1:': lind ""r:':l'bllll:: SUII it'
,h'n ltuu IIl1d 1I"lri,'b vun Z,·1I1rullu-lzunus- lind Lüuunusnnlum-n. 8°.
Ifl S. 111 . T ah. Wi en l!ll :\. V"rlng de" Vereines . (K \ ',;0.)
14A7:l Ih'r .\ lIlt rl,·b in Tulsperrcu, VOll Dr. Illg . 1'. F i 11 11 11 g" r,
8n• ,'\6 S. 111. 21 Ahb. Wi (-lI 1!II:1. S"lb"tn'rl ag .
I-tA'·1 m,·klrisd,,· lIudl ' 11I111 I'nl"r::rtIll1lhllhll"1I in 1I,·rlill. VOll
Sie 111 e 1I s &: " n I s k ". '''. I li j S. Ill . Abh. B" l'lill l!ll :\. :, ..ll>st H·rla~.
* 1·1..1,,; I.,· llaulIl... illll-rnnliollul ,'1 In 1I01I::rr,·. \ -on E. d ,' K a·
,. a , s y. n. -tli S. Blldape~t I!ll :1.
14A 711 IH,' .\hhän::i::k,·it d,'" ,'rlul::rl·it-h'·11 . ',·rnsllr,-,·hallrtll,·s \ Oll
d"r .\ lIza hl d,'r "\'rhi 1101 11 11::. ur::au,·. \'on Dr . [n g. 10'. S P i (' c k I' r. ~n .
6'-, •. Berl ill I!II:\. ,' p I' i 11 g I' I' () ! 2·-t0 ).
14.4.. IIIt- ""I~lI'hllll:: d,·s 1li,'sl'hlluturs. VOll Dr. Ing . H. [) i I' S I' I.
0. 1.; .:. 11I. :1 .\ hh. u. :1 T af . B('rl iu 1\1I:\. S I' I' in g" I' ( ~ I 6).
l-tA, Ilil- Sehnlll,'llliid"'1I do-r lIodldn"·klrt·islrahllurhi,,,·u. \ ' o n
DI'. H . B 11 U dis e h. 4n• ·l :' . IU. Abh. l\[üne!wlI l!ll:\, ,:c lhstn-rlag.
* 1-tA ,!1 I:raphisd,,· KalkulaliulI uuol :'\urlllalisi,·rnll::. \ ' o u
B. L ,. i 11 w,' h (' r. In. 10 :'. 11I• •\ b l>. B('rli u 1\11 :1.
(An ,lieser SI~lJ e könnpn Dur solche WeltbewerbslIu "cb reibu ng~n ve r-
ölre nt lic ht werde n welch e !licht in ihren Hauplpunkl('n mit den \·onnnseremVer·
eine aufgestell teu ~G ru n dsiit ze n für dlls V~rfabren bei \y eltb~werhen im Gebielf'
,Ier Archit ektur und des l(C",lmten Jnl(emeurwesellsc IIlI Wld ersprl\l'ha slehen . ,
W"lIhl""'rh für lIür::,'rr,·,·hls,lilllulIll'. Au f ( : rllnd d " " B,'..l'il1us,,·,
(h·_ :'Iad trat.... H ,n W iell " Olll c', .Jiin ner 1!11.; wu rde zu r Erl a ngu ng von
I Ent würf en fiir dn·i Bü rg"IT<'"h t-diplonH ' ..in allg('III..iIH>r \\·I'tth ..w.. rh
am; ' e " hril'ben. a n dl'nl a lle in \\' il'n a n,iis,igl'n bil(lt'ndl'n Kii n,t ll' l'
dl' ut"" hl'r Vol ksangehii ri~k l' i t I..il ll..h llll'n kiin nl'lI. Dil' gl' wiinse hl!'n d rl' i
En lwii rf l' s ind fo lgl' nd( ' : (f) fü r " in BÜl'ger n 'eht ,diplolll (..infaehl'r Biirg l'l"
h l'id ) : I,) Hit· ..in ll iplolll iilJl'r d a" BÜl'g I'IT"eh l lIIil :\lleh s ieh t d (>1' '1"IX,':1
lind r\ für ('in Dipl oll1 iiher d a" la xfl'l'i l' Bii l'g l·ITel'h !. I';' solll'n fü r j..d ,'
d er ".ngl'f iih rl ..n dn' j Al'll' n " on BÜl'g l'IT('eht sd iplollH'1l j l' m llt'. ZIISll lll lll,'n
nl 'o fÜllfz,-hll g l,'il' h., I'n ' i,,1' ill1 Il... ra g(· \"On j .. K :100 " Nli"h"11 II'crd ..lI.
Il i.. Prpi,,' w.....1<-n jedo" h lIu r dann ,· ..rgd"' II. WI' llll w i'mli l('" ,1<-u H..·
dillguIIl!l'1I l·nhpn·('h" IHl.. En lwi'u 'i, ' H, rl i'·g(· n. D"ul I'n'i' g,·r i,·ht .. ,tl'h l
1', fr..i. di .. a u-gl'1...i" hu ..II'1I .\ r l.ll'ilt' n d adlln'h nii he r ZII w.. rll'n. daß d ie
1{" iIH'n folg,- d ..r I' n ' isz l\l'rk l'n nu n l! f,·,tgdl'gt wird . \)1'111 I' n ' i, gerid \l e
g..hön·n a n: d(' r Biil'gel'lIIl'isl "r a l, VOI', it z('JHll'r " dl' l' I'in ..r d ('1' \ · izl'bürge r .
nll'i .\ ..1' al ..... in :'t ..I1",·rtrl'l ..r. ..in \ ', ·rl n ·t ..r d .. S la dtr.' I..". d " r ~I n gi ..trath'
dirl' ktor od ..r ....in •·ll' lIn· rt ,,·t,'r. d e r lJin'kl or d ..1' 'liid ti,,· lwn , ·alllm.
I lun ' ..n udl'r "'iu Skllt " 1tn 't ..r. fü nf \ " ·rt n' t ..r d ei r ün I kor. ..hait. lin d
Z\\lll' . ind in AUh ieh l !l:eIlOIllIll, 'n: Ol",r l>au ra t Lud \\ ig Bau 111 a n 11
Pro fI' ,ur \{ud olf B ,\ ,. h " r. akad. ~I al ,'r un d Bild ha u" r .)u. (·f E il l( .. I.
haI' I. I' ro fl' 01' H lIl!:o Oa I'n a 11 t lind l'ro f, ·.;.;o l' F..rdinan, 1:'(·h IIIU t ZI' 1'.
DM, I' r..isgeril' hl Ill'hl 1I<,,' h einl'l' \'lm ihm fl'- lgt·,..l zt l'n (: I" " hi; f t,;(lldnun~
yor 1lI\l1 hl'·lt-ht ,1I1" h II.l\l n zlIn·eht. \\'l'n l1 I'" \'llll il'g,' ud ..in,'r " "itl' ni ch t
IH' ('hi ..kl werden sol lt,-. \) i., EUI \\ ü rf l' ,i nd h is :10 . _\ " ril I!ll.; , mittag'
12 \ ' hr, im BUI'l'a u d .' r )1'll1: i. l l'llh ahll' ilung; XX 1I im I{alhall st ' einzll.
("(·ichen. Di.. für d i" ' l'n \\'d t b('\\' l'rh maßg(·h l'lll ll' n 11" ,1imm ungl'n ,ind in
dl'r \ ·t'I'..inskanzl,·i l' inZll.'(,Ill'n.
u.u~ lli~ ehten wtr eren di e cr .' u..• ) DI .'obrll,leIlUDll b L h lieh üf
Irlch,muD t"fI z;n g ..t i,ln r Z h E J}) pr h n
Eingelangte Bücher *).
(. :<pe" ,le de \" rf e ....1
* 11. 1:12 IIlIku\\llIlI.'r Luklllhullllf'lI. Berieht Zl\I!1 :llIj hrigeu He-
Il1mll' t1,' r 1: , ,,11. chaft , l ". I ' . m. I Ta!: ('Z"~1I0Wlt?- HI}:{. .
11.1:1:1 I'llO'r di,·II,·urh,·ItIlIl!! HIli a-r~III1'·III'·IIcIl. \ on E. H o e I t ) e.
I" "H . m 2W .\ hh. B,·rl ill I!lI :1. ' P I' 1 11 '" r l) [ I).
. - i.i.I:\i (1I"'r lllrhllllg"1I UII l'r,·Blllfl'H·rkz ~lI::clI. \ '011, Dr. I n" .
11 a r 1Il. In. 2 ' .' . 111. :\ ' Abh, B('rl in I!11:\. . pr In g ~ I' () [ :' ).
* I I. 1:\.; 1111< h) dru.III"r1~ulli-rh.•· , .,'r_lIrh,luborlllor~lIl11_ 111,1 der k, .
""hlli,I"Ilf'1I lIurh_rhlll,' 111 \\ I~II. \ o n .\ . 1111 rl a u. -t . I ., • . 1Il. Abb,
W il.n I!l\:I. Fru-hl it ..rut ur.
* 1 1 I:lti lIi,· I:röflllllll:: d,'r 11I1l'rllllliulllllt-lI UUlllarhulI~,lellllll::
I"'ipzl:: I!li:l. Von l ir. In ' . )1. I' 111.. n. iu s. ,,".iell I!l\:\ . .Faehh\(' ~·lltllr.
I1 I:li fh"lIIi,' d"r .·,·tt,· 1011I ph)_lo(u::l'rh .rh'·IIII",·hclI Stalld ·
Illlllk .... V;>Il ll r. A..l oll ,. h. ". I l ". 2.AIIII.. ·tr ßb llr!( ln I2..T r übn. e l'.
II..t:\H Ihr- ' 111111" 11 \\ "" '11 Io'r' "rl'illl::ll'lI '-luall'lI 1'1111 :'\ordlllll,·rlkll.
\ 'on "\ . :' (' h 11 Il (I(' I. ". Il:\ . ' . W ien 1n1:1. )[ n .n z. .
* I l. l:m !H,' \'u"""mh::ub,' Illb z"lIlr 1"11 \\11 ...·r \\ .·rk,·II. \ on .\ .
:' W'" 1.. ". ,I . ' . ,," i" n l !ll:\.• ·..lIhtn·rlaj!.
11.110 1C"ihllll::-- IIl1d l:illz"III\\ido-r,1 IId,' ill Wurlll\\a-',·rlll·izlIlI::"II .
\ 'on \) r. In '. K . 11 1'. b h e ". ".2:\ •. Ill. I Tal. ) lii nch{,11 I!H :\. U I deli.
t. Oll r g ( [ '). .
IIA 11 i'b,'r KOllol"I1- li,m. ill-b~'01I1I~rt· lür lIalllptlurhlrll·lI. \ on
F .1" 1'. IU. !I:I .·. 111.1:\, .\hb. )[u nd l('n 1!l1:1. () I d en h 0 ur!! P[ li).
.. 11.112 l:rlllllllll::'-11 IIN I'h - ik 01.' .'111::"_, \ 'o n Ur. H•• ' i III f ü h r.
° 106 . '. 111 . 10 .\bl>. W ie 11 191:1, \\' a I d he i 11I " E b (. r I c.
. I I.ll:\ lIi. · 1II1'I,'uru lo::i- r hf' \ lI_bilolllll~ d.... t'lit·!!f'r-. \ '011 D r. F.
L i 11 k ". °. , 11 . ' . 11I. :10 .-\bh. u. '1', I. .\ [U1wlll·n I~II:\. 0 I .Ie n h Oll r '
m 1' ';11 ).
11.111 I ••' lo),'r- d,-- rh l\lli r. ·, \ '011 .\. Tu r i 11. ". 40 ,' . 11I.
IlII \ hh. I' ri o l!n:l. Illlllo<l " Pilld t F 211 ). .
11.11 .', H"ri"hl üh,'r d"11 111 .'Ira "11 · kOIl !!r/' ill LOlldulI. ". I' a l'l
I!II :\.
II.IIH II,-r IllIhlll'·u . H/'fl'rhllllll " \1111 IC hlll"11 1111- 1-:1-"11 ullol
. :I-'·lIb"IIIII. \ ' ''11 P r. IIII!:. W. t •• h I, I. 0. I 111. I!HI \ bh . Il ..rlin
1'11 :1. I-:rllht , • "hll .\1 ·HII).
11.111 Ili,' 1I,·r., hllllll" d"r II1Ihlll"II'rä!!"r lIIit Ilürl.-irhl allf oIit·
\U"'·IIIIIIII::. \ '0 11 P r. 1111(. F. Eil g l' ,. I' " • .;1 . '. 11I. 42 .\hb. B din
l!1I:\. I-: r 11 1 " ,." h 11 () I I ' 11).
11.11 > I'rakli"rht'r '-/'hillbal, I u"l-bllu. \ 'o n \ . BI' i .-. ". :12, :'.
111 . :12 ' \1."- I. AIIII. B, dill 11' 11. E rn t " . ' 0 h 11 (K 12 ).
11. II!I 'orlo'_IIII:!"1I üb"r dur_I"II<'11I1o- 1:,·ollll·lri,·. \ ' 0 11 1Ir. f: .
L O l' i ll. d ..lIl 1<eh 'Oll F. {'hlltlt'. ,"'.:! B<I,-. L"ipzig IHO'; hi " HII :I.
'I' I' 11 I. 11 ,. r (.\ [ I , ).
I t..l ;;11 lIa" 1-:I_"lIbah11 ,,,- " 11 11,'r 1'I1",·iz. I. 1:,·..l'Ilirh .. • IIN 1-:1....11 .
hllhll'·II . '"n I' \\' " i . "11 I> l\ l' h. " 2H·I •. In. I K llr l .·. Zii r il'h 1!l1:\.
o r,' 11 F 11 , I i <' (' 0. (F 10 ).
11.1;;1 .'Iali-lik d, 1I,·r::· IIl1d IIHII"u", "11_. \ on () r. ' . . ' a U l' r.
'(' k .. I. '''. 2 •. \\' i(,11 1111:1 \ '..rb, fhr Flll'hlilf'mlur.
11. \.;2 Ill,' kl \11 \\ Il ,'r\l'r-or::lIl1:: mit t'ill"lII \lIhall:: der Wa"_"r_
1111'_ ,·r. \ ' .,11 T h. , eh, 11 k .' I. . !II . . Ill. HH .\hl> \\" i(,11 I lll . H il I' t .
I (' h "11 (.\1 . ' 0 ).
11. 1.'.:1 lir IIkf'lIhIlU,bllll . \'''11 I. \'., ~ " 11 1>,' r g (' r. U 111
111 . .\ 1> 1>. 2.•\ u ll. L ipzil! l!l l:!, \I '11., ·h.1\1 .lIulljl.
1 1.1.'i1 IIt·" hrl" \rh 11- \ ' i "u oI"r lIclalll rhulI::. \ '011 1Ir. 1-:.
H l' 11 t " I. ". . .. \\"11'11 1It\:!. B rum U I I C' I' K 2 ).
* 1-t. I.;.; I:"ri Itl HI... r di" . ludi'·lIrt·!-, d,r TUIII\I·lliitlllll::- ·KolII ·
lIIi__ioll d," k. k. :i- I' bahlllllini Il'rllllll' ill di" '-rhwt'iz. \ ' 0 11 I . H .. I.n e.
Il :\7 •.. fII. 12 .\1>1>. \\'1('11 l!11:\.
I L 1;;6 "'I_rhrill lür d~n 111. 11I1,'rnllliolllllo 11 Kält kOIl::r"ß ill
W hillr:lnll -fhlr::n I:;. hi '!4. "'1' .'lIIh, 'r 191.. \ "0 11 . \ .• ' c h 11 II r z. l O.
llt\ , . 111. \ b h. \Vii'11 Ul1:\. \ ' l' rl a l! f Ir Fll'hlitr-r lur.
11. 1.;'; ' r h rill " 11 01 11. 1III"rnaliulIll"1I lioll~r,·,_l''' liir II,'UIIII::"
t· NI IIl1d 1'111 1l14'rhü11III:: , it'lI 1913.
11.1 ;; 1:1t·1IIf'1II r,· I.l'hrhll Ir dl'l" I'h)-ik. I. .\utl. "on .1 . P a f f.
I' I I h. \ ' 0 11 L. U r t' .. I. °. 2 BUHl,. F Il' ih u rg 1111:1. H e r d t' r PI 20 ).
14. t '-,!) 1',·r'lIIl1 ·nhllhllhiJl,·. "on \\". ( ., 1I ,. r. 0. 14, ... 111 . 101 \bh
\I" rlill 1111 :1. " pr i 11 g.' I )1 'j.
11.11;0 UI,' Il"fl'rhllllll:: \llll .'liil z"11 nadl L. \. Tt·lllIlIj,'r. \ ' 011
,I. T h i " r f ,. I d ,. r. " . 20.; •. 111• •\ h h. Ur, '!..II I!II :\. H " i n I' i .. h (. 1 0 ).
II. WI 1."itllld':11 d"r .-llIglI·rhllik. Vnll .'. H 1I \' P ,. I' t. • ". :lfI .
111 . 2:1,; \ 1.1>. Ik d in I!ll :1. , pr in'., r.
II. ·W2 UiI- I:rlllldliig.· dcr W, 'rkz"II!!1II "dtilll'1I 111111 .I,·r ",·hlll·
b"lIrhdlllll::. \ "o n F. W. " 111 I ". ". I'; .; ... 111. 20 , AI,h . B"l'li n 1!l1:1.
: \' I' i n" ,- I' (:\1 .;).
I l.W:l l.dtlull'·11 d,-r 'l'I"k7.'·II::1II11 1'11111"111.111111,'. \ ' Oll Dipl. .III!(.
H. )Il'\ ,'r. ,u. 21"; ,' . 111. :112 Ahb. Bl'rlill l! l\:I... pr j 11 g .. I' (-'[ .;).
1·l.tl i-1 U"r \\ irklllll~,::rtd \UII lIallll'lIl1rhin"II ·II,·.rhlllllhulI(I-II.
Vo n 1'. \\' l!( n, r. . '''. 12!1 , '. 111. 111, . \ 1.1•. BI·din 1!l\:1. .. p I' i 11 ~ I' I'
pI H· 0).
I \) Werk W .un auch " , CI ·tcrin •·t rllkt llrhiltl..rn darzu, t ,1I..n \ er. 111' l l., a. ß I hr
Ver. lieh, d ie Ch em ic in mathomatischc For meln ZII Ia, .n, mu ., e I
L. I w rd 0 und dürfte in F ach -h sachten wert lind inhalt schwer ",'Z,'IC Hit' P '
kreisen mauehe Kont roverse all k en . 'I ·
1!I I[) ZEITSCHRIFT DES Ö TERR. IN GE.NIEUR. UND ARCHITEKTEN-VEREIN E H eft 13/14 117
33. Beim tü rki chen Arbei t ministeri um (Genera lve rwaltung der
't ra ßen und 'Vege) gela nfYen mehrere te ilen fü r St raßenba uinge nie ure
zur Besetzung. Bewerber ha ben ent pr echende Tätigkeit und Kennt-
ni e in der fra nzösischen pra che nachzuw eisen.
36. Betriebsleiter fü r eine G cho ßdrehere i in B udap t dringend
g ucht; g forde rt wird Praxis in Mnsscnfa brikation , energisch Auftret en,
beide .''taat prüfungen.
37. D r P osten des Werk st ättenchefs eine r E isenb ahn-Haupt-
werkst ätte im Ausland ist zu besetzen.
:l!l. Ein Bauingeni eur mit Erf ahnmgen im Ei senk onstruktionsbau
ode r ein ~Ia schinenbauingc nienr mit Pra xis in Ke.. elba u und .) [ont ienmg
winl vo n Wi ener Unt ernehmung ges ucht.
40. Gut qual ifiziert er )Iaseh inunin gen ieur (II. taat prüfung ), der
sich dem masch incntcchnischcn Dienst e hei den staat lichen Automobil-
lini en widm en will und bereit s Kon strukt.ions- oder Werk tättenpraxis im
Aut omob ilbau ode r in der Metullbcarbcitung nachweisen kann , findet
Ste llung .
41. Technische Hilf sk riift o für Bnrackonb uun-n und zu r Fubriks-
a ufsich t word en honötigt.
• 'iihl'I'(' Ausk ünft e in der Voreinskanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anl äßti ch der Erweiterung des imm erin ger 0 I' I s f I' i e d -
h of e s vergibt, der l\lagi strat Wien nachst ehend e Ar beit en : a) Erd -
und Baumeistnrurbeit cn im verau schl ugt en Kost enb et ra ge vo n Kron en
7 2:.·6!l; h) Herst ellung der Wege und des Rigolpflasters im Botrage
von K 3l!J.I und c) Zimm erm nnn sa rb citcu im Bet rage von K 4:18!l·ii4.
Die Offer tv crh nndlung find et a m "i. April l!ll ii, vormi t tagt 10 l.'hr. bei
der Magist ra tsubt eilung X sta t t , Kost enan schlag und Bedingn issc sind
lu-im St adt bau amte einzusr-hcn.
2. Die k. k. • t na ts bnluu lire kt ion \Yil'n vergi bt im Oflertwegc die
Lh-Iorung lind Aufst ellung rlr-r E i s ,. n k 0 n s t r U k t io n ~ n fü r die
.' liihlhne hhriipkl' in Km. fiO'2ng der Lin ie "'jpn-:;a!zb urg ( leis I und Il )
im h"i liiufigen (:e .a mtgewichte \'nn 71.700 log. Vollend ung. t ~rmin ~iinf
)I onat" nach Zu~chlag. Oie PI1·i: e . in,1 pl'r )(H ) log Durehsehlllt t.-gl'wlcht
"in-<'!llipßli eh ~Ionta!!,e zu cl. tpllen. Di,· für <lip gegen t iindlielw Liefl'nIllg~­
überl mgun g lI1 aßgeh en<len a ll!!P II11·iJlt'n und besond eren Bed ingn i. SI',
I'l iin" und son. ti gen Bl'lll'lf " k01111('n I>" i (!t'r k. k. Stant bahndi rekt ions-
a btl· illlng 111. Faphgmppc fi für Hr iipkl'nhllu, ." V. lVest bahnhof. ein-
ge. "h en wpn:len. Anbotforll1ulan' und B('sti mmungen worden da. eil> t
kostenlos ab gpgeh l'n . • nholl' sind hi ~ , . April l!l1ii. vo n ni ttllgs 9 mIr,
hei der H auptkllnzlei dpr k. k. ~ta llt ~hllhndirekt i on 'Vien einZIIreichen.
:1. Im Zuge dpr Reiehsstmßen des Rudolfswprt er Baubezirk e.,;
gelangen . ill1 .lahn· 191!i folgend e K 0 n se I' \' a ti 0 n s· , bezw. H e·
k 0 n s t I' U k t ion s a I' h " i t, e n zur Ausfiihrung: a) Agramerstraße:
Die Kon. crvllt ionsa rhpitl"1 an <ll'r höl7.enIpn ~lukcndorfl'r , urkbrücke
in I' m. IOH'2 im Betrage \'on K !itlOO. b) Karlst iidterstraße: Die Kon -
.:eIT at ionsa rheiten an der hölzl'rJlen ~löttling"r Kulpahrüeke in Km . 2!l'2
IIn. Betrage von I" 8!lOO. Anhote sind his 8. April I!l);•. vOrluittags 10 hr,
h,'n de i' llauabt pilun g dpr k . k. Bezirkshau]ltlJl annschaft in Rudolfswert
e~llzureil·hen. wo. dbst au ch dil' hl'ziigli l'hl'n OfTertllllt l'r1agen einzusphen
sln(!. Vadiull1 riO".
4. Für d pn S c h u I hau . ." X. ~trum st raß('. Vorgart enstraße,
\'''rgiht (leI' ~lag i st rat \\' ipn nal'hsl, hend e Arbeit en und Lil'ferIlngen :
" ) )( iih"lti phll'fIlrbl'i t l'n im 1II'tl'lll(I' \'on K 2\1.0:1:1' 0; IJ) 'I'u rnSllnlein ·
r! plllu~l g im Bl'tragp \ -OU K 1:I.OO:l':iO; c) ZiIllJII" rm ll!crarI JPitl'n im Bet mgp
\ on, h. ti:lI t '70; d ) 'I'nl' ezil'rprarlJ('it pn im Bl't rage \'on K WI!i'·14 und
.' • phu lla fel1il'fpl1l1lg im ndrag" \,on K 1!i.iO. Dip OtTert\'erhanrllu~l~
hllll l'1 11111 • • April IHl.i. \'orlJlittags 10 l 'hr. h"i <l pr)1 gistra tsn htpilung X\
:ta t t. I'l iinp und .·on: tig (· H,·lll'lf" siml hl'im Stmltbau amte pinZll. ehen.
.•. 1111 Hl'zirkp d, 'r k . k.• ' ta a t halrndirckt ion Villach gelllngt in
<1(,1' •.'Iltion "ol1l"mhprg Sii<lhalrll der Bau pil)('S 4011/ hoh en . ' e Ir 0 I' n ·
s I I' I. n I' s für da . Hpizhaus im (ltTprt \\,pgl' zllr " ergebuug. Die Iwzüg1iplll'n
.\ r1 "' lt l'n wenl plI im Pllu: chal,' \-,·r~el)(·n. Dil' auf dip Ausfiihnmg hezug-l ~ ab"llllp Baul\(' phn·ihung. dit o all 'l'nH'inpu und l/psOl1(len'n B''ll in~ni.:e
lIegl'n bl'i dl'r k. k. Bl·trieh,l pitung (;rnz und ' -ortl ernherg zur Ein sicht ·
nnhnll' auf uml knnn dil' Hllul".,'"lm·ihllJlg sa mt dem Lagepl an l' \'on dl'r
k. k. ,' ta ntsba hlld irek l iOIl ' ·ill aph. Abt eilung 111 für Balllll'rhaltung
1111(1 Ha.u. Um deli Prcis von K 2':.0 hezogen werdcn. Anbot l' . im) his
10. Aprr! 191;;, mittags 12 PhI'. lu·i dl'r k. k. Bdriph~leitnng Grnz Stn at ,'·
hahn l'inzurpiphl'11.
. G. Ili,· k. k. Ilirl'ktion fiir dil' Böhmis('Ir.· . 'o n lba hn in Pl'llg v,'rgiht
Im OfTl'l'lwegl' dil' LidprJIIIJ!: ulld I II ~ t a l1 a t i on pin"r ,·I l'kt ri sph en
B f.'I ,. u " 11 t u 11 g A. und 1\ I' 11 f t Il' i tun g s a n I nl! e in der cI'·
\\:l'lt"rtt 'n \ Vagt'n\ I'N kstiit ll' Biihm.. I...ipa. Ili" Forlllulnri,·n. wl'lehe für
d J(' .\ n hots tpIlung \' l'nl'l'nd"t \1"'I'dl'1I mi'lssl'u. ~owi " die nndl'rwpiligen
Bl'dingn!s~,' könllt'u hpi dN k. k. I>il'l'kt ion, Ahll'illJng IV., ill I' l'llg und dpl'
k. ). I OI~ lbnhlldi l'ekti oll ill , ViplI ( lIul'('a u fiir l'1t·kt I'Ot "chili '('hl' . \ 11'
gl' I"!(l'nh"iten) gp!!ell Eius"llllulIg dl'S I'orl"hdragt·s \'on 20 h hezngl'u
w~nlel~.•\ lIh" I,· silld hi 1:1.•\ I'l'i1 HILi, lIlillllg~ 12 ('hr. ki d"I' k. k.
Illrpkt lOn für di, Ilöhllli~plll' l"o l'd lJll hn in I'rag pill7.un·i,'h n.
7. Fi'lr dplI <:iit er· IJlld Giitl' I'uuf. tcllllllhllhof oc ,; lIelll'1I LinZl·r
Bahnhofe der k. k. östel'r. Stant~hahnpn !!,,)allgt ditO Eillriehtullg der
plI' k tri ~ (' h l' n B p I I' U " h t 11 n g dl'r H'll'hbnuobjpktt· ~lJ\\'ip di"
IIp]ntll'lrtIInJ.( dl'1' nl"i:" der Sla t iOIl J' It·ium iinpheu und d,'r an di,'-"
, 'ta l ion ansl'lIlil'ßl'ndcn (:Il'i~anlllgp im iitTpn tl iehell OfTl'rtwl'l!e zur " l'r·
gebung. Die Lieferun g ha t auf Grund der allgemeinen Bedingn i o für
d ie Vergebung und Lieferun g von ~Ia teria) ien und Ausrüstungsgegen-
stä nde n für die k. k. tants eisenbuhnverwal tung (Auflage 1910) zu erfolgen .
Die erforde rlichen Anbotdruck orten sowi e die Projektspl äne un d Be-
din gni sse könn en bei der k. k. Itaa tsbnlmd irc ktion Linz, Abteilung IV.
angefordert werd en . An bot e sind bis 14. April 1915. mittags 12 Ihr ,
bei der gennnn ten Direk t ion einzureichen.
8. Der Bezirk sau s. chu ß in Kohl janowit eh vergibt an bereeht igte
Unte rne hme r den Ba u nach .tehender B 0 z i I' k s s t r a ß e n, und zwar :
I. Trasse Polipcs-s Ccr t in im veranschlag ten Kost r-nbct mgo von K :.1.000;
1r. Trasse Polipes-s-Kacow im Kost en betrage vo n K I1 .000. Gleichze it ig
wird an berechtigte Unt ernehmer für Beto nbauten der Bau einer Beton-
brücke über die I'azawa in K acow im veranschlag te n Kostenbetrage vo n
K IO:~.OOO vergeben. Die Pl äne mit den Vergebungsbcd ingni sscn liegen
in der Kanzlei des Bezi rksau ssch usses in K ohl janowitseh ZII r Einsicht-
nahme auf, Anbot e sind bis 15. April I!ll;i, mittags 12 Uhr. beim gena nnton
Pczirksnu sschusso einzureichen. Da ' Vadium betriigt bei den Straßen-
i: rten 5%. beim Brückenbau JOl}o der Offcrt summo.
!l. Seitens der k. k. St aatsbnhndirekt ion Innsb ru ek gelangt die
Herstellung der K u n n I i s n t io n, 'Y u s s e r in s t 11 I I a t i 0 n und
Zen t. r a l h e i z u n g im neur-n K ascmengeb äud c in \Vörg! im Gesamt-
betrage von zirka K 11.000 im Offortwege ZIIr Vergebung. Die Offort-
gru ndlugen und das uusschli eßli ch zu benützend e Angebotsformulare
können nur bei der Kusse der k. k. St aat bahndirektt un in Innsbruck
gegen vorherige Einsr-nd ung von K 8' ,>0 bezogen werde n, Anbot e sind
bis ] 5. April Hllii, mitt ags 12 ehr, bei der gena nnte n Staa ts bahndirekt ion
einzu reichen.
10. Bei der k. k . Bergdirektion Brüx ge lang t der Neub au eines
13 e n m t e n wo h n h au s l' s auf der • chuc htan lngc .Iulius UI im
Offortwege zur Vergebung. Die bezügli chen Bauplän e ~'!I lIl t I"ost enun ehlag
und sämt liche Baubedingungen sind in der Bet riebskanzlei einzusehen.
Anbote sind bis W. April 1!l1 5, mittags 12 PhI'. bei der k. k . Bergdirektion
Brüx einzu reichen.
11. Die Agram er Betri ebsleitung der k. u. tna ts ba hncn verkauft
drei • t ück au~gemu tert e D m p f k c S s e l, welche sich in der, tat ion
Fuzin e befinden . • ehriCt licllP Anb ot e sin d bis 12. ~Iai I!ll.i , mittags
12 mIr, bei der Agram er ßet ri eb~l eitung einzu reichen . Oie Vprkauf~­
bedin gungen erlil'gen Ill' i der Bet riebsleitun g zur Ein~ i ehtnah lll e.
Vereins-Angelegenheiten.
VERMANDLUNGSSCHRIFT
der ordentlichen Hauptversammlung der Tagung 1914/1915.
mnstng den 20, Jfärz 1915.
Vorsitzender : Präsid ont Oberb llurat Arch. Lud,,;g 13 11 um a n n.
Sehriftfiihrer: In g. Dr. )Iartin P n u I. . .
Der V 0 l' S i I zen d ecröffne t Ulll 7 Uhr 10 ;Um. 1Ibcnd s ,h e
ordentlic1w H a uptversllmmlung. ind em cl' deren Bpschlußfiihigkeit. i.nfol~e
Anwesenheit. von üher 200 " ereinsmitglie<lem fest st ellt und dlC EI'-
scllienpnen Ill'rzliehst begriißt. Er fihrt dann fort: . .
•.Vor all em habp ieh Ihnen eine betrübende ~ltttClluug w .lllachen
(die \ \ 'rslllllmeit en erlll'ben sieh von den Sitzen ): AI.n 13., ~1. M. .Ist un ser
l'lIlfYj'ihriges ~Iitglied Hofra t Prof. Dr. Ing. Fnedneh 1'1. l ek )\\ Baden
l;et\'Vien vl' !'::ltorben. Hofrat K i e k wmde im J ahre 1 40 in Wien gebor~n
I1IHl hat sein .. tpclllli schen • tmli en Iln der TechnisclIf'n Ho~hschule I.n
Wi..11 \'ollendet. 1'\a('h d"JlI Bp. ucho der Ho('h~ehule war l'r langerc Ze~t
1IIs Assist ent an derselb..n tätig und \\ unl e spä ler als Profps:,or ~I er mCl'hal\!'~ehen Technologie an die d eut~phe T,,<:hni. che Hoch: ehule 111 1 ;.ag ben~fell .
I lahre I !l2 ",unle CI' ZUIll onlent he hen ProfI' 'sor an der \\ lenor '1 eeh·IIlil~pllPn Hochschulp ema nn t. Von seinl'n ' · erötTcn tliehu ng.pn auf dO.1ll
Gebiet e der Teehnolo~i e. die seinen I~ uf als Fachmann beg.~undeten . wl!1
jph hC'01Hlers dil' im .lahrl' I, ersc hielll'nen Vorl l',-~mgen I~be~ mechl\~lI'
sehe T,ochnologif' <1 1'1' :\Ictnll l'. des HolZl's und der teIlle ~o\\'le lhe g~mel\l'
seha ft lich lIIit Hof m t Gi n t IllPraw gcW'bene II l. Aufl age des t echl1l ehen
'Vört erhuelIP.~ \'on K a r III ars e h· H ii l' e n s hel'\·orhehe~ .. In u~ l "erem
\ 'ercilll' . d ..1Il er dureh nahl'7U -10 .Jahre angehörte. ha t I ..I e k 111 ver·
sehicdenen Allssehüssl'n Ill'n-orm gellll mitge\\-irkt ulld gehorte 1'1' u. ll .
IIllCh ilom Yl'nmltung~l'I\tc in den .lt~l~ren I 91 . :. a~. I::in gan.z be oJllI~n "
Vl'nlienst hat sich j ''11ol'lI Hofm t K I c k um di e lopn~lpl'I~:\:1s der H orer
d!'r ~Iaschinpnhallschule dl'r Techni. ehen Ho chschul,' 111 \\ Jen ef\vorhen.
Als Obmann ,ll's von IlIlsl'rCIII V"rl'ino hiefiir !'ing esctzten Au. sehu sC."
fiihrt!' er durch einl' Heihl' \'on .Jahren dip diel'hl'zli.gliehpn Ag:-JIl)en lind
W1l1'I'n s!'inp Bem ühung!'n von \'ollplll Erfolg e be yJl'l~Ct. Iph lIlocht e zllm
ehlusse noch l'rwiilull'n. daß Hofra t K i e k seincrzCl t aueh als Verlret~r
dlll' l. ' Viener GCllleiJll1Phl'zil'h~s dem n.·ö. Landtage nngl'h ürt" hat. ' VII'
hetl'll uPrJI in d!'lII Dah ingpgnngenen ein en heITorrag"IHlen hIChl1llllln
und treucn KollegPlI. dem wir stpts ein eh rend l',~ Gl'd"lIken hewahren
werden! N ' I ISie halJPn sich Zlllll Zl'ipheu (1, ·1' Trauer von Ihren ::SItzen er 10 IOn
und (hlllkp ich Ihnen fiir di l'~pn Hp\\'eis 1I11'er .\ ntPilnahme."
I. Dip Verhandhmg.."phrift der Glll'chäftsver '1Ill1nlung a lll 27. F!'-
hnlllr l!ll l) winl in der 'orliegl'IIllen FllSsung beglaubigt lImlllnterzeiehn et.
2. •. eit dl'r letzt n Ge_chäft versa mmhmg -ind 2 . Iitgliooer yer -
~lorll'll . ::? Hern'n sind au_ d pl1l \ ' ereinp ausge t rl't, 'n und ,. :\[it ,li('(ler
Wl1111 en IWU IlUfgenolllnwn, ~o daß rler Verpin heu te :l31l!l :\Titg!il'C! l'r. l'in·
:ehli"Ulich 1:1 korrespondil'rellllpn , ziihlt .
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Auch hier in Ihrer )[itte. meine Herren , ist es mir gegönnt gewesen,
an Ihren Arbeiten teilzunehmen, 7.U dem Gede ihen des Verein es meinen
b icheidenon Beit rag 7.U leist en. das ' tandcs bewu fHsein his zur ge.
hü hre nd('n Erstarkurig heben zu helfen. und ich darf dah er nicht fürchten,
Ih re ' \'crt ra uens nich t wert 7.U sein. weshalb ich mit Stolz und Freude
entgegennehme. was Sie mir nnhieten.
)[j t 'tolz und Freud e - abe r auch mit einem gewissen Banzen.
Vor allem mit der bungend en Fraz e. ob es mir nach dem schw~ri:n
chicksalsschlage , der mir ans dem gegenwärtige n Kr iege erwachsen
ist u nd (!er mcinc see lisc he und physisch e Kraft ti ef go~ro lfen hat, gelingen
werde, jen es ~[aß von Energie uuf zubringon , dns ich für die F ührung
un serer großcn I örpersc ha f't für uu erl äßlich erac h te , und mit, der anderen
ba ng('ll(len Frag". ob mein K önn en und Verm ögen d em Hemnstürmen
all d r-r I\I IS d er zroß en Zeit di 'scs ge wa lt ige n Völkerring..ns dem techni-
.ohe n Arbeit gebiet erwach: end en Anforderungen a n di eser leit enden
•' te lll' . ta ndha ltc n wird. •-iemand kann sich hent c wohl mehr der Er.
kenntn i. versc hlie ßen , daß die Kri egskunst - wenn sie auch immer
auf den techn ischen Wi,;,sensgebipten gegründe t war - heut e wie nie
zuvor ein., Fm ch t der großen ~'Laten i ~t. die dem Hochstand der techni-
,.;ehen Kultm ihr e keimend e Kmft ypnlankl'n; daß .las Kriegsglück
jcnen staat lichen Gemeinschaft en 7.ufall en IllUß. in den('n die Bcwältigung
der t('c!lIlis('hen Prohl pme d('r K ric!!fiihnmg. die Mögli"hkeit der An-
I'a~sunl!: an die dureu don Kri eg geä nde rten wirt schaftlichen Yerhält -
ni~ e bi,.; 7.Ur hiichstl'n Blüt e ged il'il('n ist. Es sind groß(' Aufgaben. die
der Techn ik in der Ausriistung von H('er und )I arine. in der Gestaltung
bcf('sti~IPr Plätze. in dcr Einrichtung der fo'chießwatl cn gesct7.t simf,
c.~ . iml hohc Ford el'lll\g('n. din die Bewcgung dcr H cercsmassen an die
Vcrk ehrsmitt ('l st ~lll t , p , b~~'\l'f eno.rmer techni scher Leistungen . um
von dem AUl!;cnhhcke .1.·1' Kl'Il'gserkl anmg an all(' Arbeit in dcn Dienst
d('~ "Itc rlaml(';l 7.U stf·llen. und alle Kräfte mÜs. cn eisern und willens.
stnrk 7.ur Hand >ein. soll dem Werk der '(,'gon w('rd l'n.
. Abpr \~ ir mü: .' ('n.aueh jener groß~n Aufgah cn gede nken. vor di e
wir wl'nl en luntr~t en mURsen. wenn c.~ hClßen winl. die durch da s fur cht .
hare Ringen zl'rstörten Kulturwerkc wiederh crzu stf'llpn; sie wicd er.
hel'7.1Lst ellen nach dcn modern en Anschauungen. na ch den heutigen
Auffassun gen der Baukunst. des Verk ehrsw o< ens. der f: e.sundheit slehre.
der ~la,c_hi non. und [( l'i7.technik. dcr Fo rst· und Landwirtschaft, de '
Berg-.und Hü.tt enwes~n ,. der m~hanis('hen und chemischen Technologie.
kurz 11I~ heut igen GClste all er Zweige dor Ingenieurwi~sf'n sehaft.en, der
VolkswlI'tschaft und rler SChÖI1l'n Kün st e. •·cu().~ Lehen wird erblühen
:H1S den Rninen und wird poehf'll an un . ('re 1'iir('n . auf .laß wir die Hände
rege n 7.U neucn Tat en , neuen \Verk en. Dies 's \Virkpu wird und muß
7. Der V 0 I' s i t z e n d o ertei lt das Wort Herrn Ing. R iehard
Poil a k zur Er ·ta ltu ng da> Berich tes über den Rechnungsab schluß
für dl .Inhr l!)U. D'eser Bericht wird ohne Wechselrede em.stllnr~lIg
angenommen, worauf dcm .He:rn Berichterstattcr de r Dank fur seme
) [iihewaltnng ausgesproc hen Wird .
. Der V 0 I' S i t 7. e n d e bi t tet weiter Herrn Kasseverwalter
Arc hitekten Geo nr D e rn s k i, namens des Verwal tun gsrates den
It ,-chnungsubsehlu ß für dus J ah r H1I 3 und den Voranschlag für daa J ahr
l!l l-l 7.111' uach tr itvlichen Genehllli~.m!! sowie <1'''1 Voran schlag für das
.lnhr I!ll:i zu r Beschlußfussung vorzulegen. "-ach E rstat tu ng d ieses
Berichtes wird derselbe ohne weitere Erör terung einst immig angenommen
und dem Bcrichtersta t.ter der besondere Ih nk Iür seine )!iih('waltung
aus,"·sprochcn .
Inzwischen ha t der Zählau sschuß das Ergebn is der 'Vahl des
Präsidente n festgest ellt. Es wurden im ga nzen 20() St immen abgeg~hen ;
hieven entfielen I 7 auf Sektionschef Dpl. In g. Ernst L au d a (Beifall) ,
-l waren leer. 15 zersplittert. Der V 0 I' s i t z e n d e verkündet so nach
unter lebhaftem Beifall und Hiindcklat chen, daß Sekt ionschef Dpl .
lnz . 1, a u da mit gro ßer Mehrheit zum Präsid enten mit zweijährigerG~chiift"dauer gewählt worden ist, und ste llt an diesen die Frage, ob
er die Wahl annehme .
ck t ionschef Dpl. In g. Ern st L au d a hält hierauf folgend e Rede:
.. Meine seh r geehrten Herren! ie haben mit einer großen. tirnmen -
mehrheit Ih ren Willen ku ndgegehen , mich mit der Würde des Präsid enten
unsere Vereine 7.U betrauen. E.s ist mir ein wohltuend es Zeugnis für
Ihr unschätzbare- Vert rau en.•laß Sie mir das verantwortliche Amt
dps F ühr crs der ersten techni schen Körperschaft des Rei ches, des höchsten
Fonuns in allcn öffentlichen Fragen der Bautechnik und der mit ihr
im Zusamrn enh unge ste hende n angewandten \Vissenschalten, in allen
el. s Schicksa l und dus Wohl des Technikerstandes ber ühr end en An -
gcle"enheiten übe rt rncen .
Ih rer ehrr-nden Beru fung unterw erfe ich mich mit Freud e. dcnn
ich erblicke darin eine Wcrtschiitzun g mein er persönli chen Leistungen
a uf den Gebieten un: ercr gro ßen Insti tut ionen und mein er Person im
engeren Sinne , der Sie unau sge setz t Ihr e kollogi ulc Anh iingliehkeit, Ihre
Freundschaf t und An erkennung bewi esen hab en . Ich erblicke in Ihrer
Benl fung aber auch eine Eh run z der gowalt igen. im ötlcnt lichen Leb en
weit trngetul bedeutend en Mission d s Staatsb audienst es. dem ich seit
dem 13 '!!:inne meine r Pm.'is alt mcin Wissen und K önn en , mein ziel-
frohe, Wollen gewidmet habe und dem ich nun an leit end er Stelle an-
g höre mit de m. chönen Empfinden. daß da s, was ich f ür mich ers t rebt
habe. auch allen jenen zur Errungensehnit geworden ist und noch werd en
wird. d ir-nach mir die Pfad e wandeln sollen. an denen ich pflanzen durfte,
was ich als erringe nswer t , erst rebenswcrt und fru chtbringend erk annt
hnbe,
r\\altullll; riitl'n mit 7.wei.II'inl ,li, \\' hl 'Oll .....h
d llh'r c)r'i~ ·nnrllnU'Il.
:t Dl'r T o r : i t z n dem
Fach 'l'11ppel\
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auc h hin ein spie len in da. Getrie be unseres engeren Vere in..lebens un d
so ll un s stark . arbe itsfroh und rü sti g finden .
Werde ich dann der rccht e :\Iallll sei n? Werd e ich Ih nen den
ho ch vordl ent un Präsid ent en Ob crbuurut B au m 11 n n ersetzen , duuk
d ssen Init ia t iv - sic h der Verein durch Ein: e t zullg des Ausschusses fiir
t echniseh .wirtscl lllftlieh e •' taa tSJlOt welHligkl'itell bereits auf das erw ähn te
ho rhwieh t.ige Arbeitsgehi ot begeb en hat.! Dies is t , " 01' dem mir hang t ,
aber das Yert rauon. mit dem Sie. meine Her ren. mic h IIn diese Stelle
beruf -n haben . wird mi ch s t.ii rken u nd a uc h gl-gon Sie mit dem vollt-u
Vertrnu en erf ülle n. daß Si c mir mi t Rat un d Tat , Will e u nd Kraft zur
Sei te s te hen werd en. nllen Miiehten, 1I11eUl Drängen standz uha lte n.
III d ieser Zu versicht g rüße ich ' ie be i d em Ant r itt e mei nes Ehren,
amt e '... ( Lob hnft r-r B eifall und andaue rndes H änd ekla ts chen. ]
n. und 10. Zur \Vahl des K nsscverw al t r-rs und d er Revisoren fü r
d lls .Iu hr I!JI:') meld et sich H"IT Ing. W . i n b erg e r zum \rol't und
beant rugt , di p Wahl durch Zuruf vo rzu ne hmen . Da niemand E in-pruch
e rhe b t. werd en di e H erren Architek t Gl-Ol'g D em ' k i zum K a ever-
walter und Ing. Wilhelm Auf I' i c h t. lng. W il/1l'lm G ü h I' i n g und
lng. Hicluml I' 0 I I a k zu RC"isol'en für d as ,Ja hr Inl " durch Er hl'hen
der Hand ei ns t immig g \I'iihlt.
11. 0,,1' V 0 I' s i tz end e ersta ttet in se ine r Eigellsch llft, a ls
Oumllnn deB \'mwaltungsausschus.se ' der Kai ser F ran ", ,Josef -Jul iliiums-
sti ft ung zur nterstiitzung hilfsb ediirftiger Fa chgen os 'on ullli d eren
Hinterbli eh en en d, 'n Berieht ÜUl'l' d iese ti ftu ng für das ahgelaufene
..Iahr. Vom .Jahre J!HiJ ,'erhlieb ein Geharungsiihcrseh uß vo u K -H '52 ,
d ie Wertpapi ere d er Stiftung im Xennwer te ,'on K 22:i.OOO liefer ten ein
Zin . ene rt rä rni ~ von K !lOOO, ~o daß eine urn me von K !l04 I';i :? zur Be,
teilung zur Verfii gung sta nd, Unterstiitzungen wurd en iu der Gesamt·
höhe von K 88i5 erte il t , die sich wie folgt vel'teih'n: fiir einma lige Untl' l"
s t iitzung en wurden insge 'am t K 2[);')!i in 4 1 Fii llen " Cfl lII gaht. wo ,'on
K 445 in 13 Fiillen auf Faehgeno~~cn und K 2510 in 2 Fäll en anf \\'i twl'n
und \VlIisen na ch solche n en t fleIen. ,Jahl'csgllhen his a uf Wider ru f wlII'den
in 1:1 Fäll en im Gl'samtbetrag e von I' :i n20 ertl'ilt. und zwa r K 4R20 iu
!l Fiilll'n lln Witwen nach Fa ehgenossl'n und K 1100 in 4 Füllen an \\'a i' l'll
nlleh Fach gellOSSl'n, Mit Ende d es Rl'rieht sjahrc>; sc hließt d ic • t iftullg
mit eiu ern H'crtpapiel'stallde von K 2:?:i.OOO und eine m Bnl'\ 'orl' lIte ,'on
K 166' 52 IIb. lIin ~i ehtlil'h der Bl'hanrtlung so wohl der lll'u einl nngl'IHlen
nt erstiitzungsg c>;uch e al s auc h d l'l' jährlich fortlau fcn den L'nter -
stiitzungen wunlen ganz neu e \\'ege upschritt en und \\ e[(!en nun peri odi sch
ein geh elIde Erhehnngen gl' pllogl' n, so daß eine \'ollk om men j!ereehte
Verteilung d er LJnterstiitzungen duuemd gewiih rleistet ist. Der Bericht,
crs ta tter sag t all en jen en Herren , welch e sich in lIufopfl'rn der \\'l'ise in
d en Dien st der Sache gestc ll t und di eseIl müh e, 'ollen ArlJl'it en unt erw gcn
hahen, namen s du Ver l'in e.' hel",dichst en Dnnk . EheIb o gedenkt l'r mit
wiirm st ('m Dank jenes un gl'n llnnt se in woll en den Npendel's . der wie in
früheren .Jahren au ch hon or wied er d er St ift ung K 1000 üuc rmi tteltl'.
Der Bericht WillI genehmigend znr Kenntni s genommen .
12. Der V 0 I' s i tz e n d e ers ta ltet wl'i ters den Berich t ülwr d ie
Gcseh iifts geharung dl'S Abl ösungsfomls. Der Ablöslln\!sfonds ha tt e zn
~eginn des Berie!'tsjahres ein('n Verm ögl'lIs..talul in \\'ertpapi (-rl'u im
- l'~lII\\:ert e von h. 12 .. 200, lJl'stehend in 160 'tiiek 4 0 oi<1en steuer-
ptheh!lgl'n Lemberg'('zernowitz,Jll.s~y.Eb'nhaIJllpli orit ätl'n zu je fl. 300
und h 28.200 in 4 ~o ig lll' üsterre ichise he r Kron enl'ent e so wie l'illell Bar-
b ta IId VOll K 18.:lfil·70. Im Laufe des ,Jah re s wu nl en du rch weitere
Ablösull gen d c.~ :\litgli ed sb eitl'll ges ins"e>\ll mt K 2220 ei lIgeza hlt, femel'
,,:unle für:1 gezogl'lIe I'l'ioritiitell d (-r ,'orgellllnnt en ,Nehuld ,·('r. eh rei llllngl' lI
elll Barerlös VOll K 1800 el'zil'lt, so daU der Fonds mi t ,Juhl' e se hluß mit
eilwm . 11In K I 00 "l'l'mindel't en \\'l'rtpa pil'rh stmHI.. " on I' 122.4 00
und ..lIIelll Barbestandl' "on K 22.:lil·iO absehlil'ßt. Der B" l'ieht Willl
genl'lun il!1lI1l1 znr Kenlltll i. geno lllmen.
1:1 bis W. Es Wl'l1lell boda nn di e Wahlen in da . tii ndig .. Sclu ed s,
"erieht für te~"l1isehe AlIgpll'gl'nlll'i t en vorgl'nomlllen. Zu m 1' lItl'l",eh il'd l'
,'.on den VorJllhren ist di l'smal eille a mlt 'le ( ;ruppil'nlll l!" d er , 'ehied s-
nehtl'~' .?rfolg t, und zwar nlleh I(I Hnul'tgl'upl','n: Ar l'h it ek tul' uud Hoch ,
hau, tadt ehall; Ge IIndlll'it . !<'l'!mik; Bau in 'l' ni l'UrWl'-en; ~In ~ehinenball;
Eh'ktroteehn ik; Ih'lg. lind 11 iit tl 'n,\(' pn ; ( 'hemi l'. Tl'ehnolol!: ie und
~letul1nrgic; Bodl'nknlt 1If\\'t,scn; Vernlt's~lIngsll'e ' l'n und l'hot ogl'llphip
I~n.d Hllprodllkt ionstechnik. Die cinzellu'n , 'p,'zialfiieh cr sind a uf d, -n
tllnll17.Ctteln bei (Ien betreffenden • ehieds rie hll' nr e igl'ns /111 ' efühl't.
. neh \I unll' di e AII~~lhl der , 'ehiedsri eht l'r. da sie nu r nlleh unt l'11 heg ren zt
Ist, entsprechend den einzelnen Gruppen erhöht . Der \ ' 0 , . s i t ~. e n d I'
s?hliigt "01', 7.llgh'it·h mit der Abgabe dl'l' Stillllll zett l'l fiir di e ,:e lrit-ds,
nchtl'.r IIl1eh die Wahlpn 1'011 " :\Iit gli ed enr in d l'n stä nd i~l'n Au ' ,c1I11 ß
fur d/l' •' t..llull~ d ..r Technil{('r, ,'on l ii .\litgli l~l p l'Il in dl' n ..tiind igpni~ lIssc h ll ß fiir die Ferildpra. 'i s lind \'(JIl ((; l\lil glil~l..rn in d('n s tiind il!:en
I\luball s: chuß I'orzllllphlllcn und di,' Au s",iihlllnl' der , ' t illlnH'n dureh d ie
Vcrein sk anzlei u -sorgen zu las. cn.
I~s ergab 'n sich fol"pnd(· Wahlel'gehni~se :
S t ii n d i g c: He h i e rI s gel' i ch tin t l' e il n i s c h (' n A n-
gel e gen h I' i t (, n. Abge gelll 'lI \l'urdl'n 1!1I " iilt i,,(- •·ti lnm,' n. (; ewiihlt
ersc he inen :
I. Are h i I cl tu I' und Hoc h ball , ~ t ii d t l' h II U: .loSt·f
B ii n d s 00 I' f, Julius I) in i n ger. C ...·or!! J) (' 111 s k i. Anl oll 0 I' l' , -.
Il' 1', Eugen Faß h eu d 1', AIfI'l~1 F 0 I t 7.. Kar! , ii I' h I' r. Loui~ H. ,'.
G i a co m " I I i. Heinrich Goi cl 0111 U n cl, HerUlaIIn H eilII er, Paul
Hoppo, Dr. Franz I' ll p a u n, August I'ir st e in, Juliu . Koch,
Dpl. Areh. Heinrich K 000 h I i n. Franz FI't'ih. ,'. I' I' a u ß. Franz
Q 11 i d n 11 s, ,losef H ü t t i 11 g er lind .Niegfried T h e i ß.
H. G es un d h ei t s tee h n i k: Hernrann B e l' a neo k,
Ed ua rd B 0 d en s e h" r, Gustav Gon z, Eduard :\1 e t I' r , Adalbert
, t r n d u I, Wilh elm \ ' 0 i t.
111. B lluill g c n i eu l' w e s e n : Eduard A st , Otto Ber te le
v, , r ell ad e n h e r g. ])1'. Fried rich Binder, Theodor Hi n d o r. Ludwig
B I' 11 n d l, Benno B I' n u s c \1' e t tel', Ka r! B I' C n 11 e r . Knrl D e 111 e I,
Dr, Frit z Edl. v, E 111 p er g e r, \\' ilh ellll F a e h n d I' i ch. Adolf F r i e ,I ,
I' ic h, Dr, F run z G (' ba ll er. Themas H o f 0 r. HII!lo GI' ö p; e 1', Emil
G I' 0 h m an n, Kurl H a h l- I' k n [ t. Anton Ha f n e r~ Hudolf H ai t el',
Aug ust H a n i ge h, Hnu o1f H 0 i n e, Ferd inund Il 0 I z e r , Dr, K nrl
Kin z e r, FI'lIII Z X. K 1.. i n w ii eh tel', Leo pold K 0 S l' t s e he k.
Hieh urd Kiin stn e r. Dpl, l ng. E rnst L a u d a. 01'. Rudol f M a v rc d e r.
Oskar ~l [. I t z P 1', -Iosef :\1 u 111 b. Rudol f .' e 111 e t s e h k'e, Art ur
0 01 \I' e i n . .lohnnn I' u e h n i k. Vincenz I' o! I a c k . Dr, Rohort
I~- \", H e e k l' n s ,e h u ß. I{udolf f{ e i c h. Lud wig R o t h. D r. R udo lf
u l i ge r. ,\ la x::; I n g e r, J osef Ani on , 'pi t z e r, .Io..ef H. v, \\' l' lI u s c h.
IV. :\l a s 0 h in e n h a ll: Ar tu r Bild u u, Lud wig C z i .-l C h e k,
Hel'llh.nrd ,K i..r s c h, Frit z K I' a u ß. \ 'ikl o l' '" on a t h. Dr. Hudoli Sa n ~ i;II,
LudwJg ~ p an g l eI'. Dpl. Ill g . .\la x . tl'- kaI, Ed mund \\' ehr e n.
f e n n i g. Pet er Z w i a ue 1'.
V. Ei e k t I' 0 t e e h n i k: .Johnll n P C I' I. D r. .\j ax H e i t h of f e r,
DI'. J oh ann .' a h ulk a.
VI. TIe rg · II n d H ii t t e n wes e n : .10han n F r i t so h. Edunrd
c: 0 e d i c k e. Ludwig H a i n e r, Albert:::; ai 11e r. Ka r! ' c h i (' d [' c k.
, VII. h e m i c, T e e h n 0 ! 0 g i e u nd :\1(' t al I u I' g i e : Han ,;
Frelh. ,I u pt n e I' , '. J 0 n S t o rf f. Dpl. e he rn..Iosef K l a u d " , Leoflold
:\l u y e 1', Thcod or Pi e I' u 8 , D I'. R il'han l P I' i hr a m. Dr. Hiol;'ll d R e i k,
Hel'lll:lnn S t e y I' e r, VI'. Hu go ' t I'ac h e.
V.lI1. Rodenkulturw e s e n : Dr.Anton H a d pk. Th eodol'
~l i e k I i t z, Karl 0 f f e 1', E I1I: t , 'e d I m a , . r.
IX. V ellJl e s sun g sw e ~ e n : D r. 'l'heouor D o kulil, .Iosl'!
S a li ge r. Anton Ti e h y.
, P ho t 0 g I' a p hi e un d H l' pro tl u k t ion s 11' e s e n :
.Joh unn J{ l' i ß i g, Vik tor Ti s l' h I,' r.
S tii n d ige l' Au s s c hu ß fii r' die , ' t e l l u n g d er
'J' e c h u i k e r. Abgl'geh en wurden 20 ' g iiltille Stimmen. <":ewii h lt
crselll'ine n: ;\lax .. i n ge r mit 20i. Lud wig B a u m an n m it 206,
Hud olf H e i ch mi t. 201 uud Ka r! :\I a I' in i g mi t 20:1 Stimmeil.
St iindi g er Au s s c huß für d i e F l' r i all' r axi s
\' 0 n H ör e r n d er T e c h n i s ehe n H o c h s c h u I e n i nO s t el"
I' e i 0 h. Ahgl'geben wlmll'n 20 "iiltige ~t immen . Gl'wiihlt er .eheinen:
Artur H u d a u. Heinrich Go i d em u n U. r 1Ir! H a u e I' ka i t, Rudolf
H ai t, e 1'. Franz Freih. v. K I' a u ß un d DI'. Hobel't R. v. R e c k e n·
se h u ß mit 208. Dr. Frit z Edl. ' -. E m per ger. E mil G I' 0 h ma n n
und Leopoltl :\1 a ye I' mit 20i. Fcnl inanu X e ur [' i tel' un d Lud\\; g
• Jl ii n g I e I' mi t 206. Dpl. Ing. E rn st L au tl a unu It udolf f{ e ie h
mit 20;i, \\'enzel Bur ge r mit 204 unu Kar! S ii 1I n e I' mit 202 'timme n.
• t ä nd i ger K I u b· A u s s e h u ß. Abgegehl'n wurden 205
g iilt ige tim ml'n. Gewiihlt l'rsl'!leinen : OUo B u d ins k y . .\ r tur E nd e 1',
Emil G I' 0 h m an n , Hndolf .J aus s n er, Ludwig R o t t. Hohel't
Sc h ci h l- I und :\lax ' 0 e se I' mit ~O.') . H ieh unl BI' alle 1'. Osk ar
F a s a I. Ant on P r e si i e k a lind Lud wig Rot h mit 20-l, Ludwig
B a ',I m an n lind Sil'gf rie<1 T h e iß m it 20:1. K ar! . I a I' i n i g, ..Ioh ann
;\1 I' a sie kund H(' l'mann S t er I' l' I' mit 202 St im men.
Der V 0 I' S i t ze n cl e hrfng t ein eben eingelangtes Be<1rüßungs.
t eh-gfllulln d c.~ Z w e i g " er ein e s P i I sen zur \ 'erl l'Sllll <1. das du rch
ein hl'I7.li oh (~s I)anktt-!pg ram m heantwort et wird. (BeifalL)
Ii. Der V 0 I' si t z l' n d certei lt Her l'll Oberbaul'l\t QI'. Ing. Fl'lInz
K ap 11 11 n tlas Wort Z\ll' Ei nbringlll1g d er Anträge auf. ndel'llng der
§§ .i uud l,t..dl'l· Satzungl'n. Oh er bau rat Dr. lu g. K ap au n bl'grii r ~det
kur", di l'se Andl'l'lIngl'n . tlil' darin be~tl'hl'n. <la U : .i c) folge nde. ('u-
fassu ng prhä lt : " d ie Bibl io thek , die Kl ubrüu me untl dip ~amml ll n!!l'n
d l'.. \ ' er oim' " 1I 11 t er deli in d,'r C:eschiiftsonlnun/,( aufgo-tcIltl'n Be·
s t immu ng eIl Zll I,enützen ", und daß zu : 14 ( ~) a ls. ' aeh sa tz upi wfiigcn
ist: "I cl' • 'achweis iil.·el' d ie Veli nögensgebal'u ng, d (-r 1{;'ehn un gsab schl u ß
SO\l il' dl'l' \ 'o mn schl ,,/,( ..int! den eim.l'lnl'lI \ '{'rl'insmi tgl il lern lIIind esll'ns
I·t T age , 'ar d·1' lI allfl t n 'rsammlung zur ('nntn is zn hri ngen. " Diesl'
Antl'iige werden widpl' sl'l1l Phslos eins ti mmig IIngl' no lllm(·n . wOl'lluf [.Iel'
V 0 I' s i t zen d e d pm H"l'iehtt'l'stat1.el' den herzli ch st l'lI Dank für ,'elne
~Iühe und die s te to Bl're it will igk ei t. spille große Ar bpit"k ra ft in den
lJil'nst d(\~ \ 'Preilles "'lI s t ellpn . zu m . \u~d ruekl' bringt.
Inzwiseh"l1 hat dpr Ziihlallssehllß auc h d," Ergebn is tier \\'ahl
d er :eehs \ ' prwaltllugsriit l' f -stll[oste llt. Danach wurd l'n 20 I St ilUml'n.
di e dlll "l'llIl'I-gs gültig wan'n. 11hgegplll'1I , HipI'OIl en tfielen nui d ie Hl'ITell
illinislt'rialmt Illg. Fel'dinand W a n l! 20!l Sti mml'lI . a llf Ex zplIenz
F.\IL. ,Jul ills ". ( ' i fl I' k ~Oi St immclI, auf :\Iinist el'ialr a t .\ I'eh. Alfl'e<l
F 0 I t '" 20i St imml'n. auf Oher uat lfll t lng. J oh a lln I{ i ho s (' k 206
' t imme n , auf Oberingell ieur DI'. Allgu st K il n n 20.i St imllll'n und a uf
Professor Dpl. ('h elII. ,Jos"f K lall d 'y 200 St im me n. [) Stimml'n WIIl'en
zersplittl' l't. Die \"()rgen llnlltpn . eohs' H l'IT"1I erso lH'illln sohin zu \ 'er -
waltungsriit on mit zweij iih rigor Gesch ä fts'll.uer ' ewäh lt (reifa ll) . Dom
Ziihlau s~ehus~e wird für se inl ' Müh ewa ltung <l l'l' Dan k ausges proc hen .
IR. Dl'r V 0 r . i t z en d e fiihrt folgf'IHI"l'maß en fort: .
,,\\'ir kommen nunmehr zum 1l'11.te n Punk te un~erer heutigen
Ta ge,'ol'dnung, 7.ur Übe rreichung der Eh renka ·"ell en an d iejell igen
un serer ~lit gliL'(ler, di e heuer dns 50.•Jahr ih rer :\l itgIil'(l, eh nft zu IIIl ~en-m
Vereinl' yoll elHlen .•E. ge re icht mir zur he.' ond el'en Frl'ude, hent e di l'..e
8eltene Ehnlllg ni oht \\'l'ni ger a l neun \'en:in~kol lt-gl'n er weisen zu
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.:1 ('nba hn · Gcn emlinspeklur \lols Scha rI!.
Im Jahre 1838 in Wien geboren , besuchte er di e Wien er Technisch e
Hoch Ch,l.lle. •"ach volIemieten Studien t rat er in di e Dien.'t e der k. k. priv.
.. tau "·EI.enbahn· Gese ll "chaft. 1m J ahre 1869 trat S c haI' f f zur
K a cha u. Oderbe rger Bahn iiber und war bi 1 !JO, zulet zt a ls Gen emi.
in . pektor und _Chef de ' )[~~chinendie.nstc.', bei dieser Gesellschaft tiitig.
Jm .Jahre, 1 6/ war er ofhzlClIer Berl?hten;tntt cr für 2 Kl as "en a uf der
r:a~l. er \\ elt llu;st el ~ung. Im ,Jahre 1868 wurdc er von Sr. lIlaj C8tät dem
I m~er <.lurch ' erlerlnmg de_" Goldenen Verdien stkreuzes mit dl'r Krone.
im .Jahre 1 8 ~ureh die ,verleihung des Ritterkreuzes des Franz Joseph.
Oroen~ au- ' ezerchnet. hr gehörte aue h durch eino Reih e von .Jahren
dcr ec hnisehen Kommission des Verein es deut eh er Eisenbahn\"erwal.
tungen an.
Ingt'nil'u r thago Slubc u\"ull.
. S ,~ u b e ,n voll trat nach Vollondung seiner technischen Studien
1ll du.s \\ Icner Stadtbauamt und war 7 .Jahre in Dien~ ten des selben tätig.
U;L\Iinspck tor In z. .: lInllr ll llt·lku s.
Im .luhre IS B zu Zittol\' in Wihren g ·boren. trat M e 1k u s nach
ue IIdigten teehni~elll'n • tudien ILII der Wien ol' Hoch,ehulc und nael. dem
BCHueh e der Arehitekturahteilung a ll der Akadl'mi e der bild enden Künste
in den Dien st der K~i~er FI·nlinand. -1 "ord bahn . welch en er j l,'<!oeh uald
ve rli ß, um in di e Dien st e der .cm cirul Wien zu treten. Im .Jahre 187ii
\nmle er in definiti\'l'r Eig en sehnft in den Verband d es Wiener Stadt.
1!.I\Uamt einge reih t. In seiner ::itt;!lung hat CI' u. a . dl'n großen Badencl'
qu adukt. den klein en sehiefcn Alpladukt wwie 5 •'tollen d er Hoch .
quellen~\" . erl eitun.g gebaut., Femel' hat ) 1 e I k 11 s di e Was serleitung in
der WCllburg 1I11d Jen e der tadt Baden von der Hochquellenl eitung auf
d en Platz und zur Frnnzen~straße gebaut. )[ e I ku s wu rd e für se ine
\ . 'n lien- te um di e ' tad t Ballpn zum Ehrenuii rger dieser tatl t ern annt.
Obl'rin~l'cktur Inl(, Ludisluus II cgnlll.
Im J ahre 184:1 in Wien ge boren, besu chte er di e Technisch e H och -
ch ule in Wien und beend et e sei ne S udien im .lah re 18li5. Nach Voll-
endung derselben war H e gl' a d ku rze Zeit im Seearsenale zu Pola u nd
11 nn ls Aufsichtso rgan bei der Pariser Welta us tellung tä t ig. Im J ah re
1 67 trat er a ls )La~eh i n enkon' t nJ k t \'u l' bei der Firma H. D. . c h m i d
ein. um I 72 Is Ob eringcnl our in den Dienst der kgl. un ga risch en 'wats·
ba hn n zu t reten . Er wurde ~ p ii tel' ( 'hef de r H au ptw erkst ä tte in Bud apcst
und übernahm 1 80 die Leitung der Hauptw erkst ätt e der verstaatlicht en
Theißbahn in )[jsk olcz. 1m .lnh re 1884 wurde er zu r Leitung d er Ab teilung
fü r Werks t ät tendienst. berufen. Im .lu hre 1894 wur de H e g r a d mit
der Leit ung der Abt eilu ng für Kontrolle der Werkst ät tenauslagen bet rau t
und von r. Mnjest ät dem Kaiser durch Verleihu ng d . Ritter kreuzes
d Fran z Jo eph-Ordens au gezeichnet. 1m J ahre Hl03 trat H e g r a d
1. Oberin sp ek tor der kgl. un g. •'tllll ts ua hne n in den wohlverdi enten
Ruh tand,
llau rut Iu u, Juhunn lliittcr.
Im .lahre 1 40 zu Kremsmünst er gebo ren, besuch te er in d en
J hren 1 .')!J bis 186-1 d ie Wien er Technisch e Hochschule. Nach \' 011-
endung se iner tudien t rat H ü t t e l', nachd em er teilweise bei seinem
Vater, tei lweise bei der Bauuntern ehmung K ai s e r & Fr a u e n f e l d
pra kt isch e Keuntni . .e erworbe n hatte, in den Dienst der Gem einde Wien .
• ' eben verschiedenen klein eren Arbeiten überwachte H ii t t el' di e Her-
ste llung der Pumpanl age am sogena nnten "Seh anzl" und wurde ihm
"piit er a ls Bau iuspizi 'n t die Herstellung des Wllsscrbehiilters auf der
Schmelz übe rtragen, d - en Iubctriebs etzung a m 24. Ok tober 187-!
erfolgte. Im J ahre 1 ·1 wurde H ü t t el' nach der Reorganisation des
' tadtbaua mtes a l Bau adjunkt eingere iht und zum eist im Wa "serl eitungs.
dien t besch äf ti gt, Im .In hre WOI wurde H ü t t c 1', na chdem er mittler-
weil Ob eringen ieur und Bauinspektor ge worde n war, zum Baumte
erna nnt und ihm di e Leitung der Bauamtsabteilung VI l a übe rtragen.
H ü t t el' wurde a ls Vertret er der Genwinde Wi en zu ver sch ied en eu
J ah r " er ammlunge u d es Verein es d eu t ehe r Gas. und Was, erfaeh .
männer en nd et , Im .Iah re 1\10:1 tra t H ii t t el' in den wohlverdient en
Ruh est a nd .
Zh llluge nle ur Jnlln I,öhh·in .
Im .Jnhre 1 W in Grein 11.. d. D. geboren, besucht e er di e Wiener
Technisch e Hochschule und vollendete seine Studien 18li5. Er war kurze
Zeit al s Volontär bei der üd ha hn tätig, trat 181i(j in den Di en st, der
'w ts-Eisen buhn-Oe ellscha ft., von wo er I ' 68 al~ lu geni eur-Assistcnt
und Bauführer zur Bnuuntern ehmung K l ei n , W e i k or s h c i 1Il & '0 .
üb ertrat. In di eser 't ellung war L ö h l e i n bei versc hiedenen Bahnbauten
in Ungarn bete iligt. 1 ' aeh Beendigung die Cl' Bau ten ging er als ek tions-
ingenieur ZUl' Bauunternehmung S ou ku p & S c h u s t a , welch e di e
•"ordbahn. tr ecke Bielitz-Savhusch ausführte. Ende 1880 üb ersied elt e Cl'
n eh WI'. - . · eustadt und trat in di e Kanzlei des heh. aut . Zivilinsonicurs
Bi z i st ~ . ('.i r ~ . 1m. J ahre 18 6 wurde L (i h l e i n di e Befugnis ein es
be h. aut, ZI\,h~"enr (,lII'S er tei lt und hat er in dieser Eig en sch aft ein e große
.An~Lhl von \\ a serbaute n (Schleusen-, Wehr. und Turbinenunlau n)
sowie GcometerarLl'it en au. geführt.
gehi"lrt. Er war c." auc h, der im .lahrc I!lUü den An t ra g a uf Eh!·un!l l ~ng .
j ähriger Mitgliodcr ~Cl te ilt ha t. Au ßerdem ve rdankt unser \ ereiu du.n
die un eutzcltl iche Bei. teilung der elektrischen Personenau fzüge sowu-
die ~ tii l'kung des Pensions-R '<ervefonlj. für unsere Ang ste llu-n .
Leben hrrß -ou jedem unserer
I n ~ ~ n h-ur Gu,t \
t :~ in \\'lI n ~ bor '11, b
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Der wirtsc ha ft liche Aufschwun t Aufune de r siebzizer .Iahre vemuln ßt e
ihn, au s dem itadt buuututsverb.un le auszu treten . un d 'teilte er sic h der
Ilgemeinen ö, te rr. Bau gesellschaft zur Ausf üh ru ne der Douau rogu-
liel1l1l~~lll'beitPon in Buda.I,, 's t als, 'ekt ionsingenieur zur Verfiigung, Xach
Beemhgung die.. .er Arbeiten er richtete • tu b e n v 0 I I in Vukov är in
I' routie n eine eigene Bnuunterm-hmung uno führte eineReihe von Straßcn-,
Br ückr-n - und sonst igon R rut e n uus, Zah eiche Betonbr ücken der Land es
Kroa tien und 'Ial'uni n sind du rch 'eine Firma konst ruiert und aus.
gpfiihrt word en. S tu b e n I' 0 11 hat sich .11~ wac kere r volksbr-w ußter
Pion ier im Süden unserer Monurehi« eine an " '''PhP'lP 't"lIung ork ärnpf t.
In seine m letz ten Brief an UII. schreibt «r zum, 'chlu' e : ..Blicke ich über
mei nen Leb enslauf zurück , so hiitte er erfo lgre icher sein könn en. doch
hab e i..h nu-in Be: tes eingese tz t, wacker u;ekiimpft und "c...t ri t ten. :-i 0 11 t e
i c h d en Tu d er l ei d en. .. t i rb t e i n b r a I' e r Re i t e l' s 111 a n n, ..
Sehr geehrte Herren! Zum letzten ~lale winl mir heute di e Ehl'C
zut eil. von d ies er Stelle au s als Ihr Prä sident zu Ihn en zu -p rochun. Tief
ergriffen bitt e i..h Sie, nach eine m zweijährigen hurm oni schen Zusnnuncn -
arbeit en auf den Gebieten d..r technischen Disziplin en, der Lösung erns tcr
Probleme, rler Widmung und Erört erung unsere Itandcsintorcssen be-
t relfender Fragen 1lI111 nicht in letzt er Reihe 0 mancher. dem Froh sinn
gewidmeter und die Gc.';olligkl'it unseres Stand ~ festigender. in enger
Gemeinsamkeit mit Ihnen verbrnchtcr schöner Stunden meinen auf-
richt.igst en Dank dafür en tgegenznnehmen, daß mir Ihr \ ert.ra uen
Gelegenh eit gegeben hat, di es nlle zu erleben nnd mi t Ihnen zu em pfinden
(Beifa ll). Dieses gemeinsa m Schafleu mi t Ihnen. meine Herren, wird
mir in ste ter dankbarer Erinn orun z bleiben und zählt zur schönsten
Z,'it meines Lehens. Genehmi gen 'io mi t d iw en Wort en des Abschied '
di ' Ver~icherung, daß ich während meiner zWtJijiihrigen Tätigkeit in dem
mir unl'tJrtl'l1uten Amte jederzl'it und hei je ler nelcgen hei t mir der Ihnen
ge 'eniiuer ohli e 'cnd en Ptlicht der Wahrung Lh rer Lnt er ' -on na ch inn en
und na ch außen bewußt war und daß ich von dem innigen Be treben
geleit et wurdo, d; mir t'n t 'l'gengehrachte \"'rt rau en. soweit c.~ meine
h ''Cheid ,'nen Krä ft e ennöglichten . zu rechtferti gen. Wenn " mir nieht
imm er gela ng, so ist d ie ' nur ein Bewl'i.', daß \'erhält n i ~se . gegehene
,' it ua t ion 'n, auft re tl' l1(le Widel tiinde oft stä rker nnd miich ti ger ind
al ' dur u".'lte und fest 'll' Wille und (hlß zu ihrer ondgiiltigen Bewäl tigung
und allg eml'in hdl;edigellllt'n Lösung e:ntJ g röß re Zei tclau er erforde rlidl
i t a ls jene, welche mir hiozu h('m sson war. ,Jedoch auch in solchen
Fiillt'n wllri eh ue.strebt , zu lö-enrle Fragon in solche Bah nen zu leiten . welc he
einer en,lgiiltigen giin ,t igpn Lösun g entgeg('nführe n können. L'n r höehst l'r
Gnmdsatz. dio ge ist ige l't1ege auf a llen G,·hieten der t echnischen \Vis 't'n·
sehaften huch zn halten, das ~ fil'ea u der Vor träge zu hehen und so ,·iel ·
s~'itig wie möglich au~zuge 'ta lten, war ml'in ern~tc~ Be 'treben. E ine
,\I(·lholl'ußte unabhängige Vertretung un ser l'r gro ßen Körp cr.'chaft na ch
a~.IU 'n erachtete ich tpts als mein e Ptlicht und der gewi '~en ha fton
Jo.IIll\ußnahme auf alle Teilo u inn ' ren ort:anischen . admini tratin'n
Betri~be. unsenlS großen Vereines Will' ich s(et' bcmiiht , mit dem not·
wel~dlgen Aufwand un Z,'it und rbeit na chzukolllmcn und Zll di enen
(BOl.fall!. Die vollständige F, tlegung unseres gesalllt on B '''itz~tanrlc.~
sOWIe dlO klare iih~'sich~liehtJ Dar:;tellung unserer Verlllögen~verhältnis e
W1lrlle ebenfalls tJmgeleltet und dureh<Ycfiihrt Wenn mir von all dem
Angeführten mit l{jick~icht uuf meine bl'sehei:lenen Kr iifte uur teilweis,'
da s an ges.tr 'bt e ~iel ZII erre ichl'n ge lunge n ist, 0 bitte ich ·ie. dil'~ ZII
e~lt chultl.lgen. \~ enn ab er da s Erreicht e daw ul'igetrag,'n hat. nur mit
~men~ klelll.en Tell das inn l'rll Gefiige des \' ereilH' zu fc.stig n und denselben
~I~ '" lIler teilung. in ~ll i lll' r EinfluUnahmc u/Ill in ~ein,'n angl's t rebtcn
ZIl'Il'n, wenn auch nur in hesoheidener \\'ei. e. zu fijrdpl'Il. ~o uin ich mir
w~nig tcn tl'ilwl'iso der Erfiillnng mein,'r I'tiipht bewußt und I.'ge das
nur an\'ertraute Amt nnl'er.., hl't und dllnkJ.,nr in ihr IHindl' zuriil'k
(Bcifall).
Wir lehpn in einer großen, dip "'elt in ihren illlll'rstL'n • 'en'C11
er~chiitt 'rnden Z it; wir seih. t ~ i l ll l Im d' ~en noch nicht ,"oll bt'lI'Ißt
und könn en aUl'h nicht anniilll'rnd di l' Folgl'n hern "~en, (lie ich auf all en
kulturellen und ~taatliehun <:ebil'ten ergouen W f{lcn. , 'l'it fast hlllu ·
hundertj iihriger fri{.'dlieht'r \ruI'it befindl't sich un ser Hcich gt'!.:l'nwärti
il~ einen Viilk,'rkrieg \'erwi ekplt. tll'r ,e i np~gleichen in der GE'S"hicht e
meht find ·t, und 11 ie auf I'iclen (l ebil'len und in allen, cin f'n or ni~ehen
'['eill'n un....r mächtigcr Kai~erst l It in die~el' ti tJfel'll ten Zeit den Bewl'is
erhmf'1lt hat, daß di"ser 'roßc r ampf mit u n ~ c r U 11\ ;' i e g e end e n
11' r d e, eheu..o hat das uner 'chiitte rliche Fortbcstt'lwn und Funktionieren
nller staat1ieh('n und privaten Orgllni~m,'n un s re große g 'ul\(l e Ll'llCns·
kra~t, un..crc ZUSalllll\..n 'l'hül'i,,1 l'it und un scn' E. -istenzb,'rC{' ht igunj.(
l'rW!c."cn I I I "" \ ' . . I)' . II ' .. . '. III I' ' I' widen"11 H:lhnll'n ist lIueh un,er ereIll elll )tJIHplP
1,Il'fur. DIC I'l\ege der g,'i~t igen DiHziplillen auf allpn Gebieten unserer
hlchgrupp,'n sowil' in deli \'urtriigen IlIIt unentwegt)hren L·\Uf W'llOmmen
lind ~lIIgl'beugt lind ungesl'hwii ..ht lI'inl au eh der O,tI'IT. In gellll'ur, und
Arelllt,'kten . Veroill dil'se tiefel'll~t(' Zeit iibcnluuern.
. Allerdings ist gerade in tlip~er Zeit ein gell'i . sc.' . la ßhalten in
bt;-~tlJ~\Inten Riohtungen und I.in Zurii"kstt'llen der Lösung einzelner
":lChtl~cr, tins Verein sleben und " 11,8 \'ereinsintoresse bctrefTpl\(ler Fragen
~1I~e HlCh hiemus ergebende Fulgel1mg. Aher gerade im ge" enwiirtigen
ZCltpunktp. wo sich ein gruller 'I' 'il unHerer jugendlichen ~ litglieder fluf
d!JIl. :O;ehlaehtfeld,'1'Il befindet. jodl'rLcit beroit, sl'in Lehen für unseren! 1~I~er. !iir uns und unspr (:u in die, \'hanze zu schl agen. g 'nlll e in di '''('r
Zt'lt ublwgt un , uoh die el'llstl' Pflicht. boi der .l.'euge~taltung des, t ates
l~f alIeIl eincn Gebieten , wie sie na eh di em groß n Ringen kommen
WIrd und komll\pn muß. yorben'it 'nd und klärend mitzuwirken, dafür
orge zu trag en, dnß un seren ju 'end lichen im Felde itehendc n Freunden
ihre Ste llungen gewa hr t hleib .n, neue Gebiete für ihre Tät igkeit ersc hlo sen
werden und ihnen die ~lügliehkeit geboten werde. bei ihre r Rü ckkunft
selbstscha ffend und neubildend einzugreifen. D iese gro ße Zlit wird die
Anschauungen nnd die Auffassung de r :)Ienschen ändern. sie werden
ernster, zielbewußter werden und in a llen Ph asen und Gebiete n des
staa.rlichen Lebens wird di ,< zu prägnantem Ausd ruc k gl' langen.
Auch dem Osterr . Ingenieur. und Arch itekten-Verein er wac hsen in
di eser Zeit neue Aufzuben. neue Ziele. Ein Beharr uugsbust reb eu auf dem
Best ehend en wäre ein Rückgang und eine unein br ingl iche Schädig ung .
In einem solchen Zeitpu nkt e k a n n sich und w ir d sic h auch un ser
\"er 'in d ieser elementa ren Beweguug nic ht verschl ießen d ürfen und ist
kein e ~linut e zu ver 'iiunt\:n. um fü hrend und Rich tung weisend auf dem
gosa mten großen Geb iet« der technischen \\'issenschaften voran zu
schreite n. Gleichzeitig wird "~ehoten sei n, schon im ~egen wii rt igen Zeit -
[HU~~te die erhöhtI' Einflußnahme und Betä tigung de Technikers auf
polit ischem Gebi et« vorzubereit en und zu organisieren , die F ühlung-
nahme mit der ludustri e und den industriellen Verb änden in erhöhtem
~lllße zu pflogen und au szuge tult en und a lle Ford erun gen des 'I'ochnikers
1Il bezug auf seine EinfluUnahl !!e und se ine St ellung im Staate schon jetzt
festzulegen. Nur SO wird der Ost err, Ingenieur. und Architekten-Verein
,las ihm entgeg,'ngebmchte Vcrt rau cn rechtfertigon und se inen großen
EintluU, den er be..itzt. au ch in zielbewußtcr, erfolg reicher Art au snützen.
Die miichtige, unv erglei chli che Arb eitskraft . da s umf assende Wissen auf
den gesamten Gebi et en der Technik. welches 'ie all e, mein e Herren,
in Ihrer Gesamtheit, vergcgenwiirtigen, welche Ihren Verwaltungsrat, Ihre
Fuchpruppen und Ihre Aussch ür 'e in den Dienst di eser Aufgauen stellen,
die Einigkeit, da s Zurückst ellen jeglicher onde rin t 're '~en gcuen die
sichero Gewährleistung fiir di c Erreichung die~er anzustreuenden Ziele.
Verzeihen ~ie.meine Herr en , diese Ausfiihrungen. 'ie sind der letzte
offizielle Au..dl1lCk mcin er tiefen Empfindungen, meiner.. aufrichtigen
\ ' erehrung fiir unseren \ ' erein. sie 'ind der Ausfluß der herzeugung,
daß er allein uerufen ist. in zicl ucwu ßte r en ergi cher \\' eise in diesem
großen :)lomente klär end und helfend fiir d. ' Wohl der 'I'eehniker~ehaft
Ö.torrci ehs oinzugreifen.
IHI nun, meine Herren , zum :- 'hlu sse nochm als Ihn en allen. di c
, ' ie mir Ihl Vertrau en en tgegenbrachten , meinen Freund en au' Ihrer
~Litt e . die mir herat pnd zur ~cit e ~tandl'n . meinen hCf\'or rag"lHlen ~lit­
a rh item im V,'rwaltungsmt e. de r in seinl'r Gesamthei t d ie Tri ebfeder dor
rbeit sk raft repräsen t iert. der das fa t a llein ige H ht auf bescheidene
Verdi enst e, wenn ich solche f.ufweisen kann , fiir sich in Anspmeh nehDl l' ~ :
muß, meinen tiefst gefühlten aufriehtig~ten Dank,
E benso drän gt es mieh. bei diesem Anlasse unseres Vereins·
~ekret är:; Hcml ln g. W ill f 0 I' t , der im Felde sta nd und in Gefang en·
scha f geriet. und ~einer he]'\'ol'nlgend en Tätigkeit sowie der mir ge ·
worden en Unt erstiitzung bei der Erledigung meiner Arb eiten in Dank·
barkeit zu gedenken (Bei fall) und auch den heiden ~[itgliedern ~nser?s
Verein es, welche in aufopfemder Weise di c Agemlen des Sekrctanates III
dor Abwesenheit Will f 0 l' t ~ in ausgezeichnet er Weise ,"ersehen und
mir hiedureh meine Arb eit um einen uedeutl'nden Teil \'erringerten
_ Herrn Baurat Dr. Pa u I und Herrn In spektor Ing. Sc h ei u el
(Beifall und Hiindeklatsehen) - meinen aufrichtig~ten Dank ausZU '
sprechen. Auch unsen'm Kanzleiper:;onale danke ieh im 1 'amen de..s
Vel'waltun"~rates für sein j,'dcl'zeit uel'eitcs Eingehen in unscre Absichten.
fiir scin j,~ierzeit b,'reit" s Eingehen in die ihm ge ·tellten Aufgauen und
fiir ~e i nc arboit ..freudige ~litwirkung im Rahmen unserer geschäftlichen
\ ' enl'a Itung.
WenH ich mir schli eßlich cruitte. nach mein er 7weijiihrig en Dien~t-
zl'it meinem Abgangszeugni s 'e die Wort e .,treu. tlcißig und ehrli ch"
einzufiigt;n - treu dl'm ~tande der Technikcrsehnft, t1eißig in der Er·
füllung der oblieg" d ",/ I'flieht und ehrlich in den Bestrebungen zur
ElTeiehung un~erer g,'me insam en großen Ziele - '0 uin ich zufri eden
und gplobe. für aUI' Zeiten arbeitsfreudi g in Ihrer :)litte den mir gestellten
Aufgaben weit er zu die/1t'n (Iebha ftl 'r Beifall und lan ganhaltend e> ' H iinde"
klatschen ).
Ihr Beifall ehrt und riihrt mich t ief und ich bitt e , ie nochmals.
meinl'n ,'erhindlichst cn Dank fü r ,liese Beweise Ihr ' Wohlwoll ens und
Ihrer Zufril~!I'nheit mit mein,'r Tii i?kei t r'ntgpgenzunehmen." (Emeucr ter
Bl'ifall und Händl'klatschen .)
Hit'rauf ergreift \ 'iz ep riisident Ing. Leopold ~l a y e r da~ Wort:
., HOl'hgeehrtll Herren! ~atZ1.mgHgelUäß tritt heut e un ser hoch·
I'erehrte' :)litglied Herr Oberh aurat B au m illi n \'on dcr ,tellc des
l'räsidf'nten un~eres \ 'en'in' zurii ek. na chdem er zwei Jllhre lang mit
hingclnU\gsvoll{'1I1 Eif,'r und in treu ' 'tor Ptlichtt'rfiillung die Agendl'n
de~ I'riisi(liull1s \'erschen hat. I~ \'01' zwei ,Jahren zu unserer aller Freude
Herr Oberbaumt 13 a u 111 an n an die pitze do.s Vercines herufen wurde,
ist er uuserem Vercinsleul'n leid er noch etwll fremd gewesen. Was aber
hingebungsvoller Eifer, mit Tatkmft gepaart. lei~tcn kann, dl1.~ finden
Sie im vorjährigon und dio.sjiihrigen Tätigkeitsuerichto un seres Vereines,
der in Ihre Hände gekommen ist. \'erzeichnet. Die-er Bericht bildet ein
getreues piegeluild der Tätigkeit 13 11. U man n ' . ~lit hingebungs.
"oller Liebe hat ß a u 111 a n n un~ercn ....land zu hehen und zu fönlern
gl'sueht ; seine schwerl'n I'riisidentenptUehten erfiillte cl' objektiv und frei
I'on Intere.s senpolitik spines engoren Beruf kreises. Da kennzeichnet
11.111 be 't en Bau mann I\ls Mon ehen. Aher nicht nur Hebung und
Förderung un seres ' tundo.. und gewissenhaft te Erfüllung der Prä,
~identcnptlichten hat sil'h B au m an n angclegpn spin l as~ell. sondern
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Be ilag e B,
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Stiftung.
Ü beraichts-Tabplle I
i1hol' tlio ill dl'r Zeit vom 1. ,mnn er hi s 31. Dozember 1914 er·
teilten einma ligen Unto l's tiit ztlngen.
Beilage A.
Ber icht des Revisionsausschusses für das Jahr 1914.
Ihr Revi sion sau . .chuß beehrt sich zu berichten, daß derselb ed as vom Vereine w ·führle .Iournnl und Hauptbuch sowie dir - dazu-g"hü rig"n Hilfsh üch cr a uf Grund d er ihm vorgel ogtr-n Einnahmen,
und Aus gnb onhelege im nh gelaufouen .lahre von Fall zu Fall eingehe ndgl' lu'lift und vollkommen in Ordnung In-funden hat.
\reiter- hat derselhe d ..n in der .. Zeitschrift-", H . ll,' IO vom
,; . ~I iirz \\11.;, voröflentlicht cn (I ewiun- und Verl ustausweis sowie d ieYl'rmög, ·n, au f.II'llung d (, ' \ ' erein,,- und d"r vom Vereine \'erwaltetell
,' Iif t ung l'n un,1 Fon<1" gl' l' l'üft und für richtig bofun,!en.
Oemgellliiß erkl'nn t dcr Au sschuß den im Gewinn, und Verl ust·
Illh\\ ci. e e..,.ieh lli l'lw n Geharung. abl1an g ,'on K 1.,62'77 al s merilorbeh
und zitTt-rm äßig richt ig an.
Auf Grund ,Iie ..os ]\"fmul s orlaubt sieh der Hevisionsaussch uß,d en Antrag zu . tl'lIen:
.. nil' hcnlige orrll'ullielw Haul't,'cl'~ammlung wolle den \'1'1',ö lTl'n l lieh t en He ..ltnungsabsehluß für J!J14 zur Kennlnis nehmen , d em\ 'erwaltung~mle di e E ntlastullg "rtl'ilen und dem"plhen für seine er·
, prie rm l'lll' ~Iühl'waltullg deu wii\"lnslen Dank aus"I'J'('eheu ."
l'rriiull,'ru n!:,'n im '"ta n e 11,'1' 'Jil!!l lt'drr
in der Z it om ~ . Fl'lml r Li 20.. !'il'!. 1!1\.;.
[. \ ' (-r. I 0 l' I. t' n ind die Ihnen:
Jn g. Eduul'Il H 11 U • l' 1', k. k. KOllllll el"ti.1I I in \\'il'n;
Dr. In g. F ril'(lri h K i e k, k. k. HofnI. o. o. Profe:; 01' i. R. in Baden.
11. .\ u I! l' tr l' t e n ,iml die H('rn'n:
In g. OU o C: l' u nd . k . k. 0berh lIr t in \\' i" n :
In g. \ ' ik tu r W i t 11 e k . k. k . Ob rin 'eniellr in Inn hmek.
er hat no ch kurt Zeit vor ,eilll 'm P ucktritte vo n -incm Eh ren amled ie Anregung zu einer ~roßZII'i 'l'.n Y rein r' ~igkei l ,,'g 'h~-II , tli.p Cl ,t
. 1'ä lerhill ihre Früchte zeit i ' :11 "11'1.1. . Ie h 1.11' in e d en .\I~t l~~ . _ \\e.l~herim u sc huss» für t -chni h ,wll'tsehaftheh.· . ta , t -n ot :1I,hgkcII. n chonfp le W UI7.,,1gl'faßt h 11. d . en .-\rbei~ ell für di e neu e Z u nach d, r.~wß"nZ" it mit bc timmvnd se in mü ..n.. ur d er wott au chaueude Hh,~ unddie g"istigp \ ' en m l: runu B u 11 m .1 n 11. - h 1Jl'1I erkannt ~!a ß. [, IOß"11II1' da nn g{'\"isllJt we-rden kann. \\l111\ d,,' ' ·lllgd. hr \t'1I 1.lel" · ,."r~ vn
und m-ue WI ". b,' «hrit tvn wervlcu. E. hildet -im der sehwieri .:11'11P rob lr-me in un erem . '\1 at leh ,·n.llu di to , t elle d'?' pn Il"ll n und IIII1!h ll·k·
. l'li!!l'1I •'nt ionulitn cn- und EI'\ e t j, !!nI!'1 npoh ik ' ·lll' ·. 11 -ue Z~I r-tzr-n,d ie lod iglich die ln u -re s,-n un I-re YUI,-~1and(- Pl t n U. ( B..,f .III). Indl' m Iu rc lu bure n , monutel ng,n Kump!«, III , . churu ~hlllonl'~1 un erer~Ii tbü rgl'r täglich und tUII,lIit-h ihr Lehen «in ..IZ I n fur un,,:r \ I ~I.llld ,hub en wir nic ht nur die Ptlicht •. ondurn uui-h (j, Rech t, dah in zu Wirken.da ß n eh der großen Zeil eilll 111 U'·. ghll 'klieh er ' kommen wird. Hiezuh ild et d ie Sehn tTung ein..r \\ irklieIu-n \'olk: \\ irt cha ft di e l'1 t e Grulld la ll'.Il er Allt rug 1\ um n 11 n ha t un dahin ,.\\ i· ·n . duß zur Lö lm g wirt·I'lmftliehl'r Fm 'l'n aueh ,ir Ingl'lIi,ul'l ' I" ru f..11 im!. ' ind d o('h di ..\\ il'lsclmft liel ll'lI Fmg' n roßenlt il t, Illli Ill'r . 'a tu r. \"ir k"lIlll-n
nidll ILIlIlt'hmcn. d ß Bau m n n -"in el t kürzli f'h gel.o r n( K indill fn' lIllll' I ' 0 '1 I(ibl und ieh lIi('hl \\ ci ,'1' . n " in er Erziehung he te ilig,'nI'inl. Uie; ° Aunalune bihle fur 1111 d ic (, c\l lIhr. d aß B um a n n ,\\ enn aUl'h nil'hl an (h'r ,' pitze un . (1" V'-reilH Ich ·ml. dO'h I\ U "'Ifl'rIIe rhin ",incn wcitau ' r,·if nd,n ß1i.-\.. ulllI ( ;ei t in ,Ien Dien . t un. I'1'V" l'!-iue . Ielll'n \\ird. 1l.1 hotT 11 \\ir .11 ." 1..4 hha ftcr ß t'ifalJ und H änd..,kl t eh 11.)
U" r \' 0 1'" j t z en d e d nkt JJin -klor . 111, C l' IlI'rtlich t fiJrd i" uIIVI-n lil'lIle ll \ 'orll', di,' er ihru gezo ll t h (\\' Id"i- pmch ), und danktIlud. deli \ 't' rsa lllnwlt ('n mil der \ '1'1'. ie!urung, daß Cl' ..1'11,. t \'e!"Sliiudlid,
. l'illt' olle I"m ft fiJr die I.erl'it in d ie \\" ,,'gell'il ,,1 'n und für die zuki"lnf,ti' '11 Aufg 1110'11 ZlIr \' 'rfi"l 'un . telk (lt·hhaft e r Bl'itall und lI illld,,·kill t,.,ehl'n) .
• ',lchd,'ru ni,·ru nd da \rort \\ un ·h , chlic ßt d('l' V 0 r . i t z c n lle
nru l ' h r 4.-) • Jin . ah"IHI di,' onJt'ntlielw lI auptv l' ,tmmh lllg ulld "I' IwhlH" lTlI Ulll' rr vid'-lIt"n K tI .\ . 11 i r t. ("lIeIl nn l'kündil!ll'n \'ort l'llg:
.. u I' I' dur e h d i Buk 0 I n u l d (.; u I i z • ,n" hai t"n zu
, ollen.
1),01' \ "01'11'11 ',·nd.. hut Im ./."'1'" 1!J12 t:al izien uml di e lIuko\\ inaim AlIftr,lg' d(' Ei. IIh "lllmilli t ' rium 1.1'1' i t, un photogn phi eh ·Aufn Illllt'lI zu llla 'h" II, (li· tl-il 7.111' Au e hmil<'kullg d er \\'art,· nlon.groß,'r Ba hllhnfe. lell zur hil,lru ßi _"n .\ u I. ' ung dl'r kim. Ii eri . eh\\ 1'1'1 \"Olh'lI It ei: ehand h i"lch, l' L' iruml iml. dito(I> Ei (·nhuhnmin i. leriulllh..mu gibt und dip \ ornl'hruli eh IIn d - .\ u Illud Ilhg '~ehcn werden ,
a l 0 vor lIelll Hekl ,lnu'Z eck eIl dil'llt'n. An d er lI anrl di e 01' Bild..r führt<I '1' \ 'o rt ragend l' di .. Zuhiil'l' l'il,ft durch h n,l sch.dtlil'h. kun t ' e--chichl·lie h un d hi tOi i ph merk\\ unli~c t.('..!el d n und Orte der be id ..n ö t lich enK l'OlIliilHJer der . Ion rehi... Er L ont. daß 1', ,la er \\"..der GlichrlerlI'lI'h 10'".. ('1,,·1' ..i, ,-inen \ '011 1'., 1 nieht al cinl'n \ i _ens ..hnftli"hen
I!"\\ "l ll't \\ i 1'11 \\ 011(,; l' - he I.. nd und Leu t" mi I "inelll ugc. da:
, 'in n fn l' di ,' ,'"hönh, itt'n der.' nr und d.·r K 111 t h. h('. ullll w."wil' er(. g(' ..1"'11. wolle l'r I "1mi !'ln hic und d ., pe!. "ni ich!' Eindrilekl'
ull d Erl"hni e "'tihlt'm 0<\('1' an dip d, rgl' tdll"n, hi lori""h oder kunsl·g" ehi('hllich llltrk\\ IInlilll'n Punk I' ,ir igp ßemcrkun "n unr! D ,llenk niipf"n . . 1·t1l"he die '1' Bild"r z"igt un ,taUm, die in (!t'm g,·gen.
wiirti en fUlt·htbMen Itill"n un "I'. \ ' , lt rl .IIHI!· wid I' "in"n ül,,,r.
m '"ch l i ',·n. ha 1'1., ri eh,-n ...~ner oft cnannt \\un!t-n. J>..r ,"ol1mg, nd"fü hrt d ur ch denlan<l. chnftlich hervorra l'nd (·hiinen, 'üden d I' ßuko\l ina.
an "i nl'n I,. ruhm 1n. in d l' Ein mkeit, I NIe ktln !!ri,'('hi-,-h,ol'i"ntali·
chcn 1' \, t"rn vorlai und durch "in i 'hti t.'n ,' 1 "Ite..\us (; ·di7.i"n
zf'igt 1'1' da~ chone l'ruthhl, die l' 'i7. 'olh'n Pi, lllll'n. dil' r ·h-hen ·ehl,). 'CI'.d ie Wallfah rt sor t .., RHII'r und 'roß,-n Imlu ri, zeniren. Der \'ortr 11-!"lHle
. plic h t 7.um ,'hlu e di' El'\\'lrlung u. <I. in t '1', ' . du Zuhon'r Hitd i,' " bl'id -n LMld , l' im Hinhlit- auf d ·. ' i, ll- Bem('rken. \\ ertl'. da~il' 1...1 ,on. l'I'\\('('kt zu h. l>I'n. d•. i vor Au ltlueh des Kril'L(l' , zi"mlieh
wenil( g l-,"ch tung in lIlert'n Kr"i n f"nd er'.
m ... ·hlu .. <lc durch 1'1'1 !iehl' Liehlhild"r erl iiut 'rlen \ 'or l rn!!"1.. ' Iü ·k\\ün eilt <1,,1' \ . 0 l' i I z I' nd d"n \ 'o r l n "'I'ndl-n dazu. <laß I'ihm g'lungl-n . pi, n ,eh "illl'r Z\\l'i tumligl'n IImpt '1-n;,llll mlung d.l"
. \ ud itorium fll t noch cin ' tu nd e fl tzuh' It 'no ,"'ine 'on Humor "I'.füll ien Au. fühnm 'en \\ i,' nicht mil\(!t-r ,lie mei . tl'r1ll1ft -"hünt'n Bild"rIllit tt 'n RUß 'ronlentlich cf I'Il und pin lIußerordentiieh inter. an I"Bild ,'on den • 'elHlen gpgcht'n, di jetzl im . litll'1pun kl e d.. · all,ge nlt'inen lll te r , "t ·lll'n. Er <I nkt ihm (i..hir unter dem Beifall ,1,,1'Zu hül'l' r b I"n. . lI i" ra uf erfolgt um !l PhI' 30 ~lin. ab nd'" ,leI' ,'"hlull




über die 19. (Wochen·) Ver sammlung der Tagung 1914/15.
Samstag den 2 7. J/iir:: ID15.
Präsidr -nt Sektionschef Opl. lng. Ern-t L a u d a eröffnet um
7 Phr."i Min. abends di e Vi-rsanunlung und heißt d ie Ers chiene nen herz-
liehst. willkomuu-n. Er gibt bt'kannt , daß dr-r Han .onkluh IWU g,' wiihl t ha t
:\lini~terialrat \I' ('h. Alf'n-d F 0 1 t z zu m Klubleitor. Arch. Juliu.
F'rö h l i c h zuru Kluhl ('ill 'l·. :-al'il vel'trl' tel' und Sch rif t ührcr, Arch. Ad nlhert
, wob 0 d a zum I 1 sier und A rch iva r. AI'('h. An ton 1> 1', . I " rund
Arch, Luiei R. v, U i a r- 0 III ,, 11i zu Au .schußmitalic 11'1'11. W"it t'I'" tei lt
1'1' mit. daß dr-r :\I'l"istra t \"ien ei nen weiteren \\"ettl, ewerh zur El'i.l '1" llll"
"0 I Entw ürf en f ür B ürgerrecht s- Diplorne IlII ge ehriehen hu t , d e"'ClI
n ähen- Be-t inunungen in d er Ver einsk anzk-i aufliocr-n u nd in unserer
.. Z..itschrift " zum Abdruck korn men werd e . " )(1.1'111 lä ßI er durch d n
•'ehriftfiihn'l' "im' ZlIschrift von der W i"Ilt'1' H uu lels- und t lewer be-
kammer verh- on, welche einen Hcri ht ü ber d ie Sit zu n d c Perm anonz -
komitces für lnd us t rir-, t: I'WI'l'hl' und Haudel um ::!;l..'hrz I. .1. cn t hü lt
(Beifall). j )I'1' "0r s i I 7. e n d e fährt. d.inn fOI'I:
.,:\[ ein VOl'gäng('1' im Amt o HI'I'!' 0 lerballl;lt J~. an m I.l n u haI
in dankenswerter \\'e i"l' die Neuaufstellung d e" \ or tnögeussuu u les d ..
Verein " in di(' Weg(' gclr-itet unrl durchgef ührt. H iezu mußto '!ine Be -
wortung des V(,I'('in~hall"p,; \'ol'g en ommen werd en. w~lch:- A rbeit un 'er
Vereinsm itglied Zivilingcuieur Professor .los l:f H ol I I n ge r ~Inl'eh
ErslHttllng ein,',~ sehr lllufangn'iehp:J 11!I(.1 ~e\\"l' pnh.lft a u _ge:!.rbClte te!1
Elaborat " in der un(' ·gpnniit7. ig"t en \\ t'I, e b(' or!!t h I tl' ( BeIfa ll) , },,,
ob!ie"t Illir noeh di e I'tli eht. \"IlIl d ip pr •'tell,' au~ Her rn Prof o., ..or
!{ ö tt i n g p I' für ~l'iIJ(' ~liillt'w,}ltung d r" l \\"ärIll-;t('n [h n k Ih' \ ' ere:n p"
Will Au ..drnek 7.11 bringen ( Bei fa ll und ll iint lt' kl Ischpn).
Jeh Inbp [hnen we itt'r" di e l'rfre' Iliche .\ [ittp;Jun!! W ill ehen. daß
I.lie \\' i e lle I' L () k 0 III 0 ti \" . F a h I' i k, -.\ k t i I' n g ~ 1', [ I 8 I' h a f t
iiher Antrag ihn'.~ I>in'kt or ' lln <t'relll ['ric lI;. 'fül',-o!·g" f? ·ld ..; ~ll1en Be! ra "
von K ,; ()()() gewid nwt hat ( Bei fa ll) . W ir . ' rhlll' k t'~1 III (ht"er • l',end e eInen
IIeneriiehl'n BI'wI'i ~ d p, Wal'Ill1'1l Illlpn ' -se ', das du' gelHlnllte t. e ,ell~eh:~fl
d.'n Bp~tn'bnllg('n un sl 'n " Vereint" en lg l' ' O!lhrin gt. n ~I..1 gla nbt' .ie h in
Ih l'PIll Hinllt ' 7.11 hnnd eln . W('!ln iph der ,'on'rwiih nl pn h r ma nnd IIll he·
HOIIden'!l lIn ..en'Ill ~Iitgli,'de ()Plll H"ITn I>irpk lnl' Ing. t .: II ... ~ t' n ha u c I'
in Ihn 'lII . ' 1I 1l1l'n d"n wiirIll 't,'n Ihnk 7.u m All dl'u ek urlllgt' ( Bl'I f IInnd
Hä nd pk la t ·d Ien) . ... .
\)1'1' \ ' 0 r Ri 1 z I' nd l' t pilt IIo(·h Illit. d a Ud er , liilHhge .\n 'huß flll'l he
•'tellllngder'I't'ellllikl'I' Riph heut (' kon tit uipl'tund gt'wiihlihat :\Iin i_t,e.r ialra l
[ng. [{m lolf It I' i I' h 7.1111\ Obllla n n . OIIl '~ tHll t h.ahnr,lt Ing. " [a .·.• Ingc r
7.UIll Obmllnn ,Htt'lIvt'rtrel er und Ing . • ta .· I I p rl 7.UIll • ehnftfuh rc r.
1) ,1 nit'IIII1IId d a" Wort wün.'eh t. biUl't der \" 0 r,' i t z p n d e
1/t'ITn !' rof, ' ,' ~o r ,\ re hilt-k t" n (lthIllar \". L e i nc r. der di l' hp andere
Lieben,'w iinl igkeit haU(', ill \ '('rhin(le l1l1lg de" Herrn Obprba ur.l ll' B a e h
a l~ Vort ragendt'r ,·immsl'ringl'n. Ih 'n 'lIl11"kiindigten \ 'or l ra <T halteu 7.U
\\"olll'n: .. :\1 i (' h l' I a n g I' I 0 a I ~ :\[ e n He h un d K ü u .' t I e r" .
t: 0 t' I h "H Ansi,·hl. dn ß hohe I ' iinst IPl'Jla t u w n nntl'r dl'!II E in·
t1 u ~s (J d('r DiiIllonen HII'ht'n . l' l'hii lt l)pi d f'n l i ,Inpnhaftp" t('n :'I[ei stern
:\1 i e h "I a n g " 10 und B l' l' t h ° \' (' n \'oll ,'l p GI'It.un!! . In pin,"IIller
Hiih ' .'Ieht iII i (' h eia n g I' I LI . a ll ,' "I'.,tl n I" ün ' Ipr SI iner Zt' it. wie
Ha f at' I und Ti 7. i a u. tl'l'!, 'n wuit hmii l'k. 1: ll' it'h \) an t " t('ht er
an der Grenzsellt'id l' 7.wpi, 'r Zeil en. all e g roßt'n 1<1,'.'n , ..il D a n I t' faUte
l'r in SeillPIll Kiin 'tleIillln 7.11 ,'aIllmcn . D ir' 'r ,ßte Z" it d er neu"n'n Ge ·
sphi eht(, lebt l'r durph in "'i nl' 1Il nen nzigjiih r i '"n L"!Jf'n . d .1 nwhr \'on
'['ra 'ik 111 ' \"Im t:lii pk p:,·I,' ilt' 1. 117.; in 1',,, 11,' t' ".I,on'n. \\"idllll'1 er i('h
frilh:....itig dpr Zl' il'IIt'nkun , t , Iwmlllt mit 1::.I .tlJrt n 7.11 t , h i rJ a n d a j O.
Illil 1.; .Jallll'n a n d,'n Hof d p !-(roUt'n I, o r t' n h o. \\0 er im t: lrlt'n \ on
, '. :\[al'(:O ,' , 'ir lt' ('I'Slt'lI 1'1.1 ti ,'l.'lwn Arl' I'il t'n ( Fllunlll8 ke. K I'IIl.w n 'u ·
~eh!acht) \·erft'rligt. Beillllh t' :1O ,rahn' a rhti ld "1' in ,P llwr \·. tl ~' rst HIt.
t'r ~j ...hl di ... t:riiUI' und dl'n Fall d l'r ;11,"Ii('eer. (I' hiir l di e '\t'ilw\'o llen
PrL~l i g l ..n d"s !{I'O Upn Ha ' 0 n a I' 0 [ a. 1."i0,; ...d ol g l t'in ,· Ht'rll fu ng nap h
HOlll 7.11 .JlIlilIR 11. 1>1'1' g riiUt ... l'unsllll ii7.f'n lInd d ...r griH31t' I" ün 111'1'
~Ieh 'n sir'h gl'!~('nülll'l'. 7.\\'1' i ,'a t ll l'f·lk di l' lIiphl "'ieht lIIif<o ina nd ,'r a ll,'·
kOlllmen konnll n. I>a ' .hdiu,'''rah. d i(' 'I'ragiidi " .....in'· L"h, 'n . .'oll pr
I'nt\\'erf...n. I'ill \\"('rk . d H illl \ 'erlauf" von -10 .la hn 'lI 7.U eineIII . 'ic hl'
7.lIsallllll,'ng,' unk,' I. , '(wh H !'.ir 'I " 1 na l'h .' ull1l 11. d it" l 1'1' mit 1I\('h r
od.' r w,'nigt'l' Ftird"l"1Ing d "r",'lIwn. Di... Bild ,'r d"r i I ina j:(1'1,,'n ih lll
d~nn Ge\rw'n l,,'it. gellen '" int'n \\'ill"n ('inI' Ku n t I . 1 I" r 7.lI zei l'I!.
I n t er 1,('0 .' . IU Iwild "r \\it'der in 11 0m an 1'1, li 1'1lt'1I und .lrchit"k lo!lI-
S~hl'n .\ u fga hC'lI. dit'. ' t lld il'n filr die Fa (([p \'o n ,'. 1,0 1'1' '17.0. d i t'~" liceer,
K.a l' t> llp lind dil' La,lIren 7. ia na I(t'hiin'n di l " I' Pel'iod r' . n. ' "tm )"11I1 rHo
\\'1t~ I~r n"l'h It 111 1"'I·lIf... n ....h.'n "ir d"n :\Ll'i 1...1' a ll , ... ilH'r "l' , .\lt ig t en
ArI!" It . dl'lII jüng, I...n t;"ri( 'h t in d,,1' , i t ini , cllt' n " . Iwll l' . .\1- I)omhau·
I~~I'I~tpr l'nl\lirft 1'1' d ...n l ' n l' P" lha n d,,1' 1',·tl'r.1 ilf 'h ,': d l' l"l I!I-'r' rli llsIPllllug
11 n ich t mehl' l'rleill. Eins"l11 i. t d. ,1' L.,I"'ll. all('nd rhe-" I Im lll 'rfllr 'tl·n.
\"('rk liil'f'nd wi, . ein Ah ...ntl Honn...n ~('h('il1 \I ir J-t " I,pr ()Pr l 'nl!lang mit
"piner großpn Li...I",. \\'i., "r ' j " n"nnt. \ 'i ttor ia ( ' 0 Ion n a . .\111 ... . Ft'hmar
1."i(j4 ,'c1ll' id .,! pr 1111 .. d"m L... lwn: 1"lon'lIh holtl ich . t' illt' ".'ieh ... . um
d em !!l'iißI"n Holm in , '. I'('()P'" "ilI' Hnh(' I i ll l' 7. 11 h. 'rl.'ill' n. Il ier , oll l l'
d er t'wig I 'nl'llhi!Z(' ,'1' ;1((' Hllh,' l;nd,'II. hi : d ., jiin ' f<o n " I·k ht. d a ' er '0
!-(randin ' g('malt. d(,11 \1'irl' n'r mft. Eill Im i 'l ... in L"I" 'n 'on .Iu "'1\1 1
anf. ni" It'rnlt' "I' :\Iiidehl'n odf'r Fr lllt'nI i..11f' kt'nI\f'n. d i, \n Upnw, '!t
,'aglt' ihm '\t'nip:. Er 1('111(' in ,' ;n"1 ,·igpn,'n r,l t I,,· ihn. fit m illlw ri ieh
(;uI!\I'r!.ig ... ,. illllllt'r "i,,','" in I ,,"i1il 1 fnil d, 'r \\ ilk li, h k. it h, ,I'h l' "
K('in" ){lIll1' konut" 1'1' tind,·n . ,in,," Il inllll,'1 Illullll' 1'1' ;1'" "lI> t e h dIl'lI.
Ü hf' I'groU , illd "inl' Ent ,~iirf... t it lll\l 'nh"ft , t'ille Idl' ..lI • •,1\ d, I' 11rü Ilf'.
an d er L aune sei ner Auftr ggebor und a n d en unruhigen "polit ischon
Zeil en mußte d as meist e verloren gehen . In :\1 i ch e I a n gel 0 sehen
wi r einen echten Ron nissnnccm onsch en, der mit. höchster Individualit ät
a uc h größte Yielsoitigk eit vorba d; a ls :\hler. Bildhauer und Architekt
gleich bedeu tend. D.1S jiing t e Gericht, d er :'Ilos ' und die K up pel von
St , Petcr, drei Marksteine der bildendon Kunst. Die Deckenfresken d er
Si . t ina, 1;)08 hegonnen . 1512 voll endet. g eben die Geschichte der Wel t.·
se höpfn ng. grandios di e Gcsumtkomposit ion , einzig in ihrer Art. d ie
perspektivischen Arch it ekturen. Die H öh e bilden zwei Bi ldgruppen.
-Iehova weist den Sternen ihre St ell e und rlie Ers chaflung Adams. Das
Bild Gott Vaters ersch eint durch di e Darstellungen :\1 i ch c l a n ge l 0 '
für a lle Zei ten fe"lgel egt. :'ILeisl erhaft sind d ie ~roßa rl igen d ekorativen
Figu ren . Bcwegungsa kt e grandioseste r Form. be rühm t g eworden die
Svbillengestal ten. beso nders di e durch ihren liebl ich en Kopf au~gezeiehnete
d elph isch e 'yhille. Ein er pätcr cn Zeit geh ört das monumentale Wand -
fre -k o d er K upelle, das j üngst e Gerich t d arstell end . a n .• ' u r eine Gewalt-
natur konnte dieses Werk schaffen. Die Christusgestalt mit ihrer grandiosen
Gest e des Fluche" gphör.~ 7.Il d en gl änzendsten Schöpfungen des ~Ieisten;.
]) ,IS Bild hat durch die bormnlungon d er Gewänder bedeutend an K ra ft.
verloren. Für die CapelJa Paolinu sehe:J wir dann 111 i c h e l n n ge l 0
im spiiten Alter no ch zwei große Fresken malen ( Bekehrung und K reuzi -
g nng d e,' Pa ulu s). Ga leriebilder sind zwei besonders zu nenn en: ei n
:\Larlonnenui llJ in Tem pora in L01Hlon und die berü hmte zartgesti mm te
heilige Familie. ein Hauptwerk der Tribuna in Florenz. Von seinen
plnst ischen Werken s te hen die Frazmonte de~ .Juliusgrabe an ersler
Stpll e. ,'u r einem :\1i ch e I a n g el ° iRt 0., mögli ch gewesen. die F ig u r
d es :\[o"es 7.U ~c ha IIcn. da tritt uns ein Ge\\~altmell~ch en lge 'en. Im Gegen.
a l 7. daw di e herrlielll'n , k hwen !i<Yu ren d es Loune, wohl die form·
\·oll enl!l ·t..;ten .Jüngling-körper. die je gc.seha ffpll worden ~ind. Für F lorenz
a rhei te l er ~einen h pl'iihmten Da vid. d er ein sl \'or dem Palazzo " ecehio
ge ..; t<llllle n . ebe:lfnlls ein \\"erk ec ht mi ehelang "ken Geistes. :\Ieister·
~ehöpfnngen . zum '['pil wohl un\" oll endl't·. sind auch der kniende Ku pid o.
der trunke lC BacehlH. (Iip g ro ßa l'l ige Pi etn in J{om un d die herrliehp
~Iad()nna mit dem Kindl' in B ·iig!!l·. ein Werk. da " >.'chon yon n ii I' e I'
I,,'\\'ullllt'rt wunlp. In d er :\Ip.-li el' e ; -Kapellp 7.U Floren7. Iritt u ns d er "leist el'
a ls Pla stiker und Ar chitekt gegt'n i'dH'r . Die \VlIndal'ehilekt ur zpigt. un~
" preits dil' fr eie J{,iehlung :\l i ch "I a n gel os. sie ist uerci t,. baroc k
im ee h l l'n :-;inn d ..s Wort". Präehlige plastische Schöpfungen sind d ie
FigmPll d es 1.IÜ('('nzo und GinlimlO, ein <Yöl tli ch'~ \\"erk abor die Frauen ·
gt'.lalt der •'aeht . dip ga n7.e Ti pfe de~ :\li cl}('lan ge[o kommt hier 7.Ur
\'oll "tm neltun'. AI. Arc'hitekt hat Hiph :\1 i ch e I a n gel 0 deu Ruhm
a lle l' Zpiten ge 'iche r t a l: Erba uer d er Peter"kuppel. deren Fer t igstpllung
Cl' wohl niehl nH'hr erleb t p. r: mndios geplanl war ,'l'ine nicht 7.Ur Aus·
füh rung gekolllml'np Fa Rsade für.'. Lorenzo in FlorOI~7. ; ei~el1l~rtig in
d er Kompo,ition und im Detail di e berühmte LaurenzIl1na 111 "'orenz.
pin \\"t' rk . das mIR deu :'Itei ster frei \'on a ller Tradition zeigt. B~leutend
i~t , e in Anteil am Pal a7.7.0 Farn ..;e in Rom . pr iiehtig die in die T hermen
pin"pha llte Kireh e Sa~Maria (!e'r1i Angt'li in f{omund der herrliche Kl ost er·
hot AII:"o,;procllPn haroek (Iasoalll l1H'istp!} angpfeim[cte \Ver k. d ie POI'Ul
Pin in I{~m. D ip Bunten Hm Kapitol mit d er :\Ia rc Am el sl atue, der Treppe
und d en KonRflI'\"ltorpnpal iist.'n. wohl 1'1',,1 nlleh soim'll! Tod e au~gefiihrt,
wigen uns 1I1i ch I' I a n ge l 0 aueh hervorragCllll a ls Stä~lteban~r .
Jn pin~amer Hüh e ~tand di e,;pr Kün tlp rfürst. e in eehler ,'olm R?IIler ZeIt.
g leie h Reine m Gönner .ruliu,' I I. • 'ieht [eicht i~1 e". diesem T lta npn. d er
runst ge rec h i 7.U werden, d a seine Kunst ueinahe abwehrend w.I rk t.
Dil' " is t a uc h d er Gl1l1lrl. daß :\[ i ch e l a n gel 0 he~lte nOl;h von "l"lClen
n icht vpn, ta nnen werden kann . im (;e:!pn , alz 7.U : PIIlem I ,ollkurr.pnten
I a f l\ e l. d e '~en Lit'b onswürdil!keit d. , i"ichaffpns alle ,emutel' smt. der
H..nai , 'a nee J.(f'f an j:(en genoll1ml'n .
• ' aeh :-;ehluß d e, ueifiilli j:(sl a u fgenom me ne n , ~Iureh. zahlreiche
pl'iiehtige Li ehl hilder beleb t en Vortr,~ ge~ führt I~ or. \ ' 0 I' SI t ~ e I ~ d, e
a l1". daU es ni cht je'lermanns , ,lOhe ~e l . C1!1en per~o'.lh~hon TOI! In IIle~J
\ 'ortl', g 7.U hl'ingen. Herrn Profp 'sol' \'. L e I x np I' RCIdres,abe: 111 l~ervol'
r,l<YoIHlem .M1113e gl'1ungpn uud (It'r BI'dal!. wel eh ..r dcm \ ortIllge gefolgt.
i ·t heig .. \\"ohl am bl'..;tl'u. wplchp..; g ro lle Inlere." c er hl'l"\'orgeru~en, h 'l~..
1':1' : prec- hp dl'~hHlh d em Vortra~l'nden den galli; erl!ehCl~.s t en D.m k fm
,'t'int'1I ,'..hr "chöllI'n \ 'o r t ra !! 1111,' (Ich ha ft er Beifallllllrl Hl!nd ek ll1 t , eh en ).
•'odl1l1l1 wird di e V..rdammlml" um Uhr ·i 5 :\ [1Il . abends ge,
sehlo ' s eil . Dr. Palt/.
Geschäftliche Mitteil ungen des Vereines.
Alle Versa m ml u ng en beginnen u m 7 hr aben d s, wenn n icbt
eine andere Stllnde a ngel!eben is t.
Samstag den 3. A1/ril 1915
(Karsamstag) findet k ei ne Versammlung st att.
'J'A.GESORDNUNG
der 20. (WochclI-)Yersammlung der 'l'agung 1914/1915.
Samstag den 10. .1pl'il 1915.
1. Mittei lungen des Vorsitzenden. , ' . F' I u ß-
:!. Vo rtralT von Oberbaurat l Ug". [!rJlHZ rllll.~~, ".
I' e lT u 'I i e run lT C 11 u nd T :1 I s p er r e n ~ ; mit Vor-
n t>
fuh run lT von Lichtbildern.
· 'lieh'"der Ver ammillne: /!:esellige Zusa m menk unft in d e n
K1uhr:iulIlcn.
12·l z H eft 13/14 1915
Pach rnppe der U n- nml F.I enhahn-In enleure.
Don1lC" lag den . A pril 1915 (miukTer aal) .
1. Mittei lu ngen des Voraitaenden . .
2. ,"ortr ~ von Ob erhaurat In g. Emll Orohm nn: ~D I ~ B.e d e u, tun g
d r Tal p r r o n Ca mmelb cke n Im Krl e " e .
•'ach d r Ver m m lu n z I!; lIig Zu amrnenkunft in den
KluhrliuO\rn.
Fach -ropl' rur rerml' nng we en,
j[onJ.og d n 12. April I91.S.
I. ~Iitt ilun gen cl Vor i tz nden.
2 . ' ortr I!; von Dr. r . ..Wel·l. Pr ofe or d r T ocb n isch ea Hoch -
chul in L emher e : "' b r D i t n z m e a s e r ''.








Erzhc~zog Fr a n z S n I \. a t 0 I' hat al: Pr ol cktor. -' tpll verl rcl m'
de~ Hoten ~l"eUzeR. (kill L'~llnan! in (1<'r E vid enz [ng. Fl"itz \V i 11.
f 0 I" t dn: \·.hn'nzeJ('hen zwcltcr I lasl'C VOIll Roten Kreuz e verliehcn
. Dcl' Wien er : la~Itm t. Imt di e ß IIII-In l'p('ktoren lng. H an l' TI l\ 11:
I~ c 1 t ." r . Ing. H ell~neh '. t 0 I 7. lind In g. Hllgo Vi 0 to r i R zn ' Hau-
ralen . dl (, Uhcr .[ngel11 eul'p lng. .Iohann 'T'h" odor ,/ ii g e r und lng. Rul10lf
1'.11..111 y 7.11 rn 81:~.kt ol"en "-I1IlInllt lind d CIll Ball .ln"p ektor lng. GII!'t:1\"
\\ r III c r den [lId Baurat \' f'rIieh pn.
Hofrat ])r. In g. BmIolf J) 0 e I" f (' I. o. ö. Prof",,~ol" ,l eI" <I('lIt ,,('h cn
T l'ehll: Hoeh l'clmle in I' rag. WUITI<, di p Bcfugnis ..ines Iwh. ant Zivil .
IngcllJl'u rs fiir ~[Hschin ..nhau el" tl' ilt .
. :i' IIlß· 1 ~,.,:p()l.d l~it t l' l" \' . .\[ " y .. 1" . T I" " 11 f "I d. Rau rat. i. R.
Pht!!h'" ':It I, ~.I ) . I. t a m :!O. \' . )r. nll('h lall gl'm '1II llh'nl\<'1I1 L,'idl'n im
74. L..h("nsjilh re IU • "uhau s ll. d. Tri( . tiu/-( 'estOl"II('n.
Zum Ge nusse di eses tipendi urns sind 0 r d en tl i c h e 11 Ü r e r
de r k. k. T e c hn i s ch e n H o ch s chul e in Wi e n o h ne
Unte rsc hie d de r l'atio nali tät, d er R eli gi on o de r
d er F c h s c h u I B, berufen , in der sie sich den tu dien widm en .
Di e B e w e r b e r m ü s s e u e n t w e d er ö s t e r r e ich i-
_ c h e ta a t s b ü r ge r o d e r Au ge h ö r i ge d er L ä nd e r
de r u n z a r i a c h e n Kr on e sei n ; komm en sie von der Mit tel-
sc hu le, so hab en sie sich mit ei nem Zeu gnisse üb er die bestanden e
nicht wied erholte Matnritätsp r iifung ode r, fall s an der hetrefl end en
Raalsch ule Mat ur itä tspr üfungen nicht be stehen so ll te n , übe r den guten
ErfolS" au szuw eisen , mi t dem sie a lle J a hr gä ng e de r Obe rrealsc h uleund ie Au fnahmepr üfung a n der k. k . T echnisch en Hoch schule in
Wi en zur ückgelegt haben .
Bewer ber , d ie bere ts als or de ntlic he H ör er de r k . k. T ech -
nische n Hochschule cin ode r mehrere J ahre de n tud ien obgelegen
sind, haben für jed es de r Bewer bung vorausgegangene Stud ienj ah r
eiu den ak ad em isch en Gesetze n vollkommen gemiißes Betragen und
einen guten Fort gan g in so viel orde ntlic he n Unterrichtsgegenständen
nachzuweisen, daß die Gesamtzahl de r wöch entlich en Stunden min-
destens fünfzehn beträgt, wob ei j e zwe i Übungs- oder Zeichnungs-
stund en al e i n o St unde zu re chnen sind. Von der Erfüllung dieser
Bcd ingungen ist auc h der Fortgenuß des Stipe nd iu ms abhängig. J) e n
n ä ch st en An spru ch auf d as St ud ie ns t i pe n d i u m der
G h e g a - ' t i f tun g hab e n S ö h n e v on ß o l\ m t e nun dAn·
g e s tel I t e n sol c h er Ei s e n b ahn u n t e r n e h m u n g en, die
i h r e n i t z i n d en i m R e i ch s rat e v er t r e t e n e n J{ ö n i g -
r ei ch enundLlind ernhab en, 8 0wie v on auf d en Lini en
d e r v or mal i g e n k. k. P r i v. T h e i 8 b a h n - G es e l l s c hai t
h e s c h ä f t i g t e n B e amt e nun dAn g e s tel I t e n, und z war
unt er gleichenUm ständ en die w e n i gel' bemittelten
11 e IV e rb e r. Von solche n Söhn en werden wied er j en e besond ers be-
r iick s ich t igt , welch e im Kriege Verletzun gpn e rlitt en haben , die ihnen
den weit er en L eb en slauf wesentli <:h erschweren.
Di e Genn8dauer eines Studienstipendiums der Ghega·Stiftung
he trngt in der I~egel nur so vie le Jahre, als zur Zurücklegung, hflzw.
Been d igun g des von dem Studier enden gewählten Faches bei Ein-
ha ltung der gesetz liche n tudienzeit er forde rl ich wilren. Solchc
'tipendisten jedoch, welche s ich entweder den st re ngen (Dip lom·)
P rüfung n zu unterzi eh en ged enken ode r s ich um den Doktorgrlld be-
werben woll en, werden no ch durch ein ,Jahr im G enusse de s Studien-
s t ipe ndi nms belass en.
Der \Yec hse l in der Zustlln lligkeit für die Verleihung he-
g r Undet kein en Vorzug der ühn e von Beamten oder An gestellten der
im einze lne n Falle zur Verleihung berechtigten Bahnverwal tung.
Ge su che um Verleihung' die os Stipendiums sind an dcn Österr.
In genieur- und Architekten-Verein, \Vien, I. Eschenbllchgl\sse 9 zu
ri chten und da selbst verl'iCg'clt bis 1. l\llIi I. J. ei n zu reiche~ ' in
der Verein -k anzlei kann Ein sicht in den Stiftbrief g en ommen werden.
Wi e n, 15. )I lirz 1915.
Ö 8 t e r r. r n I!; e ni e u r· und A r chi t e k t e n - Ver e i n :
Der Präsident : Das Verwaltungsl'atmitglied:
L . Ballmann . G. Demski.
XIII. Verzeichni s
der filr den Kr legsfilrsorgefond!4 gezelch nc ten e in maligen ß cltriige
(n eh der Rethen(olg~ dei Einl.nRenll. K
Adolf u e ,~, ges~häft~fiihrende r Verwaltungsrat der tram.
berg. \\ ItkoWitzer-Zementwerke A .·G. in Witkowitz
Erträgnis de Kartenspieles in den K lubr ä ume n .
Dr. A. P r i n z in \Yien . . . . . . . . . . .
W iener Lokomotiv.FRbriks.Aktiengesellschaft in 'Vien
Summe . K
W ozu die in den Verzeichnissen I-XII au sgewiesenen Bei.
trlige. . K 28.61l;·25.
Wie n, 2fJ . ~Ill.rz 1915. Zusammen. K 33.92l;':!5.
Bis zu.rn 29. ~ Iilrz sind an ei nmaligen Spenden, 1\I0natsheitrligen
nnd Ertrl1gDlI'~en von Veranstaltun gen K 48.8:16'63 eingelaufen.
Der Krl egsfiirsorge.Au8schuß dankt hiemit allen pendern ver-
bindlichst fiir ihre Hochherzigkeit.
Z. ;2 v. 1915.
Präsident : lAll/da.
K 320, K 240,
h in vie rtel- au ch in viertel·
j 'hrigen Raten jlf.hrig en Raten
zu K 40, zn K 30,
\ ' t' l" nt\\ortlidlf'l" ,'('hrift l<'it('r: Dpl. Ing. Ilr.." artin I' a ul. - Druck von H.. in Wien .




Wien, 3 1. M rz
I t lf I I • d
au8erhnlb
Wien wohn nd
Fnchgruppe rler Hr r g - und Hütteu-Iugenlenre,
Donner lag den Ipril 1915 1:k'MT aal).
l. ~Iitt ihm reu t11' VOrl;it zenden.
2 . W eh elrede üher den Ant ra g H n n m n 11, bet retlend die ~Tech .
ni eh-wi rt sl'h nftlich ell St at. notwendi keiten :
a) : ktion sgeolp Dr, IIh Im P traschek i " J) i e K 0 h Ie n-
v o r r ä t o 0 t o r r e i c h " ; ..
b) B rgln pektor Ing . :I . loller: ~ i h e r d i Erh öhull g
der K o hl e n pr o tl u k ti on" ;
c) B r l!;d ir ktor In g . arl:t gl: "- b e r die G e w i n n u n g
eini e r nu t z b ar r . Iaterialien".
3. Erg nzun gswahl in den A u chu8 d r Fach grupp .
, ach der e ammlung 0 ellige Zu a m rnenkunft In den
Kluhrliumen.
~:::::::"'IIIIIIII'''III'"''''IIIIIII'''I.. tlllllllll'''IIIIIIIII''1 111I 1I 111I 111I 1I 1111 , . II I I I I I " lI l l l lI l l lI l l l lI l lI l l l l fl l l l lI l l l l l lIn "
Vl'reln Ö terrl'l chl ch er ('hemlk I'.
1'.lclllcruJlpe rilr Chemie tIl' Ü trrr.lnlC lIieur- untI lrchitekten-
Vereloe •
E i n l a d u n g
zu d III in d r gemein chaftli hen \ ' er ammlun
m&/ag den 10. April 1915, czbend& 7 Uhr,
im Hör aal fllr (,h mi d r k . k . T tlchn i ch n lI och "chule
\Vi n, 1\' . Karl pi tz 13, t ttti nd nd n I
," or r ge
von Dr. Pertlinllnd Arlt . Ub rkommi IIr im k . k. Pat en t·
amte: " D i ,' ~rundlc gl'rid e B d ntun g der e h mi e
für l' a t u r i e n c h a f t un d T c h n i k".
,'Bch der Vl'r amm lun g z an 010 Zn am ml'nk uuf im Restaurant
~Zum br ullen IIir ch n , IV . Alleega e 3.
~""'I I ' 11 111 1'11"'tlllll ll' II'IIIIIIIIIII'I'IIIII't 1 1 1 1 ' I I I I . t r l l l l l l ' I I •• ,n"IIIII IIUIIII't"IIIIIIIII" I I . t l l ' l l l l l l l l l t " I I I I~
VI. Beknnntot ehun der rdn leltong 1915.
lI i mit rlaub ich mir, d r uf ufmerk Bm zu machen, da8
nach § G, Punkt c 1, der ,atzun en d ie li tgli ed sheiträge für das
[I. Viertel am 1. p ril 191u fll. llig w r n.
Zur Erleichterung un rer Ut'- h fl führung be hre ich mich,
di Herren Ver in kolleg n zur mö lieh st bald i"'en Entrichtung d r
ß it ge höfiichst einzuladen.
Ver Jahresb itrag für in W ien wohn ende )I it g[ieder betrll.gt
[" 32, für IIn8erh Ib \ ien woh nend K 24, für . li t·-Iieder unter
30 J hren I" 16, bezw . K I:!.
Gleichz itig rlaub ic h mir , die lIerren Ver insko llegen einzu.
laden, von den Be timmungen , b tr fF nd die Ablösung d Mit glil'ds.
b itrll~e", . ebrauch zu mach n, welc he lau te n:
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16. April. Alle Reohte vorbehalten.
1\
Abb. 8.
Die Kriegs-Notspitäler der Stadt Wien.
Von Ing . Heinrich Gcldemund, Stadlbaudirektor.
( chlnß zu 11 . 13114.)
wie Pflegerinnenzimmer, Bad, Aborte, vorgesehen. Der für die
Aufstellung der Badewannen dort bestimmte Raum dient
~ann .gleichzeitig a!s Teeküche. Tn das Pflegerinnenzimmer
ist em kleiner Einbau mit gesondertem Eingang vorn
Gange aus hergestellt, welcher als Gerätekammer verwendet :
werden soll.
Di.e Kran.kensäle die er woßen Krankengebäude haben
nacl~ .belde.~l , Clte.n Fens;er. DlC Lüftung i t durch bewegliche
O~elhchtflu~el bei den Fenstern sowohl als auch durch eigene
Luf~~m~sschac.hte~ von welchen jeder Krankensaal 4 besitzt,
err'.~lOghc!lt. Die lichte Höhe der Kranken äle beträgt 4 m, die
".ande sind 30 ein starke Hohlwände, der Dachstuhl ist aus Holz
mit P~eßkie'abdeckung.Da für diese Baulichkeiten eine längere
Bauzelt vorgesehen war, so konnte hier Linoleum als Fuß-
bodenbelag für alle Räume mit Ausnahme der Vorräume die
. '
nll.t Asphalt belegt ind, gewählt werden. Die Be-
heizung findet mit Gasöfen, die Beleuchtung mit
elektrischem Lichte statt.
Die Notkrankengebäude, welche aus 'chlackenzement-
hehlsteinen vom Baumeister ~[i c her 0 I i, bezw. vom Bau-
meister, eid I nach ihren ystemen ausgeführt wurden, ind
für eine längere Dauer bestimmt und in 2 dem Zwecke nach
verschiedenen Typen entworfen worden. Die eine Type, deren
Grundriß, Schnitt und Ansicht in den Abb, und 9 darge teilt
sind, stellt ein Krankengebäude mit ·I (fraßen Kranken älen.
jeder Saal mit 12 Betten 1 onualbelag, dar, während da in den
Abb, 10 bi I·I dargestellte Kraukengebäude ein Be 0 b a c h-
tun g s k r a n k eng e b ä u d c für 10 infektionsverdächtige
Kranke dar teilt, bei welchen aber eine sichere Diagnose noch
nicht möglich ist. Der Aufenthalt der Kranken in die em 1 Tot-
krankengebäude ist daher ein verhältnismäßig kurzer, da der
Kranke nach Feststellung seiner
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Abb.9.
Krankensol übertragen wird. Von der er tgenannten Type nach
,\ hb. ( wurden, wie schon erwähnt, 4 l\ rankennebäudo <tu .
geführt, und zwar ~ in der Krankenanstalt im X, Bez. an der
Arsenalstraß und je eines in den Epidemiespitälern an der
Tri tel'. traße, bezw. an der Wienerbergstraße. Von der zweit-
gt'nal1lltpn 'I'ype (Abb. 10 bi 14) sind nur 2 Gebäude au geführt.
worden. uncl zwar je eines in den letztgenannten beiden Epl-
d.~nlicspitiilcl'll. Die gmßclI 'otkl'llnkengebäude mit 4 K!'ankl'lI-
salen entha lten im ~ Iittelbju, um einen als Tagraum bestimmten
groß n ~'ittl'll'llulII gruppiert, eine Teekiiche, diagonal einander
gegenüberliegend ~ PA 'gl'rinnenzimmer, die für die leichtere
bCl'\va 'hllllg der Kranken nicht zu öffnende Fen ·ter
gegen d ie Krankensälc besitzen, dann einen Raum Z1II' Auf-
stellung von :! Bndewaun sn lind eines Ga of ns, endlich einc
AhortgruPIll'. Dpr grol3t' Mittelraum i t, wie aus dem, ehni~te
auf Abb. ~ ZII ersehen ist. durch hohe' eit mlicht erhellt. l m
ßegcbe~lCnfulis ein solches Krankengebäude mit -!.' älen. für
.\ AbteJ!ungen, jede zur nterbringung einer anderen rnfektl~lIl -
krankheit bestimmt, verwenden zu können. ind die belden
Endsäl d. Uebäude.. die bei normalem Betriebe. wenn im
ga.nzen Pu villon I' ranke einer Art liegen, mit den beiden an den
~'ltteltcil nnstoßcndcu Kruukeusä len durch offene Türen ver-
bunden sind, durch Verschließen dieser Türen abtrennbar und
als eigene Abteilungen benützbar gemacht worden und für die e
, äle an jedem Ende des Gebäudes die notwendigen benräume.
Das Beobachtung krankengebäude stellt einen ganz neuen
Typ dar. .Jedes Krankenzimmer hat ein eigene Pflegerinnen-
zimmcr; je ein Pflegerinnen- und Krankenzimmer haben einen
kleinen Vorraum, welcher unmittelbar von außen zugänglich
ist, und einen gesonderten Abort. Tn die em Gebäude sollen
Personen untergebracht werden, die im Verdachte sind, mit hoch
virulenten Krankheiten infiziert zu 'ein. da eine vollständige
Isolieru ng des Kranken und seiner Pflegerinnen erreichbar ist.
.le ;i solcher Einheiten, bestehend aus Kranken- und Pflegerin-
zimmer, sind nebeneinander in einem Trakte angeordnet, je
:2 solcher Trakte getrennt durch einen ]'.')0 m breiten, mit Oberlicht
versehenen ~littelgang bilden ein Krankengebäude. owohl au
sämtlichen Krankenzimmern als auch ans allen Pflegerinnen-
ziunnern führen Türen in diesen ~I ittelg.mg, durch welchen der
Tm n port der 1\ranken zum und vom 1\ra nkenziinmer erfolgen
soll. Ebenso kann von diesem Gun T au . wenn es notwendig ist,
in die Krankenzimmer eine Badewanne hineinge choben werden,
welche gewöhnlich in dem kleinen Anbau des Krankengebäudes,
in welchem außerdem ein Gasbadeofen und ein größerer Geschirr-
spültisch untergebracht sind, tehen. Daß die Pflegerinnen
gegebenenfalls den Gang betreten, erscheint vom ärztlichen
, tandpunkte aus nicht bedenklich, du der Dienst 0 eingeteilt
wird, daß sie sich dort nie treffen. Im übrigen ist noch auf den
Querschnitt dieses .I. otkrankengebäud (Abb. 11) hinzuweisen,
aus welchem die Oberlichte des Mittelganges und die Belichtung
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lu , Ilng'blldr ,' hinein, die Spitulswä sehe wird abgenommen und
in vorzinkten ei ernen Kübeln in die Wäschedcsiufektiousbnrackc
Ul'trng('lI. UIll dort mehrere :':td. lanc in Ly oll ösung zu liegen.
11,,1' Kranke wird gebndet und auf der reinen Seite mit einen
aus der •\ ufbewn hrungsbara cke für die de infizierten Kleider
rehulren I" leidungsstücken versehen und ent lassen.
(11t'r die bauliche Ausf ührung sei noch erwähnt , daß
dil' :\ j!' eine (imppe hildemlen Huderiiumc unt ereinander durch
hölzerne Ahtl'ilullrr"\\'iind,, gttr('llIlt sind. während der Abschluß
I gt'gc'n d\'n Aus-. hezw . .Vnklcidernum durch Vorh änge au
impriiguiert cr. leiehr mit D(' infektion mitt eln ab pülbarer
Leinwa ml IWl'gl'. teilt ist. Dil' lieht" 11 öhe des Badegeb äude
bot I'iigt :\ 11/. Ili.. I)ar hdl'('kung ist mit Preßkies durchgeführt.
In dl'1' kleinen Krankcnaustnlt im , -. - 1. Bez. dient ein solche.
(:ebiilld,' sowohl als Aufnahm '- als auch als Entlas unzsbad.
I. n deu 1':1It1.t:sulIg,'biitl('1'1I sind sowohl auf der reinen als auch
a uf der unreinen .'I'it!' für jeden Arzt der Anstalt ge sondert an
,1\'11 Wiind"n :\0 (11 hreit e, 2' j 11 hohe ver perrbar Kleider-
kii: rch-u Hllg 'bracht. in welche derselbe beim Durehrrang durch
da .' Bad , was jedesmal rfolgen muß, wenn er die Anstal t bctrit




\Vi('ht ig'· Objekto für die Km nkcnan 'tlilten'7,im •~ . 'und
.' [r. BI'!.. .irul \\'\'g,'n der groß en Bet tenzahl die Küchen. .\ bb, Ifl
zeigl (11'11 l:l'Illldl'if3, Abb. ~u t'illl'n Blick in ,tcn !' üchenrnulll,
.\ hb. ~ I eillCII Blick ill dt'lI :-' piilra ulll für da' U "chirr, Die
I" ii('ht'lIgt'hiiuJe lipgcn illl I'Cillt'1I Teil jetll'r tl I' .\n tn lten nnc1
:intl mit d"1lI 1I111'1'illl'lI Teil. aLo mit der j"entliehen Ir ranken-
an 'tllit nur cll\l'ch tli., gegt'1I die .\ n. talt offene :'peiseau gabe
\','r hulI(It'II. 111 dil" l' :-; pei,'('aIL' gaIL' \\'l'l'dell die kleinen vier-
rüd l'igPII I"a I'I't'lI. nuf \\'rlrh,'n die Therlllophorki,...t('n Z\ll' •\ nf-
nahlllt' dt' U ,'~ch i l'l'e \'I'rladen illl!. gefahren und dit' g('fiilltt'n
(:1' '('hiIT" fiir ,li" TIlt'nnophorkistrn \'on drill I" üchenraulll
dl\l'l'h t'ill IUlIgt,: \' .'1'. chil'hh,lI'e: Ft'n 't t'1' nu.gegf'hcn. Im l' iicht' lI-
IIIUIII 'illd (Irt'i gl'ol3,' 1II'l'd,' ,\:tt'llI (: I'oj er UIlI t'illl'lI in der
. Iit t l' dt' , I' iirh"III'1\IIIl1I', :II'hellll('1I 'lua.lrati. ehen. 'ehol'll, tein
IInfgl,,'tt'llt. ,It'tll'r (kr 11 <, ('(11' ent hält ~ Ein.a tzke:,(']llIit j(' .'Ol
IlIhnlt. \ 11 d,' 1' d,'1' .' ,wi,'I'nll1l.' lralw zugt'k('hrtell :-;eit r (!t's
,'I 'hlll'lI,'lt'in," i. t t'ill Bllck-lIl1d Brat,'rhl' Illk mit fi Bl'atl'iih l'('n nll-
"(Ol'lillt t. I> i,' 11 ,'rda lllagl' hat ht'i t'illlllali~"1lI .\bkoclwn I'in\'
Lt'i: t 11IIg",fii high ' it fii I f)()() 1'l'1'.'OI1l'n. .\ 11 df'n I' iirhenranlll.
",'lch.'r Wa," I'l'zlIl,'it ullg IIl1d ~ Un.I'oclwr t'nt hiiIt. ;'chlil'!h
,'wh HII dl'l' ..in"11 ,'<'ile ,1 ..1' (:. llii "Pllt I'l\um. an ,Iit':en d..r
" 01 h" I't ,jt ullg '1'11 11111 fii I' "]I"i. 1'11 an . .\ uf d.'r ~,'gt'nü1)('1'1 i,'gelldcn
I :-; t'it t' Iwfilld"t sich dil' :-;piilkiichl' (.\hh, ~ I) unll "in r orratsrnlllll
111'11.'1 t'illt'l' .\ hortgl'uppt'. Il il' :-'piilh icl1l' hnt iihnlich \\'it' dit'
Ir iil'ilf' ..ill \·l'l. l'hi..hhal't" "\' n 't ,,1' g"g"11 .Ii\' :'!wi,'t'l1au,'gaht',
dlllllit dil' 1'01'<'1'. t ill t'inl'm gl'ol3"11 ill der. 'p"i. ('nIHl,'ga!w. unt t'l'-
halh d,',' \"'I': chlit'ß1111rt'n F lI,'tl' l',' Ill'filldljehell Uralld (1l' -
illfizil'I' I,'1I (: t" rh irn ' in di,' Sp iilk iicht' hel'l' iII'Tcl"i rh t "'(,I'den
kiilllIl'lI. 11'0 ..it' mit h\'ißclII ,ra ."1' . ",dclw' au' einem in der
,' piilküc h,' IIl1t "l'g..IJnll'h tl'lI " ol'ra t lI'iil'lIl l"1' "C'nomlll n wird
(,'jf'lw .\ hb. ~ I, I't'rht e EckP). \, o ll..tiin(liu W'l'cinigt \\'erdrll
kiilll1 ,'n.
,End lieh \\'iin' l1 0rh ülwl' die (:"hälldl' Zl\l' e ilt 'I'bringullg
(\pI' \ I'ltl" d,'1' 1't1 f'gt'rillllt'lI und d," I" ii<,henpel'. olln!l', zu

















Eut lus ung hlld in :! g"(l'l'lInt"II. aher \'011 t IIHlig gleich 31k- I
g" , lat ft'l. n Urhiiudl'lI 11I1I\'rw'hl'lIrhl. l Ja Heinigun T. bad, in
d"1 n.ich 1'11. "'li' d.. \ uflla hlll g,'h"ud ... da Entla UJj<T bad
an d,'1' (:n'lIll' (li' reiueu und nnreineu Teil» dl' l' \ 11 t alt , iJHI
IIl1t Bii"k icht auf di,' W'l'ill"" B iuz eit nuch ,'IIIPIII einheirlichon
Pl lnl' \lIgl'l,"1 wurden. \ hh. I. z..iut den Ul'uII,lriß ..im" ,'olrh,'n I
H..ini '1111 " h HI... IH'/.\\ . I':lItlll 1I1Jt','IIIHII' . 1)11' Zweckbc t im-
IIIUII' d,'( l'IIIWIIl"1I H,illlll" I. t im 1'1,1111' 1Il'1 chri- bvn. e' 'r i
IIIl1 (" 11 iihnt , duU in (1t'1II kl..incn quadrat i.chen Mittelraume.
Z\I i hen dl'lI lu-idi-n \\ 'unlwngl'lIpP"" . w leh-r ('111,' OIH'r1i..ht..
1\1' sitzt , di,' für ditO B"l'l'it 11 ng d\' \\'.H1I1 .. n \r,\ ", dienenden.
Illil (:.1 'l'f" II " I' II'II' 111'1'111 11/l1'I1 l"1' 1II1II'lgl·hr.wlt IIId 1>"1
H"llill , t 1I 'I I' 1
' " .I "I . ". 1 11'1111 {" llI lgII II ' 1.\01 11 f"I., B"I d.'1'
\lIfll llhll\l ' " ,' t I ' I' I. f I' ,.. '1I ,.. 1 U" .!! ( PI IfJUt\t l •• () t ~I Jl I ' 1·111 ~ t 1111 '\lng }lul \ ' , Ir
1I1","t'! 1III'tl , 11\ d"l1 ,\ 11, kl..icl"1'1111111, . 1'111" \ri, h,' IIl1d g" ,
g" ll'II l'lIf til .. ""
I . " 11 1" "u l"1 " "lcI"lI ah"IIIOIIIII\l'1I lind ill d,'n
.In "'11 \ 11 I !Pi I 1 I ,.. I
' I ' 1 ( "1,111111 all I' " WU"II ' "li 'lila, 1'.ltl d\t'1I H,III III
111 "I" 1I "I' "',, ' 111 ' k' f I ' ' 11' . 111""11 , wk" 11 1'1'1p.lr t IIn,1 In cl", I I"
111 1" ' IIOILall,'~al Ihg,'gl'I"'11. 11,,1' 1"1 1I 1I kl' ",inl "..c1 I1 ·<'!lt Ocl l'lge)(\, ..t . I'l'hnlt 11 f \ ' " ,.. ..
" " I ( , I 1"IIII'n , ' 11t' d,' B.ldl' !'t'III" , IHt d -
"In··c1filt'· und 11 ,1I'f ~ odallll 111 d"l1 I" I'allkl'n ,laI Ir' hr.Hht. lI il'
, f' '111 IZIl 'rt l'1I l"IlI"" I 'I' '" I I ' " k
. " " . ( Il' gl' I't'I IU~t I' .1 ( \( " rall 1'11
\\'l'('(I"1I " lIt 111'l'l'h"lI I 1. " , I '
" . . " (I I'I'I'H'·... I. 111 1'1111 ' 1111 ".nd,' ,,' 1'\'1I11'n
,': ',",, . ~ 1 l' hlldl,lI'h ,' Ba1'111'1, ill 1<,: 1( hl'l lI III zu Eil I. ullg d
I IIlk, 11 au ,dl' l , \ 11. talt Hllf/II' \\ dil l. \ or dl'r I:ntl l unf!
"l' la llgt dl'l' 11'11111 '" 111 d , I': ntl ll . ulI".had. \l it d"1 ,'pital -
1\ 'i, (' 111' h"kt,'idl'l IOlnlnl " I' Huf d,'1' 1lII II' ini n , , it" dl' Eilt I
12 rxn I ( IlI T l'.K I t \0. 1 \0 I \0 11 , f I 1 I I.
2.0 -----
wie li hölz rn n Krank eng bäud e verwendet und di
Pflegerinnen in Z olche n n b änden in d n ," '1 n unt ergebr ht.
Di Ob rpflegerinncn erhielten die an die ,'äle ans hlioßendr- n
kl inen Zimm r. welche hier durch V rscluu älerung de Zu-
ang zu den .\ bort '11 VOll :!, .j 1/1 uf 1'2 In vergröß er wurd en.
Die Te kiiche und d Bad ind a uch in d -n Pflegcrinneub r cken
beib halt en worden.
Für die Arzt e \ mle ein Objekt in der in Abb. :!.~ tl r
g t 11 en \ 'ci e in einzelne klein Arztezimm I' bgeteilr, Dip
Beliehtun dc ]'1 In breit in ,aner s zwi ch en d n einzelnen
Zimm rn erfolgt durch b rlichtfem t 'I' . J de d r \rz l'
zimrner enthält einen kleinen fen, w lcher in den bi zur I)I'ck"
mit ;ip diel n verkleidet n Ecken der Räum auf 'c. t('11
vurden. Auf d I' inen J'eit, des Iebäude i t ein grüß '1'1'1'
Raum 6 Tazraum für die Arzt' angeordnet. Im ganz n ind
f ..•~--------------- .,
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(j run d riss
Ab~ . 18.
in jeder der tätlti. chen otkru nkenunstnlteu im .' . und , ' 11. Bp?
je 12 hztf' unterzubringen gl·wf'llen, .o d ß in der ;\rzt"!llrt ek
noch ein Ireibleibendr- Zimmer näch t rlor Ein ung t ün- I
Wohnr um für einen Diener boniitzt werden kann , wvk'Iu-ru
auch di .\ ufll icht üb 'I' den reinen 'l'eil der \ llst ilt ohlio rt ,
Das I' üchcnpon nalo l'. • ind li Per onen in jedem der
beid n Kr nk~n n tnlten hivzu be te ilt, i t in ..hnlichr-n I äumen,
vi ie für dieArzte hersr '. tollt wurden , in lcm halb -n(: 'b\lIdl'/) ,
im.', Bcz. und In im • ' (L Bpz, unt.ergohrar-ht word 11, W"hrPlld
die J'r nk n iile, wi.. s hon erwähnt, mit Kulk zeweißt IIId
muß e in diesen kleinen , nicht ,' 0 iiher. icht liehen 1{ " UIlII' II . 0
I ueh in . t ändi r AU[, i .ht Il\ IIIgl,\t . in luihert-m . I ßI' fÜI ditO I
F u r ich .rh it vor re orgt werden , damit nicht 111lTl'h "1111'
wegg worfene Zig rett oder ein Zündholz das ranze :..bäud«
g Iährd t wird. E wurd lah r d 'I' Fußboden mi Ieuer ich 'rpm
Andurobodenb I und die nicht mi Hip diel -n verkl idotr-n
W"nde mit inem [ uer ichercn W ndun trich ver -h in.
Durch die vorb schri bcncn Baufiihrun ren wurd 11 in -
mt I :~OO Krank .nbet en und 2 2 on ti e Betten [ur d
Arz -, Pfh'gprilln n-, J' ü henp r.onal .0\ ip tl B 'di IIun
p r.on I, in e.umt 10 15 2 B tt'n gl'.ch fT n. eh dpn
'nz In n n talten rgibt sich di R t nzahl wi foJ : rnd 'I'
chuu T\I hl'l 'I 1111 uni 111
lind P lil' I 11 IJI'I1 P' 1 Oll
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1111 lJurchsclmit.tc 1.0 sten der Bau und die techni eh' Ein-
richtung für 'i n..J' rnnkenb tt za. K 9 1.-. Bei Einrechnung der
sonstigen für .A rztc, Pfleaerinnen und Bedienung persona le
notwendigen Betten koste ohne Hiicksicht ob I' rankenbett oder
[' r-rsonalhct.t ein HeU rund I' 73:!. Di e Durchschnitt ziffer ist
jl'doch nicht ganz rieht ig, da in di n r ost en auch di mehr
st ändigen Charakrer he itzeudcn, von den ßaumci tern
~I ich e r 0 I i IIn(1 .' l' i d I erbaut 11 r rnnkenucbäudc ein-
g 'I' ilmct iind. 1 aeh .A 11' heidung die er Kost en ergibt ieh
'-,.',.0 ' (j ' I ! I.
j' 1.1, .
!tl.1 ti'
r 1,1 !'J.I Ü·Vl.
I \' . 11 " i Z 11 11 r: 11 "iZIIII " «iuru -htun '('11
(: .. uut 11111111"
( h.-rtr l.: K !Hi, , :~ f ili ' 1'-•.
111 , ,\ I . , " I' I " I t 11 11 " , (: a 11 n d r I (' k
t I' i • (' h {' ." \\ i " a 11 .1 ... r c In .. t 11 I
111 1 i Cl n I' 11 :
\\'1 erlr-itun rsuulau«
(:/1, , «lckt.ri. clw lind and,'J'I' 111.1111111011'11
l ~O Z[':IT~( ' HI{wr !JE. ' ÜSTEIW, I. 'GE. ·IEI '\{ · 1' , '11 \I{( 'III 'n.KT E. ·· \ hl EI'~ 11 f 15 16
11
111 'talli ionvn henii ZU 11 t f.lhi, f,'r I' 'I' 1'11. In ,It I groß '11
. 'pi ilsanlaev 1111 X. B '7.. Ln .It'r \ 1 1'11 I r 1" \ dw
hiilz,'nwlI I' rankvnu -b.uul« ,\111 .-, .'0 "mh, I' I ° 11 rch (1"11
:~ I.•\ rbeit: t. ).(", ,() 'pit, ollt'lIll,' , daß IIlIt ,1.,1' 1{"llIl 'un' 1)1'-
"OllllPlI \ 1'('(11'11 konntv ,d11t'1Il11l1l1 I{u, k uht lut .Ia" !!roßI'I 11
l':nlllriwi 1'11 tlw •'ot pit.il .1111 , 1111 '11. B"l I ,1,·1' \\'1' ner
IH'rg traß.', \\° '111 g.llIll'l l l u ,t'I b!!, ~ra b \ ,. tlf'lI \IIuU,
..i11" \\'och.' p.II"1 fl'l ig urd» \ 111 11\1'1 11'11 Z"lt t'r ord-r " dw
Eiuricht unu (\'1' B.lI!l·r in j.'tl"11\ 1'1lIl,'!rWII 1' l lIIk,'n" l'l LUII,
d 1 ,Iip Li,·fl'run!! ,11'1' ( :a b.lI\Piif,'n und \ orr 1IlI' 111 ,It
1I0t\\I'II,li""1I "roUl'n Vnz ihl I IIIt'· r-· Z"I .' lord 'I'
Ill'; II ; Ir Biiq!l'ruHI I"I'"' I'. z. l ir. Iwhlrol \\ 'I
kir (' h 11 "1 hat Ilt'i ,11'1 Bt' icht i 'ullg ,1"1 \11\ ••.• \ Bt'L IIlht'7.l\
f"l'tiggl' ('11 ('11 und Ln tll'n ubn '11 B IU .'II"n \'1'\ ror
gl' chrit t envn B.III 1'11 durch ,11'11 .\tl I I' ulJII .1... Obm , I r
konfe n-nl dl' (: I·lI\l'lIIdl'l .1 11111 7. Ok ob -r nu 01 ,,' 11, I
\\'ort pn die ra. he IJurchfiihrun du- pr \ 1\11'1 "11 L1\' rk. nnt :












für da Krankenb ett ein durch ohnit tl ichc r r 0 , tonpreis \ Oll
K <' 5, für da Bett im allgemeinen ein Durchschnitt, lwtr a!!
von r 7 ~2 in den. [otkrankena nla gen , während in den gro ßen
•Iotkrankengcbäudcn. wie , io ,\ bb , 8 da rstellt. ein I' rankcnbet t
auf K 7f1:~ , ein Bct im alluomeincn auf 1\ 7:t.! , irn Hcohacht ungs-
krankeugeb äud c (Abb. 10) "in r mnkcnbett nuf 1\ :\7:\7, ein
Bett im allsem einen auf K I ' t j! ) kommt.
Wie in der Einleit ung erwii hnt; ist, wurde der Auftl'llg ZIlI
Erbauung der 1Tot pitu lsan lagcn durch den Herrn Biir{lprml'i: t l'l'
dem .'tadtbaurlirektor UIlI IG. • 'ptpmbrr I!)\" ertei lt. E. wurde
ofort mit der Aufst ellung der Ent würfe der einz elnen (: l'biilllll'
begonnen lind wurden die Ausschrcibuugsgruudlugvn eilt worfvn .
Da der lJewöhnliche Dienst gang bei diesen Ballt en au, gl'sl'hlllt"1
war , wur le di Aus. chreibu ng im eigen 'n W irk unuskreis der •' t adl-
bauamt'direktion vorgenommen und erfolgt .. d ie \ 'rgebull g iilu-r
.\ ntrag de •'tadtbaudirektor ' unmit.tclbar vom lI errn Biirg"r -
meister, Die er kürzere Dicnst weu ermöglichte es, daß . chon um
23, , 'ept ember di Vergebun g der H uupt a rb cit cn stnttlund, na ch-
dem die Prüfung der Pliine, der Anbote uII11 derA 11 -
trä e des tadtbaudirektors durch einen kl einen Aus-
chuß chv er tändiger i\litglieder des Gemeinderate
u. zw. der H erren tndtrat G r ä f, Stadtrat Z atz k a
Abb. 22.
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Ein Mittel zur Bekämpfung der Wirbelbewe un
und Kolkbildung unt rhalb der 5t uweh re .
I hl . q U 1 11 I
\ 11 \ 1.1.. ~ tlI 01 'I 111 111 11'11 11 hll 11 ,
\\ 111 .. I .1,," 11 11 1."'1 111 I I \ I
nl t , h 11, dllr h ~ 11111 "'
\I'rd"II. I'I' 11" h llullillt rl
I. i UII 01 ,1 Elld., 01 , r I .(.,1 1111 .1 I
1111\ d. 11 d il l h ,h, Z I 11 .r Ut 111 1 I .
II II U I \' . r II:pn.h I \ 'r l 111>1
11"1111,'11 \I rl. \ lIt 11111.11 d I 111
,·illl ,, ·\. ' 11 k .lI ll1. If 111 III 11 (h. I d. I f, • 11 r • 11 '11'
(ILII '111, ).,01," h II l1r I.. I "llI' r 117' tlll III
I ' 1Il1 III 1I\ t1 , r 'f If. I (11 I, 111 • •
<I"r I. t h. I.. I. ' ( .f I on I • • 11 11
...hillU • 71110(' 11 ( nl, 11. tI Iß 1111 h dl' I
.11" l r • h. t1 , r IIt .. In 11, nd, n rllIl IUI' ).
\ ' ''rh ult h n 111 t1. r Z I 11, 11 UI I I tI I •
I, ~ 111 ,. h 11 111., r 11 111,1 11 I I
( •• • 111 , 1 h. ('11 \,1.\111 Oll\! 1 h
U!ld . 1: 1'111 .inderat :111'1 h er, erfolgt w.ir. Dil' Ausschreihunu fiir
di e ' 0 kr anken l'bill<!p bezog sich auf die voll. t iilldig hcn ii ZUII .! .
fähig(' Her tellllng dip, ('I' Gl'b 'iud mit r\ IIsnllhml' 111'1' 11 f'iwlJI' d" r
\\' .,crleit ulIg, d..r Bd plll'ht llllg IIl1d 111'1' Ballp('i11 richt 11 ng('~: dip
g 'sondert verge ben \\·III'l1t'II . l llSgpslllllt hahpII 11 11 1!t'1I \ rb l'it l'lI
ru IId:iO FirmeIl un,l in dpII :! lI a lll' la riwit, wodlt'lI :!:-,O hi · :\( I
.\ rb 'lI 'r gt'arbeitet. \' id fl\ch 11111ßtplI \ 'l'gl'lI lll' r II HllIg,'llHlplI I·' uhr
\'crke u,ndd~r ~': i ll l~e l'l1 fll ll g \'on ,\ rh itl'l'Il zur r rit·g. dil'lI I ll'i, I IllIg
große ~chwle ' l gk cl t P II iilwrw,ll1111' 1I WI'I'l II'II : so z. B. gl'lH lIlI di,'
r('cht zeitigp ZlIfllhr deo 110 WI·lIdigt'lI. 'd loUprs fill'dip Bl'toll iprtilig
lIur Illl(lurch, (laß tlai! H l' id l ~ kl' i p lI , lll i ll i ~ l l' l ' i ll lll a u. hilf · \I 'i ,.
Jl ili i"rautolllohilp 7.\11' \ ' prfiig'lllg ."tI·llt ,·. \ In :!!I. ,'p p " lIIh" 1
11,.\11 !l. Okt ohf'r I'rfolgtt' JI IIcil' h wl'ill'l'I' I'ill ;I' lrw \ ' l'I'g.'I)\\1I1-(1'1I 111 1
1 ~ I (' f~ l'I1ngP II und fiir ,\t' bcitt'n. ,Iil' 1'1' t 1I11l'h \ lIfHtl'lIulIg c1 ,'1'
(, phaud(' hegonn('n w('n ll'n kOJlII! " Il.
D('r Ballhr~ i Jl II prfnlg'I' illl •'t)' :pilall' illl .' ' 1. BI' .
.Je. I~. ' 1'(". ,Iam; hpl ,11' 11 Erg;itnllng. b,lu!l'n dl'r 1",.'11'1,,'1111"11 •Tot
'IHtaler 111:.. , Be'l. . lIn dl't Tril'sl \'!'. !ra[k IIud iltl . ' 11. Bp/,.
an d r \~ 1 nerberg, t r.uß(' am ~ : \ . Spptl'lIIhpr, Ill'i dpll großplI
n;uen • pIlllI.3lllag;-n 1111 . ' . Bp?. an elpr .\ 1'. "11111. tl',d.!, · ulld Iltl
~ I r. B z. all tl~'r \\ 1.l'np; bl'rg. t ra ßp Elld\' •'('ptt·IJIIll'r. Dip Ihll l'b
fu.hfllng ei er 1 . nahsat lOlI., dl'r Hohl'!t 'gungpn fiil' elip WH, "I'
lpltun' und chI' Ga.·zulclt ung, (leI' I'lllllil'ru llgen und \ h
grahungen hatte , ~hon ll ll~ ~ '. Sl'ptl'IJIIH'1' 11l'gonnt'lI. \ 11 1
ra~ehe I.en kOllllt~, elle.Jot. jlltal: anl aw' ilJl . ' , ' 1. B"l , ,Ipcll, ' 1','
wegen l~r I' lJe r~n<tclI .\ u. c1 l'hnullg f" l'l iggt\ t,·lIt W,·('(\plI ; I.'
war her lts 3m 1:1. Oktolwl', 1II. 0 nach I!l Arlll'it i'll agt' lI huubl'l
·o.lIende lind zur Einr icbtu ng hen' it . lJi(' Buulell Iwilll J.:'pilll'ltlll' I
,pi I . n ~Ie r T~ i l'..t\'l'. traß\' waren 1I1J1 I ..TO\· I'," 111 ' I'. jt'lIl' 111'1111
• ot pltallll :\1 ldhn ' tlln I!J . 1 OVl'lJIbl'l' I!l l l I'in, l'hlid.llich 111"1
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Vorteil, daß s ic h di,·..elb . VOll sc lhst bei ric ht i 'e r Gleic h 'e\1 ich vertoilung
hci jedem Wasserstand,' in di ej enige H öhenl age und .' ·ig ung eins te llt,
vclc lu- d en giin tig teil Verlandung -rfolg herbeif ührt. F ür Floßga . sen
ist ('S natürlich n ötig, der Tafl'1 eine möglich si e Bowe rlichkeit zu er teilen ,
damit bei den verschied enen 'Vassers tä nde n ein giinstiger 'bergnng
gt''' '' hnfT 11 wird. Di e Versuche im Lahoratorium zeigen daher, daß nebst
ullcn a nd- n -n scholl erwiihnten rsa ch en nu ch h upt ächlieh di e ri chtige
La gt· rle r Tnfel bei allen Was 'crs Uilldell und die Durohlä si rk eit d erselben
von Bedeutung i. t, D:,· richt.igr - Wnhl der Zwi . ehe n rä u me zwi che n rlcn
r-inzel no n Balken w ürd e daher bei vvrschii-d enen Geschieb egr ößen auch
e illl' gewi ~C' Bedeutung haben, diese Z\I ischenräum e m üßten von Fall
z u Fall für jedes Ccw äs. 1'1', b(·Z\I'. jede toll e eines olchcn, besonders
dimen sioniert und im nllg cmein eu der mittler n leschi bo r öße an -
gr-pa ßt werden.
• [n ch der Photographie in Abh. 10 si ·h t man, daß bei tarker
(: ('schil.bpb l'wl' gllll g di e ehw botnfcl voll st ündig ein chot tert ; wird der
(: ,·"C'hieb trieb verm ind '1'1, dann lüftet sic h di e Tafel e t was, eine nennens-
wert r- I"olkbildung find et jedoch nicht s ta t t. Da nnch den Laboratoriums-
versuchen die JlllupluNnC'}II' d .-r allffiilli 11 Wirkungeu di eser \'01"
ri f'hlung darin lir-gr-n dürfte. daß eine s ta rke " <'fs hiebuug der beiden
durch dr -n Ab , t urz r-nt ll'lll'nden vt-rt ik nlen 'VirbC'lwal zen ein t ri t t. und,
wie a u Abb. 0 deutlich zu e rse hen , d ie Ge schieb e unter di e chwe bc ta fe l
in <1,.1' dureh di e Pfeil .. Ilngcd C'utetC'n Ri chtung h"r!'ing ' piilt werdl'n
und clurrh di e Z\\'i seh enriiume dlll'ehfnll"n, müßte di e e " erlandung
a h" r uch mit, in ..r f . t<'n K OII Htruktion. w leh r, in d finitiver \Yei~e
nURg... taltet w..rd( '11 könnte, bei ..nt ~pl'l'c111'nd ..r Lag C' de rselb"n erre ic h t
wt'rd"n kÖl1lll'n, d"nn di" H nupt 'liehe sc he in t ..hen a nc h in der ri chtigen
IlnrrhliiHsigk"it d('r gnnzen 1 on strllktion Zll liegen .
" "'nll •.~ Hiuh d uh '1' lIi('ht 1111I "ilI<' FloßlIII, . hRnd" It . kÖIlJlt e mun
<Ii, dllr"hlii Hi ', . TlIf..1 1111 '" al s f,...t..n EiN 'nro, t m itleI, T rn H-l'Sen m lt·r
•·phi" II,·n . od!'r "1,,.1' \\"'1111 k•.in Ht lld ,,, r \bril'b dureh d i.. (: e hil'h!' Zll
h" fii rC' h t" n i I , all"nfaIiH IIlitll-I ' Ei:;,'nbI'l Ollblllkell und Pfähl, n 11<'1"
s l, ·lle n lind wUrd e hil'mit f1nniih"rllll dl'n gl l'i rlll'n ' ''·r!alldung ·rfo lg
\\ ie Ill' i d.-r h"w('gli r'!wn Tnf I "rl,i.,I,·n,
Ili p \ 'ort "il" . \I I'h' h" Hi" h .1111 " h d il' . \ nh ri n IIng " in!'r ,ok hl' n
\ 'I'dandllng, \ IIIri. 'htlllll( IIl1ll'rh"lh l'in,·s ""·Im· 1'1" oC'n w ilrd en , \l iiren
gllnz h..d, ·utl'lld,·. Ili .. I"oll hildUlIg. \I.'nn I'illl' ,okht' iibel'h ,llIpt l'i n t rä tl' ,
\\ iirl' lJl'triiphtli,-h \. 'nnilllh·rl, ,h'r I'IWII !Ilwh l'nt t..J1('nd I"olk \wit, 'r
flllßab\\'iirt \"'I 'I,'gl, 1,,·stl'h..IHh' Kolk.· könnkn dnreh dl-n E inhau e ine l'
ol e}I< n \ 'edanclllngHol'l'il'htunj; nll'isl \011. tiindig znr Auf! ndung gl'
bl'lll'ht \\'I'nl.'n. Il. I' f1I1ßnh\l'iirl s d" . Kolk." lIll'i , t zu h,·ohlleht'·IIl!(·
l{üek ' ·II. \\ ,·leh..r <Illreh di .. Ahlagel'lIng d"r IlU, d"m r olk(' ufg, ·wirb,·ltt ·n
Cl" ,..hil'1H' C' n ts t.. ht. VPI1'e1l1\ indet ocl.'r \'l'rringerl , irh und d llmit a uC' h
..ill \1'C'Sl 'ntlieht" Abflußhilldl'rnis, wodun'h siC'h im Hinblick;' IlIf dit O
•'chilI, nnd Floßfnhrl 'Ilnz außel'onlentli h gün tige YerluiltniHN' c l"
g l b!' n , Der Hii'} ('n wird in c1!'r V('rliing"l'llllg d..r Aeh e d el' l'loßga SI'
fiJnllli eh dnrehg"ri , Sl'n. \Iodllr"'l sic h l·in gl !t e. und rllhig Fahnm . ,'1'
..iIH;ll-llt , \\'iih ...·nd ~onsl lIll'i st. mßt'htig'· WplI"nhildung"n m End,' d ..r
Floßgn I'n Zll 1"·lIll'rk..n s ind , \I',-Ich l' ,';11 R.·hr heclelltt'nd!'s 11 ilHh'rnis
und C'in" t.. tl · (: ..fiihnlllng fiir die . l'hilTahrt hildell. D.·I' . \ ngr ifT nuf di( '
l 'fl'l' unl,.rIlHlh d l" \\'"hn ' lind die Au sbildun' de , n Itiirli (·h..n B. ·,
I'IIhigulIgslll" 'k"IL \\ iinl,' ..ing"sC'hriinkt, w IIn nicht ulJl'rhauflt \'011·
Uirlliig 1"'sl'itigt \\,1 'l'd. ·n. D"r IJl'rgnllg \on °d(' r durch d"n i 'lJl'dnll
"rz"ugtt'n "rhii!tlt'n (:",, ·!tll indigl. ·it zur (.l'scll\\ illlli/o(k, ·it d. · unt"rhlll"
\ flrharlll ..Il"1l nlll 'nud"11 FIII13profil('. fiilHI" IIlImohlieh Ohlll' , C'lII'OfT'-1l
\VI' h ',·1 tatl. "in. 't i" tllnd uut! di,' damit Yl'rblllul"lll'n (Jll( Ih( '\\,llCllnW'n
lind /'l'Ofil. "1'\\ "ilt'l'Il1lgl'n \I iin. n vC'l'Il1it·d"n. Es kann nllt iirli eh ni!'hl
IHit . · iC'lu r111'il lJl'h.llIl'td \l1'1~1"ll, da13 in 1111"11 Fidlen. l" ·",nd,,rs !,..i 1·111'
groU"n . ' t n rzhiih" Il, \1"Ich,. iibrigl'l\' dnrC'h eilt I'r" l'llI'nd Ihnl! a ngl'I,·!!!t·
nnd .'''g,'tn'ppt,. f" st( . . \I 'H"II1I13"öd"lI s tu rk IlI'ra h!C('lllind"rt w,' rd"n
k . 11 I' r I I " ' I t . ) '11 k"llll lind oh 1" '1 "hrOflllt 'U. ( 'ln \'0 ('r l~" 0 ~ IIf 'll1lf (,ITl 'lr I \\ ( \J( ( n. .
gro13"11 \\'11 "1'I1l0HSt 'n di<' \\ ' i rkslllllk" it di l', "I' \ 'olk, ·hrull ,IIU' 11 11 '·
I(·j"!t"llll,. ist. Jpd"lIflllls \I IInll ' si ,,!t I" .i IIII<-n miltl"n 'lI (;"\1.1 .,'1'1I lind
, I .. I ' (' ' 11 'I' I·'rfolg l', '\1 iß/l/(' It ZII gr 13, I' Ahstllrzhnh" t'l\\'a I\, ZII IIlI "11\ \ll ' . ,..
I'I'zi.·I. 11111 I'n, Eb \I iin'n dllh"r (,,,ziiglklll' V"1 '}H'h" l.\\(· if,·lIo, \'011 g l'lllJPlIl
W"l'lt '; di könnlt'lI Ulll ' 0 "h"r ri ..kil'rt \\( ·...It·Il. d ill ,·in l'lIl 'I'iit"r
I" ., I'll,..h"1I 'n FILII" gt'r.lll pzu gl iillz'·lIdt· Ht'sult \t. !ll'n'it "rzi"lt \I IIrd "lI ,
(lI. ' ''K,.hend auf dir ' I' o lls t ru k t ion ,·illl'r b,,\\( !!lielll'1l \ 'url'idltllll'
n I'h di •• ,'11\ Prinzip i 1 ZlIlliiehs t Zll I,, 'ml'l'k('/I. d llß dip IIlu!'l 'lieh,·
hi""l'i in d I' enlspr 1ll'lId bolidt'lI lIluJ ichl'f('11 Hl'rstellnng der g' "
lcnkig r-n Verbindung mit dem fl' ten W ehrkörper liegt, Di eselbe ist aus
Abb, i im D etail ers ic ht lic h ; diese Darstellung bezieht sich auf die Her-
ste llurig einer beweglich en TafC'I im Anschlus e Rn einen festen Abschuß-
Loden aus Holz, di e Befestigung der Gelenksbänder erf olg t an den seit ,
liehen Piloten d es Abschußbodens. selbstverst ändlich ließe sich die
Anbringung d erselben auch bei jed er anderen Webrkonstruktlou aus
Beton oder Stein in gl'l'igneter W( 'is e durchführen. Die gelenkige Ver-
bindung der Tufe] mit d em fest en Wl'hrkörper läßt sich derart sicher
hersu-llon, daß di e Grfnhr eines et wa ige n Abroißens vollständig aus-
geschlossen ist, es m üßte denn nuc h ein T eil des festen \\'I'1lr(' s weggerissen
werden ; di eser Fall ist aber se lbs t vers tä nd lich auch ohne Anbringung
der bew eglichen Tafel immerhin möglich und kommt daher für die
Beurtcilung der gegen ständlichen Konstrukt ion außer Betracht. " 'ill
mau no ch eine erh öhte ich erheit haben, so kann di e bewegliche Tafel
mittels eines Drahtseiles am, festen " lehrkörper angehiingt. werden. Das
Druhtse]] wird an einer der vorderen Ecken der Tafel befestigt und unter
" ' assel' bis zur Verankerungsstelle beim festen \\"'hre geführt. Das Draht-
seil ist in Seine r gewöhnlichen Lage los e und wird ers t ge spannt, wenn
di e Tafel iufolgo Bruches der gelenkigen Vorbinduug losreißen würde,
in die e m Falle w ürde sic h di e schwimmende Tafel um I 0° drehen und
dann am s t ra ff ge pannten • eil hiingen bleiben . Durch entsprechende
Hi ehtung dl's Seiles kann es lei cht erm ögli cht werden, daß die etwa ab-
geri... ene Tafel gegen das Ufer zutreibi , von welchem aus dann die
Bergung d!'rselben ohno wesentlich e ehwierigkeit erfolgen kann.
Di e Größr, Anordnung uml die Bestimmung der Details der ganzen
Konstruktion müßten sr lbst.ycrs tiind li r h in jedem einzelnen Falle den
ör t lic hen Verhiiltniss,·n. der Absturzhöh sowic der Konstruktionsarl
des festcn WC'hl'es nngepnßt werden. Im Falle man keine bewrgliche
Konstruktion , ondf'rn eine durehliissige, fesle Verlandungs\'orrichtung
\\'iihll'n wollte. dllllll könntC' di e in Abb. 14 angedeutete Konslrukt.ionsarl
Z\lr Au sfiihl'llllg g(·lall gl'lI, w..lelll' unter mstiinden auch eine bedeutende
\ -"l'Inindl'rllng der " \ '}ll'lli llH'nsioll g"gl'n iib,' r eiller festen und undureh·
liissigC'n Abst\ll7.\'ol'l'iehtung gC'statten wiirde,
Abb. 14.
Es ~oll nun auf di" iibl'rmschenden Erfolge, wplehe mit, "inC'r
heweglich!'n und durchliissigen Ab ehußtafel bei verhältnismäßig geringen
I"osten b"rl'its erzielt wurden, hingewiesen werden. Da ' ''eh r des El~k·
trizit iit.swC'rlws der. tndtgcmeillClc Bruek n. d. :11. wurde im Jahre 1903
('rhaut; da an dC'r ~Iul' !'int' ziemlich I'l'ge FloßschifTahrt. herrsoht, mußte
"illl' Floßgass( ', und zwar in Liinge \"on za. 30 In in das ' Veh r eingebaut.
\\,prdpn; unt erhalh dl'rselbl'n bildete sich SPIll' bald ein starker Kolk aus,
wl'leh"l dil' Ti"fl' von zn. 8 In C'rrl'ichte. Die weilere Folge hie,on W!lr rine
Anlandullg lIußabwiirtil und die Bildung brdeu!ender "'ellen yon2 his 3m
Höhe I".im Ch"rgang vom fest ..n " 'rhrkörpcr zum beweglichen Fluß·
gl'lll1d •., so daU dif' Dnrehfahrt d"r }'löße lIußl'rord"ntlieh b('hindert war
und sich g"l'ad,'Z\I g"fiihrlich gestalt -tc. 'iimtliehe Z\lr Behebung diesl'.
C'h,.I"'lmHle .. IIl1g"w"IHIPl"n )li tt "I hliebC'n erfolglos, die Absenkung von
8,·111' groß"n Brnl'llsteilll'n I",hufs ['tla ' tr r ung des UntergrnndC's, fel'lll'r
dit O \" 'r1"g ung \ on BPlollsillk\\'alz"n lind and"T!' ) lnßnahlllC'n hnttl'n
ahsoillt k"illl' \r irk llll ' . d"r Kolk \'('rhlieh naeh wiC' vor. dip ahg"s.'nktt·n
. 'tllrzlll't t IIng"1I \\'urdplI t"ilw"i<1' wiNlpr zPl':'tört. wOl'auf lIell..r1ieh,·
Einticfullg"l1 ,'illll'lll,·n. :\al'hd.'m bl'r"its ein,· wrhiiltnismiißi' groll,'
(;pld..ulllnH· hi"fiir llufg"w"IHI"t war. ent,,,hloß IlIlln sich Z\lm Einhall"
..in er 12 1Il11l'l·ill'n lind 12 IIIlallg"n lll'w"glil'lIC'lI Taf,,\. d"rpn Konstruktion,-
ddails in Ahh. 15, lllund Ji l,U ,·r,,·h..n sind, jlit d"l",dhl'n wurde eilll'
\'ollstiindigC' B,·llebUng sämtlieh..r C'b"lstiind,' herbC'igefiihrt, der K olk
IInh rhalb dl's \\'..hrl's \'I'r1and"l" lIach !'inig..n Hoeh\ ä.'scrn vollstiilldig.
\I ii h"" IHI dl'r lIußabwiirts gelt'gl'lIl' Hiil-kC'lI durch di .. \"'riindertc Angritfs .
ri "htullg dps Wassl'1'S abgenagt wllrde. D"r Ablluß C'rfolgt ohne jpglielll'
"\·lIl'nhildung, auch bei dC'n hö ..hslt·n Was ' erst~i ndell , die 'berfiihrung
dl's Was 'erd ,on der Abst.urzstdlf' zum normall'll Abfiußprofil unt('J'halb
geht, allmiih lieh und ohne nachteilig,' Qm'rbewC'gungell \'01' sich. Die
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Floßschiffahrt kann . n. tand 10 stattfinden, und wuhrend \11 1I1
früher trotz all r Versuche mit den verschi den ten Höh..nlag,·n
der fe ten Ab chußtafel gegenüber dem Untcrwasserapi..gel k..in ruhig,·.
Fahrwasser am End.. der Floßga erzielen konnte, stellt ich durch die
bewegliche Tafel bei jedem '" '1'. lande ein für die Floßfahrt ußt r-
ordentlich gün. tiger und. nfter CLelgang ..in. Unu-r d..1II Druck» rh-r
durch da ' auffahrende Floß vordrängten \Vu "'rmenge inkt di .. I,,·.
wegliehe Tafel, die durch di .. Zwlschenräumo hindurch nufqu ..llr-ndr n
\\'.. er heben da Floß und tragen dn s..l1 ... sozu. al(l'n üb ..r rI End..
Abh. 19. Bau der Floßfeder I Janner 19 1.
d I' Flo s se -Pilotr
~••• - •••, 0 ", .
.. s
IChl d • f '11bb. 20. Bau der Flo
d I' Floßgl SI'••rlso iilu-r den kriti. cht-n Punkt für die FloU "llIfllhrt
hinwes. u den iu hL. I . IH. ~o und 21 darg.·.ll'llten H prlHlllktllln, 11
der • 'at ur ufn IUIll'1I i t die ,\lIlnge und auch t.-ihH·i . di .. \\"il kune 1<'1
dieser Floßfeder zu erselu-n. Man erkennt duraus di .. lH'ruhigl'lId,' \\ irkung
d rsolben : allerdings Iehlr-u die Aufuulunr-n br-i Hochwn er, d ..r Eillfluß
i t jedoch • ueh L·i d-u hoch tx-u Wu: ' '1'. t.uuh-n ein uuß..rord-ntl« h
gÜlliltig,·r. Die Befr- ·t igung di- be\\ "glil'hl'n Teil ... mit d ..m f,·. • 11 \\", hr
körper lu t hi 111'1' in tadelloser " .. ·i.... Iunktioniert und t" ·!'l·it - hr L.
deutr-nden Hochwä iern Widerstand l(,·leistl'l, so daß in di, . ,.1' lIin icht
alle Bedenken hinfällig gewonl"n sind. Dil' überra , cln-nd gun tll("n
B,·,ul te welch' mit d"1II Einbaue dip "I' hr-wr-glichr-n Taf.·1 in Hru.k
a, d. )1. zemr cht \\ urdi-n, 11 . en 1'. unbedingt g.·tlOlt-n " 1'11I'III1'n, Im
\\"I'gc der Ver' fTentliehung hierauf aufmerksam W lIIal'llI'n;, muU
hiebei ganz besonders betont werden, duß dito 1' 0 tr-n der ganz"n I!I 1',
lIung verhältni mäßig geringfügige ind, denn di .. 1·II)('n h ·trugPIl I.. im
Hruck..r Elektrizitä werke nur rund K :lOOO . un t ~Ion g' und 1:1Il
h"ng..n der T fel. Die !\Iontag.. erfolgte ..itwurt m l'f"r, und 1 v I 111
nmg..kehrt r Lag.., die Floßfeder wurd.. sodunn mit t ..1 Wind"11 am l f, I'
umg..dreht und in \Vn ..r g"I, SC'n' B, i ni.·urig..m \\' . t wdl \\ IIld,
damuf mit d..r Tuf, I \\ j,. mit ..in,·m Floß,· zum \\','hr,· hl>r'111(..ruhlt 11,
omuf d Einh ing ..n ulld ,H,· d,·finitin· 11 ,·, t..lll1n" 11.,1' (:,·I,·nl.
\ l'l'bindung"n erfolg"n konn1l'.
Abb . lB. Bau der Floß feder im Janner 1911. Montage der Floßfeder im umge-
kehrten Zu tande mit ersichtlicher Welle un d Armen,
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vorgeachlagenon Resolut ionen den T eilnehmern II n den Kon greßverh a nd -
lung en r eichli eh Gelegenheit ZII ~I'gl' u s e i tigor Aussprach e ü be r al le
ein ch Hig ig en Pa chfragen , womit ic b abe r die geehrten L eser n ich t
weit er bemüh en will, da die gefnBte n Re solutionen d och se h r umfa ng-
reicher Natur ind und ich ohnehin die Absi .ht ha b e, hi erüber in
scb r if't licber Form gelcgentll ch Bericht ZlI er sta t ten.
Gleich z iti r mit dem Kon gresse tagt eine Ausstellun g in d er
Royul-Hort.icultu rul -l lall (das is t d ie kön ig!. Gartenbauhall e) und nu f
dem anstollenden Plat z in Vin ceu t qua re, Victoria treet , 'He vom
erst en Kommi ssär der öffe n t lic hen Arbeiten Grafen v, Il I' a u c h a m p
e rij tTnet wurd e und in der n ich t uur S t raß en bnumater iallon , S t raßen-
b num ethoden, Werkzeugs und H il fsmasch in en für den Bau , d ie
uterhaltung und PBe<Te der Straßen, -ondern auch reichhalt izc
Plan- lind Kurtenmaterialien a us allen ' tu te n zu r Ausstellung' ~:_
langt waren, welche di e Kougreßt e iln ehrn er auf d ie Erzeu gn isse und
Bemühungen der Industrie aufmerksam mach en soll t en .
Anschließend an di e KongreBverhandlun gen wurden tä g lich
eine Unznhl I!r ößerer und kl einerer Exk ursionen unternomm en , die
teil s der Besichtigung von Fubriksetablissem nts und der städtischen
Einrichtungen London s " a lten und den K ongreßteiln ehmern die un-
e r müdli che ehatl'en sfreude der englischen Iu du str ia und der eng-
lisch en F achk olleg en .01' Augen f ührten. Besonders se henswert
waren hi eb ei di e in der Um gebung L ondo ns ausgeführten traßen-
bauten mit T ur, Asph a lt un d anderen bi t u minö se n toffen als
Bindemi tt el für ~lnkadamstraßen, di e in kol os mle m Umfan ge bereits
im Jahre 191 2 nls Prob estrecken zur Ausf ührung g elangt s ind und
die Anerkonnung a ll er KongreBteiln eb mer find en mußten. Allord ings
li g n die Verhältnisse in und um L ondou ganz anders als in
unseren Ge /:enden, dies sch on deshalb, weil das ötl'en t liche Fuhrwerk
hereits vollstlll1dig lllltomobilisiert und der Pferdehetrieh fa t auf d en
AIII;sterheelat g es tzt er06cheillt, 0 daB mit d n g ewlib lt e n StraBen-
bofestigllngsmetboden v iel bea ere R esu lt at e er zi It 11 rden konnten ,
al dip s h. i 1111 ' der Fall ist. \'om " rü Bten Interess e war di e zw is('hen
Victoria :tation lind .' id cu p a n der G I' nze tier Grafschaft K ent mit
ver c hied e nen )Iateriali n prob wei e eingeba u te \ ' prsuclH' s treck .
Dieselbe wurd" vom Kenter Grnfsch ftarate unt 'I' ' be re iu ko m me n
mit der Zentral· traßenbehörde, dem .ogenan n ten "Hoa d Board" , g e·
legt uutl hnltl' diese ~trecke d en Zweck, mit delI verschieden en
~trllßenhaumatl'riali('n unter son t g le icha r t i" n Yerkehrsbedingllngen
einen \'orsuch anzustellen und )lateriaJ iiher vergleicbend e !{esultnte
in besHerrlr und klarerer \Veise Ztl erh,lten, a ls dil's dureh Verl ..gen
von :-;lraß endeck''11 in ver 'c b iede nen T eilen tle Landes möglich ge-
we .ell wäre. Die gesamlo Länge der Ver,uch trpl'k beträgt
114(10 Yards, dm; sind etwa 150 ngli~cbe )Ieil en , mit I ' .4 ~O 8q LII'ds
Flliche und hlltte d ie el LJe einen \ .erkehr aufzunebmen von durch·
chnittlich tii .. lich 354 j t \. erkehrslast. :23 verschi edene ,' t ra ßeL bau·
methodl'n , fa t durcbaus dakad matrnBen unt I' \'erwendu ll!r vo n
!,pch, .\sphlllt-.\In tix, Trinidad-Aspbalt, Ho cmak. Litbomac, l' il·hmac,
TJlrmal' u w. sc hlo sen sich an inunder und konnten sich all e T eil-
nehmer an d n zur Be,icbtigun[r di eser .' t ra Be stllltgehnbten E.·
kursion ein rteil über dieses oder jene Befestigungslllittel durch
A ugenschein bilden.
Ei no E. ·kursion in dn s • ' a t ion IlI I'h)'sical Lahorlltory zn Ted-
dington und in das 'traßen-Behördelab ratorium für Versuch" mit
,'trnB nmaterilllien in Bushey hat den Toilnehmern auch G elegenhoit
eboten, sich von der H Uh r i" k e it der Engl nder uf dem G biete .I I'
th oreti~chen For. chun!! 1.11 iiberzeu"en. Di e Exp r imente und
F orsch u ng e n tli se I' Instituto er trecken sich auf Elektri~it t, Thermo·
m trip, )J llt l'o ru log ie , lIptik, FlutvorherbeHtimmungen, ~Ietlllh rgie,
Versuc hl' mit : chitl1J1Jumodellen im " \\-illiam 1,'ronde·' · \Vas erh('h:i1ter
lind sc hliolJ lic h auf E rp robl'u von ~tJ'alJenbaumaterinlien aller Art.
lIeson dl'rt' s In t r eHM' erre~l jene .\la chino, di e zur Vorn ah me von
.\ us d nuo rp roh(\ n auf Ver~lI('bsstraßenstrecken dient . Die V(\I'su('hs-
trecke, die erproht we rd ' n '011, i-t in ei ne r K re i ba h n, :! Fuß
() Zoll e ngl. b reit, a ngelegt, lIIit einem D ur ch m esser von 34 F u B im
Mitt el. A uf di seI' Bah n w('rd en acht tahlräder, die :J Fuß im Dill' b-
messer, mit je I t beladen und iu einem I{ h m en bofesti:rt sind. als
"pII r t T riehriidu r d ur 'h j in n eigenen elektrischen , Iotor ge·
triehon. )I an nimmt an. daß dieso.\1. chine bei ~4 · . tiindigem unllnter·









nunnn- hr Z I. :\ .Iuhn- I... Io'ht. diirft. di. '01 kh,·nd, \ '" w tT,'n t li<' hllng
11:' \I ill d, 11110'1"' " \I, ·i" ·I' ·1' Fs ch kn-i " "1'11. ck-n.
Zum . '('h in , "i h' ·I\ol)("hoh"". d nU d.'r t ;. d .lIlk, d"r .\nhrillg llnl!
\ 1111 111\1 i"lIlll 'IHI"11 FloUf"dl'l"Il lind di ., Ann-zun t, di(' unhaltba r gl"
11 11111 "111'11 \ '" rhiilt n is, , ' an d"r FlnUgn "d., Brucker EI . ·kl rizil iit'\\l'I"k. ·~
1111tt. ,1 , 'il1l'1' d"l'urtigl'n \'ol'ri ehtlll1g 1.11 twllt hen, \'" 11 J-. k. B,'zirk"·
lind tlh"lil1"Wl1il'lIl " " 1111 Kur! l' 11" h 11 1'1 in Hruck n. d.• 1. -tunu nt ,
nnc h d, .." \11~lIlll''' uu h di. , Hn11 1111 . fllhrll njZ h"i di. ''' Ill \\' I " 1"\\ I'rk"
..rfo ljC t,·.
t; I' n 1., im .Iu li IHI I.
Difl Einführuu j; d es Autom ohilverk e h r oa und die be de u te nde n
Forts chritt.. nuf de m neui tl' des Autom obj lism u h hen die Straße,
in besonders nber die Landstraße, die sei t drrn All bau der Eisen-
h hnen • in" weson tli ..h Vornnchlä ig uug e rfah re n hatte, wi der zu
UHII,'r B ,1"lItllng' emporgehoben und ih r neb en d en E i • n bahnl inien
vi dl'r e ine 11 110 h d IIt nde Hell im ufT-nt lich n \' rkehrs lehen
v I' ehlltl't. Per Autouioh ili mu : hat d ie , 'tra • u ih re m V rfalle
zu vurher ni genhl tel' B.d IItUIl g ' h rm -ht , hat damit auch den
T ch nikern ' to tl' zu m uer wertvoll er A, h it lZ ebot D, d ie au ch l' .. hon
ihro Fr-ücht. 7. U trllgf.'n I" rinnt . Alle rort sind d i T p..bn iker rpgo
tlltiJ!', d n ut omobih-n g lin tig Hahnen zu cha ffe n, n u )If'thoden
d • traßenbau s und II('UO Haumator iuli n tauch n auf. \ ' e rs lIch
roibt i"h In Ver sul'h, die zur \ . Mfii gung s tl' hl'n de u )Iat rinlion
W rd oll ,.inJ.(Ilhondell Ur tel' IIc1Jl1n "'li ullll (berprilfu ng n untorzog-eu
u nd in fl t al10n lJIuriarn n ~L:J. ' a n/{ bild. n wird den :tr ß n er ·
höht Aufm rk ILlllk ..it ZU/: " W IId,·t, Dil' (' EI'\, eh n der . ·tralle zu
IIAUl'r B d"utllng \ 111' nuch tlio \ '.1' nl S uUIl, d aB "er I i m J hre
1!IO d"r I. Inlt'rnlltion 1<1 ,'trnß,'nh ukon ' rptl in l' r i zu mll1l'lItrat,
d ..m im .Jnhre 1910 tier 11. in Bru I und l !lJ 3 tI I' Irr . 111 Loudon
folgt 11, 11 ot,..i d(\n ,'truß nl' lIu rn tier g IIZ n \\. It t;(' I\1" nb it ge-
bot n • rden ol1t .., ihr.' g' " en oit i ' n I' nntn i e un d Erf hrllngen
uf d 11I <: hiet" d 1I1l1d ..rnl'n ,'tr,IB('nb. u' au l ut a ll hpu, wob i
dl vo m I' Oll rr ..ll g" tollt'lIl ~'rag ... u eili g h nd e H 1'1' hm!" finden
und wob, i inshe und",(· I\w h eiuhl itli ch., • ' or m en fur di., , traßpn·
her tollu nfl, )l nt erinlprilf nn g 'lJI und Eig"nHchafl 11 der ver hieden n
,'traßf'nhllulIIllt riali'''1 u. llgl. uufgo t 111 \\1 rden . o ll t l' n.
Zu dio 111 11. hufo nilllmt jod"r 1 on 'r ß zuu icb t . litt ihllJl'en
oilH' r )lit"li. dAr 'ntg"" n und st IIt ander I' il led"r n ue Fragpn
u , di PlI n dor 1", t"lIt"n I{.·tl'ront n d I' in zpillen ' t ten· I
g e h i ld e Beautll urlullg lind n und dAn b .t...11 "n I ;f'ner Iherichl'
"1' t ltl'rn G I.. 'ollh('it gob 11, unt I' Zu nmlll 111' un/!" d I' ..inzeIneIl
Fra' b IIt\ ortungf\1I d m I'ongre He,olutlOlI ulltr g. \ orzul en,
di dllnn tI 11 (:egonstllnd tll' r eigenlli ·hftn I'on I' Bv rh lIdlullgpu
bildeIl und 11 Ich lIu "blußfll ~ UlIjZ hi riiher d 11 inze nen H ierun~en
und n. meind"l1 al R ie h L ,·llIIur tUr \\' it .r au zu tell nd, ,tudil'n und
fiir Ihrtl Buu u fiihrullgoll di nen soll n.
I l< I' 111. In tern a tioual e SI ruBl'nkongrl'B tagle in cl I' Z... it vom
11:1. Juni bi :10. •Juni 1!11:1 in London lind halt ich dif' Ehre. üb I'
.\lIflr /-\" d \ ohll,iblicbeu (; lII"iudor t der ,'tadt \\"Ien in , " w in '
('bafl mit d('n rr rren C:Ollleinderat I" 1'1 EI i lind In J1f'ktor
r. ol'old .. l' h 11 1I I' cl, I' tlldtiseh n ,'trnBenbahnen nl \ ertr t I' d I'
(~ m..ind " ' ie Il und UI",r Er \I(·h n 11I, fOrt' Herrn "er in pr ' ident()JJ
uch \ 'l' rl r e t I' do (I t, 1'1', In ni ur· und Ar bitekt~n·\ .ereinp
sn ,1,11I I Oll 'rl' tl'ilzun hlllen, und eho ieh e inshe ond I' snt
(~I'und <ll'r I tlt. r l'n Auffo rderung- "Is mein Pflicht 1lJ, an die I'
,'tf'lI. in IIpr I' UnI' "inen k nappen Ba ri 'ht 111, I' d n 11 'omeinen
Y rlR uf d . . r onl( r ('H Zll ·ehen.
D.lr K OIII(I' B W ill' VO ll za, 30()() 'loilllohmerll aus lilien 'taa to n-
f{ hil d(lIJ lu uch t u llli II lIrdu alll :?3.•Ju ni 191:J durch d n n~li~c h n
Seb at z. u nd F inan zm in is te r MI', D , LI 0 d· Gur g und du rch
ine [{ d d ß 1'1' ,id ntl' n der ör tlichen Orgnni. atiou . ommi sion Sir
(; o r/-\" •. ( ; i" h in der t 'entral- \ e ley n· H 11 I' Irn l. \ ' on der
K l1 n ~r BI itu ll r \ a r n IIllUII F rag n zu r V. r h nlhllJ e l'llt word n
und "o«'n d i vo n dl' n (;ollMlllb r ich t!'r Illlt rn ur (, rund der in·
g .. ' n l( ~n 1;7 B"rich t , d"r llrschiedlnt'll Bl' ri -h t I' talt I' de r, taaten
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tvpi eben Straße mit sch we rem V rk hr darstellt, wodurch ein er -
gleichDmittel für di e versc hiedenen Straßendecken j!;l'schaffen ist.
Von b sondel'am l nt eres e war auch die nnl äßlich einer Ex·
kursion vorgenommene Besichtiglmg der sogenannton \" a lz-Aspha lt -
st raß en, die durch die dent. chl'l ' I' r iriidad A phnlt . Go . ellschaft in
vi len ~leililn Ausdehnung zur A usfüh rung gelanl-( ten, uu f deren
Herstellung' zu r ückaukommen ich aber in ei ne r eiu ne» \ . erötfentli 'hung
G ' lag nheit hab n werde.
Die ermüdenden fac hl iche n Verbaudlu ngon wur de n du rch
Empfänge dur 'h So. ) Iajestllt den König in W indsu r, ('us tle, du rch
den Lordm yor von London in de r Uuild hall, d urc h don köni:.:lich('n
Automobilkiub in seinpm prächti~ a usgeatat tnten l·igenen l l - dui,
ferner durch ein Gartenfest irn R('gents-I'ark üb r Einlad ung de , I
Kong reßprä ident en ~ir S. (~ i b b, des I{als u nd der Mitg lieder der
u r reyors l nst itntion, dann durch einen Empfung der In titution of
Civil Enzinean in der Albert 1Iall lind zum Schi llS e durch ein
D iner im 1Iotel 'ecil in angenehmer \\' "i. (' un t e rbroch en und war
be i all die en Empfl1ngen d ..n Kong reßte ilneh meru G I gcnh"it g'
bot n, ngli ehe Sitte und englische Höfl ich keit in vo llem )laBro w ürdig n
nnd bewu ndern zu k ünnen .
•"ach :, r~hluß dps K" ngresse~ fan den durch ei ne w iter W och e
Doch größ -re E kursionen du rch ga nz En ~I R nd s tillt und hatte ich
speziell Uelev;enheit, eine solche E. k ur siun nac h Liverpool, outhpurt
und in elen engli-ehen eedis t rik t nnch Au rbclaid e, K eswi ck , übe r
;rasmere und Thirlmere nach P enr it und zurück über 1'0011')' IIr id g l>,
Pat.terdale via Kirkstone- Paü nach Am bels ide mitzu machen, woh I
in besender die Hesicbrigung der 'ta,1t L iverpool, ihre: modern an -
~eletrtell Stadtteiles und dessen St raßen \'011 ga llz besondere m l utere e
für die E. kur Ion-teilnehmer wa r. ,\ 111 [l. .lu li hat te auch diP8t'
herrliche und an Erfalnungun n-iche E. kuraion, 1IIn de re n F lIhru llg
. ich da. bew liltrte HeiHebu reau T hos. ( ' 0 o-k be «ndere Verdien Il>
erworb n hat. 1111,1 da mit auch diese r J! roßa rlig Kon greß surn En de
cefunden.
Der näch te Internationale :--;t ra ßenkong reß 8011 im .lahr« )!I\l;
in )l,illchen stattfinden und gl'he ich hiern it nur de r Il ol1'nulIg Aus-
d ruck, d ß sich auc h diese Ve ra ns tultu ng wiirdi g ih ren Vorgäl'g('rn
an .. hließen mö Te, wofür ja un sere t'nge rt' 1I Fachkollegen de
Deutschen Reiches in ihrer Schafleus freude ge wiß d ie IH'.tl! flewlih r
bieten, lind rnöcht ich hie r nur de m \Vullsch e Au , d ruck v , rlei he n
dal! e auch IIn Österreich -rn ge:.:i'nnt sein möge, Hand in l l and
mit UII eren deut chen Kollegen zu arbeiten und zu zeigen, daß auch
wir nicht ruhen nnd rasten. I ng. I" Koset chek:
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
\'ulk,j'rn ühr1lu:! uurl 1,:lIIl!lIirl" 'hllfl in MI' lui'·::,1.f'il. In pin"m
im .l.uun-rlu-It cl. .1. dr-r . 101I"I Hc·hrift ,:I'p" hllik und \\ '11'1 '''' lIlfl '' "I'
• hi" I\I'n"1I Au! ,1Iz I... p rivht (:ph . 1: ' ·I!'. · J{ a l I' rof,' 01' 111'..\ . F ru n k,
t 1t••rlott' ·1Ih II)!, rli« Hilf , mittel. di, ' dpr d"nl ,·lu·1I L.II1,h ' lrl ph"ft IIl1d
,kr fllr 11' t iiti " 'n T"l'lmik für di " Z" il dl' gmlkll ""mpf. lind fllr (h,
. ldd '·l'IIlIg ,'ilH'r Fol"pl1 zlIr \ '" rfi'l glIlIg . I"h,·n. \\'1'11 11 , ieh "llI'h cl,,· 1<.111
~ohn"l -Lf\hl illl 1)" lIt "'U'II I{" i(·h,· \011 1I :\Iil l. im .Iahn' I ' , I IlIf li, .\lill.
Im .I,hn 1!t1:I, 1110 nlll nl. ß:I" " . nh'.hl hat, 0 haI i('h (Link c1"r :\111
Il'ku ll/.! d('r d"ut "h"11 \\' i ' ''11 ('haft und lIal1H'lItli"'l (L,"k LI, h I"
1111 t('rhlieht'n Fon'!'hllll~"n IIl1d d,,1' \'('1" tlllldlli , \'011('11 . \ I I\\ " lId ll ll~ . dl'
tli(o d"ul ('h('11 LIllH lwirt" , owohl ill l (:roUgrlllld b(·~ilz II i,' i'll 11'"1"1'11
Iallel( d 'on llladll "lI. d,'l' El'tl.l' dpl' F('ld"r nllhl'zlI IIIl I(ll'ie'lll '11 ~lnl.lt
,l' d u' 11 ('filk"l'lIl1jI zahl g(' tl'i gl'l't. Auf (;nllHI gl'lIll1"1' lall I1 d'l r
1·.rh, ·I' lIn~,·n /111 d"n (,-tZot"1I dn·i .llIhrL"hnl'·1l llt't l'ilgt Jlalllii eh tlif
, t ..il!l'nlll d,' dllr('h "'Illittlidll 'll El'Ilt'·I·rt l·j~glli ", 1'1'0 I Iw flll' \ "( 'lz"lI
,.-," ". fllr 1{0gg('11 HO"". filr (:"1' I" 1H'5" " , fllr !fa fl' l' H, ,,,,. ~ Iil d, 'l' Er
hohllllg tlpr Ernte· hal" '11 I'II(('h dip Viph t"l\( l(' ZIII(I'IlOIllIll"II (I' llll\f' r
on 1'-,., 'Ii 11 . Il1l .'llm· I ;:I lIIf :!o'l .\Ii ll. illl .Iahn· l\ll:!, , ('h" "m,
oll , '1 .\1111 im ./ahn I ,:1 allf :!;, ) Iill. im .lahn· 1!t1:I), al,~., 1111'11 on
d", dllf'('h \ ',,1'1., . l'rlillg d('1' I{a" " lI II l1d dl'l' Fütl " l'Ilnll "rhi ,hl"" . 1"11 1("
1I11d (oIlt(, d. , FI..i d1l'. VIII' d i.· '('11 j(llllz"n \ ' i "h~ t il lld rt·i,·IH'n 111"'1 fit
ill 1~lIld. ('rz"U 'l plI Fult"l'lllilt,,1 ni..ht all ·. ,"Oll d"lIl lIlit ß :\lJlli 'HI, 11
.I 'lrk (. ('h' ,I7.I" 1I ( :,. amtwI'rt tI"r ..rfonh·r1i('h' ·11 Fnt t" l lIIitt ,,1 kOlllllll
p ·!('hlidl I )lilli llrtj, · auf di(' Eillfllhl' \ Oll FlIlt " l'Il1 il t" hl au d"lIl \ u I.".d.,
."Ull haI di"l·tztp ,ll-nt.dH' l\al'lolT..t'·l1I l' · lIlit liO .\IiIt. 'I (1Iul'l'" lz"llllll"
1'") kq) d"JI 10 jiihl 'i '('11 \)lI n ,h "' hllitt l\(ll'h IIl1l :!:! )I ill. '111 1"'1 tu ""11
In"" d. r ('(' Hm "llIt." al 0 li -'Iill. q. lIllI 1'11 fllr d"ll 'rl,hnllll( 1\Il L1io
,. t!l" tt IIt"1I \' . dn t dllr"h Fllllini 11lId , oll 11g.· • ' (· h . 1( l i g ll n~( n ,n
"'11oI1m('li IleI'·II. Ili,' (' '1Il1,,1' d"n jdZ.I,,'·1I \ I'rllIllIlll Pli (·111 "1111'
hlllllt('h, 1:lI1 bu l.ll' 1;~Ut . ir'h ah,,1' 1\I"('nl li"'l \'('l'Inill d"11I d llr" h eil j"tZI
1111 dl"r 1-:11<'1"1(' auf ,'IIOllllll"Il" lind \011 ckr . 'In I ...·g i'· I'l IlIl( lIlt h dlll ·h
I CI),
I ~ I I • ZErr 'CH RIFT DE' Ö"'TI~RH. 1. 'GE.'IEV R, 15/l ü
Rundschau.
Die GoldproduktIon Transva Js h trug im Dezem ber l!114 P Cd . -':terl.
2,1'.2.i'", u,,,1 im .1 nner d . .J. I'rd . , h' r!. ll,O:li .II""
D ie GoldproduktIon der W eil . di im .fllh re l!1l1 mil \li ':! Mill. p [d . l.er!.
ihn' 1I""h tzill,,1' ""reicht,', iet sci lhe r lllndig K unken ; . -ie helieC ich im .rIhr'
l 'lI :! ur lIi , im.J hr" 1!Ililnuf!il·j )Iill. I'rd . :-iterl . und dUr !1 im ,Ja hr !!lU
eil ...n 1I0eh stllrke re n ltii,'kgnng lIufzuwei en hah 11 , da ,Ii Go ld p rol luk tion im
'I n n v ml Rllf die im leIzIrn Quinquellnium :1:1 bi Ino/o der in ler na tionale ll
C10l<lproduktioll lIt1iel ' 11, eillen neu,'rli h,'n stnr kt' n llüekgan g aIlCwi,·. Sie
lJ I ,on :1 'j ~Iill. PCd, :Ierl , illl .'nhre 1\1I2 uC aj':1 Mill. rCd. te rl . im
.Ia h re 1\11 :1 lind a uC :1 .[, )lill. pr<l• •' te rI. im .1 hr,' 1!11 I. Die Zi~ rn Cil r d ie
h'l !.lj hrige I' ro,lnklion der Uhr igen r.oldpr01lukl ion ge biel.e i1111 no h nic ht
h k nn t . .'neh ,inem RerieIlIo der Dom ini on s Rfl\ t Co mmi iOIl üher d ie
Wir ehnrt e rh Itll i , 'Udaf r ika i t ,llImi t 1. 11 I' 'e h n 11 , d ,Ii n w rt ig
Gul <lCortlerun d I' I( ,n llm in "11 h eh te ll ,\ .I a hre uf d I' Il enU' r ti' n lI öh
(111 '11I 'Oll uul .-rc -n 11Id'ht rir-n uu a hh.u ur i ,, '11 \ r , · " 1.,1 ,rl."lIl-:'·lI. \uf erhalten werden kann. worauf sie schrirtwei e wird zuriiekgeben miisseu , bis
di, ,. \ r " i I' hild"11 di, ' '0 h"rg" u-llu-n . ' to /f,' l-:h·idlZt 'ilig' "illl'll id" n -n sie gegen das .lahr l!J:IO ungeflihr nuf die lIäICte inken wird . Die Bereehnung
IIl1d uu n-ivlu-mk-n Ruckhalt Iür di,' 1will. t ri« d, 'r , 'chidl. lind. p n-ng- basiert auf de n Mengen der vorhandenen Erze und zieh t die Steigerung der
nu t t. I. Ia ll di,· vorhundr-ru-n ,'a l l' l' lt' n o r n i lt' a u fjn-hrn uc h t . " in ,so ll I1'11. Pik' k I I d f hrei1'0' U cuonsko ten uurc 1 en ortsc reitenden Tiefbau, die steigenden
I>i, otorli~1' El'l'il'lllllllg . o le h l' r \\', ' rk ,' hat tr - d"l1 • '1117."n. daß . ic die Löhne II S W . iiber die Rentahilit üt grenze hinans in Betracht.Lnud wirt ..h ft "011 tll'l' . \ u 1"'IIIIlIll-: du rch d ir- u u s la n d i clu- ,' Iw k ll ia t io ll ...
i n 'a lp d " r und von d"1II j iihrli"h"11 T ri hut \ ,11I (.-,'1 hi . 1711 ~[ill . ~[Hk Die Schwellenlieferungen für die Staatsbahnen, Vor ku rzem haben die
I'h"1111 h..rn'it . w ir- "01' nunnn-hr I'lwa «im-m .lahrhundert dir - ,.'11 k. k. matsbnhneu von ih rem ausgeschriebeuen Gesamtbedarfe von u ngefä hr
• " ' 1'" 1, oll "''''111'111' ' " 0 11 1im-utul I,,'n~' dl'lI \ IlI" ß gah z u d ,,1' dureh ditO j60.000 ' IUek ehwelleu vorl äufie hl oß di Lieferung eines Qnantum von
d, UI clu-u ( ' llI'lI1ik"r .\ " h a r d IIl1d \[ ,I I' l-: l-: I' a I 1"'grIlJHIl'll'u R ülx-n- 280.0011Stück chwelleu vergeben. Die Staatsbahnen hatten nu r je ne Anbote be-
zu rkvru u lu t r ir-, dil' unte -r F ührung 1!t' lIt 'c h l; ml j " IZI d"l1 \r l' lt lil a rkt rücksichtigt , d ie .• ich ungefähr auf der H he der vorjäh rige n Preise bewegten,
I" lu 1I 1'111 . 1/. - Oie au reboteneu Eichenschwellen wurden überh aup t nicht gekauft . da die
l.",'rklll ßi::k t'i l IIl1d Wirl-l'IlltCllirhkt'i1 lk- .:1 '1' lIbr l<l\h Ilf'i ,h'lI taat hahndirek tionen die Ansicht vertraten, dnß die ziemlich bedeutenden
1111111"11 11.'r E ls"nhahn l'u, I>i,' s t r-t zunehuu-ndr- .\u\\'·llllllng d , . Ei ·,' ll· Prei serh öhungen für diese Holzsorte durc h die Verh ältni se nicht beg r ündet
lu -t ' Ilh .l ll" auf allen (:,'hit't"11 dc.• Eisr-nhuhnwe ens sowic dic groß,' \ ' 'I'. er eheinen . Auch bei Lä rchen- lind Föh ren eh we llen kam es nur zu kleine n
hll'll 1111/1: dir- 'pr Ball )),l'i, (' übr-rl inup t lir-ßc-n ". wünsch enswert " I',,'I,,'illell . Ab
ditOmit d"1 ',, 11 " ' 11 in 1<','llIIi,,,hl'r lind wirtsrhnft lir-her H in icht ' I'WIIIlIl"Il"1l sch lii en . Tut ächlich ist inColge des Ve rhalten der taatsbnhnen eine Ab -
I':rf a h l'lll l '.'11 1.11 s u m u u -ln . um r-in Bild über dir- \ " ' I'w , 'r t ll n g und Bc- schwitchung der P reise der Eiehenschwellen eiuget reten, die sich je nach
\\lIhl'lIng dp . Ei"'n l,, .ton han,'. im Ei .·Pllbllhllwl' ·"n zn " '''lIIl1l'lI. \)1'1' Quali tät zw isc hen :!II nnd:1O h pro St ück beweist. Ei ne An sfuhr von
\t " 'hlli , "',, ' .\1I''''hnU d, '~ \ " 'I'" ill. Ih ' lIt ,, 'hpl' Ei~('lIhahll\""l'\lllltnlll-:, 'n hat Sc hwel le n is t gegl'n wä rtig ni ch t mGglieh. da sich die P,eife in den fiir un e in
i"11 hl'l','it. · 'pit liillgt'l'l'l' Z,' i l mit d i(', ,, r F ra g t' I""t'häftigl. Iln EI' 'chni, ß et.rnch t kommeudeu E.·purl ge bietell unte r Ilt' r iick sichligung des Zoll es Ulut
,'il,,'r IlllI[allgl'l'i(' llI'll Arlwi l"ll \\'lIl' d,' in I'im'nl 1Il'l'iI'ht 7.11~nmll1l·11 'l·slt:'lIt. ,leI' F ra ch t e twas niedriger sie lIe n als im In la nde. Bei d en preu ßisch en S lanls.
d"1 kdl'7.li(' h ,t1, "\111"/1:" 7.111' • 'i, 'd, 'r e hrift dpr :-'itzllllg' di,· ..' , \u: ('Im ,(" ba h nc n ist tii e Vergebung zu etwa höher en Prei 'en erfolg t n ls im Vorjahre.
'0111 IH. I , ' . \ p r il I!II t (: i" h l' Illl" h (" . Ergällzullg hand d. , .. Org II f. d . Trolz de m he u,' r d ie ru isc hen Kie rer, eh well en beg reiflicher weise Ceh lten,
10'0 1I ('hl', d. E i "nh Ihll\\ , ") lIlllt' l' ohi/o("1II Titl'lt'I'.l'hil'lI,·n i ·1. 1),,1' Ikl'iehl genUgte ,las An.~ebot "o ll nu C rur den Bedarf.
j.(li,·d"11 i"h in \i,'1' (;rllpp"ll:.1. )I, ' l i ll llll n ll/l" ll üb"r <.1i, · . \ n. fullrnllg ,"li '"
Ei ('111"'lollhlllllt 'll. 1/, Brilcl"'11 IIl1d 1' ,1t" 1hall. ( '. Olx'rha u IIlld I). Ei . ,'11 . Der Absalz der Eisenwerke bczill'ert sieh fiir .Jänner WH, nuC i1:!ö.:I "q
h llllllho('hblllllpll. lab· Ilud Fassouci~eu ( + -10.021 q gege n Jänner 1!1U), ö4.i120q· Träger
IJ, ', .\1, ,1111. .1 l-:ihl "in lIild 111 ...1 di( flll di e \ ·orl"' ll'lt nng. ,\ 11 - (- :!1.\1i'>!I q egen 1!1!-1 ). ll5.1;2ii q ( + 3.9.11 q gegen 1!1\-1) und -11;.:!i7 q
IlIh l'lln' lind !'..lIfllllg ,on Ei . ,'n l... tollballt,·n g,·It"lIdl'n )I, Illl1lnlln'l'n. (- 71; .2 '-1 q gegen 1\11 I ) Sehi,'nen. Die Be: erung im Ei . enabslltze, d ie hereits
111I 1\\I'itPII \ h 1\7. . ind all,' Erfnhl'llll"'11 ü h 'I' BI'll /'k " f1 lind L'lltl'rhau im neze lnher 1911 zu beohllchten war, hat Ruch im hellrig'en J ä nner ange-
zu IlInnll'nJ.:" t,'IIt, \ u dl'lI dl"'l1 g, 'hl hl' n 'or, li "U d " n " ' ;1"11I ' ''1'11 " an· halten. Die Belebung helritti in er le I' Linie die h Olllm e rzwur e, lab· un, l
kUII'''n 1'11I Lw ond ..1' 1.11 I'l'rill'k il'htill;"lld ' I' EinHuß 7.11." 11I ,' "ll 'H'rden FlI' on eisen .owie ('robbleche. Dahei wirken gleichmäßig- die An ehatrunge n
IIIllß. FUI "ollktllllllll'lI ,'rl\lirtd" tltl{'k l'lIl' Ei t'nb"l tllllm ll\l'lI in II'I·i,'1' d,'r Händlcl' ull,l die Rilckwirkungen ,leI' lIeereslieferung- mit. Dagegen halt..n
1' lIIlo(l' h In/( ind h, ' tllld"I'· :--"IIll17,llIilt,,1 l(1' '''li Ein I irkuuj.'( t!,., 1{.\lI ch ' a "
1111 h/ 'I l"rd"lli, h. ,' t ut z . ulld 1' lIt t"1'111 I l,' rn lind 1'!t' !'>', 'hIl17 h UI.'n ich .Iie 'ehienelllieCcrnngen auC eitlem niedrigeren ":tnIH!e lin d a uc h de r
" llId"1I 11111 in Ilt' clll.inkt,'ni 1'lIIf,ng, aU gefullll. 1) ... (. r unt!unll; llu f Trä'eral":llz i'l "'Ir zurilckl: ~alll!'en. '"
I-.t "111" tUllpf dll"11 1\llI d,' Inil I(lIt"1I1 I'; rf" lg" ,Ill "', nd\. Be' tlnd,'" Der Geschäftsgang der Fabriken für landwirtschaftliche M schinen.
'1111 tl .,' El'llhrllll/("1I li"l(ell III",r d ito \ ' ,' r " l' lId ll ll /l: cillb,'l tllli, 'l'\ I" " ' 111.· Dn ,Ien LRIl,!>lirlen "ieI,· ,\rhciL.,kräCte enlzol!en ,~orden sin,I, zeigt . ich dn rch
Illg"1 ftll ,' t I'<l ß" 1I ulld I·:i. "lIhllhllhl'lll'k"1I 'tlr. !'Iall, 'n . lind 1'1.IIIN1 . die el\ln rege re ,'nd l[ra e hei den landwirt ehaCtlichen Fllbrike n eine A n·
halk,'nhlllck,'n ktllllllwn nlll [111' klt'illl' :-;tuI1,\\cil. 'n hi. Zll /0 111 zu r .\ u - chatl'ung,lust filr ~llI'chincn und Gerätt', welche naeh ~( glich keit die Feld.
tlllllllng. •\ \II' h ditO hi ht'l' ,1\1 . 'I'fllhrt,'n l-:"\\'tllbl' n Ei . "nh hnhl"lll'ken arhei ler er etzen sol len , n er EXl'tHr in dll' ,-\u.lan,1 i.t im wese ntliehenunle r-
""I I'n 11111 /«,'rinj,!" , ' I', I1111 \\ t' it l' n auf. .\ u f d"lIl (. I·hit'l" d e OI,,·r1J.1I1l' bunden ; mu n g la ubt inde- einen Er.atz de AusflIlIes d urch g rößere 13" .
I t d" . \ n " I'lIdu lIl( d ,·. E i , 'n hl' t " n lIil'ht ul",r I in7.l' ln,· \ 'e r llt'h,' hlllllU'-
k I I, I ' tellUlIgen in ande re n Gehielen zu linden, in denen die nötigen lI ilf~krii ft eIl" tlIII1I1"Il. !Ji., h i j"t7.t lIIi l d i," " 1' Ball\\"i.,' gPlIl ll" l"1I ~ I fn lrun<'''11
illd 7.il'lIIlI,· h IIII/<:U II t il(..\ ' lI'h ind d itO \ " ' 1' udlt' lIur lIIil "illt' r 1l11ll7. fehleu . F Ur d ir Ben r1J..it ung " on Produ klen, welche ,-on der Lan d il'ir l. ch uh
g"111I '11I1(il(l' lI .\ Il7.lI h l 'tllI E i" ' III" ,t " 1I 1'/1\\1'1I"n ang" 11'111 "tlldl'll. Einen (ftr de n Heere sh ed a rf gelieferl wu rden, wurden maschi nelle Einrichtu nge n
\ " '1 "" h i ll j.(l'olJ"rt'l lI -'l alJ, ' lIIa l'hl,'n hl o U d i,' 1111 '.II'i . ehelI . 11I1t ·h n h ll" II. in e l'llöh le m ~( u ßst ab.. ve r lungt u ud ange~ehalft. Die Lan dwi rt e haben fü r ihre
\I ,'I" h,' illl .l ahn' 1!1I1 fOOO E i " lIh,' IIlW 1'11\\ "II"n h, chalfl IIl1d ' e l'leg l P rodu kte belleulellli höh er e I' re ise erzielt, a ls dies in normal en .l lIhr en de r
ha 1."11. Eill " lll lgi i ltigl' U r t" iI id "'I' d il' BI'" ,ihl'u ll/l: dil' t'r ,' /' h wPllt' lI i~1 Fall gewese u iSI. wodureh .ie beson,lers a nges pornt werde n, di e An bauß äeh en
1I""h lIidlt h ,o\'allnl . d ,, ('h ,,,11"11 d i, h i,hl' l' 1;"lI1a,.(1I'·1l Erfahl'uug"11 lIiehl .0 weil a l lI1 ögli "'l zn "erl!rö er n und dcn Bo,len inte n iver zn ben rheiten.
gUIi tig :,'ill. IJIlI("ge ll h t ill1 E i. l'lI h ah llh ,... hhllu d,'1' Ei ,l'lIlwlonhllll
nuhe r ' ,"en lt' n s ie allch größel'e An . ch lltrun l!en un latll lwi rt,ehaCtlie he n )Iasehinen
I,,· '\IIftor fllr kl,'in('!'t' H IIt'n , Bnhll. t , ' illd ill' h,'1' IIl1d " . 1'1 t 111111" hriuti!!
"1101/(1' i"h .\11\\ " I1( lu IIIl gl·f ll lld'·II. I,'ti r ( :UI, ,1. " hll!, p,'n k U1l1 di,' Ei, n - voruohmen m ils 'en, '..
h"lonh.1 l\\ .. i " nllr n"l'h . ol'gfii ltig"r 1',' I t .. llung .LIlt-r H''{(lIrlni , lind Der Geschäftsgang der Elektrizilätsinduslrie. Da Be treben der großen
11,,,'h ,nt 1'"",' h"I1(I<'r H" ,(;u 'htn IlIn,' IIlIf klllLftiW' En\('it,'ruII' "llIl'fohl< 'n ' Fabrikllt ion: unterul' 11I nn n 'en , Ih re Werke und ihrc A rbeite r u nu nl er hr ochen
\\"ldl'lI. d a lll it illl 10' d l<· d , 'r Bah n ho f. "l'\\'t'i ll'f11l1/( di,' . Il/( zin, nidll ah. I zu he8c hiiltigen, i t bi.h,'r ,'on Erfol beL:leitel. ie haben ieh ge chiekt ,Ien
'1'11 ,11(" n \I "rd"n 1111 1 ...n , I) " ( :I" il'l lI' gi ll für \rll ,·rlu'III,. Anfo rde runw'n d er lI ee re ,-env ultung IIngeplIßt und ihr P ro,l uk tion ' geh ie t
Z II .IIlIn1l'IIf, " 111 1 k n lll l ll" /I't \\ ,' rd , n . d,Iß h.. i d,n g ' "li I !lti!! IIh I' ,Jje r<'in e leklrolec l1lli"ehen Objekte de rart nll,g'-tllltet, da ß ,lie e le kt ro·
1.111 \ ', I'fugung (.. llt' nd plI. nic h t /lU l'I'il' h,'nd"1I Erhhru ~"n IIh"r ,li.. t 'ch llisehen Fnhrikt'n neh,t ih ren ~p~zin!arl1kel ll Rlleh ,eseh o: I' und ~I n nition
Z " " ,'k ll1,i Ul"k, ' i t lin d \\' i l'l ,,111 ft li"'lk .. it d ,· Ei ('nh, toll im Ei "lIh."II\I><I1I
... -owi.. 'onstige ci erne Ue rilU chüft n zu lie fern ,·ennögen. Die Be ehäft ig ung
.. ill .d, ..hli, 1.I<'n,1t- I 'l'I<' iI nic ht I(dli llt ''''II I"n k nn. dlU ,.1.. ,1' di,' .\n·
\\"lIdunlo"( d l" "I' Iln 11 ,,,,i , " dal"'i in Z lIk u n ft Ilroß, Fort e h l l \I' IIIl1<'1u'n in dektri.ehen Mllsdlinen. ~I o toren lind Apparaten h sehr: n k t sic h der malen
\I il d. In di,' "1 B,'zielllll\/o( 'ilol d ,'1' ,udi, g,'nd,' IIt' r il'l lt d"n \V,· , IIn..1IIf auf di e be eheid ,' ne n In uf~ lI d rn .\ uCrr ge, da nene I'rojektssn führll n 'en nich t
\\1.lellt'lII ".'il.'rgl' " hrittt'n ""'I'd ..n kllnn. IIt" n c rk l , ild noeh. d 113 ich er Co! ' en un ,1 nichl nu r ,ln Ka pila l , sondern auch die i\tfentlichen Faktoren
w'h d,'1' I lIt " I'IH1I ;OIl I< E i. "nhll hnkon 'r"'h"'1 unnd Inf 1'Il1CI' Im .I/lhre ich !.n riie khllIte/ll1 ,·" rh nlt rn. '1 nn klagt nicht L:erude Uber ~ll1ngel a n Arbeit,
1'1\.; ill B" r h ll Intllilldl'nd1'll T lg n ng lIIi t die ,'I' F I"l ge h" 'h "fti/<:"n \\in!. mul sie h /lher ,loch m il <'i nmn ~eringeren Ertrll~e abfiuden. Im troma b atze
11 (i,lH'rqtr. hllh.'n ich d ie Be orgni"e iibe r e in,'n ,tarken ItlickgRng im Kon'!l m nieh
h wl\hrh eil~ t; ,li e, g- i1t " 01' allem "on den großen ' Iädl,·n. Die W ien er stiillri·
"hen Elektr izi llil wrrke hab en . oga r eine Zunuhm de 13ed llrr" un d eine
• te i 'e rll ng de r Ein l{iillg" zu v,' rzeichn n, obz '.nr d ic nied enval ti gen Lampen
..i n\.' se h r " r hehli l'lle \'"rringernn ,1,,1' ~l rombeansprurh u nL: nneh , ic h zieh en .
Da gt' en "I'seh einen die Bctriebserfol~e d,'r miltleren und kl e incn O r t8zen tra le n
und der U roß krnftwerke d"H tla ch,'n Llllllie durch di e \'erl"u"rung tier Re.
tri hsslolle infolg.. d er erh lihtt'n Er sehwernL. e bei ihrem Bczuge und durch
di e VerlangS:1IIlIIIIg' im E,lt'rg;" l\h. lItz, ' heeinlrllehligt. Au ch di e g e.e tz lic ho n
u nd I>phi\rdlieh,'n Illßnuhm n ill hetre/!' d t'r Treib· und Schmi,'röl e 80\~ i" der
Hoh toU'r für die Erzeugung der ) Ietnll flldenlampen, wic WOIfr:Il11, • l oly bd ä n ,
T horium U'lV" el'. chweren ,li .. Lage die -es Indu t r iez weiges . Es isl dnher aueh
nichl ,·e rwunderlich . dul es von den groß en Bahnelektri sie rnngen , u. a . auc h
"on ,!t'n neuen Wlen er \ ' el'k ehr:projekten , wieder st ill geworden ist. '"
Der Absa tz der deu ts chen Zern en twerke. Der Yer s nd de' rh ein isch .
w ,.If: li ehe n Zell1..ntverh~lId e8 he lr llg im J änner ,I. .J. hloß O'ii~o/o d es elw
21 . !iIl. Fa ß :111 mndlell ,ltll Ge :lIllt ko llti ngellls ~eg<'11 1'1\/° '0 im .J:inner Ull -1
uIIII \ ' j j % im vori~l' n )\onlll . Der unh efr iclligen,le Ahsatz, d"r sie h ührige ll"
13fi ZEIT
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auch bei a l len übrigen deutscheu Zerucutverb! ndr n gelt .nd macht , i t di,
Folec de till iande der Baut;\ igkl-it; daneben i t vor Jahre an "hluß noch
zu billigeren Preisen tärker ,l:ekault worden, ' 0 daß .1,1' Au fnll im J äuuer
al eine natürliche Reaktion er, eheint.
Rückgang der Arbeitslosigkeit. ~ei t dem Kricesuushruch hat ich da
Bild auf dem .\rheit. markte voll-t ündle ,,' ndert , \\"ührelld IlDrang iu einer
Reihe vo n Branchen "in auffallender . Ia ng 1 an A r beit fiihlhar gl'W.. en i t
niunnt die Arbeit 10 igk~il ~t'g- 'n\\ " r l i ~ i ru nu r mehr uh, ia in IIlRIWh n Pro-
duktion zweigen beubachtet man soglIr einen , lallg,1 1111 quallfizi rtcn Arl"'it '
krält '11 , .1.·1' ZII r-in I' erlu-hlichen :'teigern ng der Löhn« gdilhrt hnt Zn
BegiDn des Kriege, im ~"äth rh t zcigt(' n sich gruße Bet r ieh rvduk tior n-n und
viele Ein-teltungeu von Bet rielu-u mi t de r selb t ver täudlicln-u I· olge·
er ,·heinung von Arbeiterent la uugen oder Verk iirzuugeu d er Arbeit al r-r-
fonlerJieh; heu te zeigt sich viel fach ein« Ve r: tiirk llng der J. 'w'hfragp der
nicht immer ,In en t precheu.h - An ge\,ol 'egenilhe r.t,·hl, heso nd ..ra wenn e
ich um g" . chult.. :'pezialn rhei" ' ,· hande l t. E' i.1 k lar, d uß , je Hill!:.. r d e r I' r ieg
duue rt , da ..\ ngeLol :-('hou df :o'hal h uhni nuu t , weil iuuue r mehr Per OIWH zur
militärischen lr ienstl isr ung ei urüekeu müsse n, und da ll es d ie j üngeren
Arbeit kräflt ind, für d ie Er_nt l. ge,ue h l werden IIIl1 ß . Sc hwerer 61. " " t
kann di .'aehfrape nach qualifizierten Arbeite rn der ~l e 1aI Il Jl'lIl l('h , · IIl1d
J!f' wi er up~zi,t.lzwpigc der Ei-eniurl u .tr ie lw fricdig l werd en . ~o erhalten hellte
Eiscnd reher \\' ochen löh ne hi zu K , 1/, W·Hch ult'· Arbei ter die er I ate '''rie
J-.. 100 hb I~II, Auch bei den . 'dlluit'u" n ind iufolg.. ,101' .·nchfrn~e h .
deut nde Lohnorh hungen eingetreu 11. Pu, G leiehe gilt von /("\1 i "'n rl,eitt-r.
ka\('~o~ien der Lede r verarbeitenden P rod uk ti on -zwuige. E war vora n ZII ehen,
,Iafo eine Branche, die d u rch die K...-dit verh äl tnis ,. in "I'. rer Lini« lie inllnßt
ist, ' ie da Baugewerbe, durch uen K ri"g c iur-n tnrkr-n R ück chl'g .. rfuhreu
'erd.. In normalen Zeiten i I W ieu auf reichlich-n ZUZll~ VOll Blluarbeilern,
in I... on dero au . 'illib hrm-u, ,mg"" ip, en. die er I mit I': in l r ill der ranh n
W itt e ru ll!: in ihre Hr-irnut zurüekkehr"" ; heuer begahell si .ieh eh"n mi
Kriejl u bruch nach Huu. e . ll ied 'trI 'h \laI' e. im 1" t."mmer I,i \I il"n uno
möglich, 'amlliehe Buuten ill \\"ien lln rd ehend Zll be Izell. Puzu kam nO"h
dul ein hell' eht li<'!, I' 1'l'il d .. r W ien e r Buuarh iler lIuf (;runel d s r rieg
,lien Ilei lun ge elZ SZII d,'n :ieherun ' nd'l·ite n ill W it' lI IIl1d IU I \I.lrt h ran.
;..(>7.0 'en wurde GE' enwartiJ: iod 7.\Vur I!l'nll~ ßUlturlwi lcr orharulell, HIU
Ib I eine, iplf ueh rege re Ba lll nt illlce il in W ien ,uIII nlle h lluderwllrt. befriedigen
ZII kon nell ; doch dürfte in W ien die Zahl der besehürtiglln!; I" ('n . Inu ... I' :! 0
his 300 niehl liher eh reiteIl . P ie Ziulluerleull' al,er fiuden Itei d" l1 Baraekeu.
baut n ,'oll au'reichenrle Be.chilftil(u ng .
Die österreichische Lokomolivindustrie wu rde du rch den K ri(' 11 in It' r.
chi delle n Hlchlll ug t'll in ~l i ll e i e l ell . el, a fl ge1.Ogell . Ei lle H"i he ,!unlilizierter
.\ rhei te r "urde ei nlterttft'1I un(1 kou n le ni eh l "rort er ·P I?I wenl ' 11 . :odun ll r.
galll'n <ich man nigfac he :::ehwierigkeitc n ill d e r /l escha troillg (leI' Mnt rialiell
die zum 'I' (.)Iell Teil millBc-eh lng 11I'legt wordell .i llll. Die Zu fuh r "n il Kohl;
war hehindert und die 21aat huhlll'erwultnllg wal' lIIit ih ren npu,' n .\uftrÜl: n
zurückhaltrnrl.
Erh öhun g der Grob- und Feinblechpreise. lJ i.. Li terreichi ch.,u (f roh
bl ,·h· Walzwerke haben die Prri • dpr (frobhh·c1l1' Ulll K 1'..0 pro q 11111
(,ultigkril \'0111 :! . Fchrtlnr I. .1 . erh ht Dil' Prei t..i ",,'un' 1 t ein. I olg,
der vorau gegan 'enen namhaft 'n Hiuallf etl.ullg der Gr..hhlr'chpn·i P 111
P..t1t ehlnrllt, \I ob i ,lie " lerr.'i ..hi dlt'n Preise nicht \'011 uuf dip Parit 11 tipI'
(I t (·I,,·u gebrucht wurden..\m ~ ·I ,lI' ,. 1 ,urd..., ,lIl11n auch di. Pre, I
fin Feinblerh um K ,I lind fiir " ..rlinkte Il lpeh um K 1 "I hllhl Un, I I'
h ,hun tI, I' ,'Iabei pnprei t I ,orlallfig ni ..ht ,'rfolgt khl aher 7.\1, if, 110 in
b, I,li~er u ieh!
lt
n k. K 1'1
enth.. l!< n Ulllt I'
" lIeIl 101111 Inrm " lIiehll en In '. lIi"u rilll Zi 'il vc rlllll tlli e 1",1
rlln~ " lIieht un t. 1'11orfen.
Landsturmpfllchtlge Ingenieure. f. I' I a (, tI,," k
mini I' rium om 15.. \ rz 11115 . \bl,'ilul" .;. 1', WH!l.
• r 114 im Beibl tl.· 1.11111 \"'rordn un blulI .· d,~ K, · \1. • r. I1 'om
20. . 1 rz 11l15.
Auf Grund tier .eil K r i(" hcgin ll h('zi! 'lieh ,leI' \' rtle llllung (leI' land
urlll"tlichtig,'n In "ni..ur,·, Ard li tck lt'n 1111,1 flau m ist"r im 1111 n l tI I' I
11 I' erw llUug pelllllehh'u Erf \hru n!;"n hat tla. Kri "g lIIini terill Ul mi l LI"
lul.> 'Otrl 1.•.• I ll.rz I. ... U. 11. Folgendp. ,. rfiig t:
1. .\ l1e ,·nt.-pn·c!,e ntl ihrpn Fachk,'nlltll i CII ill a kl;'·, I' Dien t1t', tun"
[,' hentlNI unll uuf I ' ricgsdullel" "r"pnde l, n laud t u rm ptlieh ti l(en Ingpn i"u rt' u \I
k Olln..n, fall ie hi eZlI g e..ig llPt .illd, zu J"'"1dllturm ·I ng ..ni clIren d" r '1. ll an l(8'
kl., lf' a uf Kri eg d Imer e rn llll n t wt' rd en. "ellu ie hicrtJlIl l ~u'u dll'n.
2. Die bei den einzl'\ n" n Dien si h'11l'n ent hehrlieh werd ,'nd en, lI(wh IIieht
zu L n tl'lur trl·lngeni..uren " lIIlUlnl n I'Prson en wt'rd"n ZIIr \ l n.1 rtIl1 r.
halten. i,' ' erd en a b '1', auch w" lIn sip ZUIll Di"n tc Illil d pr \rull',· her n .
,·zo " 'n ind , eil ..ns eIer ~li l it itrkomm ,uIII I) d ptrI k k . , !ini t r in lll fur
I. noie ve r l..i' lig\lug , hez . d"1II k 11. Lund e ,·er t< ' idi s"ngH. \1 inist" r namhaft
gem eht ei te r evide nt g ha lten lind h i e illt r""'nde lll Bedu rf,' ofPr n I'
eh noch illl lJ illt erl:mde hefi nd"'l i ll ,'I' t .... Linie zu Inl:e niellrdif'1I Ii'n
h, nlll ..zo~ ..n,
1 All.,
ind ,le I' . In I
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Summarische Zusammenstellung der Eisen- und Stahlerzeugung ÖSter-
reich-Ungarns sowie der Eisenbahnschienen-Erzeugung der österr, und ungar.
Werke im Jahre 1914. l Ierr Ge nernIdi rektor Dr, tech, h . c. Fried rich
S e h u te r, \\"itkowit 7. , ha t d ie Lie benswllrdigkeit, uns folge nde tabella ri sche
• her ichten 7.lI r Verfiigung 7.11 stell en: .
ge s pa n u t e m G l ei e h s t r o rn a usge rü stet werde n soll. Di eser Probeb et rie b
wird a u f der Zwe igbahn Waunsee- tnh nsdorf fü r Gleichst ro m von 1600 V
Spannung eiuge rieh tet werd en. Di e Stro mzufü h r ung zu den T riebwage n soll
mittels dritt er Schi ene erfo lgen. Der bereits in Best ellung gegebe ne Ver su chs-
zug wird aus 4 vierachsigen Triebwage n und 6 Bei wagen bes tehe n, E. ist
S t ab I e r z e u g u n g d e r Ö . t e r r. un d u n g a r. W er ), e pro 1914 i n t z u 1tl:XJ k·g.
. --- ====ll2Be~se ll1 er-Stahl l Thom as-Btahl Marti n-. tahl, Puddel- !111 14 m saurer in bulscher vergossen auf Tiege lstahl I Elektrostab l J ahressumme
Dirne er zeugt Ingots Eise n Stahl ,
\\' e r k e :
I
sterreichlsche . 604 159.500 1 ,31 ~ . 963 2(Ul:l2 9.668 16.424 18.655 1,538.771




- - - 28.520
-Summe. 4.613 1,09.500 1,948.&19 3(H20 9.856 17.557 19.844 2,190.759
Prozentu aler Anteil der verschi edeneu
S tah lerzeugungslßct hoden an der
G amt-Stahlerzeugun g ö sterretcn-
Unga rns O'~o/o 7':-11 0 .0/. 1'40/" 0'40/0 0·80/. os«, IOG·/.
El se nIJa h nse hie ne n-E r ze u g u n l; d er ö s t e rr. on d u n g a r . w e r k e

















0) ~:lnseblleßli ob der 372 als beurlaubt l:elta nden 8todierludlu .
•• ) " " 461" JI " 7t •
••• ) " 11 ]66 11 " 11 11 •
Architektur. l5i 19 45 6 68 3 105 10 - -
Baulnl;enleurweaen . 135 7 i2 5 92 3 224 12 - -





34 - 30 2 29 91
Schiffba u . H 2
- - - -
32 1 - -
Sebltf.masehinenbau 4 - - - - - 17 5 - -
Bergb au
- - - -
73
} ~ 7 - - - -Cbemle 3r) 2 31 4 50 45 3 34 61Hüttenkunde 27 - - - 209 - - 76 91Allgemeine Wlssenseh aften 5 - 19 I ~1 7 35 9 8 8
Zusammen . 5101 461 2571 ~~I 6.'>21 25/6171 5212J2/ 4~Ossttpilnebmer . - 128 - 211.3 - 37 - 156 - 2'1
lIle7.u die Beurlaubten .
5101 1741 :~i l 2t<21 6521 ~I ~il ~I ~21 _6(1733 - ,, 0 - -
2243 174100i 28'2 652 6~ 617 208 232 6Ii
BesQohszilIerll im Winterbalb·
jahr 191:'1/t9H m l ö65 964 780 i a:.? 324 699 630 2311 121
Tab e l1 e I (Preußlsche Teohnisebe Hoebsebulen).
jed enfalls zu begrüßen , da ß die preu ßisch e Staatseisenbuh n ve r wa lt ung nicht
lIarr a n dem für di e E lek tris ie rung der Ber lin er tadtbahn in erster Linie in
Aus si cht ge nommenen S trom- lind Zu gförderungssystem Iesth ält, sondern vor
der endgültigen Entscheidung a uch noch eingehende Versuche mi t Gleich -
strombetrieb und Tri ebwagenzügen durchführt. Hiedureh ist einerseits die
technisch und wirtschaftlich einwandfreie Lös u ng de s Problemes der Elek-
trisierung der Berliner S tad tbah n zu erwa rten , andererseits werden die Ver-
su ch e v iele au ch für andere Fäll e wertvolle Ergebnisse liefern, so zum Bei -
spi el hi nsichtlich de r Verwendung der dritt en Sch iene fü r wesentlich höhere
pann ungen, 81s sie hish er im el ektrischen tad tba hu betriebe zur Anwendung
~~~. ~
W a rd Leonard, der bekunnte ame rikanische Elekt roinge nieu r , Gründe
der Wu nl Leouurd E1ectri e Co., Br on s ville, N .Y ., und E rfinde r de s bek annten
Anl aß- und Regu llcr syst em cs fü r ele k tri sche An t riebe - insb esond ere für Wal y.
werks- und Förderm as eh inenantriche - is l um 1 . Februa r I. J . in N ew York
im Alter von ö-l Jnhren ges to rben. - 8 .
Von d en Hochschulen.
Die Besuchszlffern der deutsc he n Technischen Hoc hsc hulen im Winter
halbjuhre 1914/1910 zeigen deutli ch den Einfluß des Krieges . Im ganzen wurden
nach vorl äufigen Feststellungen 9i20 Studierende gege n 11.22&im gl eichen Zeit
abschnitte des Vorjahres einges ch ri eben, von die sen sind jedoch 6i03 al s zum
He eresdienst e eiugerüekt beurlaubt , so daß tat sächlich nur 301i Stndierende den
Vorlesun gen beiwohnen . Rechnet man zu di eser Zahl jene der Hörer und Gast
teilnehmer von 199i hinzu , so e rgibt sich eine derzeitige wirk liche Besuchsziffer
von &014 geg en 1ü.668 im Winterhalhjahre 1913/1914 . Die Aufteilung der Besucher
auf die einzeluen Hochschulen und auf die einzelnen Abteilungen an denselben is
aus den nachfolgenden Tabellen wohl zu entnehmen, doch läßt sich diesma
eiu genaue Bild darüber nicht gehen , weil sich di e Zahlen in den einzelnen
















Eine F olge des K r ieges für die deutsche Industrie. Beach tenswerte Worte hat
j üngst . B a e h i m württembergl schen Ilezi rk sverein de Vereine deu tscher
Ingenieure gesprochen , E inen Gr und fü r da s gelegentlich der Weltaus teilung
\ ' 00 I'hilade lphiu Ibi li über di e Er zeu gni .e der deuts chen Indu trie ge HIllte
I rlei! . hill ig und sch lech te find et ß 11c h, gernd im H inblick a u f d ie heutige
Zeit , in den Ver lusten an gei tigen und ph ys lsch en Arbeitern , die h ins ichtlich
der Gü te ih rer Lei stungen so hoch stehen , wie e n tig is t, u m auf d m Welt-
mark t den Wetthe\verb erfolgreich fUhr en zu k önn en , w sic h eben in den
Lei stungeu der Industri in dem auf den Krieg 1 iOtl i l folgenden Jahrzehnt
au drückte. Oie e rsaehe wird wegen der weit größe ren Verl u te in dem
je tz igcn Krieg leider noch viel wirksamer werden und macht sich ehon je tzt
fühlhar. E.~ kann daher nicht früh genug hegonnen wer den, geei gnete Vor
kehrungen zu treffen und Insbesondere der h er 11n w a ch s e u d e n G e ll e
rat i 0 u j e n e Erz i e h u n g s R r bei t zu ....i d m e n , di e nöt ig ia t, um
nach einer nicht zu langen Reihe von Jahren wieder zu jenen Quali ts
lei tungen zu ge la ngen, die für den erfolgreichen Wettbewerh au f dem Welt
markt nötig sind . Diese Arbeit wird sehr bedeutend sein und unermüdlich
ge leiste t werden m üssen. (.Z. V. D. 1.. 191&, x-. i.) /I .
W ie stark Ist der Mensch ? Ein Pariser P rofessor hat Versu che an
et wa :!() Menschen vorge nomme n, um Iestzu teilen , \ elch Kraftl ei stung der
Dureh schnittsmeu eh hei der Verriehtuug sein er Arbei t en tfalten kann. Das
Ergebni war gu nz verschi eden, je na ch der Art, wie d ie e Arhei t a u g fUhrt
wurde. Wurde ein eil mit. belden II llndeu rü ckw rts ehreit end angezogen , so
zeigte der Kraftmesser eine mlttl er e Zugkraft von 6..'l Icg . Legte di e Verauch -
person da s eil üb r die ch ulte r und gin g damit vorwärts, 0 ank die Zug-
kraft Ruf 41 kg. Wurde llli dem End e des ' eile ein Qu erst Ilb an gehracht , 0
tie g di e Kraftäu ßerung auf 80 leg heim R ückwärtsschreiten un d auf 00 leg heim
Vorw ä rtsgehen. Dann wurden Versuche mit einem z weir derigen H andkarren
gemilcht. ch ieht di Versuch person .le n Wllgcn vor sich her , so leiltet ie
nur 40 kg, zieht ie d,'n Karren da gegen hinter sich nRch, 0 teigt di e Kraft-
It'istnng auf 6 J l.:g un,l , fall s außcI'dem noch ein Hru triem en ben ützt wird ,
anf 69 k{/. Detimlet sich jedo ch eine Querdeichsel in Hru th öh e, 0 kann eine
noch h here ! ' u tz wi rk ung erzielt werden. chob der ~Ialln den Wa gen vor
. i ·h her, so lei stete er f,ti kg, hutte er aber di e Deichsel vor sich, den Wa gen
llllgegen himer sich, so konnte e r eine Zugkraft von 4/rg und hei ' "erwendung
eines Druatriemens von 86 kg entfalten. TlK .
Zur Elektris ierung der Berliner Stadt- , R lng- und Vorortebahnen. Wir
hahen . ei nerzeit _ ieh e diese . Zeit ch rifl ' 1914, S. 4:",0 - ü her ~inen Probe-
zug ritr den auf den vorgenannten Bahnen ein zuführenden el ektrischen Betrieh
bricht t. lit Hilfe die Cl Prohezuges Hollen eingehende Erfahrungen sowohl
hinsichtlich de in er ter Linie in Aus icht ~ nOlDmenen StrollJsy tems - Ein-
phl18enwech el strollI von Iß'/, Per. bei 10.000 V Fahrdrah pannung - als
"ueh üher die Verwendung von . T rlebgestell enc, von denen eine an Iler Zug-
spi tze ziaht, ein zweites llIl1 Zugende schicht , unter besonderer Rlleksicht-
nahm auf die hei der Derliner tadthaho vorliegenden Betrieb \'erhli!tnissa
gewonn n worden . ,'un hnt· ) das kg1. preußische Ministerium d er öffent lic hen
Arbeiten einell von der EIsenhahndirektIon Berlin geitelIten Antrag genehmigt ,
wonach auch eine Vereueh strecke für einen Pro b ehe t ri e b mit hoc h-
0) iehe u . a.: .E. T. Z.• 1914, S . 1131.
13 ND \RCHITEKTE . ' ·VEREI ~E H ft 15/1
11den w,
Stulle I\ ..rle- Darm- Braun-
DreO)den Münch en ga rt ruh. stadt scbweilt
..) ...)
~ \~ ~ \~ ~ \~ ~ \ ~ ~ ~ l ~A btsilung
Architektur, buw. Iloch -
23 11 7bau. 25\1 :lfl 100 'n 120 36 107 54
"Bauingenieurwesen 195 10 H~ 1 147 13 194 8 4~ 13 22 I
Maschineningenieurwesen 347 17 205
"
13'\ 29 216 3A :H 1 ~ 29 10
Elektrotechnik - - - - 47 11 Y9 1~ 36
"
- -
Chemie 195 4 71 2 tl9 11 131 11 19 5 29
"PapierfabrikatIon - - - - - - - - 9 2 - -
Htlttenwesen - - - - 15 4 - - :J - -
Pharmazie. - - - - 17 - - - - - 41) - n .
Landwirtschaft . - - 34 2 - - - - - - -
Forstwesen - - - - - - 4 1 - - - -
ath.-nat.-, bezw. an gern.
Abteilnng 86 19 38 - so 1 11 1 4 -
"
-
Znsammen. 1075\ 8915961 :'171613110:1176'21 1(712081 4~11 32 1 21
Gäste . - 164 - 96 - 184 - 247 - 6:'1 - 1\11
1~51 ~ 5U6\ 13.11 61:iI 287\ 76l j 3:~ 1 2(); . 1II Il:i l l77Hiezu die Beurlaubten 1\3.'> 10 - - - - 67' - 2,.1 _ . ,
1075 2.'>:i l2;jl 143 613 2b7 711.!1 334 ~~'i 111 :i&'> 17
Besuch ziffern Im Wint er -
halbjahr 19131 914 1136 511 2344 556 ~7 664 954
1
3; /\ 863 437 9279
0 ) Einschließlich der 678 als beurl au bt geltenden Studi erendeu.
•• ) " " 557 l" " " " und Hörer.
•• ) ~ " 593 " " Jl • ." •
N.
Ta b e 1 1 e 11 (.\ nßerpreußische Technische Hochschul en).
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentkl e, am ch lu e ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priori tangegeben.)
. Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 1. April 1915
ffentltch bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Au sleghall d
k.~. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monnten ausgelegt. Innerhalb die r
Frist kann gegen die Erteiiung die er P atente Ein s p r u c h erhoben werden
H . Kraftmaschinensteuerung m it eine m sleh selbsttätig örf ne nden
und sch ließenden Ventil, welches mit ein em Erulustuugsk oltn-n ve r: elren i t,
der mit einem Entlastungsraum von ni edrigerem Druck als derj eni ge de
Treibmittels der Maschine in Verbindung steht: Bei ge ch lo senem Veutl! i. L
di e tr ömung durch einen Ringspalt von der Einlaßkammer na ch der Ent -
la tungsk arnm er durch einen zweiten Ventilsit z unterbrochen. - e h m i d t.
s e h e H ei ßdampf ·G esell s ehaft m, b, 11., Ka sel-W ilhe lm h öhe.
Ang. 20. 2. 1914; Prior. 19. 3. 1913 (Deu ..h..s Reich ).
19. Fahrbares HeIßluftgebläse zum Trocknen und Entstauben der Aur trag -
stellen rOr die T eermasse bel Straßenptlasterungen: Zwisch en der Lu ftpulllpe
und dem Heißlufterzenger ist ein Drucklu ftbeh ält er eingv cha lte t, der mit
einem in dem Heißlufterz uger eingeb auten und von e ine m Sic he rhe l v ntil
kontrollierten Vorw ärmer, an dem di bek annte Rohrschl an ge ange chlo n
i , in Verbindung teht, - An ton Johann D 0 r na u s, Wi en . An g . i . 10. 1913.
20. Hlltstrlebwagen mit Kraftaufsp ei..herung beim Brem en und bei
GefAllen und Abgabe von Hilf energie zur nt erstUtzun g d r lIaupllri bk ra ft
der Lokomotive von Ei enbahnzüg n, b onde rs mit Darnpflok omoti be t rie b :
Der Hilf triebwagen enthält owohl di e für ich selb Ulnd ige Vorrichtung zur
Anfs)leicherung und WiederbenUtzung der Energie al au ch die Apparate und
haltvorriehlungen dafür, 0 daß der Hilfatriebwagen oh ne w iter In einen
beli~blgen Ei enbahnzug ein ge chaltet werden kunn . - Ouo W u I fe r d i u g,
Hacienda Arnj(on (Co ta Ri ca). An g. 29. 8. 1912.
20. Vorgelege fOr elektrische Lokomollven mit um 900 gegeneI nander
versetzten Kurbelantrieben, bei d enen du Drehmoment des , (olor durch
zwei a n dCII Enden der Welle angeordnete , federnd!' Zahnkr nze nufw i enrle
Zahnradgetriebe .auf ~ie .Vorgelegewelle Uberlrugen wird: Dl F 'l!t'r )' tem
der Zahnkränze Ist mit einer derartigen Vorspllnnung ein ge etat, daß zwi ehen
Z hnkranz nnd Vorgelegewelle jeder eite hei .. bvrs chreltung dca mittleren
Drehmomentes auf der b.etre~·en~cu eite ein e Wiukl'Hinderun g eintritt , so duß
da auf der anderen eite \11 die em Augenblick Uhcr ehii ige Dreluuoment
durch die Vor)l; legewelle hindurch nJs zu iitzliches Drehmoment her üb-rc, leitet
wird und somit auf jeJe der beiden Vorgele 't' dauernd nun ähernd di!' II ältu-
d Ge amtenergiezutlusses entfällt. All ge rn e in e Ei e k tri 1. i t s-
Ge eil eh a f , Berlin . Ang. li . 12. Hl13; Prior. 18. 12. 1!11 2 [ Deut ehr-
Reich).
20. TelUeiteranordnung für Stromzuffihrung durch eine drItte Sch iene
und E Inschaltung der TeIIlelter durch Wagenmagnete : ußvr de r i ol ...rt ge.
I ilten dritten Schiene i. t ein zweiter Teilloh ' r Yor geaehen , de n Leitertei l
je mit den Teil en der dritten ebiene verbund 11 ind und in II ich be -
kannter We" der Reihe nach durch b we liehe, vorteilhaft 1 ti h , von
I!lHi H eft 15/16 1
Eingelangte Bücher *).
(0 pende de Ver! ers.)
14.4 0 ~t'Ut'rull ;:t'lI au t dem Gebiele der Unterwas er tunne ls. Von
1)1' . Ing. F . te i n I' r. 4°. 10 . ID . Abb. Wien 1913, elb tverl az.
14.4 I Bruderl ad en und l"l'r leh erungsteehnlk, Von K. nOc n n-
d 0 I' f. 0. 8 . Fürstenfeld 1913. elbstverlag. .
•. 14.4 2 Di ' mrklriziliil~anlagell in Innsbru ck, 0. I :l-I S. m. "\ bb.
\\ icn Hll:t Selbs tverlag,
14.4 :1 Hit' \\irlscballlicht'lI Or;:allisallolll'lI. Von Dr. E. L e d l' r c r,
0. 13 ,. Leipzig 1111 :1, T c u h n e r pI 1,25 ).
, 14.4 I Tarlh'rrlräge und gl'rec hte Ernlohnun p 1111 Jl asdlilll'lIbau.
Von Dr. Ing, F. W I' i s h u h n. °.72 . Berlin 191:l, Jl r in g er (M 2).
14.·185 J'rri. reh end e klt'in t' Wobnbäu . rr In tadt und La nd . Von
O. Kr a III I' r. Folio. 0. 20 , . 1lI . 50 Foliotat. Dresden 1914, K e I1 I' r
( ~ I 30).
14.480 Clt'lIiillaulagt'n und Iiiudli cbc Klr lll\\ nhnungen, Von
K . S c h III i d t. Folio. 0. 2!1 S. 1lI. 40 Foliotaf. Dresden 1914, K e I 1e r
(M 24).
14.487 Hit' s l a ll~c h unlu-sthunueu S lS It~ lII t' des IHsell· und 111'1011-
huues. Von Dr, Ing. F. H a r t III u n 11. 0. 109 . 1lI . 35:l Abb, Berlin 1'1)1:1
E r n s t, &, Sohn ( ~ l 8). '
14.488 \ 't'rsucbt, mit Scbmit'rringl'lI bei h öheren Tnurcnzahlcn,
Von Dr . Ing, H. 'r an z. 8°. U5 S, 1lI. Abb , tuttgart 1913, Deutsehe
Verlagsanstalt (M 3).
*14.4 9 Ulr ' a ugs tra bl1urbinen. Von Dr. H . Bau d i s e h. 40,
7 S , 111. 15 Abb. München 1914.
14.490 .\ 118 den Waldungen des Iernen 0 11'115. Von Dr. A. Hof.
man n. 0. 225 . 1lI. Abb. W icn 1913, Fr i c k (K 14 '40).
14.49 1 m eklrlscb e traß cnbahnen und Iraßl'lIbablläbnlicbe \ '01'01'1 .
und fberlalldhabllell. Von K. T rau t 0 I t t e r, 0. 240 . 1lI . 334 Abb,
Berlin 1913, p r i n g o r (~I ).
14.492 Uerechnung der Käl1l'lIIn cbine n. Von Dipl.vlng. P. 0 s tel"
t n g. 0. 77 . 1lI. 30 Ahb. u, 4 Taf. Berlin 1913. pr in g I' I' pI 4).
14.49:1 Ln 1'1' i tanzn dl'lIr artl gllerle• • 'uo,; studi dell 'artiglieria
navale francese . Von L. Co u pa y e 0 P. .111 n la ,. al. 0. 250 . Torino
In l:l, Pa sta.
14.494 Hrul. cb ·(rtIl1zii. Lcbr und (ranzö'L cb-d eul 'cbe Wörterbuch
filr J:lcklrolt'chulkcr. Von Th. dc Be au x. 0. 153 . Bcrlin 1913,
G ö s chI' 11 (M 5).
14.495 lleUrag zur Th euri e tle Wa se rdrucke uud zur Uewerluug
und KOllstrukllun dr . rgmeul\\ ehre, chlilzeu · und Walzeuwehres.
Von Dr. l ng. H. K u I k a. 0. 07 . Ill. 54 Abb. Leipzig Ip13, Eng e I·
mall n (M 4).
14.496 Uas slädllsehe Cla rohrnelz , eine Berechnung, •ein Bau
und Uelrleb. VOll P. B r i 11 k hau s. 8°. 134 . ID . 69 Abb. u. 8 Taf.
~liinehen 1913, 0 I dOll b 0 U I' g p I 5).
14.497 I)je t:nlwicklung drr ' läd1iscben traßenbahnen im zehn·
jilhrigen t:igenbrlriebe der (lelllriude Wien. 0. 154 S. 1lI. Abb. W ien 1913,
G c r I n c h & W i c d I i 11g.
14.49 Der liraflwallen, sein We en und Werden. Von D r. A. ~T cu·
bur gc r. 0. 4 ' . Ill, 77. Abb. Leipzig 1913, V 0 i g tl ä n der (~I -'80).
14.499 I)jc erslt'n dt'ul 'chen EI'enhahnen l\"ürnberg·Fllrlb und
L ipzi".Dresdt'n. Von F. c h u 1 z e. 0. 64 . ID. 19 Abb. Leipzig 1913,
V 0 i g t I ä n der (!II - '60).
14.500 Clc chlchle tier Ualllp(m chine bi - Jame WaU. Von
~1. Gei tel. 0. 133 . m. 32 Abb. Leipzig 1913, V 0 i g tl ä n der
(~I 1'20).
14.501 Die Krafl 'lel1\\l'rkc der EI enbalmen. Von . c h c ibn e r.
0. 2 Biindr. Berlin 1913, ,ö s c hell (lII -'90).
*14.502 J\ ellon u( IlIc al1 iu alkali walrr and ea waler on eelllent••
\ "0 11 P. H. Bat e s.o. 157 . 111 . Abb. \\'a 'hing ton 1913.
14.503 1.I'onardo, der Teehnikrr und J:rflnder. Von F. F I' I d hau s.
° 166 . m. 1:11 Abb. u. ü Taf.•J na 1913, D iod e r i I' k s pr 7'50).
1,1.504 Techllik tlrr IIl'lt'lI Temprrnluren. Von Li n d e. 0. 63
m. 34 Abb. ~liillchen 1!1l3, 0 I d I' n b 0 u r g (. I 3).
14.505 . Iolleruc Cle\\chr(lIbrlkalion. Von O. ~Ia I' e t s c h. °. 62
m. Abb. Leipzig If1l:l. \' 0 i g t p I 3).
14.50U Urr ' pllnuungszu tllud In rechlecklgen 1'1 lien. " on Dr. Ing.
H. H e ll 0 c k v. 8°. 9 1 K m. 12 Abb. u. 7 Taf.• Iünchen 1913, 0 I d c n·
h 0 u r g (~I 4).
14.507 Freie ll'rl'iulguug Ilt'rlinrr IIrizungs·lngcni eure. Vort räge
lind An Hpruchell. Von Dipl. .l l1g. O. Gin s bel' g, 0. 104 . Mü nchen
1913, 0 I d en b 0 ur g p i 2' 50).
14.508 Selh.lkoslt'nberechuulI:: untl lIIodl'rnc Or::anisallou \'on
Ulisehlucufllbriken. Von H. W. H R 1 1. 8°. 120 . 111 . I Taf. lIIün chcn l!1l 3,
o I d " 11 b 0 u r g (:11 4).
1.1.509 l,e::It'rulIgslllclllllr. Von K P a u c k e. 0. 82 . H all e a . d.
• ale I!J1:1, K u l~ "p (~r 3,80).
14.510 Illlullkuslik. VOll Dr. F. \V eis b ac h. 0. 94 . m . 31 Abb.
ß erlill 1913. S " r i 11 lY C r (:11 :3-60).
14.511 La ICI~llholllc ä "flllllie di,laucr d la I lephullie sa u m.
VOll P. D rll lll llu .·. c o. 0 1 S. 111••\ bb. Paris 1913, Du n od et
P i n 11 t (F :I).
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
nier erden nur Bücher be prochen, die dem ter r. Ing nieur · und
Architekten ·Verein zur ß precbung eing ndet werden.
!l5!2 I'ro(t'.,,"r .Iohll I't 'rr ', I)rt 'hkrf'isf'l. Volk tiimlicher Vortrag,
g ' 1~" l t~ '11 111 einer ' "cl'l'a lllm lullp tier " B~'il i h ... so~i ti~m" in L d. bel"
,tzt 'Oll P rof .. Jr Augtl . t \\ al z 0 I 111 Brunn. ZWCltC. " erb ert lind
( 'I \ . 'iterte . \ ullagc. 1:10 ::'. ( I X 12 CII/) mit 62 .\ bbild ullgen im Tc.'
und l'illt.lll Titt'lbi ld. L l'ipzig lind B.'rlill 191:3, n. (J. T u hilI' rcis
gl'h. )1 2'10).
Dil' Y"rli,'gclllic zWl'itl' AlIfInge d , owohl g 'f" llig'lI LI anr gen ·
deli Bltl' hIPin., tllI wir ,'chon in d I' • TI'. ,> I \'on W04 di(' l'r .. Zcit chrif .,
b.. ' p l:Oel ll'1I hllhl' lI. lin ters '1Il'itiet , ich , '011 , ,,in r 'r t 11 Auf! hupt.
chhdl dll n 'h zWl'i An hä nge . Oll welchen der cr to üb or die .\nw n·
dllngell .d.·)' ( :y roHt llt l'n von Bedout un g i l. Milli erfährt, d ß Gyro tat n
('rfn lgn'lC h a llg wend ,t wu rd en: I . Znr Erhal t llllg von Plattformen d r
C, ' chiitz ' Ruf. 'e hi tTl'n ; 2. zur \'orrnind l'l"IllIg d R oll ns oder Stam"fen
VOll •'chifTen ; :1. zur ~tl\hi li"ie r ll llg d" r Wagcn bei Eillschi nenba hll n
und 1. zu r Verbe, ernng vo n f'ohifTRko l1l jl "cn. D 'r Inhal t ist g ign t,
IIl1'hrf llrh Int en''lR1' Zll orwoekN I. }'!/.
J.I.!H;·l Heut ehet· lu 'cniellrklliendt'r 1915. lI e ra nSIlO/l bc n von
d or H daktion von U b lall d s i'.oit scbrifton . L ei pzig 1915, h lau d
(P reis M 2'f}O).
Bemerk enswert ist a n dieser Au sg abe di e . 'eu verteilung de s
. ' to ffe. Zu don einzoln en K p it eln s ind n ich t nu r die orfo r derlichc n
~'orm oln vorhanden, so nde rn lIuch voll sl!lnd ig durchg-orechnet o Zahlen -
beill pio le und so llo n di e don TabelIon be igogebe ne n Prei ang be n do m
kalknlior nd n In goni enr dall Arboiton er leicht rn.
Bücherschau.
Kok o g lp dl el enplatt n, Der ~Iagi st ra t Wien hat in Erledigung
des Ansuchens der F'irma Emanuel !; 1a rn a, V. ~Iargaretongürtel 13,
di Bewilligung erteilt, boi den Hochbauten im Gemeinde-
gebiete von Wien die Bodenabteil ungen in Kokosgipsdielenplatten an
it 111' vun Holewänden auszu führen . lliebei wurden folgende Be-
dingungen go teilt: 1. Dio Stärke der verwendeten Platten hat für
Bod uabteilungsw ände mindestens 2 cm, jene für die Türen mindestens
3 cm zu betragen , 2. Oie zu r Vorsteifung d er Wändo dienende Pol tel"
holzkonst ruktion ist derart auszuführen, daß die Entfernung der
I'olsterhölzer in horizontaler und ve rtikaler Richtung nieht größer ist
als 1cm. 3. Die Befestigung de r Kokosdielen an den Pol te rh ölzern hat
mittel ve rzink ter Eisennilgei zu Itl'sehehen. 4. Der Raum zwi eh n den
Dnc bbodenabteilu ngswänden un d de r unteren Dachfläche ist zu ve r-
latteu. 5. Die beabsichtigte Ausfü hrung von solchen Bodenahteilungen
ist in den Konsensp länen uuszuweiseu. 6. Die A ufstellung und die
Ansfiih rung so lc he r Bod en ab toil un g en ist nu r don konzesaionierten
Haugewerbetreiheudo n gestatte t. 7. Die Ahllnderung und die E rgllnznng
vorst .hender Bedi ng u ngen, eventuel l d ie gllnzliche Zuriickziehung
dieser Hew illig un g au f G ru nd der pr ak t ischen E rfahrungen bleib t vo r-
be ha lten.
EI eubeton turen, Der Magist lll t W ien hat in E rledigung des
An such en s de r Os te rr eiehlachen I"unstatein- und Granitwerke m. b. H.,
1.". Spi ttel uerp la tz 7, die Ve rwendung d er von der Gesuch-
stellerin unte r de r ve ra ntwor tlichen Leitung des Banmeisters Karl
K 0 p e t s c h n y aus Ma nter n erzeugten Eisenbeton tufen bei Hoch-
bauten im G moin degobiote von ' Vien unte r folgenden Bedingungen
uls zull ssig erkllirt: 1. Die Bestimmungen de , Iagiet ra tse r lasses vom
15. August 1906, )1.·A bl. . ' IV 5093, haben strenge Anwendung
zu finden . 2. F reitragende tufen VOll mehr als 1'3a m freier Länge
ind auß r mit der im Punkte 4 dieses Eela I' angel!'ehenen Be-
weh rung am Auflagerende noch mit einem minde ten 65 cm langen
B il gei en von 10 mm Du rohme ser zu versehen. 3. Die im Punkte 2
de genannten Erla ses b dung'lII Haftung hat Herr Baumeister Kal' I
K 0 pet c h ny zu üb rn eh m n. Gloichzeitig wird die d I' Firma
A.\, :. Jallda in Umberg erteiltoB willigung .1. ·Abt..· IV2631/1O
und 7 92/ 11, deron Botr ieb von der Gesuch tellerin iibernommen
Wurde, zu rückgenommen.
EI enbeton turen. D I' )Iagis trat W ien hat in E rledigung des
A nsu cb en s des Horrn G us tav All fh aus I' r sen., ' teinm tzmeis te r,
• "l I. Breitenfur t rstraße 1, dio Ve rwendung der von demselben
u!1t I' dor verantwor tlic he n Leitun g des Baumei sters Eduard Loi do ld,
• VI. Watt gasso 20, e rze ug te n Eisonb et on tufen bei Hoehbaut en im
Ge mo illdego hie t von W ien untcr folg en den Beding un gen als zulässig
~ rk lllrt: I . Die Belltimmung n des ~llIgi stratserl a6ses vom 15. A ug us t 1906,
~1.·Abt. _' IV 509 11, haben s t re nge Anwend un g zu finden. 2. F rei·
t rag ndo S tufen von mehr a ls 1'30 J1l fr oior L ling e sind außer mit de r im
P unk tll.4 .diesos ~~rlasses IIngegehene n Bowehrung am Au flageren de
noch mIt e1llem m1lldest ons 65 Clll lan gen Beilageisen von 10 mm Durch·
III s r zu ve rsehen. 3. Die im Punkte 2 des genannton Erlas-es be·
d ungeno Haft un g ha t der Baumois t r Ed ua rd L 0 i d 0 1d zu über·
ne hmen.
0 ) Die Schriftlei tu u" beh It lieh vor, die belchteulwerterou die r lfeu·
r cheiouD8" n zu S't:efs net Br :lell au b. pr eben.
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14.512 n elnl ""n:,: nud 81' '1'111" 11 11:: st üdttsc he r IIl1d 'C" erhllehe r
,\ b~ er. Von A. R c i c h. o. 13() . JIl . 32 Abb, Lei pzig 1!113• .J ä 11 c I' k I'
l I 2,60).
14..i13 Dir I' hr ikation HIli I,f'illllllld C:l'Ialhll'. VOll Dr. L. T h i l' I P.
0 . l .i7 . JIl. 44 Abh. Leipz ig I!ll:l. .l ii n o c k e ( ~I 2'(0).
14.514 Tcehnl dltl .\11 trtehe. Von H. 11 i 1I i g, 8°. 2iil s. 111 . I.i Ah h.
Leipzig W13. .1 ä n c c k e ( ~l 3,80 ).
14.fil :) C)IIIIOtOrt'lI in "krtnkt · 111111 Z\\4'itllkthnllllft. \ ' 011
H. H a I' d p r, 0. 4ii6 s. 111 . ft:lii AbI,. u. 61.i T af . 2. Aut\. \Vi l'~ball('11 l!lI :l.
H a e d I' I' ( ~ I 25).
14.516 T se hc u bur h für ~louh·ltrl· t'lt'klrj"dll'r IIl'1('UfhlulI g..
nulagen . Von S. Y. Ga i 8 h er g. '''. 2 -t ,' . 111 . 210 AbI. . ~lii ll l'I\l' 1I l !lI :l,
o 1d e 11 b 0 U I' g ( ~ I 2'50 ).
14.517 1) 1'1' ,\ hhrUf h HIli lIdolI ' und l:i ~t'IIIH'lollhllUh'lI . \ ' 011
E. c hi c k . 0. 37 , . m, 7 Abh , Berl in IH I :~. Er 11 s t & Sohn pi 1,20 ).
14.51 :\'otion~ ur lr s uerumulateurs t'!r ftrllllll's. VOll 1'. (; n d o t ,
° 72 S. JIl . Abb, Pari s I!H3 . Du 11 0 II " I' i n 11 t, ( F \· iiO).
14..il() 1; (oIr ctridru umateur a I'r-ntmlneuu-nt. \ ' 011 (; . ~I i s. So.
l li ..'. m. Ab b. Pa ris Iftl ·l, DUllod et I'ill llt ( F 2·.-,0).
14.520 " etaHm::i ehe IIrrt·rhllllllgt'lI. VOll .1. W. H j (' h u r d s. ".
;)ft() S. Borlin 1913. S P I' i 11 g (, r.
14.521 Pahrtkatlen 111 Waggollfahrik"11 uud iihllHd ll'1I 1I,'trl ..h"II.
\ ' 011 H. Ott cr Ad orf. S''. !l.i l". 111. Abh. W is ll1a r. •'p l h~t\'('rlag .
14.;;22 WII·II. Pro tok oll d t-r se h ulä ra t lic he n Enquot r-. ". 2n ' ,'.
W iell Hll :~. ,"elb. t vorlag .
14.52:1 l:inllihrung ln die Orgallisation von ~lllSdlhlt'lIfllhrlkl'lI unter
IIl'rückslrhli gulI :: drr I'lbslkostt·lIht,rt'r hllullt:. VOll Dipl.vln t. F. ~l I' Y e 11·
U e I' g. 0 . 220 s. ß erlill I !JI:1. s I' I' i 11 g C I' ( ~ I :i).
14.524 Wa sr rrr d lls gl's,'tZt' I. VOll Dr. H. Alt c 1', S". 46ft K WipII
1!J13, . 1a n z (K 6).
H .;;2;; Da: 1Il'IIe Palt·nl ::I'sdz. Von H. I' i n I' u " '''. III f' . lk-rlin
I !1I:1, 'elbstvcrlag.
11.526 Dic IInuliihrllng. \ 'on :'1. G r- h h u r d t. 0. :1 ,'. 111••\ hh.
Leip zig 191il, T euLll cr (:'1 1'60) .
14.527 ~lilt{'lIlInl: {'n drr ~llIsrhlncn·l·riifllnl:s. tntlun dt'r k, k, 1101'11 ·
ehule für lIodrnkultur in Wirn. 0. 20 H t-Itc , Wil'n 1!1l0. i'il'lb st\', 'rl ag.
14.52 Entwiirfc tür sluckhuhl' "rrit'lmu::t'n lind \IIIUlllohll ·Ollln l·
hu • e bei den , Irn rr . lädlL eh en ,'lrllGrllhllhnrn. \ ' on L. " r ii n g I e r.
1°. 11 ... m. Ah b. •\ liinl'llf'n l!ll:! . • olh t verl ng.
14.529 Wirnrr 1I,'llIIlIll . rhulz lind "rrkrhrsfrlll:c'n. \ ' 011 \)1'. H.
H n R. i 11 g er. 0. 2!l , , Wien l!1l2. I-' I' (' Ytn g « H l' I' 11 d t.
14.;;:!0 Hit' lIand\ll'rkt'rlru::,' in (Cosnlt'n ,lIt·rzt'go"lull. \ '011 \)1'.
1'. B l' 8 a I' 0 v i c. 0. 18 S. Wion l!JI:1. B I' II n m ü I 1e r.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die chriftlcitung uicht verantwcrtlleh ]
Autorisation \ '011 Techul ehOll Yersnchsan stalteu,
Seh r gee h rte Sch riftleit u ngl
Unter obiger Überschrift ist in Nr.24 von 1914 die er " Zeitscbrift"
'. 4iO, die ,'achrieh t enthalten, daß einigen technisc hen Yersucbs~
antl:.alten das Heeht eingeräumt wurde, " Zeugnis se auszusteHen, die
18 öffent lic h e U rkunden anzuseh en sind". H iez u ist zu bemerken:
Die Verleihung derartiger A u torisati on en a n Ye I' s u c h san s ta l t e n
tebt mi t dem k laren 'Yortlaute der Mini sterial veror dnung vom
7. ~Ia i 19 13, R G BI. vom 10. Mai 1913, .Tr. 77. in di r e k te m
W i d er s p I' U c h . Entweder sind die L ei te r, bez\\'. In baber der'
a rtige r Ve r ucbs tationen be h . auto Zivili ng enie ure im inne de r
genannten ~li n i steri a l verordnung, dan n brauchen sie überhaupt -
ad pe rsonam - keine wei te re Autorisation, oder aber ie si nd s
nicht und danll d ilr ftln we de r sie noch ibre Yersuebsstation nacb
de r a?gef~hrten ~l in i stllrial ve rordnul1 g eine so lc be Autori sat ion er ba lten,
da dIes IIIch ts and eres al s eine U m B e h u n g de r gen a n n te nyer ? I' d n u n g zum chaden der durcb die se zu beh. auto Zivil,
lIIge llleuren besteHten Techni ke r be deuten wil rde .
I ch ~abe hei der In genieurkum mer fil r die ~larkgraf chaft~~äbre~ m?lne Beschwerde in d iesem inne be reits ingcbrae ht undb~~e blemlt. auch a lle .meine K oll egen , in ibren Kam mern .,in g le ichem
• I 11 zu Wirken, damit das - im YerJ,rl eicb zu d en für Arzte Ad vo.ka~en .und ,'ota re bestehe nden Rechtsb e t immungen _ ohnehin nur
d
w I n zlb1 g e'IIRech~e de r a ut o Ingen ieure nicht g le ich nach Ve rillilrung
eSSll en I USOTl8ch gemacht wird.
BI' il n n , den 16. J uni 1!114. Hoch ach t un gsvoH
Dozent I lIiJ. ,A. Gröger,
beh . au l . ZI"IIiDleuilur.
Ausstellungen, Vermischtes.
. • .\ u .stellllll ' ('li . j~i,' !m. \ 'Ol"lllOlIllt" N ütTIIl't" W" lt llIlS. t ..llnn/t in
'. < n I-~~CI 1'0 umlaßt elll 1. ~laJH1~: \ ' 011 2.1·:l/llt bei eine r Liillg"." Oll :1'7 kill
VO~ " t l'n na~h 0 tCII .I:?C großtl H ?ll e d CI" .\ 11 Htellllllg IHt di e ~I ,l
chi nc nhnllc. 1'111 au ,; 11nClIlulldf'l' g ,l't.:Ihtc lI hölZl'nll'lI 1{llhll1l'nbind ,.l'lI
ue. tehcnder Bau VOll 2{)öi In Liillgl', I 12 In B l'l ,j LI ' ulld oln III Höht, b..i
nmd 31.000 ml (:runtlfliich c. Die iibrigt'll 7. wölf lI uuJltgebiiud l' d"r Au '
. t 'lIulIg ued eek {,\1 Zllsall1l11en e inc Gn md tl" he vn ll mnd 2;11). ")0 m:.
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eigniss von hohem id alem Werte se in; sie werd en aber a uc h dad urc h
J"(anz be onde r W ichtigkeit erla ngen, daß in W ien ein Mittel punkt des
Kun t interc e de l' ge . amte n Kulturwel t ge ohaffen sein wi rd . Dem
Akt ion ikomitce fii r den ~Ieisterpreis gehört a l Obmann Oberbaurat
Ludwig Bau III a n n, Architekt und Prä ide nt de Ö_tcrre ichitichen
In genieur. und Architekten-" er ines, a n.
Wettbewerbe.
(Au dieser Stelle könueu nur solche Wettbewerbsau ssehrcibuugen ver-
öffentli eh t werden, welche niebt in ihren Hauptpunkten mit den von unserem Ver·
eine aufgestellten . Grundslitzcn für UM Vcrfahren bei Wettbewerben im Gebiet e
der Architektur uud de ge amten Ingenieurw n . im Wldersprucbe stehen.)
"'t'lIbt·" .·r ll lii r deu lh' bulIlIlI;:splall \ '011 ulzbllr;: ':\'l1l1 l1lal. Der
Eiurciehungst cl"Inin für di e Einbringu ng d er \\"ett bewer bsa rbeit en zur
He 'c1IlIlTung eines Bebuuungspl nn cs für d en Bezirk • ' onn ta l wurd bis
a uf weiteres ve rlänger t . Der "ndg ült igc E iu l'l' iehungst cr min wird sei ne r-
z"i l hr-kunu I g' W·I"· 1I w"n1 "II,
Wdlll'·" t·rll ,· rh-r l ~ I·III l'iud t · Wic·lI. Das \'011I S ta d t 1'11 1,· !' ill gL,~dzl e
I'n'isg"rieht nahm III1l IlJ. d . ~1. un t ..r d "1Il Vorsitz« d .., ' · izch ü rg,·r,
IIlcist l'r s H i I' I' h I~ m m I' I' di e Zu crl , PlIlIlmg d er fiir d en " ' ,·t1I,,·wl'rh
zu r Erl llngung von Ent würfen für G I' a h k r e u 70 I' und k I ,. i n,' I' c
( ; I' a b d ,. 11 kill ii I ,' I' lIusg t""lztt'n I'n' i ~" \ '01' , und zwar wurden , da
d "r , 'lnd t ra t nachU'iiglic'h di .. Z"hl dr-r für di,·,,'n W..t t how 'rh u rsprüngl ioh
f,' tgcsclzt "n 1'1' -iso um zehn vvrnu-hrt hntt e. in: 'I' im t I.i I' rc is« zu-
crk unn t , 111I ganzen waren 2:12 Ent w ürf« ci llgelllngt. I' n 'b t riigcr si nd :
Erwin H ii e k (Kc'n nwo rt : Eist'r1 1C'~ K reu 7. ). An ton End ~ t o r f t' I'
( K!'n llwol't : Pax IV). Ah·xanel,·1' Cl' af (K" lInwol't : Fl'ied 0), .Iosd
K ap t'll !' I' ( Kcnnwo l't: EiSl'!'I\('s Krcu z). <:u st n\' K n c 11 unel ;\1. \',
I\ lIk o \' i c s ( K" III1 WO l't: \'ollhl'lleht ). ( ;ust a \' K ll e ll unel ;\1. \',
B u I' (I \ ' i (' s (Ke llllwol't : Ent wcd el'). Fra nz . Jo~ef K 0 I' ,. e k." ( Kl'nn ,
\\ ort : Ewi g Fl'i,'(Jp). Fm 1170 . lo~ ..f K 0 l' l' e k." ( Kennwol't : L,·t z..·r Gruß) .
./0, ef ,\I a 11 f 1'.. ei n (Kt'n nwol't: Volkskun. t) . Ad olf ;\1 ii 11 e I' ( Iü nn .
W(lI'I: Sol elall' nJ"(l'iil,,·I'). H" illl' ich . • a w I' a t h ( Kt'nn wol't : J.j .. Ilt' )..losef
H i c· d I ( l\t'nllwol'l: KI'''uz ), Karl , ' u lII " t , b I' I'!.! ,'1' ( Kcnn wOI'I : Er z).
Al'llI r \\' i n d " I' ( K" nn wol't : ;\1 0111I01(1111(') Ullel Fra llz Z "1 ,. z n ."
( K" lIn wol't: Fiih ro ). lIi!' l'lIuf \\ Imlt'n d ic fii l' c J,~, I' roj!'kt ei nes n l' h·
11 11 cl H 0 h 1''' t ,. g " S ii h (' I' cl !' 11 Don a 11 k a n n I (cing ,·J,lIlg t 17 Eilt ·
wiirf l') SO \\ jc' für c1i"a n 'hitt ·klon is..I,,·AlIsgt·st altu n ' einel' l ' 11 t ,. I' g I' U 11 cl·
I, 11 h 11 ' lI a I t C' s t .. 11 " (" ing,·J,\Ilg t 12 I';nt würft') ft.. I .,·,,,tZt'· 1I I' n ·ist·
\'1'1'1(('1"'11, IIncl 7,\\" " ' " l'lIit·!t,· n I'l'eiSt· fiil' Hoh l. t c "'lIt wiirfe dito .\n'hit ..ktl· lI:
11"1'11I""11 Ai (' bill g ,. I' ulld lI ..ill rie h S e h 11I i d (I ' "III1WOl't: BIulllen ,
. lt-g ). Hall (: la " ,. I' ( K" lInw(ll't : \ ' (·rb ind llng ). Hobert K a i 1', a ( K..nll '
WOI·t: Irl\'nlicl ). Alfn'c1 K I' a u I' a ( K" nnwort: . ·t ..in lind Eisen ) un el Ott o
\\" yt 1'1 i k ( Ke nn wol't: ()II11 'n ): fiir Ent wiirf.. einer l 'nt clJ:r1lllllhahn ,
lI a l l l' tt·lI!' c1i" .\ I'..hi .. ·I<ll'n: lI " rn lllll n .\ i ,. h ili t· I' unel Heilll'i ch
S c h 111 i cl ( K..llnwClI·t: Siena). FI'IIIIZ ,ü nt h e l' (Kenllwort : Eis('n unel
1\..( 011 ) ••Jospf 11 a ,. kilo f " I' ( 1~· lI nz..ic·h, ·n : l . r.. B. H . A. ). Hudolf
' I' I' 0 I' s P h ( K..nnwort: Zukunft ) IIncl (lt 10 \\' \' t I' I i k ( Ke nnwor t :
I'arze). lIillsichtli..h alkl' c1l'ei \\", ·tthl·w,·rb,· hllll " ' d ,,s I' n 'i,gcrieht \'on
uine r Heihung der ..in 7.t'ln"1I pr t'i. g l'kl'önt"n .\rbei tl·n abg,,,, ..lwlI. \\ e"ha lb
c1 ie I'n·j, z"el'k(·"nu"g 11lI ( ·1I d !'I' nlplla lH'ti:..h l" n I{dh" nfolg,' eI" r , ·alllcn
c1 c·1' I'reisll'iig"r ..rfol gt ..,
Offene Stellen.
Stellen ven ult tl ung' dcs Östert·. In g'cnl eUl'" untl Architekten"
ere ine "
5. I) ' I' Po sten eines ;\ 1 1~ehil1t'ning ' ,lieu l'l< is t be i einc r g l"Ußen
Wi l'n er Fi rllla zu b(o, e t zen , Bedingung i ,t liingen' Praxis in der, ·t nhlteehnik.
21. Fabriklltionsingeni l'ur, erfa hrl' n in d"r Konstruktion fein·
lIIe ·ha n i. c1l1'r Artikel (Hd lrci bllla:chincnfac h), ge, ueht. Elektrot echnischc
((enntlli 'S' erwiinscht.
2!J. 'I'ii('htigcr Straßenhlluingeni eur lII.it liin g 'n'r prnktischer
Tätigkeit wil'd von {'inelll Bt'zirksllussehuU 1Il Veut eh,Böhmen zur
Ausal'beitung un d AII"fij hrung eines größel'l'1I • traßenpl'ojektes ben ötigt.
:10. I';ine große Bllhnbnuul~tcrnehmul,I.~ v, 'rgibt eine IlIg~nielJr ,
st ..lle . Bedingungc'n sind eim ZIIllIlIl?Coqt drt:IJnlmge. Bllhnbaupl'll ,'IS l~ntl
K"llIItnis der denl t;ehcn und tseheclu 8eh cn ::;prnche 1Il ' Vort und ehnft.
:12. Bdril'h.leite1'8telle it;t in eine r Pupierfubrik zu b ' tzen.
Bewerber müssen ent prel'llCnd Betätigung im IIgem eineJl .1. ehinen ba u
uuehwei en.
:13. Beim tü rkischen Arboitsmini t rium ( en ernlvenmltung der
• tl'llßcn uud \Vege ) gelungen mehrere teilen für .. t~aßc,nbauinge~ieure
ZIIr Besetzung. Bowerber hilben ent prechende TntJgkelt und Kennt·
ni tj,qe in der frnnzösiBehen 'p l'llcho nachzuweisen: . .
:lfl, Betl'ieb It·it,·r für eine G ehoUdroherel III Budap' 't drlllgend
g ueht: gefordL'rt wird Prn , ' is in MII 8enfa bri ka t ion, enc rg i ·ehe. Auftreten ,
beide Stuut prüfungen. , "
37. D I' Po ten d Werkstättonch ef 0 1001' EI enbahn,Haupt,
werkstätte im Auslund ist ZlI besetzen,
:\Il. Ein Bauingenieur mit El'fahl'llllgcn illl Ei cllkon: t nlk t i~ns"au
oder ein ;\Iuse hill,'ubuuingeuil'ur mit PI'Il . ' is ill 1\1': 'e!ha u und .;\lun tlCrung
wird \'.,n , Vic llc r ntel'llehlllllng w ,qllcht.
.W. Uut 'I'llllilizicl'tc'l' ;\Ia:chinellin!.(eniellr ( I1.S t.lu ts pl'iifung), d,el'
"ich dem lila hiu"n teohnisd lell I>i liste bei den • tu utliuhen Automobil ·
Iiniell widnlen Will lUld bor it Kon truktions , oder Werk U tt npraxi im
Au tomobilbau od er in der ~letallhearbeitung nachweisen kann , findet
• tellun g.
42. Eine In gen ieurst elle ist boi großer Wi ener Bet onbauu nter-
nelnnung zu beset zen. Erforderlich ist der Xuchweis en t rp rcch cnder
Praxis im Eisenbetonbau.
4:1. Für d en Vorrich t un gs . un d " ' ('rkzl'ug buu gelungen bei großer
Firma 2 Kou st ruk tcursr ell en zur Besl' t w ng. Gu te Erfa hru ngr-n im K on -
s t ru ie rc n von Vorrichtungen und , pcxia lwer kzt-ugc n ZUI' •'eril'nfa l,ri ka tion
erforderlich.
:\'iih el"l' Ausk ünft e in der Vi-re insknnzle].
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
l , Bei der k, k. :' t aat sbah nd il'l·kt ion Pmg ge langen di e Ix·i di-n
Bahnerhaltungssekt ioucnl\ 'pl it z, Komotuu. Brüx, Laun, P rag Tl, P rng III,
Hok y can. 1'mg 1. T nbo r, ,re..sel i-Mozimosti . Rakonit z, Pisek 1. Xcuhau s,
Igluu , Xerutovic..lun gb unzlau. Höhm.. t ...-ipn, Rumbu rg und Totsehen
allge~alllnll'ltt'n 0 b (' I' b au . Alt. e i s " n 11I n t e I' i a li l' 11. lx-st eh end
au s zi rkn I n:!'!) t Ei" ·nsl'hi ,,n(·n. zirku 107(1··j t ~tahlsehien('n lind zirka
666':11 Kleinmnteriulien im öffent lichen Offort wog« ZUIll Verk aufe. Näher«
Augalx-n übel' dil' S<' Altmnt eri ul ien sind a us rk-n Anbotformnlari en und
der zu geh örigen Beilag« T 7.lI ent ne hme n. welch e bei de r Abt eilung IU der
k, k. Stau t.~ballll ,lil'l'kt i on P rag beh oben ode r gegen Einsendung des
Purtos (zn h ) lx-zogr-n werde n können , An bot e sind bis 16. April HILi,
mittags 12 ehr. lx-i dr- r ge na nnte n St aut sbahndirek ti on einz ureiche n.
Z. Die Direktion der (:y ÖI" . iopron- Elx-nfurte r Eisenbahn in Sop ron
sc h rei bt Ix-hufs Si ehCJ'st l'lIung ih res Bedarfes a n zn,non Stiiek Ei (. h e n.
se h w l' 11 e n, Sckundnqualit ii.t. fü r den Zo, April l !l l.i ('in(' Offert·
vl'l'hantllung allS. ZUI' Lil'fl'nmg gc la ngen : his Endl' (lies l's .lahl'l\s 8000
Stii ek und bis Ende Fehnlll r niiehst en .Jahres 12.000 Stück: f,~l'Iler Prima.
Eiclll'II Sehwell l'II, \\'O\'on 10.000 :--;tüek bis Enele di eses .lllh rcs und 8000
St iick bis EIllI(' ;\Iiil'z I!l16 zu l ief(' l'Il wiiren . Alle näh e n 'n Ilat en ~i ncl he i dcr
g" lw nnle n Direktion un cntgeltl ich er hiilt lie h.
:1. Fü r dip l"mwllndlung der H albgu tt rotto irc in A sp h ai t ·
t I' 0 t L 0 i 1' , ' in dcr Thali lli't ra Be zwisdll'n Xeulllay r. und Fröbelg"'I.~'e
(ungeI11(1t· Xummel'llseit ,, ) i m X\"! . Bp7.i rk e vergibt d l'r Magi st rat " 'il'n
die l' rfo l'dl'rlid ll'n .\ sphlllt iel1mgsarheit en im " "ran "ehlagt l'n Ko st, ·n.
Iwtmge \'on K 2r.tln. Dip OITprtn'rhnlllllun' linch·t am 22, April !!I I:;,
vo rmittags 1~ 1 2 Uhr, Iu·j dl'l";\lllgi Rtrat Mbtpilung VI sta l t. Bt·dingni s.~c' IISW.
liegpn beim Stadt uuu llmt e. Fa chabte ilung I"I.. ZIlr Ein . ichtnahlllt' auf.
4. Für ell'lI X"uhau el l' ~ :-ehwa rJ;sp an iert rak t, ·s d l'1'k . k. L"ni\" 'l'l<it iit
in '''ien Eek c \\'iihrin rr"I:t ra lko und Sehwlll-J;span i e~l raßt · . gelang"n d ie
B i I d h 'n u ,' I' a r h e i t I' n im OIIertWt 'ge ZIlr \ "crgphung, ni l' zur
OITertstellllng nöti gen Belll'lf e (Kos te nunschla rr, Bedingni , ~c und (: ebührl'n"
\'o' :l'hrift ) könnl'n in der Kan zlC'i d l'r Bauh'itung IX'h ohen und elaselbst
di e Pl än e eingesche n wenll'n. :\nbote sind bi 26. April l!ll;;. mittags
12 hr. in der Eilllauf~tclll' dl's k. k. ;\linistl'l'iums fiir öfIentli elll' :\rhl'it('n
C'inzureichcn.
;i, Vie k. k, Xonlwestbahndirekt ion \'{'rgi bi im OfIertweg,· di ,'
H el"'tl'llung von H o c h b au t e n in der H alte· und LadestellI' Sl'hlp,~! ,
seh e VOl'l<tadt im \' l'mnsehi llgt en Kostenhet mg" \"on K :1.i,OOIl. ] )10
.\ rhei le n mii sspn sofort nach {'rfo lgte r Zu chlagertl'i lung hegolll lt'n \\'('n[P n
und in l ängst pn~ ii ;\Ionaten fl'l't igge teilt se in. Anbot e sind a uf ( ;l'IInd (It:r
Einhcitspreis,' dl'r allltlidll'n Kost ell ?<'rechllung Z~I Cl · telle~\ lII~d 1 ~1 :
:10. April l!l);"). vormittags !l Lllr. bl'1 der k. k. • on lba hndm'k t lOn JJl
" ' il'n einZlln· iehen. ] lie fiir di e Anbot.~l elhlllg maUrreb enden BC'Ill'lfe
können hei d..r g"IHlIlnten Direktion, AIJtC'ilung Ur. Hoehbaubul'eau.
und hei d, 'r k. k. Balllwrhaltungs.S ekti on in Königgriitz eingl'sph en ode r
behoben wprden.
6, .\ U8 AnlaU c1er H('l~telhlllg dl'r l' f I n s t e l' u n ' c1p r Fuhrbahn
eier An,t l'dit z"r Hpic'h: traUe \'on Kill , 6':?H.i his 6'(1:10. zwi sch l'n c1!' r
:-:tlldt .\ ustl'd it z uncl elem c1ortig"n I\ahnhof(,. ge lang" n zu r \ ·l'rgebung :
a) di e Lil'f l'rung \'on 472:1' () J11 2 Halbwii rfel slt ·inen sa ml hiezu pll,ssC'lulen
HalHlst eim'n ( Bisehoflll iitzun) fiir di agollul e PHn,;I('rung: b) du' , Ans ·
fiihrllng \ '011 ·1/2:1" 0 J112 Sch olt l' r· und "\'elltuell ( :rundbuuaufn·dlung
uncl " e rfüh l'llllg c1, ~~ hiehci g"wolllll'n"n ;\lalt'riIl1l's zu r :\nsehüttun g:
c) clip He l",t" llung dCI' glatt!'n Diagonalpllasterung, 1)ie I' lx 'i<' k l sp J i~n ,"
nllg"nlt'inC'n und I"'sondercn Bt'dingni sSl' sowie die Konkurn·nzl,,·.stlm ,
mungen li"g"n IU'im It·phnisellt'n l>.'part elllcnt dl'r k, k, miihri seh"11 :-:Ultt·
halten'i in BrOIln zur ";in: ieht nnhme auf. .\ n bo tp ~i ncl his :10. ,\pril J!ILi,
\'(lI'IlIittags 11 l ·hr. I"'im gC'nannt en I>I'pllrtC'nlt'llt eiI17,Un 'idlt'Il,
i . Die k. k. Direktion fiir di c' Böhmi ~phl' Xordbahn \'t 'rgihl illl
OfT"rtwt 'ge c1i,' LipfC'lUng von I di\' t'l:'n Dn'hstl'Olllmoton·n. t'inN
. hleif· uncl Polil'rlllasehillt'. eint'l' Hochlt 'istulIgs ,Hol7.h obdma 'chillI'.
piller B1eehspan . ulld Hichtllllls ehilll', eint', Schmil'(!l'feUel'l<. l'illc'r Feld·
schmiede, ..in ..r :-liinlenbohnnusehinl·. I'ine r K n' iselpulllp(·. \'on 6 Le im·
ko(·ht'l'll. t'ilu's BIllt tft'c1crhll mmPI '>'. einer z..nt ml( 'n Sp iineahsallgeanlagp.
eim'r Clll'llitul' \\'ag(·n lu·hl' l,ik kc· flir 40 I Tragfiihigkcit. cill{,s Lastclllluf·
zuge, mit 1'1' 1. onc'nbl'fönlt'rung lind eine,' " 'a /!goll\ l'lIge (siillll liellC'
;\!a:,ehin..n mit e1ekt!'i ,;('IlC'lIl Ein zelantri('b ), Di(' Fonnula!'it 'n (fü r c1ic
HdJ(·bockgal'llitu!'. d"n Last l'n aufzng und c1ie \\'aggonwllge winl ein
hcsondpl't·~ Formulnr a ufgl' lt·gt) . wl·khe fül ' clie .\ nb ,tc \'en\'ellClt't wcnlen
lIlii:~,·n. ~ow i .. (li,· allClt 'rwt ·iti/lc·1I B"dingni:-,' künnen I",i clt'r gt'n IIlJllt('n
Ilirckt ion . •\ ht l'ilung I \ '. in I'mll: lind cI"1" k, k. Xordbahndil"l'kt ioll . .\ b·
lPilllng I " , in \\ril'n c1irl'kt ocll'!' pl'l' Post g"g"n Ein."t'ndllng dl': I'o!'t ,, ·
bdl'llges \ '011 tu h h(,zogcn werelt·n . Allbolt, sind bis:l, ;\Iai l !l l ;;.
mittags I:! Uh!', bei clt·!' k. k. Ilin·kti.,n fiir die Biillllli sehe XOl11hahll




lIeri r ht üher dir \ 'r rslI lII lII l lI lI!( 1111I !l. .1Iii n : HIli.
De r Obm ann erö ffne t di e Ver sammlung mit folgender Anspra ch ':
., ' 'ei t wir zum letztenmal versammelt wa ren . hat un ser e Fachgrupp ein
hervorragendes Mit gli ed du rch den T od verlor en. Professor Dr. Karl
Pi I' h el m a y c I' ist am 2:t .länn er I!Jl4 in der Vollkraft der .lnhro
lind mitten aus scha ffende r T ätigk ei t a bbe rufen wonk-n. Mit un gew öhn .
Iicher Begabung au ge riis tl'l . " wie erf üll t vr n hoh em Id eali smus und
ernstem 't re be n nach Fortschritt. und Wahrheit . mußt e Pr ofessor 1> 1'.
P ic h e 1m 1\ v er jede m als ein gliinzende r Vert ret er unseres Stu nde:
ersc he ine n. ]);Ireh se inen Heimgang ve rl ie rt . un ser Ver ein e in außer.
gewöhnlich scha fleusfre udiges ~litglicd, das. sic h besonders um unsere
Fachgruppe. der en Obmann er se ine rze it gewesen, verd ient ge macht
hat: di e T echni ehe Hoch schule und der en H örer bct ra uorn in ih m ei ne
Zierde des K oll egiums, einen erfolgre ichen un d von den Hör ern hoch .
ve re hr ten Lehrer so wie einen wurmen Fr eund der St ude ntensc hnft : di e
ge amte technisch e " reit hat se ine n T od a ls eine n schwe ren Verlust
e mpfunde n. der besonders di e Entwicklung der Elektrot echnik h .t roflen
hat , für welch e vo n ihm noc h Bedeut endes erwarte t werden konnte.
D I' Verein und die Fachgruppe Iür El ektrot echnik haben ih m durch
ih re Vert ret er d s let zt e ( :t'1eit e gege ben und ein a us der Fede r des der.
zeitig n Hekta rs der T echnisch en H ochschule H errn Profes 0 1' 1)1'. ~ n-
h ulk ast am me nde r"'achr llf, der in un se rer "Zei ts rhrift" ersc h iene n
i..t. würdigt se ine Verdienst e in ents prec hende r Weise. Wir nllr- werden
ihm ei n ehre nd Andenken bew ahren . ~ie hab en sieh zum Zeich en der
T ra uer von Ihren it zen erho be n. ich danke Ihnen für di e e Kundgehung. s,
H ierauf ladet der Obmann In g. C. Alex nndcr F i e h c r, Direktor .
ste llve rt rete t der Grazer W aggon , und ~l asehinenfnhriks.Akt.- . 1'.... ein,
den an gekündi gt en Vortrug über: .,D i es e Im 0 t o r e n f ii I' b e r·
I a n d, und BI o I' k z c n t r a l e n. \' e I' w en dun g s g e b i e t.
K on t r u k t i o n u n d H eguli erun g fü r e l e k t r i s c h o
A n tri e b e" zu ha lt en. Der Vortragende bespricht die technisch .
wirt chnf t lichen E n viigun gl'n. di e für di e W ahl zwischen Dampf turbinen
und Dieselmot or en für Zentralen maßgebend sind . UcringlJl' thermi scher
Wirkung grad und billi ger Brennst off bei den ..Dampfturbinen . hohor
Wirkungsgrad. aber t CU1"('r Brenn. toll bei den Olm otoron \I\..~H('n heidr -
:\\1 chinenga ttungen für mittler e Leist ungen nls wirtsr-huft lieh un gefähr
gleic hwert ig ersche ine n. Für größtr- Anl agen kommen heute nur Dampf.
turbinen in Betracht, während für Lei st un gr-n um Inon 1'8.. herum
ode r weniger Dieselz entralen wirtschaft liche r a rbe ite n..urßerdem k önnen
in •'o nde rfä lle n di e Bcschnffung des K ühlwassers od-r di e gefordert e
auge nblicklic he Betrieb ber eitsch alt zu Gun. t en des Dieselmotorbot r i('hc:
maßgebe nd werden; oder abe r s erwe ist sic h di e Ver einiguu r b ide r
. -ysteme a l. zwec kmäßig. Als Vorteile der Dieselm otor en gegen üb er
a nde re n Betrieb sarten wird herv orgehoben, daß di e (:amnt iezn hle n ohne
R ück sieht a uf di e \Vnl'tungsgiite im praktischen lk-tri eb« fllst vo llko m me n
eingeha lten werden , ferner di e ~[ögli chkeit der Abwiirmeverw ertung. der
geringe H umbednrf und die R au chlo-i gk eit des Bet ri ebes.
Zur kom t ruktiven Entwickl un g des Die elmotors übergehe nd,
berührt d..r Vortragende di e a llge me ine Bauart der Zwei - und Viert k t -
mas chincn in ste he nde r und liegender An ordnung mit. deren Vor · und
Xachteil en und wendet ich der stehe nde n Viertaktbnnurt zu, di e als
nr t: fe t e ~Ia ehine wegl'n ihrer verhältnism äßigen Einfachheit und
höchst n Betrieb öko no mie weit e Verbreitung gefunde n hat . • 'lw h 1)('1',
win du ng erheblic he r Sc hwie rigke ite n . welche «ingchc nd r- ,:t udien und
Versu ch e übe r Triebwcrksnu bilduna. Schmierung, K ühlune und Rcgu .
Iie ru ng erforder t en. hat die ( Irazr -r \\raggon, und :\l nsehinl'nfahrikH·Akt ..
( :e:. a ls ers te der heimischen Fabriken Dlesclmotorc vo n lono I', c
Lei tung in . ec h Zylinderu erbaut und dl'ren Bmul'hbnrkeit fiir sl'llwe r t e
Dau erlJl,t r ieh e erwie 'en, L(>i ~tungen biH :?IHHI IJSe in se<:h, Zylillll 'rn
.... ehe inen Ill'ut e in der gowiihlh'n Bau art du ...·ha u a usfii h rba r, wekhe
di l' hi. her naeh Augsh urgl' r Vorbild iih lil'l ll' AnOl'dnung von Ein zeln·
'l,ylinde l'll mit TIIlll'hkollll'n giirw.liph vl·r1iiUt und in g('sehloss ('(H'n :\In,
ehine ngl'Stelll'n das a lt lJl'wiihr t(' Tri('lm'crk d('r DampfmIlH( 'hine mit a uf
'ek iihlt l'r Bahn lauf nd elll Kreuzkopf V('l'w('I1(I('1. Die Kreuzk opfllllls('hin c
fOl'd('r t keine größl're ß a uh iihe 111. di l' T lllll'hkoll ,('ntype und hllt vor
d i ('I' dil' ungl' llI('in k iehtl' Zu giin glil'llkeit dl': 'I'ri l'Il\I'l'/'k e ,"orau.. E
ergibt l'il' h heut e et wa l1i(' Ll'istullg \,(I/l ,-.00 I'. l' i ll vie /' Zylind, '1'II 11 1.
p rakt isl'h l' ohe rp ( ;/'l'IlZI' d ('r Tallehkolhl'nbaull/'l.
Ilpr \ 'ortm elll1e ze igt unt e/' IIllde r('1II Lieht bill1l' I' l1e. Kraft ·
wcrkl'. l1l'r • 'il'de l'Ölit 'rrl' iehi 'ehen Llllld e< bllhn ell in ,' 1. l' ölten . d, I'
-rößten Die el7.entrall' illl Tlllallll ('. ill wel ch I' geg clIlI'ii l'ti g zWl'i IlCU
E.in.heiten vo n je 1000 PSI' unl1 ein(' iilt('re ,'nn on I'. (' Leistung .
fahlgkeit nl'he itl'1I
Fiil' He:er\'l'aggl'l'gllt (' unl1 . \ n l gl'1l g/'öUt l'1' 1' 1lUIJ1 . ulld (: l'lI'i ehl.' .
bl' 'chrä nkung in hl 'onde n' fül' ~larilH'z'\·(,l'k (' . ' \'en ll'1l . C'hne llallf 'nde
Diescl lllot ol'l' hi : 400 L'lIIdrehungen lIIinllt!ieh ' baut.
,'l'hlie ßli('h be. pricht dor \ 'ortragl'lIll l' d ie H('guli e/'ung " 011 l>iC>oel-
mo to n'n. ill b ollll ('re bei l1ell hoh('n ,\ lIfon ll'l'ung(·n. di(' dl'1' l' nralh ·l.
" (·triel, \' 0 11 \ \'(,l'h, ..1:1 rollI/lW ehillell 1ll'llte ~ll' I It . J ''' Il P ('( l i ng~ ist ..s deI'
( :raz('r Waggoll ' lind Mu 'chilH'llfahriks .. \ kl. , UI': . gelu IIgl'll, hl'i O/'t '
fc t CII .1 , ,(' h ili Il 1I11l1 a uc h Il('i ,· ,·IIlll' lIiiu!<'1'II di p lIlaUgelJl'lld "1l KOlli·
p~n~'lI t l'1I ri chtigel' \ 'el'hI'CIIIIUIll!. Bn·llllst ufT· und Eillula: l'luft . geg '11·
Plt lg "lllyl.u tilllllH'Il, daß Ullt ' I' Erhaltullg Jll'llkti ('h gll'id w lI Einhh (' .
druck bei jeder Jlela tllng gr öU volIk ommeIl l'llllehloile \'erbr 'nllung
--- ----=--=- - -
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nl'lIten tu laU" uuo, '. ·1:!3, und vom :!. Dezember HIl O Patentblat t"
I!J11, S. 3_0). Es wird der W i I I des Erfind ers od'e: des Patent-
a mt es zu e r fo rsc h en ge su cht (p s y c h ol 0 g i c h e W ill e n s-
t h e o r i e).
Das Reichsgericht erkannte bald , daß sich durch ein e solche
Pra-:is lei cht eine irreführend e Verwechslung bei der re chtlichen Be-
urteilung erg ebe n kann, und man karn davon ab , den Will eus-
e r k ll1r ungu n des Erfinders und de s Putentnmtes unter allen Um ständen
ine e ntscheide nde Bed eutung bei zum ees en , da wed er der Erfinder
noch der Vorprüfer stets in d er Lag e s ind , di e Trarrweits e ine r Er-
find ung chon be i der Anmeldung zu er fassen und u~ d er A bfassurur
der Patentschrift alle zu künf tige n, ' acha hmungen vorauszuseh en. ~Ia~
gelang te dah er dAZU, den . t an d d er T e c h n i k zur Beurteilung
heranzuziehen, wobei man sic h ni cht uloB da mit begnügte jenen
ta nd d r Technik, wel cher der Erfinder un d da s Patentamt 'wir k-
I i ch gekannt hatte, zu berück sichtigen, so ndern d ie F i k ti 0 n zu
Hilfe nahm , daß das Patentamt den ge s s m t e n it an d der T echnik
kannte. Diese Auslegun~spraxi s wurde zu sammenfa se nd in der Ent-
sc heid ung de Reichsg erichtes vom !L Februar 1910 formuliert: nDer
Patentanspruch hat in ers te r Linie den Zweck , den Gegens tand der
Erfindung für den Techniker möglichst gennu zu bezeichnen, nicht
aber den daraus s ich ergeuenden Patentschutz nach all en eiten genau
abzugrenzen." ~[it dieser Entscheidung wird d ie sub j e k ti v e
\ V i 11 e n s t he 0 r i e grun rlslltzlich aufgeg eb en und erklärt : ,. Der
Anmelder kann im 7.weifel den Schutz und nur d en chutz uean ·
sp r uche n, der ihm nach dem tande der T ch uik zur 7.eit d er An -
meldung g ebührt, oh ne daB es - a hgesehen " ou unzweideutig e r·
klärteu Verzichten und a bsichtl ich ve r filg te n Ein schränkungen -
we sentlich darauf aukommt , ou ihm selbst ode r der pnte n te r tc llenden
Beh örde di escr tand der T echnik vollstiindig bekannt wllr ." Es wird
a lso dem obj ektiven Erfindung s g ehal t e d ie maBguuende
Bed eutung zu erkannt und der objektive tand der Technik als
wiehtig ter Auslogungsbehelf herangezog en. Der I' atentam;pruch,
dessen Wo r t 111 u t nicht mehr all ein maBg ebend erschein t, erfäh rt
sowohl oin nu s d e h n end e als auch eine ein s c h I' ä n k end e
Auslegung.
Eine llhnliche Entwicklung weist au ch d ie ös te r reicbis che
H cht I'p rec hung lIuf. Dies wird von I s ll. y üb erse he n. Au s einigen
Ent ch idungen d os I'lItent·G urichtsh ofos ist di e T endeuz zu sehen,
na ch dom ouj kth'en Erlindungsgehalte zu würdi~ n, wou ei allerdings
d I' (; richtshof sich no ch imll1er zur B ;:: rü nd ung auf d ie . bei der
ErteilunI{ m ßgebende Auffassung de s Patentamte berufen zu mü sen
IJ:laubt. Di e ö terreil~hi sche Hechtsspr ch un r war sc hwa nkend und
~ritr auf formali sti sche G e ichts p un kte zurüc k . J ed och hatte der
Patentg eriehtshof mit der Entsch eiduug vom 19. Oktobe r 1912
("Plltentblatt" 1!113, S. :J09) die Interpr eta t ion na ch dem
. t a n d e d e r 'r e c h n i kaI s I' e Ib Mt lin d i g e Au s l eg u u g s·
met h 0 d tl ZU I' A nwendun g ~eb racht. E :l kann al so nicht behauptet
werdeu, daß die ös torreichische Ju dika t ur ausschließlich vom § 9 P.·G.
und von philologischen Grundslltzen bei Auslegung von Patentschri ften
beherrscht werde. Eine mißverstlindliche Anwendung da § 9 P. -G .
seitens eines Eingriffsgerichtes wu rde durch Aufhebung der bezüg-
lichen Entscheidung des Oberlandesgerichtes durch den Obersten
richtsh of mit Entsch eidung vom 20 , Feuruar 1912 sani er t,
An ' te ile der Will en stheorie sind and ere Au sl egung sgrund-
litze getreten , di e s ich nls HeRex der in der m(ldern en Rechts,
spree hnng s ich allmlihlich durchsetzenden n 0 I' m a t i ve n Be-
t r ach tun g s w ei s e von \V i I I e n seI' k 111 I' U n gen darstellen,
Die e Betrachtungsw eise fllßt die , 'orm als. chö pfunl!" auf, deren. iun
ie von dem de s ch öpf'Jrs loslöst. Die, ' 0 1'111 gewinnt selustÄndige
B deutnng; die Mot ive, die hei der Entst ehung mitgewirkt haben,
treten in den H in ter g r und. Enthliit die , ' or m ke ine Hegelung des
}o'alles, so Boll de r Wchter von s ich au s an teile der , 'orm einen
Entscheidungsweg such,)n .
Die Versammlung zollte den fesselnden Ausführungen des Vor-
t ragend.n I' ichen Beifa ll. Der Vo r itzende dßnkte dem Vortragenden
verbindlichst und schloB hierauf die V rsall1mlun~.
Der Obmann: Der , ch rift f ilh rer :
Iny. 1\. Hält r. l 11g• .1. Bie.gel.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 20. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1914/15.
all/stag den 10. Ap"il 1915,
lufolf.(t' L'dllnl)('~ dl'M I' rnHid l'n t l'1I nud Vl'rhirlllprtlll g deH I. Vizp,
I'rii:li,hmlt 'lI ('I'öfTrH't Vizp. l'rii:lidpnt lI ofra t Ing . F rau z I' 0 l' C h 11111
i ,yhr fi ~nl.\' IIIll' nds dil' \' l'rsllmmlung Ulld hl' ißt d ie EI: ehip!w lIpU .u lld
(.a 11' h"rzll<'h st willkolllnlt'u . Er ,ibt UpkIlUIIl. d aß Ih r l' prn uh'lh ell
I'lIt ehultligp n lipßell: 11 n1\(11'1. miuiHt er E. ·z. ])r. S e h 11 S t I' I' Edl. ,'.
Bon u 0 t t. ,' ta tt hlll!l' r Exz. Dr . Ri clllll1l Freih. \' . ß i " li ,'I' t h. Vizc·
I ~ i i ..g,' rnll'i tp.. Fr ltllz 11 0 ß unrl , lngisll " Iin'k to r 01'. ,\ ug u. t
• 11 I' h t ,'r u .
Er fiih rt dalln fort:
. .. Eht' ich iu lI1l'inl'1I g t',chiift liPlH'u Mitt,' iluugen fortflthre. erI~uue
ICh lIIir. di,' trallrigl' ~Iittpilullg zu mach en (d ie V..nmmDllung cr~JlOu t Sich) .
d ß un l'er Von'in abermal. ein en sc hmcrz lic hen Vcrlu t rhtt en hat.
(; "Htpl'I,1 :J1I."~Il I~ st nrh H........\I in isterinlrut Ha us K n r g l. cin .\l it gJi,'(]
II1lSpn..s \ erc uu-s, we lches ,!J"'l'lII durch ·16 .Iuhre ungeh ört .. IIl1d. wir- woh l
:d lt'lI.. hek nnn t , pint'M dr-r eifrigsten ~Ii tgl i ('{ fpr wa r. Hofrat K ar gI. 1840
111. \\ u-n gt'h~lI"l'n . uhso lvicrte di ,' \ri"lw" Tech n ik I li:!. tra t zur- rst in d en
D',en st d er, h.arl LI.lllwig.Ba~1Il und I SUH iu den Il ipllst d er Hudolf s.Bahn .
.\ht d er \ crs tua t.lic lu urg d ieser Bahn ge lang te er in d cn Dienst d er
k: k . f-itaat shahn l'n und wa r in heITOITag"n<!"I' Wcise im \\,prkst üt t cn-
dl~ 'II H t .!lI1d br- i d er Ausge.stalt llllg d r-r Faurbl'l ri" uslllittel tii tig . l ' u ter
~':IIW " Acid e :l ls (: C1 1(' rald in:k t i on ~rat der Stan ts bu hnen entwic kel te n sic h
d ie Loko mo t iven u nrl so nst igen \ p rkehrsmittel diesr-r Bah nr-n in her vor
mgend~'m ,\ ta Ue. ( ; a n ~ 11l'1'\'OI:ragcud .war auch "'int' Tiit igk eit be i der
Dureh ~lIh ruug d t-r wplle"l'!1 \ erstnatlichuugon . die der \ ' ers taa tli iung
der \\ ost ba hn f?lg t pn. ~ht der ~cha fTung (h'H E i Henba h n lll i n i H t erium~
\\'uJ"( I~' Hof ra t K a r g I zum Chd zweier Depa rt ement s ernnn n t und
\'(' rhl...b in di eser ::;!l'llung bis I B', in welchem .Iu hre er in den Ruh est an d
trat. Kein " un er m üdl ich e ~ ha tIensfn'ud igkeit ließ ihn auc h da noch ni ch t
zur Ruhe komm en, wie SCi ~ll' T ät igk eit in dcrVerwnltu ng mehrerer pri vat er
C: ,'s ,'lIse hafll 'n hezoug t . l n ter d en t raucrnd Zurück gebl ieben en befind et
sir-h a ue h un ser Herr P riisiden t , d er .:'chw iegel"><ohn des Verblich en en
. ~ Ieillp Hl'ITl'II• .Sie hub en sich zum Zeich en d er T rau or erlrohr-n;
Ich d :.lI1ke Ihn en [ür d~" H"n Ausdruck d e Beile ides, welcher im Protok oll
ve rz eichnet w«rden wird ."
, I,>e.. .VorHi~ z,'nd e tei lt ~\·ei t.ers mit. daß rli« Ges ell sch uf t öst err.
\ l~l )isw l rtp In WIen unseren \ ororn zu d em um 1:1. d. ~I. a n lii ßlich ,Ies
. IOJii h ~· igpn p e:, tand l' < dcr Ge'('lIse halt sta tttl lldp nden \ ' ort l'llg " onI!... I·,rr.lst h': lh . ,' . I' I ,' n er übl'r .. Vil'rzig .Iahn' (;c.'1'lbeha h (istl'rr.
\, ~)l k '\\' l rt l' '' t'lIlgplad" n. ha t. Der \ ·...~ba l~d ( h'~' Ingl'lIiplll'e d e.. k. k . p..i\'.
, udha hngl'sl' lIsehll ft tC11t Ilnscn'm \ PI"ClIlp die Zu~alllll1eus et zung :ei lwr
Ll' i t~I ~lg fii~' das .Jah r. l!ll.' mit~). Der Htiindige ,\ u ~~eh u ß für di ,' S tellllng
,11:1' . 1 t'c ~ll ll k e r hat SICh am 2 •. .~hll'z l. .1. ko ns ti tllil' rt und ge \\i ih lt :
~[Illl st p l"l al rat Ing, Hudol{ H PI P h zu m Oh man n . Oh cI"Stnnt Hbahnrat
I,n/!. .~I II ,~ ~ in ger zum Obmannstell n 'rtrl'l pr IIl1d Illg. ~Iax H i e d zum
Sehnftfuhl'pr. Donn el"Stag . dpn 22. April I. .J.. a bl'nd ~ • Uh r. lind t't im
g l"O ßc lI Saalt, zu Gu nHte u II11Sel"l\~ Kri " g~fii rsorgefonds eill Wohltätigk citH.
konzcrt sta tt , zu dem hel"\'orragend e Kunstkriifte ihrc ~[jtwirkung zu -
gpsng t hauen. Dcr A),end ist d rm ~.Iitglicde Herrn Jn g, PI' l' S li c k a
ZIl " erdank,'n. d pr IIl1eh se ihs t nls hpwiihrll'r ocii nger zur Lau!l' mitwirken
\\ iJ11. KlIrt en sind zum Pr eiSt, " Oll K 2 für di e Pen<on im "·k re ta rinl. in
d, 'n KluhriiunH'n und heim TOf\ \lI r t er hä lt lich.
~Ii emuf u i t~ l'l dcr \ : n : si t z,'· n d l' Hprl"ll Ohcrhau mt In g.
Igllnz I o l l a k, ellw n angpku ndlgten \ ortrag hal ten ZII wollcn : F lu ß.
r p gnli crnn g pnund T al sp e rl' t' n °o. ..
Der " ort ragcndo knüpft an seine frii h,'ren . in dcn .Iahrcn 1000
19tH. \908 I~nd HH I geh I~~npn \'ort rii.ge .. Cber Flußregu lierungcn ':
a~ und ue:sp l'lcht dann, den 1~11lltu ß der Elllsehaltung ,' on T alsp errcn a llf
d Ie Hcguhcrung der 1, lüsse. Der \ 'ort ragende führt di es an eine m Bei.
spicle , an der Reguliel'll11g dt'H Beraunlt llcses in Böhmcu nach Ausb nll
der Talspcrre bei Piirglitz. nlls. wobei er ei nge hend lIoeh di e antleren
Z'~'l·e.ke. d~lH'n di e Talsp el'rp di enen so ll. zum \'ort ragc uringt. I n di eser
llJ.lIsl.eht .ullde! nllch dplIl \'ort~'ag~nden di e Piirglitzer Sp erre eiu ::;chul·
h"ISpIC] CIlWS ~tnuueckpns, so W Ie d ie Regul ierung dcr Bl'raun bei Bestand
? pr SI~('ITe ein ~('huluei sp~el eilw r mod~rnel~. Flußregulierung dar.st ellt.
Zum Schlnsse zeIgt der \ nrt rage lHle dip "lI'kung der Sp l'rn' auf di e
ge amtp \YlI.ssem 'i l"tschnft und den " ' IlS, erha usha lt ' im ß er.llmtale und
ihrpn wpit pren EinfillU. insbe<olule rp auf d il' ~l'h iffah l't s,'erhiiltni sHC der
~Ioldau nnd Elbp. Eil lt' Anzahl " on Liehtbildpl"Il üupr das ::'tauheek cn
prgiinze u den Vort rng.
ber Anf rage des \ . 0 I' s i t zen d en. ob je mn nd dlls Wort
, 'in : che, meldet sich lng. J . T 0 u " 1I und fiih rt a u. . daß er d as ,,'ort
11111' I'rg reife . UIl1 di c \'crdi,'nst ~ deH Proj..kt ant pn d,'r Pürglit zer -·perrp.
dp: Ing. H nd 0 u 8, des~en :'\an1l'n d('1' \ 'ortra 'ende ohne weitere ß l"
nll'rkung g"naunt hah" , ge uühn 'nd zu ,\·ü rdigl'n. H n d 0 u 8 ist ein ill
Böhmen 'ph I' hpkanllt"r Prh' atingpni ellr. (Ier sc hon spit t'in igl'n .Jahren
Projektl: üher Tn lspClTl'n unt er Aufw,'lJ(hmg eigpner ~ l i tt cl nusgearhpitct
hat , wCII ,la s Land Böhmen kein (;cld fiir solch,' Sa clll'n hat. Ing.
.H a d 0 ~I i< hn t da 14 I'I'0jek t der Bel~luner T al sperre Hehon " 01' :I .Jahren
111 AngrdT gen omnH'n und dann sc hlie ßlic h ,'inige Tauseud Kl"OllI'n , 'on
d pl' HandelH' nnd (: ewl'ruek llmn ll'1" in Böhmen hek omnwn. um di p Kaeh c
~~I \'ollpndp~J. Auer da s Land B~hnll'n hat für " in Pl"ojpkt. das dic g rö ßte
l al spern' burolHJ.S hed put('n wunle und fü r das ga nzl' \y jr tsehnft slcuen
des Landps ,·~n. ung~heuen:r Bedl'ut~l~g Wii ~'l" keine ~Iitlel ,·erfügbar.
Ing. Ha d 0 u S Ist S,'lt Ik'g111n d, 's I rll'ges Im Fplde gewesen und " 01"
zwpi Tagt'n krank nach " ' jen zurüekgeke hr t. Er bl'lindet sich in c inc m
hieHigen ·pita lp . Es werd.. ihn in a ußerorde n t lichc r " 'eise frcu en daß
" on ~o auto rita t i\'c r Seite iib ,'r '~pi n Projekt ges proe be n wordc;l ist.
Ing. H a d 0 u 8 hat aul'11 lIIult'l"C T al sp"l'llm in HPinem \'ntcrlandp Böhmen
au s eigenc n ~[ittPl~1 p roj ektiert und dem Laude zur Verfiigung gcstt'lIt.
ulld 7.Wllr an de I" 1''\),1' und a n der ~Ioldnu. durch den'n Ausführung da H
..) Ve I' hall d d .. I' I n g .. ni e ur e d c r k. k. ~ ii d b 11 h n ·
G es .. 1I s c h a f I in \\' i .. n: lll g . Herman n S c h I' Ö d CI', Ohmnlln;
Ing. ~[orit z J P S s .. r. I. Ohmlum· , 't elh -crt reter ; Ing. KarlOh I' n s ti cl,
:!. Oumann., tclh'ertrct er ; Ing. Artur R a i 111 11 n n. 1. Sehriftwnrt;
lng. Ernst H e f f t' t el'. 2. chrift wa rt ; lng. Emil K I' i c k . 1. • iiekd wa rt ;
Ing. Roucrt L ö u I i ch. 2. Siick elw nrt: Ing. Hudolf G ö ls d 0 I' r.
In g. :\Iarco d e Par e nt e und lug. Robert C c h ()i b el. Beisitzer;
lug. Franz G er ni t z, lng. Emil di Gi 0 \" n n o I i. lng. K ar! , I a I' i u ~
und lng, Fritz \\- c n ge r, Ersatzmänner; lng. •Johann Hof man n
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I::::::: Wohlill tl ' 1'11' rur or· foud . •
lu» 11 r . la g rI n '}'!
onz r t
umme . K
ll iezu die in den Verz eichni s n 1- . ' 1/1 nen B i·
. . K 33.9_ ·:!5.trll.ge . . . . . . . . . . . . . . . .
Wie n, 12. Ap ril 1910. Zu mmen . . K .076·:!0.
Bis zu.m 12.' April sind a n ei nm lif5 n .p nd.en ,. ~lona tlb itr n
und Ertr IIIS8 n Ton Veran stalt un n K 50.. ' 13 elng lauf n.
Der Kri eg für org -A u chull d nkt hi mit all n • p nd ern v r-
bin dlichst fü r ih re Il ochherzig k it. .
D A UER DER MITG LIED S CHAF T
K 480, K 320, /" 240,
uch in 8 vie rte l· auch in 8 vie rtel· auch in l:lvi rtel ·
jll.hrige n Raten jllhrigen R aten j hrigen Raten
zu K 60, zu K 40, zu K 80,
w.nlg.r ..li ~& J ..bro I se bll 80 J ..hre Imobr .11 80 J ..br.
(dar 16r..ehe Mit· (der lor..ch. Mit· (d.. 7'/. r..eb. MIt-





K 860, K 240, KlO,
au 11 e r haI buch in 6 vie rtel. auch in 6 viertel· auch in 6 viertel-
Wiens wohnend jährigen Rattl n jährigen Raten jll.hrigen Rat n
zu K 60, zu K 40, zu K 80.
Wi en, 81. Mllrz 1915. Der Prä iden : [.alLda.
VI. Bekanntmachung der VereIn leltung 1915.
Hiemit erlaube ich mir, darauf aufmerksam zu machen, d B
nach § 6, Punkt e 1, der atzungen die Mitgliedebeiträge für das
11. Viertel am 1. April 1915 flUlig waren.
Zur Erleichterung unserer Ge schliftsführung beehre ich mich,
die Herren Ve reinskollegen zur möglichst baldigen Entrich tung der
Beiträge höflichst einzuladen,
Der Jahre8beitrag für in Wien wohnende Mit~1i der b tr gt
K 32, für außerhalb Wiens wohnende K 24, für I\htglieder uni er
30 Jahren K 16, bezw. K 12.
Gleichzeitig erlaube ich mir, die Herren Ve reinskollegen einzu-
laden, von den Bestimmungen, betreffend die Ablö8ung des Mitglied .
beitrsges, Gebrauch zu machen, welcbe lauten :
Fachgruppe der Berg- und Hütt en-Iugen leure,
Donne18tag den 22 April 1915.
1. :\Iitteilungen des Vorsitzenden.
\!. V~rtrag von ~e~gdirektor Ing. Karl St~gl: ,," . b e ~ die G e-
w r n n u n g e i n i g e r nutzbare r M In e r a l I e n .
3. Vortrag von Bergdirektor J UIlllS Not h : .D i e Zu ku n ft de r
g a I i z i 8 C h e n Erd ö I i n d u s tri e n ach dem K I' i e g tI~ .
•Tach der Veraammlunc gesellige Zusammenkunft in den
Klubrllumen.
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
A lle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, we nn nicht
eine an dere Stunde an gegeben is t .
1'AGESORD NG
der 2 1. ( Ge. chäft: ·)Vers ammluIlO' der 'l' agung 191~/191l).
Samstag den 17. April 1915.
1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift der ordent-
lichen Hauptversammlung am 20. Mllrz 1910 .
2. Veränderungen im tande der Mitglieder.
3 Iitteilunzen des Vorsitzenden .
• 0 1 I
.l, Antrag des Verwaltuugsrates wegen Aufnahme ( er uac 1-
rehenden Bestimmung in den vom Ve reine aufgestellten
Grundzilgen für da s Ve rfah ren bei Wettbewerben: J' Die
Iitzlieder des Preisgerichtes sind nicht berechtigt die
Ausführung derjenigen Aufsrabe zu übernehmen, welche
Geceustand des von ihnen beu rteilten W ettbew erbes ist ..;
Be;ichterstattcr Architekt Karl Hof f In an n.
o. Ersatzwahl in den stä ndigen Vcr walt uug au sschu ß der
Kaiser Frnnz J osef-J ubiluums- tiftung.
6. Ersatzwahl in den tändigen Klubausschuß.
Der \Vahlvorschlag ist im Lesezimmer anges chlagen.
Hierauf Vortraz von Geheim. Hofrat Rektor Corueliu:
Gurlitt (Dre den): 0: .. be r t U r k i s ehe Bau k u n S t";
mit Vorfuhrung von Lichtbildern.
ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Killbrilllmen.
Zuk unfts b ild . da. d r-r r or t mg"IHI(' von dr -r b öhmisch..n \\" n,': erwi rf svh uft
en t wo rfen hat . tat. achlie h v -rw i rk lich t wr-nk-n k ünnt« ( I \(o l.~u ll ). .
. ' uehdpm sons t nie mun d ZlI . pn -ch eu wü n: ch t , (' rkh:rt rler .' (~r .. auf
. itzenrl... daß e: ihm nu r noch r-rübrig t , H('ITn Oh..rbuurn t I 0 1 111 k flll \\' i e n , I:!.
seinpn a u-m-zci chne tc n Vo rt ru g den wä r.nst vn \Jank zu sagl'n un~ . der
Hoffnung ~\u . dru ck 7.11 eben. (laß r-in bnlr ligvr lI1~d da l ll'r~HI l'r I: ried..
di .. Au. fi'lhnmg des ,0 wi cht igcn P rojekte,' erm 'igh<'llt'n mog«, ~H' nl u f der filr den Kr l
wird die , 'it Zllng um l ' h r :1.1 :\Iin. a lx-nds KeHrhloss.>n. l tr. 1 1/ 111.
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23. April. Alle Reoh.te vorbehalten.
~ Auf dem Felde der Ehrehat weiters sein Leben eingebüßt unser Herr Vereinskollege
Ing. FRANZ MANDA (Mitglied seit 1912), gefallen in Valjevo.
Ehre seinem Angedenken!
Die Verlängerung der Wienflußeinwölbung und der Stadtbahneindeckung
in der Strecke von der Leopoldsbrücke bis zur Magdalenenbrücke.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 7. • 'ovemher I!H4 von Baurat Ing, Dr. )lart/n Pnul,
Zusamlllcllfas 1111". Kurze Beschreibune der in den
Jahren 1 94 bi 1901 zur Ausführung gebrachten Wien-
flußregulierunguanlugen. - Darlegung de Projekte: und
der Il:tudurchfuhrun rr der Verl ängerung der 'Vienflußein-
wiilbung und der, tadtbahneindeckung in der im Titel
bezeichneten •' t reck e.
Di Frage der zweck mäßigen Verbauung der l:reihaus-
realitat hat weittragende Bedeutung .sowohl für d~e Reg~­
lierung di '8CS nah am tadtk erne hegenden Gebi tes WIO
auch für weit Bevölkerunzs chiehren. Ihre Lü unz muß
nicht nur schwerwiegend n öffent lich n Intere sen genUgen,
sondern auch den Bedürfnissen jene '1' ile der Bevölkerung
gebühr nd Rcchnung tragen, dem Freihau und Na chJ!larkt
Wohnungs- und Erw .r bsgelegenheit bi tcn. Das Freihaus,
welches nebst den Liegen. chafreu Rainerplatz 10, Mar-
garethenstraLle 10, 12, 14 und 16, chleifmühlgusse 12
und 14 sowie Rechte \Vienzcile 1 der Wienerberger
Ziegel fabr iks- und Baug sollschuft gehört wurd von
dieser ein m Konsortium zur Verwertung übergeben,
\ elchem mehrere 'Vicn I' Bankinstitute und di Union-
Bauge eil ehnft angehören. Dieses Kon ortium hat nun ein
hcrvorruaendes Interos o an d I' ehobaldiasten Parzeliierung
der eben ungeführten Liegenschaften und an der Ver-
wertung der entstehenden Baublöcke. Di ErwllgunO', daß
der G bnudekomplex des Freihauses in bed uterides
Hindernis für die Entwicklung diese 'tadtteil s bildet
d I' unverk nnbaro Zusammenhang, in dem die Verbauurig
dieser Li gensehaften mit der Verlegung de a eh-
murktes steht, die Rücksichtnahme auf die Bewohner des
Freihauses und auf die Marktpartei in. da Bedürfnis nach
he ter Eröffnung n uer traßenzüae neb t einigen IY iteren
Erwngung n lieLlen es als zweckmäßig er cheinen, alle
di se Augeleg nheiten im Einvernehmen der Gemeinde
Wien mit dem Konsortium zu ordnen. '0 kam es denn zu
Verhandlungen, welch n die Absicht zu Grunde la cr, den
fehl uden Ab ehluß des Karlsplatzes g gen di schief ein-
mündende \Viellzeile Z\l schnffen und zugleich die
finanziellen Mittel aufzubringen, welche die Verlegung de
1 aschmarkt s erfordert. Diese Verhandlungen führten im
April 1913 zu ein JIl bcrcinkommen wonach die nion-
Baugesellschaft die ParzelIierung der erwähnten Liegen-
schaften owie d I' Flüchen de [a chmarktes durch-
zufuhren, die Einwölbung des Wienf]u', es und die Ein-
d kung der tadtbahn in der trec~c von der Le?IWlds-
brUcke bi. zur l\fagodalen nbrUcke Innerhalb bestImmter
'1' rmin auszufubr n lind an die Gemeinde \ i n gewis e
Z hlung n zu leisten hat. Die Intere, ('11 der Markt-
*
*
parteien und des Publikums erforderten die Wahl einer
in nächster Nähe des bisherigen [aschmarktes gelegenen
Grundfläche für den Ersatzmarkt. 0 erschien es selbst-
verständlich, die Fortsetzung der Einwölbung des Wien-
flusses und der Eindeckung der Stadtbahn von der
Schleifmühlgnsse aufwärts in Erwägung zu ziehen und den
Markt auf die so gewonnene Fluche zu verlegen. Bei der
Feststellung der LUnge der einzudeckenden Strecke war
darauf RUcksicht zu nehmen, daß sich die bisherige be-
nUtzbare Marktflache als zu klein erwiesen hatte, weshalb
ine Vergrößerung ins Auge gefaßt werden mußte.
() wurde denn an die Aueführung der Einwölbung
des 'VienAusses in der Gesamtlänge von 617 11'1 und der
Eindeokunz der Wientallinie der tadtbahn in der Länge
von 351 m
O
nach einem von mir verfußten Projekte ge-
schritten. Hiedurch wird eine Fläche von insgesamt
15.800 m2 für Marktzweeke , gewonnen. Außerdem werden
die langs des Wienflusses ~n der Rechten und Linken
Wienzeile zwischen der chleifmühlgasse und der Rudolfs-
brUcke und die an der Linken Wienzeile oberhalb der
Rudolfsbrücke befindlichen Gartenstreifen in die. Narkt-
fluche einbezogen. Diese Gartenflächen umfassen ein Aus-
maß von 2900 m2• überdies steht noch eine weitere Ver-
größerung der neuen Marktfläche um 1O~0 m2 d.adu:oh in
Aussicht daß eine Verlängerung der Wienflußeinwölbung
um 50 ,~ über die Magdalenenbrucke hinaus vielleicht zur
Durchführung gelangen soll*). . . "
Um das Verständnis der gegenwärtig Im Zuge be-
findlichen Arbeiten zur Verlängerung der Wienfluß-
einwülbung zu erleichtern, erse~eint es notwendig, kurz
über die in den Jahren I 94 bIS 1901 unter der Ober-
leitung des damaligen tadtbaudirektors ~errn Ing. pr.
v. Borge I' durchgeführten Wienflußreguheru~gsarbelt:n
zu berichten was um 50 angemessener erscheint, als m
un erem Verein wohl vor Jahren wiederholte Erörterungen
über die Projekte für die Regulierung stattfanden, nien,tals
aber über die wirkliche Durchführung derselben Bericht
erstattet wurde.
Der Wienfluß entspringt westlich des Stadtgebietes
im Wietierwalde am Fuße des Kaiscrbrunnbcrges; er
durchzieht ein enges, gut bewaldetes Tal und mUndet,
nachdem er bei Hutteldorf das breitere Tal erreicht und
dann das tadtgebiet durchlaufen hat, nach ',einer Lauf-
11l11O'e VOll 34'] hn in den Donaukanal. em Gesamt-o
$) In der Tat hat der radtrat ~it HeschluB vorn ~. ~Illrz 19~5
die letztorwähnt e Verlüugerung um welte~e. 50 IJI I?enehml~t un~ d!e
bezüglichen Kosten per K 138.000 bewIllIgt, DIe Arbelt~n · llI e f~ r
werden voraussichtlich noch im Laufe des Monstes April I. J. JD
Angriff' genommen werden.
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gefalle vom Ursprunge des Pfalzauerbaches bis zu sein er
MUndung betrug vor der durchg eführten Regulierung rund
468 m, sein Gesamtniederschlagsgebiet rund 224·2 k1ll2• Er
durchfließt von seinen Quellen bis unterhalb HUtteldorf
einen Teil der alpinen Wiener Sandsteinzone, welche er
zwischen HUtteldorf und St. Veit bei der Verbindungs-
bahnbrUcke verläßt, um sich bis unterhalb der bestandenen
Elisabetbbrück e im tertiären Tegel und von da an in
Diluvialgebilden sei~en '~eg. zu b~hnen. Se~n Lauf in
diesen jungeren G~bllden Ist Je~och ~m Vergleich zu den~­
jenigen in dem Wlener Sandsteingebiete so. kurz, da ß die
Quellbildungs· und Wassorstandsverhllltlllsse als aus-
schließlich von letzterem bedingt angesehen werden k önn en.
Der Wiener Sandstein ist seiner Natur nach wa seer-
undurchlässig und bietet dem Eindringen der atmosphäri-
schen Niederschläge und damit der eigentlichen Quell·
bildung keine Gelegenheit. Die niederfallenden Regen-
mengen rinnen zum großen Teil rasch an den Gehängen
herab und sammeln sich in den offenen Wasserläufen. Der
Wienfluß und seine Nebenbäche wei sen darum den
Charakter von Wildbächen auf. Deshalb erscheinen im
Wienflusse nach starken atmospharischen Niederschlägen
stets namhafte Wa8sermassen, während die Wassermonge
desselben bei trockener Jahreszeit eine auffallend geringe
ist und etwa bloß 1/ 5 bis 1/ 3 m3/Sek. beträgt. Der
unregulierte Wien fluß und seine Nebenbäche führt en be-
trächtliche Geschiebemengen mit sich, die bei größer en
Hochwässern dem unteren Teile des Flußgerinnes und dem
Donaukanale zugefuhrt wurden. Im alten St adtgebiete
Wiens vor der Einbeziehung der Vororte hatte der Fluß
bereits vor Beginn der Regulierungsarbeiten durchwegs
mehr oder weniger gut versicherte Ufer, zum Teil durch
ein schweres Taludpflaster gedeckt, und es zeigte sich die
Sohle in fortwährendem Ausgleiche des Gefälle; neue
Geschiebe entstanden dort nicht.
Wenn schon infolge der verschiedenen Geschi ebe-
ablagerungen mancherlei Unzukömmlichkeit en sich im
Flußlaufe ergaben, so galt dies noch vielmehr von den
Verunreinigungen, denen der Wienfluß in mehrfacher Be-
ziehung ausgesetzt war. Die wenigen Kanäle der au ßer -
halb des Stadtgebietes am Wienflusse gelegenen Ortschaften
mUndeten zumeist in diesen; auch die Überlauf- und Tag-
wässer : wurden unmittelbar durch Straßengräben oder
durch eigens hergestellte Abläufe dem Flusse zugeleitet.
Von Purkersdorf abwärts wurde dieser durch die Ausläufe
der Häuser, die Abwässer der Hütteldorfer Brauerei, d i
Hauskanäle und einige Farbwl\sser fühlbar verunreinigt.
och schlimmer standen die Verhältnisse in den ehe maligen
Vororten. Bekanntlich waren in den dreißiger Jahren des
vorigen Jahrhunderts entlang den beiden Ufern des Wien-
Busses, um die Fäkalien, Abwässer usw. nicht in das Fluß-
gerinne einleiten zu mUssen, die sogenannten Cholera-
kanäle erbaut worden, die man spät rhin in den Vororten
mit ganz unzulänglichen Profilen bis zum Schünbrunner
chloase verlängerte. Bald mußte man deshalb Überfalle
unmittelbar zum Flußgerinne einschalten, so daß sich bei
stärkeren Niederschlägen die Kanäle in den Fluß ent-
lasten konnten. Dieses Überfallwasser enthielt auch die
Abgänge aus den Hauskanälen. Bei länger andauerndem
Regen blieb das überfließen dieser dann stark verdUnnten
Fäkalstoffe wohl ohne sanitären Nachteil, wirkte aber
doch recht ungUnstig bei kurzen, besonders heftigen ieder-
schlagen; die Schmutzwässer versickerten dann in der
chottersohle und infizi erten dieselbe. Dazu kam noch eine
beständige Verunreinigung des Flusses durch die vielen
Wäschereien, Färbereien, Gerbereien und sonstigen In-
dustrien im unteren Teile des Flußlaufes, durch die Ab-
wässer der Gasanstalt in Gaudenzdorf, durch die vielen in
den Fluß unmittelbar ausmündenden Hauskanäle in d n
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Grundfläche von 37 ha und ist an der Einmündung des
Mauerbach cs in den Wienfluß g eleg en , weil di e Hoch-
w äss r nur beim Zusammentreffen des Hochwassers des
Wientales und des Mauerbachtales außergew öhnliche Größe
annehmen. In einem solchen Falle sollen nach den Er-
mittlungen der erw ähnten Experti sen vom Wien flus e 480 m3
und vom Mauerbache 130 m3 zusammenfli eßen wovon --
wie er wä hnt - 400 gegen Wien ab g eb en , während
210 m3/ ek . seitlich in die Becken ge drä ng t werden sollen.
Die Fassungskraft derselben ist nun so bem essen, daß die
\Vassermassen, welche nach vollz ogener F üllung der
1600.000 m3 fassenden Becken wi ed er in das Flußgerinne
eintreten , dort bereits schon niedrigere Was erstände vor-
finden . Di e Fulluugseeit der Reservoirs beträgt nämlich
zwei tunden und innerhalb dieses Zeitraumes hat die
Flutwelle, wie langjährige Beobachtungen übereinstimmend
gezeigt haben, ihren höchsten Stand bereits verla sen, so
daß die Entleerung der Becken ohne höhere Inanspruch-
nahme de s Ablaufgerinnes erfolgt. Von der Reieb sstraßen-
brücko in Weidlingau an ist der Wienfluß in seinem
alten Niveau zwischen regulierten Böschungen eine kurze
Strecke hindurch bis zu einer durch einen Betonkörper
versicherten Sohlenstufe geführt, die einen Absturz zu einer
2'5 m ti efer liegenden K ünette bildet, di e sich zu einem
Vorbecken erweitert, das als Ahlagerun rr raum für Geschiebe
und größere chwimmgegenstllnde dient. Den Abschluß dieses
Vorbeckens gegen die weiteren , flußabwärts gelegenen
Haltungen bildet eine Betontraverse mit einem in der Achse des
Flußg riunes angeordneten Verteilungsw erke. Dieses W erk
enthält eine Ei senkon struktion au s sechs über einander
liegenden: wagrechten Balken, welche auf Rollen in lot-
rechten Qnernischen laufen und durch eine Aufzug-
vorrichtung beliebig gestellt werden k önnen; ihm fllllt die
Aufznbe zu, die ankommenden Hochwässer zu verteilen,
bezw. aufzustauen. Die flußabwlIrtigen Becken sind wie das
Vorbecken in das Gelunde versenkt und voneinander
rl~reh Betontraversen getrennt, die 0 angelegt sind, daß
?1C g-estauten Wasserspiegel in den einzelnen Becken um
Je 2 /Il abfallen. Jedes dieser Becken kann durch chleusen
in das regulierte Gerinne entleert werden. Vorn \ erteilungs-
werke ab ist der Wienfluß in einem von den Re ervoirs
durch eine Betonmauer g-etrennten Gerinne zeführt das
nach 1300 m Länge bei Hütteldorf-Bad zuglei ch mit dem
Ablauf des letzten der sechs arn Wienflusse angelegten
Becken wieder in das alte Wienflußbett einmündet. Am
Mauerbache sind ein 250 m langer Durchstich und zwei in
das Gel ände eingetiefte Reservoirs mit einem Ge amt-
fassungsraume von 190.000 m3 zur Auf peicherung der
größten Hcchwässer angelegt, von denen das kleinere das
Vorbecken bildet.
. In der sich an die Weidlingauer Stauanlagen an-
schlIeßenden trecke von Hutteldorf-Bad bis zur Kaiser
Franz J osefs-Br ücke in IIietzing hat eine Regulierung
des Ierinnes unter Versicherung der Ufer und der ohle
platzgegriffen. Die Sohle ist bis zur Badhausbrücke durch-
aus gepflastert, Das Niederwasser ist in einer 3 m breiten
~Unette geführt, In der trecke bis zur BrauhausbrUcke
sind zum Zwecke der Zurückhaltung des Geschiebes vier
Grundwehre eingebaut. Zur Aufnahme größerer Geschiebe-
ma scn aus dem Halterbache ist das Flußbett oberhalb der
nächst der Brauhauebrücke angeordneten letzten dieser
Grundwehre bedeutend verbreitert. Zwischen der Badhaus-
brUcke und der Kaiser Franz Josofs-Brücke sind vier
wehrartig geformte Gefällsstufen ge chaffen worden, so
daß ebenso viele chotterfange gebildet werden.
Von der Kaiser Franz Josefs-BrUcke flußabwärts bis
zum Stadtpark ist die Herstellung- der Ufermauern so
erfolgt, daß eine künftige Einwölbung in dieser 6·8 km
~angen trecke jederzeit möglich ist. FUr diesen Abschnitt
J t als Grundsatz aufge teilt worden, daß das Einwölbungs-
profil im stande sein muß, in der ek unde eine Wasser-
menge von 600 m3 abzuführen, Aus dieser Abfuhrfähigkeit
und den nach bestimmten Gesichtspunkten festgestellten
Sohlengefl1llen ergaben sich die Spannweiten der einzelnen
Einwölbungsprofile, wobei als Norm galt, daß die Hoch-
wasserlinie mi ndest ens 1'7 m unter dem Scheitel der Oe -
wölbeleibung zu liegen habe. Die Sohl e des neuen Gerinn es
wurd e gegenüber dem alten Bette wesentlich vertieft. wobei
die Vertiefung von 50 cm bi s zu 3 m nach fluß~bwilrt'"
zunahm. Der Wienfiuß wurde vom Schikancderstcc bis
zum Stadtpark, sonach in einer Länge von 1150';: zu-
sammcnhangend eingewölbt. Oberhalb des Sehik:lD~der­
steges wurden teilweise E inwölbungrn dort vorgenommen.
wo bis dahin Brücken bestanden haben, oder wo Straßen~
uberfUhrung~n geplant und sonach Brü cken ~otwendig
wurden. Beim Gumpendorfer Schlachthause wurde eine
zusammen.hängende Ein wölbung in einer Länge von etwa
350 m, beim Sch önbrunner Schlosse eine solche von 100 m
Länge durchg~fUhrt. Insgesamt sind an Einwölbungs-
str eck en und -rmgcn rund 2100 m ausgeführt worden. Die
hiedurch verfügbar gewordenen eisernen Brücken gelangten
meist im Außengebiete wieder zur Aufstellung. Die Ein-
wölbungsprofile ändern sich gemäß den nach flußabwärts
abnehmenden Sohlengefällen von 4 '6 bis 1'7%0 in ihrer
pannweite von 16'5 bis 21 m. Di e Widerlagsmauern sind
in der Hauptsache aus Beton; nur au f dem rechtsseitigen
Ufer ist jener Teil, der die Trcnnungsmauer der Wien tal-
linie der Stadtbahn bildet, aus Bruchsteinmauerwerk her-
gestellt. In den offen bleibenden Teilen mußte auf dem
linken Widerlager eine Stützmauer bis zu dem hoch-
liegenden 't ra ßengelllnde aufgeführt werden, welche gleich-
falls in Bruchstein hergestellt wurde. Die Sohle des Fluß-
bettes wurde mit Beton gesichert, das Gewölbe in Portland-
sementstampfbeton hergestelt; nur in dem Teile nächst
dem Stadtpark, woselbst bloß geringe Konstruktionshöhen
zur Verfügung standen, mußte zu Klinkergewölben ge-
griffen werden, während bei der ElisabethbrUcke und bei
der chwarzenbergbrUcke zum Zwecke rascher Fertig-
stellung Ziegelgewölbe mit Klinkerleibung ausgefUhrt
worden sind. Die Gewölbestärken nehmen entsprechend
den Spannweiten im Scheitel von 65 CIIl bis auf 95 cnJ, am
Kämpfer von 1'10111 bis 1'60 m zu; das Klinkergewölbe
hat 60 ein Scheitelstärke. Die Lehrgerüste durften keine
Mittelstutze erhalten. Die flußaufwärtige Stirne der Kaiser
Franz Josef-BrUcke erhielt als der Beginn der zur Ein-
wölbung geeigneten Strecke reicheren künstlerischen
Schmuck. Am Ende der Einwölbung am Stadtparke ist
eine reiche architektonische Ausgestaltung des Portales er-
folgt, die auch zu den weiterhin folgenden Terrassen
führende große Freitreppen umfaßt, welche gleichfalls
künstlerischen Schmuck erhielten.
Noch vor Vollendung di eser Arbeiten entschloß sich die
Gemeinde Wien, die trecke vom chikanedersteg bis zur
Leopoldsbrücke in einer LUnge von 200 m einzuwölben,
um die hiedurch gewonnene Fläche für die dringend not-
wendig gewordene Erweiterung des Naschmarktes zu
widmen.
Vom Stadtpark bis zum Donaukanale blieb der Wien·
fluß offen; jedoch war die Ausfuhrungsweise eine derartige,
daß bei Bedarf künftighin eine Überdeckung immerhin
noch hergestellt werden kann. Der Fluß erscheint hier in
einem nach unten zu sich erweiternden Gerinne geführt,
das von Kaimauern begrenzt i t, welche in Beton, fluß-
seitig mit Bruchstein verkleidet, ausgeführt wurden. Vom
Einwölbungsende bis zum Ende des Kinderparkes reichen
diese Ufermauern nicht bis zur vollen Höhe des umgebenden
Geländes; es ist vielmehr jederseits neben dem Flußbette
eine 5 m breite Terrasse angeordnet, die vom Stadtpark
und vom Kinderpark durch Treppenanlagen zugänglich
und erst wieder durch zweite Mauern gegen die Parks
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be sonder em Maß e er worbe n hat nachdr ückliehet h rvor-
zuheben. Ich betrachte als besondere lück , daß . mir
vergönnt war, unter der L eitun g di e au g zeichnet n
Ingenieurs al 'e k t ions lei te r be im Ba ue zw ie r T il treck n
di ese hed cu t arnen \Yerk tnti s g wesen zu ein.
AI im J. lrr 1. 12 die au h in den V orj ahren wi d rh olt
iing I it sten Verhandlun g n mit d r \Vi norb rger Zieg 1-
faln-iks- und Buge seIl cha ft infulg der en neuerlich n An-
suchens um Bok nntg be d sr Buulinien und llilhenlllgen
für die Freih usreal it ät abe rmal aufzenommen wurden,
erhielt das unter m ·in r L itung . teh nd udienbureau
d es 'tad tbauamtes von der Direktion di e s Amt den
Auftrag, ein Projekt für di e V rll1ng rung der Wienflu -
ein wölburig und der Eindeckung der Wient allinie d r • tadt-
bahn von der Loopoldsbrücke bis zur Magdalen nbrueke
auszuarbeiten. Diese Projekt erhielt die Gen ehmigung d
Gemeinderates und wurde den Verh ndlungcn mit d .r
Union-Bauge eil schaft zu Grunde g I gt. B i Gel zenb It
der Ausarbeitung diese Proj ktes wurd n di e Orundlng n
des ursprünglichen Einwölbung entwurfe iner n uerlich n
eingehenden bcrprUfung in bezug auf die tati eh n und
ökonomischen Verhultui se unt rzogen und auch mehr r
tudicn über in Vergl ich gezogene F.is nbetonkon truktionen
zur berdeekung de s Wienßu se ange t sllt wel che rcnben-
daß sich die Beibehaltung der inerzeitigen Au führung -
profile in j cd r B ziehung al vort ilhaft rwies. E urden
auch zwei 1\:0 tenan chlnge für di Durchführung di r
Verlrmg rung ufz stellt von denen drein di Minim 11-
kosten die er Bauarbeiten er mittelte, ähr nd d r zw it
diejenigen 1'0. ten beziff rte \ elch di Gern sind hö h t ns
hiefür aufwenden könnte. Bei den Verhandlung n st 111 0
die niou-Bauge eil chaft das Anbot. daß di 1'0. t n für
die V rlllngerung der Wienflußein ölbung und der • adt-
bahnelndeckung mit ein m Betrag' bew rte werd n .oll t n
der fast genau da litt I d r von un , b r chn t n linimal-
und lximalkosten ummen für di enannt n Arb itcn
darstellte. Die s Anbot zeigte ich al 0 al s in Un ig s,
Darum und im Hinblicke auf den innigen Zusammenhang
dieser Arbeiten mi der Marktverlegung und der Räumung
der [aschmarktfl äch n mpfabl ich die V rg bung die r
Arb it n an di ni on-Bauze 11 chaft, sh lb uch
g 'rechtfertiO't r ehien. in d m vorlieg nd n F 11 au
nahm w i. e von der Au chreibune iner ülf ntlich n ff rt-
verhandlung abzu hell.
In dem r ber inkommen vom .1. April HJ13 wurd
nun festgesetzt , daß die Bauarb iten am 1. lTovember t~13
zu beginnen und läng t n bis End .Juni 1915 f .r t lg-
zu tell n eielI . Die T il tr ck 11 ind in folg nd rr R Ih n-
folge zu ub rgeb n:
1. Vom End der herhrUekung b i d r . hl ifmuhl-
gass auf ein L ng von 15~) 11I. g'm . en in d r Achae
des \Vientlu 8. 1I0b t in r 2~ 11I 1 ngen • tr ck tluß -
abwurt an die Rudolf8brUek I18ehli ß nd;
2. di •'treck ZWI ch n d n eb n bez iehll ten ber-
deckungen und~. di UbrilJ'e 'I' il tr ek [ugd lell 11brllck .
.J de die ' r T ·il tr cken ird nach ihr>r ord nung-
mäßigen Voll ndunO' of rt v n d r meinde Ubernolllln n
werden. welch' die zu r Benützung der 1-) eh fUr d n ! rkt-
verk hr 1I0tw ndigen rb it '11 jed mal billnt'n W It r .n
5 lonaten du rchfuhr '11 wird; in ,li !·' r i t \ rd n (he
Monat Dezember. .Jltn n rund F bru r nieh ing r hn t.
Innerhalb B Wo h n nlleh d m End \ j der fUnfmonllti ... n
Fritlt wi rd ein en pr 'eh nd r T il de Ta. chm rkt ab·
g r l1umt und auf di fUr ihn be tim m 'T b rd kung.-
st re ke ye rl gt werd n.
Oie ah chnit wie
di· Einde kung fl eh 11
en dgultig'n Ano rdll \lllg
damit die I rk p rtl'i n,
abgegrenzt sind. Während am linken Ufer di ese obere
Futtermauer bis zur Karolinenbrücke auf die voll
Gel ändehöhe des tadtparkes aufragt und architektonisch
reicher auszestaltet ist, schließen sich an die sonst überall
nur auf 111~ Höhe aufgefuhrten Mauern unmittelbar g rUne
Böschungen an, die den übergang zu den höhe ren Pa rk-
teilen vermitteln. Entlang der Großmarkthalle reicht die
rechte Kaimauer dor t bis zur Höhe der , t raße, wahrend
am linken Ufer die K aim auer mit geringere r ll ühe und
anschließender gltrtneri 'eh gezierter Höschung bis zur
tubenbrUcke fortläuft. Von da ab sind die Kaimauern bi
zur Höhe der Begleitst rußen aufgefUhrt. Das Gefulle der
ohle beträgt vom Einwülbungsende bis zu r tubenbrUcke
1'373°/00 ; die pannweiten der Profile wachsen von 23·2-1- m
bis auf 26 m. D ie Soh le ist auch hier betoniert. Unterhalb
de r StubenbrUcke stü rzt sie in fünf Stufen von je 30 m
Lange und etwa 50 cm Höhe ab, um sodann mit einem
Gefälle von ~. 4°/00 bis zu einem P un kte etwas unterhalb
de r neuen Ia rxer br ück e zu fuhren, wose lbst die Beton-
ohle endet. Da ran schl ießt sieh bis etwas unte rhalb der
tadtbahnbrUcke eine gepßasterte Sohle mit einem Gef1l1le
von 4°/00 welche in einer gleichgeneigten Erdsohle ihre
Fo rt etzung bis zum Do na ukanale findet. Die Spa nnweiten
nehme n in diese r t recke von 26 bis ~O 111 zu.
In der t recke VOIII Einwö lbungsende bis zum D onau-
kuriale gelangten vier neue eiserne Brücken zur Ausführung.
Die be tandene TegetthoffbrUcke wu rde zum Teile im Zuge
der Ungarga se als Fußgeherbrücke wieder aufgestellt. Di e
K a rolinenbrUcke erfuhr eine Ve rschiebung und Hebung
und wu rde entsprechend ve rs tä rk t,
Vo r de r Inan gri ffnah me der eigentliche n Wienfl uß-
reg ul ierun gsarbeiten wu rde di e AusfUhrung der beider-
seitigen Parallelkanale begonnen, welche als Sammler für
die Entwä serung der anliegenden tad tteile dienen und
da Flußbett reinhalten. Die bestandenen Oholerakannls
erwiesen sich in ihren flußabw ärtsliegenden Teilen als
völl ig ausreichend. I n den Voro rten aber mnßten die ammel-
k anäle bis zur neuen G.emeindegre nze erst zu r Anlage ge-
bracht werden. Das hi edurch ve rgrößerte Niederschlags-
gebiet machte da nn auch die E rweiterung der bestandenen
Kanalprofile von Schönbrunn abw ärts bis zur Franzen gasse
auf dem rechten und bi zur WUscherO'ass e auf dem linken
Ufer notwendig. Aber auch im tadtinnern sind größere
Umlegurigen der in ihrem P rofil aus reichenden Cholera-
~anäle erfo~derlich gewesen, d ie mit den W ienAußregu-
herungsarbelten zur AusfUhr ung gelangtei!. Die Kanllie
liegen mit geringer Ausnahme in den 'traßenzugen l11ngs
des Wienflu ses und sind zumeist in Beton, di ohle mit
Klinkerziegeln verkleidet, he rgestellt worden. Die rwl1hntcn
Kanalbauten boten insoferne große • chwierigkeiten dar
als sie in sehr verkehrsreichen t raßen durchlJ'efUhrt wurden'
in welchen Absperrungen ganz ausgeschlo;sen wa ren. r~
Verbindung mit den Sa m mei kanlllen stehen drei bemerkens-
werte Bauwerke, d ie zusam men mi t der \Vien Außr gulierung
au geführt wu rden und zwar die g roße überfallkammer
fUr den Ottak ringerbaehkana l und dessen Entlastun~skanal
näch t der ezession, die pUlan lage bei de r tubenbrUcke
und die überfall- und Verteilungsk amm er un terhalb der
Mar erb rUcke.
. An den Kosten der \V ienllu ßrerrul ierun g bet iligt n
Sich der taat und das Land Niede rüs te r re ich mit der
feste n umme von je 10 Mil!. Kronen , den Rest t ru~ die
Ge mei nde W ien. Die Gesamtbaukosten beliefen sie h au f
r und 50 Mill. Kronen .
Die Bauleitung besorgte un8e r ver hrt s Verein-
mitglied, de r either in den Ruhestand getre tene Baur at
d • tadtbauamtes Ing. F ranz Kin d r man n. Ich h It
s fU r eine se lbs tverstl1nd liche Pflicht, an diesol' • teile die
g-roßen Verdienste, di e ich Kin d er m an n Ulll die Pro-
jekti rung un d Au füh ru ng der Wi en flußregu li ' run~ in
1915 14Y
tandorte ihres Betriebes abhängt, nicht mit einer wieder-
holten Anderung belastet werden. Deshalb sollen vorerst
die Stände der Detailhändler und später diejenigen der
Großhändler verlegt werden. Auf der Stadtbahneindeckung
an der Rudolfsbrücke gegenüber der tat ion "Ketten-
brückenga eU wird in dem zweiten Zeitabschnitte der
Arbeiten ein Ersatzbau für das dermalen auf dem asch-
markt bestehende Marktamtsgebäud e aufgeführt werden.
Wie aus Abb. 1 zu ersehen, unifaßt die nun für Markt-
zwecke einzuwölbeude trecke des Wien flusses eine Teil-
strecke vom bisherigen Einwölbungsende bei der Leopolds-
-.' .. .. . .. I I
Abb. 1. Lageplan.
reichte. Dies war schon darum nötig, weil damals in Mariahilf
und in den Vororten noch viele alte Häuser vor die ge-
nehmigte Baulinie bedeutend vorsprangen und deshalb dem
Flusse so nahe kamen, daß die Fundamentgrube des vollen
linken Widerlagers in solcher Weise knapp an sie heran-
getreten wäre, daß ihre wenig tief gegründeten Mauern
durch unsere Erdaushübe gefährdet worden wären . Dies
konnte durch die gewählte AusfUhrungsweise vermieden
werden. Seither sind auch sch on zahlreiche dieser Häuser
umgebaut worden und in die Baulinie zurückgeruckt. Auch
bot der für die Durchführung der Wienßußregulierung
erteilte Konsens die Handhabe, daß bei den Verhandlungen
bezüglich des Um ba?es den B~uwerbern die Verpflichtung
emer entsprechend tiefen Fundierung der gegen den Wien-
fluß zu liegenden Hauptmauern auferlegt werden konnte.
Dadurch wird die nachträgliche Ausführung der Verstärkung
des linken Widerlagers ~esentlich leichter und unbedenk-





Abb. 3. Offenes Profil.
( chlnB folgt.)
der Hinausschiebung eines Teiles der Herstellungen auf
einen späteren Zeitpunkt auch einen nicht zu unterschätzenden
ökonomischen Vorteil, indem bedeutende Beträge an Inter-
knllarzinsen hiedurch in Ersparung gebracht werden.
brucke bis zur bestehenden Rudolfsbrücke mit einer Lunge
von 343'06 m und eine solche von der Rudolfsbrücke bis
zur Magdalenenbrücke in der Länge von 273'44 m. Hienach
sind einzuwülben mit der Spannweite von 18 m 67'70 m,
mit der von 17'50 m 120 m und mit der von 17 m
429'30 m.
Ich habe schon früher erwähnt, daß die Einwölbung
mit ein e r Spannweite unter anderem den Vorteil darbot
daß es möglich war, einen Teil der Herstellungen ~er
Zukunft zu überlassen, indem man nur jene Teile des EID-
wölbungsprofiles sofort ausführte welche zur Erreichung
der angestrebten Bauzwecke unbedingt notwendig wa:en.
In jenen 'trecken, von denen anzunehmen wa~ daß Ihre
Einwölbung in absehbarer Z it nicht erforderlich werd~n
würde beschrnnkte man sich darauf, nur jene rauerteIle
auszufuhren welche die geregelte Abführung der Hoch-
wl1 ser ermÖglichen. Die Abb. 2 zeil?t die Mauern in
den sofort zur Einwülbung gelangten 'I'eilatrecken, während
aus Abb. 3 zu ersehen ist wie die Ausführung in den
trecken erfolgte, deren Einwölbung voraussichtlich erst
in einem späteren Zeitpunkte zu erw~rten. war. 0 wu~den
die Widerlagsmauern für die u.rsprü~ghchnicht zur sofortigen
I~inwölbung bestimmte Partie ehlkanederste~-Leopolds­
brücke gleich in voller tärke her~estellt, wCl.I m~n schon
damals erwarten konnte daß diese Einwölbung lD nicht allzu
ferner Zeit zweifellos 'notwendig werden würde. Ja, die
volle Stärke d s linken WiderlaO'ers wurde sogar um etwa
00 m weiter bis zur Engelgasse f;rtgeführt, weil eine spätere
Ausführung einer Verstärkung derselben dasel.b t Verkehrs-
schwi rigkeiten hätte hervorrufen müssen. WIe aus Abb.3
zu ersehen ist wurde also in den zunächet offen zu lassenden
trecken das ~echte Widerlager nicht auf volle Höhe .a.uf-
geführt und von dem linken Widerlager nur der flußeeitige
Teil in einer solchen Stärke hergestellt, daß er als tütz-
mauer für die anschließende Linke Wienzeile eben aus-
150 H eft 17 1915
Der Außenhandel und die Handelsbilanz in
mineralischen Brennstoffen.
W ie hat sich nun di Kohl np roduktion in Öster r ich ent-
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teink oh le . .
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Braunkohle ..
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Koks . . . . . . 1'3 I
Braunkohle ,.ljUO·7 I
Brikett .. loo ·:! I
Summ . . \ !J.G47· \ :
Ir. KohlenproduktIon In Deut chl a nd
in 1000 t.
Jah r ' IOln- 1Braun- Z . z. 1koblo kohle aaromeo Jahr I mme n
1903 117.!I34 -16.(jOI 164.535 190 117.67 1 67 .615 :H5.:? 6
1!lO4 120. Uj L635 169.451 1909 14 .7 6 .657 217.4·15
1905 121.2!l!l 52.5 12 173. 11 1910 1;)2. I 6!1.105 2:H .9
I!lOG 137.11 5~.420 1193.53, HIl I 160.742 7:Hi!7 2M.25!1








na' t t1 D R
Öster r ichs P roduk t ion trug 1912 rd . 42 ~ liIl. l gegen
~.59·4 Mill. t in Deu tsch land . Die ist pro Kopf d r Bevölk rung in
Oster re ic h 1'44 t, in D utschla nd 4'05 l .
Alle weiter en tatistisch n A ng ben bezieh n sich nur auf
Öste r reich.
Die Ei nfuh r in 't inko hle und Kok i 1 somit 1 tig ge tieg D,
u. zw. in den genan nte n 5 J ahr n U III 1 '6% , geg n da Vo rjahr
allein um 9°/.. Auf fallen d, wenn auch nicht ins ewich fall nd , ist
die teig ru ng de r Ein fuh r in Br ik ett , in den [> J hr n UIII 770/ ••
ge ge n das Vorj hr um 2:1'4% ,
!H. Kohleullroduktlon In Ö t rr ilc h
in 1000 t.
Da s Gro entfä ll t a uf di BI' unkoh le mit 6'5 % ,
Die Au sfuhr in tein- un d Bra unkohle i t somit in dies n
:, Jahren zur ückgeg ne n. lJ i usfuh r d I' tinkohle hat ich UIII
1-10/ . , j e ne d I' Braunkoh le, die b i uns in ~roB 1 olle pi 11, UIII
13'5°/. vermindert und ich nur geg n da Vorj a hr um 7'6, b ew- um
fI'5°/. erholt. Di Au sfuhr in r oks ist um .1'70/. , in nrikett lun:l /0
gestiegen.
'V nn wir die G I d wer t dito r miner 10 ihn Breun-
11 1011'" in der Einfuhr un e! us fu h r 'gl'nuher t lien, I' 'ibl ich
fo lgende lI and lebilanz :
v. Dit· Ge nmteinfuhr
betrug in 1000 t.
1===~==~===i====~=J=b=-rL~~~~1~~hntJ ..~% n I
190 ~3 . 7;,' ) ~6.72 :;140.604'3
1 ~ 1:1.713 '0 26 .043'7 139.756'7
1910 I:U74'0 25.1:-l:?' ~I · .!,06·9
1911 14,379' 2:.653'340.033'1 1
1!l12 15.7!17·~J 26.2 3'7 2.0 1'6
HA!' " 1 22.157-1i 33.655'6
11. G ·2 21.9 7'733. 5;,.9
12.5 5':3 22-692'1 31).271'4
I1lA73'B 24. 167-7 37,641 '0
13. 50' 4 26.262' 1 40. 112'5 I
Die Zu nah me der Gesamtp roduktion in Ö t rreich b trug in
d iesen 10 Jahren nur 250/0, in Deu tschla nd dageg en 5 "/ 0,






IHrauu. 'ko hl enStein -kobl enca a t e n
xordamerika . . 45;H 453'1 499'0
Großbritannien . 2 0'6 280'6 276'0
peutschland.. 160'7 73'6 234·3 177-1 82'3
I Osterreich. ng. 15'7 34'0 4!J'7 16'9 36·2
Frankreieh , . 3!J'4 3!1 '4 41 '7
Belgi en . . " ~m ·o 23'0 23 '0
R uBland . .. 25'0 25'0 25'
u~1 997'5 1~r-':""1.-1O':""5-. -il ~iT- 1.-0-5(';".l '';'5+I-I -1 -' 5-;'1--~ I
Öster re ich-Ungarn rangiert an 4. teil e. Die Produktion Deutsch.
la nds beträgt dns 4'9fa che, jene Englands das 5'3fache, jene Amerikas
sogar da s 9·4fache. Rußland an letzter Stelle ist bei der Hi p B n-
au sdeh nung des Reiches heute ein kohlenarmer Staat,
J. itelnkuhlenrelehtum 0 terrelchs.
In ganz Österreich = 28 ~lilliardell I (100°/0).
Von dieser ~Ienge entfallen
auf ganz Westgalizien allein = 24'9 Milliarden t (89°/ .).
omit umfassen alle jene 8teinkohlengebiete, die heute sc ho n
in voller Ausbeute st ehen, wie jene von Pil sen, Kladno, Schatzlnr,
Rossitz und das Ostrau-Karwiner Revier nur 110{. di eses Steinko hlen-
reichtum von Öst er reich, während 9°/. noch fast unberührt im
choBe der Erde Westgalizien8 ruhen und auf ihre I ' utzbar mac hllng
warten.
Dieses auBerordentlich reiche westgalizisch e Kohlenrevier be-
ginnt bei Dz ieditz an de r schlesisch-galizischen Grenze und reicht
ungefähr bis kawina in ein er Längenausdehnung von rd. 60 km. Das-
se lbe schließt nördlich an das oberschlesische und ru ssische Kohl en -
revier an und enthält zum gr öBten Teile die g le iche n ma geren Ste in -
ko hl enso r ten wie Obersc hlesien, obw ohl am öst lichen Rande au ch di e
Fettkohle der Ostrau - Karwiner Formation auftritt. Dieses weet-
galizische Kohlengebiet hat zusammen mit der Ostrau-Karwiner Zon e
die gleich groBe, möglicherweise eine noch gr ößere Au sdehnung als
das Kohl engehiet von ganz Oberschlesien. ach Dr, Petra s ch k
beträgt dasselbe 1390 kml , nach Hofrat Zar a 11 a k i sogar 1750 kml ,
11. Irle •ohlengewlnuung der Kultul' tauten
hetrug in Mill. t:
Vortrag , gehalten in der Vollversammlung am 20. Februar 1915 von
H ofrat Professor Artur Oel wein.
Was würden ie zu der W irtschaft eines Groß g rundbe sitzers
sagen, dessen Vorfahren eine Zuckerfabrik erbaut hatten, weil die
Zuckerfabrikati on ein lohnendes Geschäft war, wenn derselbe die ib m
nun gehörigen weit ausgedehnten und für die Rüb enkultur vorzüglich
geeigne t en Böden nur al s 11 utweide bewirtschaftet, die erforderliche
Rübe aber um teures Geld von seinen 1 [achbarn ankauft, ja sogar
aus gröBerer Entfernung zuführen läBt, lediglich au s dem Gr unde, um
die Kosten an Einrichtung de s Rübenbau es au f den ihm gehör igen
Grü nden zu ers paren. Die s ist ungefähr da s Bild unserer W irtsch nft
in mineralischen Brennstoffen nach dem Berichte der k. k. Permanenz-
kommission für die Handelswerte, deren Präsidenten ~linisterialnlt
Dr. Ho v. Dem e I ich hier herzlich begrüBe.
Wenn ich heute aus meinem am 16. Dezember 1912 üb er da s
gleiche Thema gehaltenen Vortrage Zahlen und Dateu wied erhole, so
gesc hieht dies aus de m Grunde, weil viel e der Anwesenden diese
Angahen sic her nicht mehr im Gedächtnis haben wer den. Ich habe
damals die Ziffern vom Jahre 1909 und 1910 zitiert. Die offizielle
tatistik endet jetzt mit dem Jahre 1912. Ich habe damals die An -
gaben des Geolog en Dr. Pet ras c h e k über den R eichtum an Stein-
kohl en in Öst er re ich wiederholt , die derselbe bei vorsichtiger




















1'80 bi s 1'90 1'85 bis 2' 15 2'64 bis 2'9 5
2'30 " 2· 0 2'20 " 2'30 2'80 " 3'15
3 ' 10 3' 10 3'61" 3'95








15,110.466 1 15,076 .0





L ln de r
chottische Kohle.
Newcaetle und Hull .
Ca rdiff .. ... , .. .
in Österreich
" Unga_;r.::n.:.. ...:.:..j l-...:;.l~,;.;.;;.:.;;..;.......;;.:,;;.;:.;.;.;..;;..;;...+~.:.;;.;;.;,;;.,;;,,;;.--;.-:;.:.;;.;;.;;;,:;;.:;.;;~
• umme
D ie Preise der K ohl e s tieg en infolge der Streik s in den
englische n Werken.
XI\'. Die Einfuhr :1U ru slscher Koble
betrug im Jahre 1909 94.213 I ,
1910 77.506 "
1911 67. 6 "
I fl12 53.355 "
hat si ch also wesentlich vermindert.
XV . Die Elnfnhr nu anderen Innten
betrug im Jahre 1909 53,703 t ,
1910 42.540 "
1911 33. 81 .,
1912 27.042 "
ist also auch wesentlich zuriickgegangen.
XVI . Die Ausfuh., In teinko hle
betrug im Jahre 1909 633.253 t,
1910 615.082 "
1911 609,737 "
1912 655.1 06 " .
XVII. Von dieser Ausfuhr
g ingen in t
Vo n der Ei nfuh r in da s " übr ige Öst erreich" g ingen 1912 na ch
Wien 19.462 I, I/I na ch Mähren und 1/. na ch den Alpenländern.
XI. Au W('~tralen wurden eingeführt:




die vo rwiegend na ch den Alpen ländern gi ng en.
,"lI. Au England wurden elngefilhrt:
im Jahre 1909 . 954.593 t,
1fll0 . 772.435 "
1911. 846.758"
I fl12 . 619.124 "
d ie vorwiegend na ch Triest, Fiume und den südlichen Alpenländern
g inge n. Triest war 1912 mit 596.654 1 beteiligt. Diese Ausfuhr ist
um 35 0/ 0 zurückgegangen.
XIII. Ille Preise filr engllsche Kohle
notierten lok o 'I'ri est pro 100 Tc;] in Kronen :
Italien bezieht vorwiegend seinen teinkohlenbedarf aus West-
falen und dem Saarbecken via Gotthardbahn. Die Ziffer ist mir nicht
bekannt. Wenn Österreich einmal über einen berschuß an Kohle in
Westgalizien verfügt, allerdings nur mit dem jetzt noch verpönten
Donau-Odsr- Weichsel-Kanal, ist eine Konkurrenz mit der deutschen
Kohle nach Italien und den Mittelmeerstaaten möglich.
































J a b r
=
Ga lizien und Bukowina
Böhm en .
Dem i1hrigen Ö torreich




• ie se hen au s diesen Zifl'llrn, da ß de r \ Ver t de r Einfuhr in den
ersten II J abren 'um 7% zur ückgegangen, im Jahre 1912 j edoch gegen
190 um 17'2% gestiegen, der \V er t der Ausfuhr dagegen for tgesetz t,
u. zw. b is 1912 um 6'3%, g esunken ist , ferner, daß das P ass iv um in
der Handelsbilanz, mit Ausn ahm e des Jahres 1910, gegen 1908 um
50'3%, im letzten J ahre gegen da s Vorj a hr um enge 22'3% gesti ege n
ist. Mit diesen Beträgen sind wir dem Auslan de tribu t är.
Was die ein zelnen Brennstoffe betrifft, so betrug
L IL n cl " r J 1009 1 191 0 I 191 1 1 1 9 1~
Galizien und Bukowina 70 15 - 10
Böhmen . . . . .. . . . . 1,007 . 76 !l4 6.5~'0 96 .3!l0 !l 7.660
Dem übrigen Öst erreich 137. G6 [l3.S !I 97.51 8 115.393
ngarn . . . . . . . . 10[, 20 - 43. .
'umrne . . I , 14!i.\117 11,000. 2 1-1 11,065.~'58 1 1,103.1OGI
VII. Huud elsbllau» in min eralo gi sch en Br enn , t olTen
In . 1111 . Kron en.
VIII. die Elnf'nhr in St einkohle
im J ahr e HJ08 fl,fl95.415 I,
1909 10,4 2.264 "
1!11 0 9, 64.462 "
1!J1l 10, 73.799 "
1912 11, -1 ' .535 ...
Di e Einfuhr ist so mit gegen 190 um 1 ' ·Go/.. gegen das Vor -
j ah r u m 90/0 ges tie gen. An dieser Einfuhr pa r tizipier te Deut chland
im Jabre 1912 mit 94'/0, hi evon Obe rac hleaien mit 7 %'
L ". An ebersohlestscher Kohl e
wurden ein g führt in 1000 t nacb
Diese Einfuhr ist somit in 4 Jahren um 15'2, g egen das Vor-
jahr um 13 '2% gestiegen .
Da Wie n an dieser Einfuhr 1912 mit 1,474.3211 (1,325.473 t
im Jahre 1911) partizipierto, so bleibt auf das übrige Öste rre ich noch
ein Quanlum von rund 3,407 .300 I. Ich hebe die se Ziffer de shalb her-
vor, weil di e Herren Gegner eines Donau-Oder -Kanal s tets behauptet
haben, daß die Alpenländer, den en man als Junktim der \Yasser-
airaßen die Alpenbahnen g baut hatte, von diesem Kanal keinen
Vorteil ge nießen würden. Hiezu si nd noch jene Koksm en gen zuzu-
schlagen, die von Miihr .-Ostrau-Karwin nach den Alpenlllndern gehen.
ehmen Sie die billigere Kanalfracht, gering ge rechne t, nur mit
2,000.000 1 an , betr gt die Ersparnis des Transportes inklus. der
Kosten des Ums chlages vom Kanal auf d ie Bahn bis \Vi en rund
36% der Bahnfracht oder fUr die es Quantum sc ho n rund 6 ~liII .
Kronen pro Jahr. \Venn der I" rieg vorbei s in wird. werden wir
Ihnen au ch vorrechnen können , welchen groBen Vort il ein Donan-
Oder-\Yeich sel-Kanal filr den Abtrausp ort der Verwundeten und
I"ranken, die Zufuhr von Kriegslllaterialien und Lebensm ittel für
Men sch und Tier, dann aber au ch für die Approvisionierung \\'iens
und den Transport der Kohle na ch \\'ien, da s vom Kanal durch-
zogene Gebi et und das Hinterland gehabt hätte. Das H. 7/ dieser
"Zeitschrift" bringt hier üb er einen erschöpfenden Bericht von
Dr. 11 e n n i g, veröffentli cht vom Koll egen Ign. I' 0 I1 a k .
, • Aus led er ich le le n wurd en elngcfil hrt
in I nach
1915
Das Ostrau-Karwiner Becken is t somit da s pr od uk tivste und
an de r Gesamtförderung mi t 55'5% be te iligt .
d r& Ib n
...
eH


















VII. Die Ein fu h r In Url





b trug im Jahr




Oberöster reich . . . .
~.Iäh ren .
brige Länder , . .
hat somit in 4 J hren um
'ing nach Deutschland.
o V. U1e Ge a mtproduktlon Ü t r r elch In ß r on obi
"erteilt sich in tauf
• • I • U1e u fn hr In Br un ohl
betrug im Jahre 19 . ,600. 3 I,
1909 . ,24 l.i23"
1910 . 7,492.447 "
1911 . 7,063.9 1 "
1912 . 7,442.391 " .
ie repräsentiert eine d r tattlicb ten Ziffern de AuB nhand el .
Leider ist diese Au fuhr ge n 1 um 13'5' /, sur ückgegan n und
hat sich nur im letzten Jahr ge en du Vorj hr um 5·4'/, erholt.
Die Ausfuhr geht fast zur Gänze au Böhmen nach Deutacbland, 0
ihr nach jeder Richtung die scb rfste Konkurrenz b gegnet. Der
offizielle B richt spricht davon, d B es jetzt den ö terr ich ischen
Firmen gelungen ist, ei nen Au gleich der Int r en z isch n
deutschen und b öhmischen \V rken h rb eizufilhr n, der ich au ch
auf die Brikettinduatrie e r tr ck t.
Die Produktion Böhmens figuriert hierin mit 3'/, . Di \Va r-
stände au f der Eibe w ren 191:! bllfriedig nde.
· VII I. DIe d urch hn lttllch n l oh I pr I nd r r nz tHon
betrugen pro 100 ~ in Kronen:
ie atieg im Jahre 1912 um :! 7°/, . Dies r b deutend lehr'
bezug im Jahre 1912 iat t i1weise auf Lief rung n an die k. u. k.
l a rine und die Ei nbahn n zurllckzuCühren . Bi ran ist d r \ 'e teil




























Ost rau-Karwiner Becken .
Rossit:l-Oslawaner" .
Kladno-Schlan· " .
Pilsen- Mie - " .
chatslar- Schwadowitz-Becken
r.alizien .
Übrige Bergbaue . . . _.~.":'''';';...:.' .U----::.:.::~:.:.........:f--...;:;~~;.........
Summ e . .
X I. Die Austuhr' IUI




hatte al so trotz de r steigend en Tende nz
4 Jahren um 76'/0 zugen omm en.
Von dieser Ausfuhr ging der g rö Bte Teil nach Rußland, u. zw.
mit 267.802 t (gegen 235.074 t im Jahr e 1911) ode r 77'/" dann nach
Oberschlesien mit 34.943 t (gegen 34.10 t im Jah re 1911). ach Italien
gingen 17.345 t, nac h R umänien 13.949 t, nac h den Ralkanstaaten
12.843 t und nach der Schweiz 1797 t.
XX. Dle Einfuhr nn Koks




lieg somit in 4 Jahren um 30'5°/,. Der ste igende Verbrau ch is t auf
den gesteigerten Bedarf in der Eise nindustr ie und die immer gröBer
werden de Verwendung von Koks zu Zentralheizzwe ck en zurück.
zuführen.
An dieser E infuhr ist Deutschlan d mit 887.938 t (gegen
6 1.765 t im Jahre 1911), also mit 97'/, bete iligt. Obe rschlesien mit
seiner mageren 'teiukohle hat nur einen gering en Anteil an dieser
Einfuhr, dagegen ... iederschlesien mit 405.082 t od er 44'/0 und W est .
falen mit 2 9.978 t oder 32%. Eng lische K oks figuriere n mi t 12.719 t
oder 1'4%. Bei d iesem I mpor t beteili gte sich merk würdigerweise
noc h die chweiz mit 2684 t, Niederlands mit 8707 t, sogar Amer ika
mit il175 t.
" ' ährend Ungarns Pro duktion in 4 J ahr en um 18'8°/, zurück.
gegangen ist, hat sicl, jene Ö terreichs um 15°/ , erhöht, allerdings
gegen Deutschland und die anderen Lände r nur ein sehr geringer
Fo rt chritt.
XIX. Die Gesamt fö r de r u ng Österreichs lu Steinkohle
verteilt sich au f fol gen de Gebiete in t :
st ig nd T nd nz ein tr t 11 .
end u n g die I e r I tat i-
Oatl ~DI l D f uh r
-------
!tll !tlt
• teinkohle .. . 1'56 1'62 1 öO
Koks 2'46 2 'f)7 2'9
Braunkohle 1'25 1'25 1'03
llrikett . ... :.!'1O 2':H 1'76
In den Einh itapreisen i teine
Ich komme nun zur . ' u tz a n
s ti 8 ehe n Z a h I e n,
, ach Dr. Pet r a Ich k i t d
de r Zukunft ruhenden w st Iizischen:t inkohl n
dem 0 t rau- Kar in r Kohlenrevier 9'/, un r s
re ich t urn repr senti r t, eben 0 g roB, enn nicht gr ß r a\ du b -
kannte oberschle i che teinkohleng bi t , Hofrat Z r 4 k i hat .
noch weit höher eingeechätst. Wi hoch 8t llt sich nun di Kohl 11-
produk tion in di n b id 0 hi ten na h d r Ihn n vor Cllbrt 11
tati tik'~
X . H. Die Kok erzeugung Ö terrelch
betrug 2,347.000 i (gegen 2,09 .3 3 t im Jahre 1911 ), wovon au f das
Ostrau- Ka rwiner Revier allein 2,225.346 t ode r 95'/0 entfielen, gegen.
übe r einer teinkohlen pr oduk tion von 8,772.357 t. Danach wllre die
Ausheute in Koks im Oetrau-Karwiner Hevier im Durchschnitt aller
Gewe rke nu r 2f)'3'/0 de r Kohlen pr oduktion gewese n. Zweifellos wird
abe r die Kokser zeu gu ng hier au s der vorz üg lich en Fettkohle schon
infolge des steigenden Bedürfnisses in Oberecbleeien von Jahr zu
Jahr steigen, daher die te ink ohl e sel bs t in ih rer Verwend ung zu
Heizzwecken von Jahr zu Jahr ab nehmen, um dann durch die
mageren Ko hlen Oherschlesiens, die sich auch auf da s west ga lizische
Kohlengebiet erstrecken, Ersa tz zu finden . Dies ist ein Gr und m hr
für den AufschluB des westgalizischen Ko hlengebie te .
• IU. ))1e Einfuhr In Braunkohle
betrug im Jahre 1910 37.868 t,
1911 . . . . 34.88 1"
1912 ... 34.870 "
die auf De utschland, in ge ringer .\ Ienge auf er bien entfi el.
1011) Heft 17 153
B' D' = ( I)A - m - - E
1 :!
Damit ist die Richtigkeit der Konstruktion für ein horizon-
tal es Um + I nachgewiesen. DaB eine Neigung von Um + 1 gegen die
Horizontale ohne wesentlichen EinfluB auf die Konstruktion ist, ist
ohneweiters zu erkennen.
Ebenso bedarf die Konstruktion für einen Träger, der keine
vertikalen täbe enthält, keiner Erörterung ; nur der Fall, daB weder
der Ober- noch der Unterg urt horizontale täbe enthalten, aei noch
näher betrachtet.
1 ehmen wir den Fall wie in Abb. 2. Die Resultierende R sei
bestimmt. Denken wir uns verschiedene Lagen von Om, dan n bil den
alle Om und die dazugehörigen R' zwei perspektive Strahlenbilschel mit
den Scheiteln M - I, bezw. M und der Pe rspektivitl1tsachse R. Die
Parallelen du rch 0, bezw. .1. zu den Strahlen der eben erwähnten
Büschel ergeben zwei Büschel, welche, wie leicht einzusehen ist,
wieder perspektiv sind. Die Richtung der Perspektivit tsachse ist
durch die Verbindungsgerade der Knoten M - 1 und M gegeben .
Ein Punkt derselben, nlimlich B', kann aber leicht nach der voran -
gehenden Beziehung gefunden werden. ' ViI' haben also nu r durch B
X . 'IX. Das Os t r a u- Kll r wi ne r Re v i e r
produzierte 1912 . . . . . 8,772.:157 L,
da s we stgali zis ch e K oh l en g e b i e t nur 1,!l1O.53:?"
in Summe . . 1O,li 2.8 !l t ;
Das g leich g roBe, vielleicht sogar ge ring ere 0 b e r s chi e s i sc h e
K oblen g ebiet förderte 1912 . . . . . . 41,0i4 .600t.
D ie Produktion in die sen bei den Gebieten verh It sich somit
wie 1 : 3'
~\






Om= .T. B' für den tab Om ,
Vm ' = B' G' für de n Sta b V m,
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In I
I I! :0 ' ....•.•................. . _ .
['········ x _ ( _ ( ..!
_............. .. ········_··· _· 771 . / .._ _ ..j
tfS~·'·~ ·~ ·~ ·~ · · · · · · · · · · · · ·· · · · · ··iI.l· l'C'::""--'''''--~--''----::--~
R" hätte man au ch einfache r auf folgend e Art finden können.
Man zeichnet eine Horizontale Hm, welche um m.: tiefer als der
Endpunkt von Al liegt, und zieh t durch 0 ein e Parallele 1''' zu rund
durch A' = [Hm, rU ] eine Vertikale Vm. Zieht man nun eine Hori-
zontale Om, welche um (m - 1) : tiefer als n; liegt, so erhält man
in B' = [Vm, Om) bereits den Endpunkt der Hilfsresu ltierenden RU.
13 e we i s: Aus der Gleichgewicht sbedingung :
EA1x = 2" x + E(x + I)+ B (x+ 2 / )+...+ E [x + (m -I)/]
berechnen wir : (/11 _ I) .!!....
x ~
--;;;j = ( 1 )
.-1,- m-7 E
Es ist ferner [J[D und 0 D' sin d hori zontal]
x A B .'1' B'
----mr- = BD= B' D'











X.' • IHe Anzahl 11 01" Im Iletrlehe stehenden Bergwerks-
untcrneh mn nge n betrue 1912
in Ostrau-Karwin
" Oberschlesien
" W eatgaliaien .
Der preußische taat Will' an der Prud uk tion Oberscblesiens
durch 4 Betriebe mit 7,301.278 t (1913) oder 16'67°/, der Ge samt-
förderung beteiligt. Er war dort der st ärkste Produzent und hat auch
als solche r stets regulierend auf die Preise einze wirk t, Er allein pro·
duzierte al so im Jahre I!Jl3 rund 7 % des Ostrau-Karwiner Reviers
(1913 9,36:!.795t).
In dem weit au gedehnten ga lizisc hen Kohlengebiet a rbeiteten
nur 8 Gewerke. Davon
. · XX I. 1. die Jaworznoer Gewerkschaft, schon ältere
Gruben, die fr üher einmal im Besitze des
taates waren, mit . . ,
2. A. G. Sierssa .
3. ocicte an onyme miniere
4. Brzeszcze
5. A. G. Tenczynek. . .
li. Comp, galicienne des rnines .
7. IIlawiczka und 'tromek .
8. Westböhmische B. A. V. .
Sunune 1912 . 1,!l1O.532 t.
Ziehen ie die Produktion der sc ho n lan ge im Betrieb ste hende n
\\'erke von Jaworzno, Slersza und der Domsgrube ab , 0 be t rägt die
P örderung im neu rsch lossenen Gebiet e, das geo logisch schon se it
20 Jahren bekannt ist, kaum 1/. Mill. L.
Aus Tabelle VII haben ie ersehen, daB, in Geld au sgedrückt,
die Ei nfu h r fremd er Kohlen 1!l1:! K 220,713.000 betrug
und in 5 Jahren um 17'2°/. gestiegen ist, ferner, dall das Passivum
i n die s er 11 an d e l a bi I an z K I ]5,854. 000 betragen hat, sich
also in 5 Jahren um 50'3'/0 erhöhte. Mit die en . I ill. ind wir dem
Auslande tributpflichtig.
Hier ist aber in Westgalizien ein weilausged hntes Kohlen-
gebi t, das in seiner Produktion ganz r ück st ändig ist das vergli chtln
mit der Pro duktion Öborsch leaiens bei gleich r Expansion, abzügtich
des Ostrau-Kanviner Reviers, mindestens da s 110fache fördern könnte,
aumindest aber jenes Qu antum von rund 13 Mill. t verschiedener
Bre nnstofi'l.' , die in unserer Handelsbilanz in mineralischen Brenn-
stoffen als Einfuhr genannt sind. ( cb lul (olgl .)
Zur graphischen Ermittlung der
Stabspannungen eines Fachwerkträgers.
Von Ing. F. Koput e h k und Ing. H. Kut. ehe rn,
Vornusgesetzt sei ein 'I' räger mit gleich langen Feldern wie
in Abb. 1. Das gleichmäBig verteilt gedachte Eigengewicht greife in
den K noten mit dem Bet rage E an den Enden des Trägers mit ....!!.......
, 2
an. Die Auflager re aktion links sei All wobei zufolge einer wandernden
!o E
Last Al> 2 sein soll.
U1JI die Spannungen de r Stäbe f ür den chnitt Cl Cl des Trllgers
zu hestimmen, haben wir bloB Al und alle E links vom chnitt zu
ein er Result ierenden R zusammenzusetzen . Dann verbinden wir
8 = [R, Om], das heißt den chnittpunkt von R mit Om, mit "lf und
erhalt en die Hilfsres ul tierend e R'. Dazu die Parallele RU durch 0 er-








Da EI enhnlm- und r rkchr WC,CIJ im riege. Inter die emTitel hielt im ächsiecben Ingenieur- und Archit kten- Verein ~uDresden Professor l. Buh 1e von der T chni chen Hoch chul InDresden arn 7. D zember 1914 einen Vortrag. In trefflich n Lichtbildern wurden die verschiedensten Land-, \\'a aer- und Luftfahr-
zeuge und ihre Entwicklung, die Zerstörunf, und Wied rh r tel1~ng
von Brücken u. dcl. und di Anpas ung der 1'1'111'1' !)t tigk it an di e
• onderauf~aben gez igt. Der Vortragende gab einen b rblick nament-lich der F r n verkehrsmittel im Kriege. Zuerst und entspre h ndihrer Bedeutung am eingehend ten urden die Voll- und 'chmalspur-
schienenbahnen be proch n ; auch wie sie w hr nd d Kri ee gebaut
werden, wurde gezeigt. D n ch vurden die gl i 10 en F hrz uge
sowie die \V es r- lind Luftv rkehrsmittel lind der acbrichtendi nstbehandelt, Dabei ging Hedner mehrfach auf di umfan reich n undgründlichen Vorbereitungen Deutschlands im Fri den ein, obn
welche die erzielten gewaltigen Kri 8 I istungen undenkbar /-te 'cs n
wären. Mol t k e w r der er tl' Feldh rr, d m e im J br 1 70 -lang, einen planmäßig n, his in alle Einzelh iten durchdachten Eisen-bahnaufrnar ch durchzuführen. Es legte d n größt n 'V rt uf denAusbau de Ei nh hnnetze. • 'och kurz vor s in m Tode rief er:
nBauen • i keine Fe tungen, bau n •'ie Ei. enb hn n!\Vie 1 70 sind die Deut chen off nbar aucb 1914 ihr n Ol'gnernin der Raschheit d a Aufrnar' ches iiberleg n g w sen, ob obi di . e
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Länge des • oh1stollens . m
Länge des Voll ausbruches am 31. Jänner
1915 . . . . . . . . . m
Länge des Vollausbruches am 28. Februar
1915 . . . . m
Leistung im Monat . . m
Länge des fertigen Gewölbesam 31. J änner
1915 .. .,. m
Länge des fertigen Gewölbes am 28.Februar
"~ mLeistung im Monat m
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels
n im Tunnel
n total
Arbeiterschichten täglich außerhalb des
Tunnels • .
Arbeiterschichteu täglich im Tunnel
total




Erg ä n z e n d o Be 10 e r ku n gen.
Die Arbeiten auf der Südseite waren am 7.Verlegen der 600 mm-Leitung eingestellt.
J" -'t
~f I
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Bericht über den St a nd der Arbeiten am Gr enche n be rg-T unnel (Lä nge 8565 m) der Ei e nbah n Münster-Leng~au (J u r a du!ch .
sUcb der Linie Delle- , bezlf. Basel-Bern) !Lm 28. Fcb ruar 1910.
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tiefer als die Horizontale durch J I zu zeichnen. Dabei sind all G•• ,. Gm
die Entfernungen des ersten, zweiten .... . fIl ten Knotens vom Auf-
lager. Das Verfahren bietet hier keine Vorteile mehr, da die Kon-
struktion der Strecke J 1 J , umständlich ist.
eine Parallele zu J/, JI - 1 zu ziehen, ferner durch .J. eine Pa-
rallele zu Om und baben in der Verbil,l,dunl; de~ !:lchnitt~unktes de~
beiden mit 0 bereite die Parallele R zur Hilfsresultierenden R
gefunden.
ind die in de r Ho rizontalen gemessenen Knotenentfernungen
verschieden, so ist zur Ermittlung vo~ B' die Horizontale durch J, um
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Volk noch niemand an den Krieg dachte. Trotzdem ist es , dank des
sc h ne lle n Aufmarsches, fa st voll stl1ndig gelung en , de n Krieg in
P eindealarid hinein zu tragen. Der Rat des g re isen M o It k eist
nicht vergeblich gewesen, seine Befolgnng hat sich auf das beste be-
währt. Ein lI eer, wie das deutsche, das ganz auf d en Angriff geschult
ist, muß möglichst schnell IIn den Feind herangebracht werden.
Diese bei den heutigen Heeresmassen gewaltige Aufgabe ist von
den deutschen Eisenbahnen g lä nze nd gel öst worden. Das konnte jeder
sehen, der den Eisenbahnbetrieb in d en Tag en der Mobilmachung
be obachten durfte.
Di e Aufgabe der Ei senbahnen im Krieg ist ein e d oppelte : bei
Ausbruch des Krieges erstreckt sie sich darauf, die Versammlung
des Heeres so rasch al s möglich und ohne Störung , un ter Schonung
der Kräfte all er Truppen zu bew erkstellig en ; also der P ersonen-
verkehr spielt die wes entlichste Rolle. D ies er tritt im L aufe des
Krieg es etwas mehr zurück und der Güterverkehr rückt an die erste
·te lle, das heißt, wührend des Krieges besteht di e Tätigkei t der
Eisenbahnen mehr in der Herstellung der Verbindung nach rück-
wlkts zum Nachschub der Verpflegung, d es Ersa tzes an Kriegsbeuarf
aller Art, Schieß- und Sprengstoffen , Belagerungsmitteln u. dgl. , aber
auch an Truppen so wie zur Abförderung der Kranken, Verwundeten
und Gefangenen . Um nur eine Zahl für d ie L eistungen anzugeben ,
die von den Eisenbahnen im Feldzug erwartet werden, seien hier die
Angaben des Regierungsrates Wer n e k k e angef~ihrt, daß der täg-
liche Verpflegungsbedarf eines Heeres von 1 :/11111. Menschen und
250.000 Pferden 2,500.000 kg wiegt, das heißt, daß zu seiner Be-
förderung täglich etwa !l Züge nötig sind. Von ~~m Umfang der
L eistungen im Krieg 1914 kann man si ch un gefähr ei ne Vorstellung
machen wenn man er fä h r t daß allein im Ei senbahndirektionsbezirk
Köln während 19 Mobilm lcllUngstagen wes twärts über 26 .000 Militär-
züge mit iiber 2 xnu. Soldaten u~d den zugeh.~rigen Geschiit~en,
Pferden Gepäck Munition L eben smittelu usw . beförder t worden SInd.
Ein ~Iilit..'irzug {st bei d~n gesetzlich dafür erlaubten 110 Achsen
etwa 550 m lang. " Soll ein Arm eekorps VO? rund . 40:~00 ~lallD,
2400 Fahrzeugen, einschließl ich Geschützen auf ein er zwelgleisigen Bahn
600 lem weit befördert werden, so sind hi efür nur et wa 51/ . T age,
auf e ingleis ig er Bahn rund fll/. Tage nöti%. 7:um M~rsch wü~de etw.a
1 Monat gehraucht und man kÖ!lIIte mIt. Viel gerlll~erer I~herhelt
darauf rechn en , die Truppen an e iner bestlmm.~en t eile zu el~er be -
stimmten Zeit mit voller Kampfkraft zur Verfngung zu haben .
Hi erauf wurden d ie Aufgaben des Etap pe n wesen s (~rglinzung
aller Heoresbedlirfnisse und Entla stung von allem, was die Schlag-
fertigkei t behindern kann) und di e Bedeutun g der Etappenver-
bindungen (Eisenbahn, sch ma ls p ur ige P eldbllhn,.\VasBerstraße~, Land-
straßen, Kraftwagen, Lazarettzüge und -Sch iffe usw.) eingehen d
erläuter t. Dabei wurde ins besond er e auch der Bedeutung der Verkeh rs-
truppon fit r das Gesamtheer gedacht und ihre E inteilung in Friedens-
und K riegszeiteu f'rklll rt. Vo rnehmlich wurde behandelt di e. Ve r-
wendung der Ei senbahntruppen bei der Zerstörung und 'Vleder-
her teilung von Tunn el- und Br ück eubauten, bei dem Bau ne~er
Gleisanlagen (Umgehungsbahnen, Feldbahnen USIV.) und beim Betrieb
der E isen bahnen in Feindesland. Dabei wurde auch die Frag e der
Einflihrung d es e lektrisch en Betriebes auf d en Vollbahnen ange-
schnitten, und zwar im Hinblick auf Erwägungen der Landesver-
teidigung. " ' oll to s ich dereinst die Wirtschaftlichkeit des elektrischen
Voll bahn betriebes in übe r ragende r 'Veise herausstellen, so werden
all erdings die zurzeit l.asteh enden militärischen Bedenken seine all-
gemein e Durchführung kanm aufhalten können; allein die Technik
wird dann die Ursachen dieser Nachteile ers t beseitigen müssen ".
Im zwoiten Teil sein es V ortrages ging der R edner. ein ~uf d~n
Ahtrans)l()rt der Gefungen n und ihre Verwendungsrn öglicbkeiten fur
Verkehrsverbes llerung en auf die otwendizkeit der Trennung von
Kranken und Verwund~ten aus dem berufsm äßig tätigen Heer und
ihre Auftindung, Beförderung und Verteilung über ein größeres
Laudgehiet (Sanitätsdienst, Rotes Kreuz, Lazarettzüge, -Fluß: U1~d
-Seeschiffe usw.). Be im Seeverkehr wu rden die Kunalfrage S?WI~ die
Aufgabe der Lebensuiittelzufuhr beleucht t; al sdann wurde die ach-
fuh r der Yerpflegmur smittel seitens de s Trains sowie die Verpflelliung
durch Qu nrtiere Beitreibung und Ankauf in den Ländern d e r Femde
hesprochen, dabei wurden auch die Vorteile der fahrbaren F eldküch e
j.(owlirdij!t. Gestreift wurden die Aufgaben der Feldpost, der Tale-
graph~ntruppen, der 'r e lep hona btei lu ngen und. derjenigen fü r draht-
~ose 1 elegraphie, ferner der Radfahrer, der IUllftrllder un.d Selbst-
I••!·r r für Personen Einzellasteu nnd Laatenzüge, der Frei-, Fessel-
und Lenkballons der FluglllaBchinen sowie der Brieftauben unde~dlich der Phot~graphie. Auch auf di e hewund~rnswTert~n .Flugbahn-
1~lstungeu der Geschfitze, die gleichsam al s om e ' erellllgun ~ von
1 ranSJlllrt- uud \Ve r kze ug lllas ch inen an gesehen werd en ~o~non ,
, urde nachdrficklich hingewiesen (Maschinengo,,:ehre•. Ostp!"relchlsch.e
Mo tor mörser , 42 cm -Mll rser). Zurückzuführen smd dlose hrfolge mIt
auf die gewaltige Frioden sa rbeit des Tn g en i e ur s.
Rundschau .
Verstadtllchung der Berliner Elektrlzil tswerke. Die tadt ß crliu steht
im /I~gritl" , eine Tr lUI"uktion grüßten mfaug"8 Yorzundlmen. Der ~I alli strll t
hat n lIllich be chlo scn, der Stadtverordnetenycr um mlun g die Erwerbung
der Berliner Elek tri zitiitswerke vorzuschlagen, deren gesamte Anlagen am
1. Oktoher von der Aktiengesellschaft, welcher das Unternehme n bisher ge-
hörte , filr 130 Mill. Mark aufzu ka ufen sind. Das P rojek t dieses Kaufes bestand
schon seit läng erer Zeit (vgl. H. 15/ 16). Vor 11/ . J ahren bereits wurde der Vertrag,
der zwischen der Gesellschaft und de r Stadt verwa ltung bestan d, gek ündigt und
soll te am 1. Oktober 1915 ablaufe n. Bisher aber waren im Magistr at die
~!einungen darüber geteil t, ob der ganze Betrieb von der Stadt Berlin erwor ben
oder aufgemischtwirtsehaft lieher Grundl age zusammen mit de r Gesellsc ha ft weiter -
gefü hrt werd en solle. Die En tscheidung fiel aus sozialpolit ischen Erwägungen zu
Gunsten des Ankaufes. Der Ank au f der Elekt rizit ätswerke soll nämli ch eine Herab-
setzung der St rompr eise von der bisher igen Höhe von 40 Pf .IK WStd. zur Folge
habe n, wodurch ein lange geäu ßerter Wun sch zah l reicher Gewerbetreibender
verwirklich t würde. Man erwartet dav on eine gewaltlge Zunah me des St rom-
verbrauches und eine Erschließun g neuer Möglicbkeiten für die Benü tzun g
elektrische r Kraft. Bekanntlich hatte die All gemeine Elek trizitätsgcsell sehaft,
zu deren Interessenkreis die Berl in er Elektri zitä tswerk e geh örten, gepl ant ,
ein gr oßes Brauukohlenlager in Golpa-J eßuit z (Provinz Sac hsen) anzukaufen
und daselb st eine Überlandzentrale fü r die Stro mve rsorg ung Berlins zu er-
richten. Diese Braunkohlenfeld er geb en jährl ich 500 Mill. KIrStd. zur Her-
tellung künstlicher Düug emittel ab. Nun solle n weitere 250 Mi l], KWStd . jäh rlich
für einen and eren vaterländischen Zweck bestimmt werden , weshalb das Pro-
jekt der Allgemeinen Elektrizit ätsgesell schaft nicht zur Verwirklichung ge-
langte. .,.
Die Wa ggonbeistellun g In den böhmischen Braunk ohlenrevieren betrug
im Monat Februar 1915 tiO.138 (- 29.876 gegen 1914) Wag gons, in der ersten
Hälfte Mär z 41.998 (- 13.022) Wnggons. ...
Verhandlung en in der Zementindustrie. Die F rage der Eutsehädigung
jener Zementfabriken, die durch die kriegeri schen Verh ältnisse gezwungen
sind, ih ren Betri eb ga nz oder zum Teile einzustelle n, bildet den Gegenstand
von Verhandlungen im Zementkartell. Dieses sieht in sein em Ver trage eine
Entschädigung für »Unterlicfer unge an jene Fabriken vor , di e durch besond er e
Umstände verhindert wurd en, das ihn en zugewiesene Kontingent vollkommen
auszunützen. Nun konnt en verschiedene gulizisehe und seblesisehe Fabriken
ihr e Produktionsfilhigk eit des Kri eges ....egen nicht ausnützen; da die Quote,
die anf sie entfällt , etwq ;\0°/0 des Gesarntkontingents darstellt , sind sie mit
seh r bedeutend en Ersutzanspr Uehen an die anderen Fabriken herangetreten .
Diese Gesells ehaflen lehnen ~s aber ab, die heansprucht en En tschädigungen
zu zahlen, da sie die Ansicht vertreten, daß sie nach den Bestimmungen des
Kurtelltlbereinkommens für Sc hä den, die durch den Krie g entstehen, nicht
aufzukommen hätten. Bei der Aufstellung der Bestimmung bezüg lic h der er-
wähnten Entschädigung sei daran gedacht worden, daß das Zentralverkaufs-
bureau, welches die Verteilung der Auftriige vornimmt, einem Unternehmen
die ihm zustehende Quote nicht zuweisen könn te oder daß Force majeu re den
Betrieb eine r Fabrik während einer bestimmten Zeit hindern würde. In diesem
Fulle hätte das zu kurz gekommene Unte rnehmen den Anspruch auf eine
Entsehädi gnn g durch die auderen Fabriken gehabt, an die ~Iögliehkeit eines
Kri eges sei aber ni cht gedac ht word en. Unter diesen Umständen dürfte eine
schiedsgerichtliche Ent scheidung angerufen werd en. Zu gleicher Zoit wird von
mehreren Fabriken darauf hin gewiesen, daß durch den Austritt der südlichen
Werke, der knapp vor Ausbruch des Krie ges erfolgte, und durch das Über-
handnehmeu der Koukurrenz von au ßensteh enden Fabriken ein e völlige Ver-
schiebung der Kartallverh ältnlsse eingctr eten sei, weshalb zu erwägen sei, ob
nicht di e im Kartell über einkomm en vorgesehen en Gründe für die Aufl ösung
der Organisation bereits vorhanden seien. Die Gesamtproduktion in der
Zementludusn-ie beträgt gegeuwärtig 11. jener der gleichen Periode des
Vorjahres, ...
Die Beschäftigung der Eisengießereien . Als der Krieg begann , wurd e
an genommen, daß der Ahsat z Rn Gießereikoks eine starke Verminderung er-
fahren werde, weil die ß ehäfligung der Gießereien abn ehmcn würde. Tat-
säch lich hat sich jedoch das Gegenteil gezeigt; die Gießerei en haben sich auf
Heereslieferungen eingerichtet, sind voll beschäftigt und rufen sogar größere
Quantitäten Koks als in der gleichen Zeit des Vorjahres ab. Auch diese
Industri e hut sich mit gro ßem Geschick den Bedürfnissen des Kri egea an-
zup assen llewußt und entfaltet jet zt eine sta rke Tätigkeit. rr,
Die Goldproduktlon in Transvaal. Die Goldausbeute der in der Trans-
vual hamber of Alines vereinigten Minen betrug im Februar I. J . 653.213 Unzen
im Werte von .f. 2,774.673, die der Außendistrikte 23.008 Unzen im Werte
von .J;' 97.7:13. Besch äftigt war en in den Goldminen 1 0.422 Arbeiter. " .
Die Besserung Im Eisenabsatze, dill ber eits der Monat .1linner ein-
gelei tet halte, ist im Jo'cbruur erha lten geblieben . Namentlich ist der Absat z
an Stab- und Fa8soneisen wesentlich lebhafter geword en lind ist in jedem der
ersten I wei Monate des Juhres stärker a ls in den gleichen ~I onaten des
J uhre s 1914. Gegen tlber dem Vorjahre zeigt sich in den Hauptartikeln , Stab-
und Fassoneisen, eine Erhöhun~ des Absatzes um 20%. Alloh der Absatz an
Grohbleehen ist iu ähnlicher Wei e gewach sen, die Steigerung ist proz entuell
sogar noch höher . Dllgegen bleibt infolge der Stocku ng der Bautätigkeit der
Trägerabsntl, der schon im Vorjahre nicht günstig war, hinter diesem zurück;
d en stll rksten Ansfall zeigt nber der Ab atz an ~chi eneu . Die lIsterreichis chen
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Ei nwerke etz ten an folgenden Fabrik aten , soweit di eselben einer quoten-
wIßigen Verteilung auf die einze lnen Werke u uter li ege n, im Februar 19lf.
ab : Stab- und F on eisen 3-1 .325 q ( + 71.1 0 q gegen 1914), Träger 43.300 q
(_ 21.256 q gegen 1914) , Gr obbl ech e 47. \92 q (+ 11.142 q gegen 1914) un d
eh ienen 30.167 q (- 84.tH3 q gege n 1914). eit 1. JlI.nn er 1915 betrug der
Absatz an Stab- und Fasson eisen 673.710 q (+ 111.201 q), a n Trägern 97.680 q
(- 43.245 q, n Gr ob blechen 2. 17q (+ 15.093q ) und an Sch ienen 76.4014 q
- 160.927 q). ~.
Berech nu ngen ü ber den Els enabsatz In den einzelnen Kronländern
und die Rückwirkung des K rieges, welche di c P rag er Ei scn lnd ust riege ell-
schaft ange teilt hat , ergab en, daß im letzten Jahre vor dem Krieg au bruch
der Ab atz an tabeilen und aon srigen Fab rikaten in ga uz terreich
3'7 Mill. q be trug, wov on 350.000 q a uf Ga lizien und di c Bukowiua eutfallen.
Während al 0 bis dahin in den beiden Länderu ein Ab atz von 25.000 bi
3O.000 q in jed em Monat [zu verzeichnen war, hat die ser Absatz im Kri ege
eine ehr sta rke Einschränkung erfah ren. Vom Se pte mbe r bis Ende Dezember
wurden nach die en Ländern nur 5400 q verkauft, in die sem Jahre im ,Jänner
7500, im Februar über 10.000 q. Der tabei enabsatz in d en übrigen Ländern
Österre ichs betrug im Augu st 83.000, im September 212.000, im Ok tobe r
240.000, im overnber 237.000 , im Dezember :!!J8.000, im J iinn.~r :HO.(J()O, im
Februar 360 .000 q. Die Zunahme ist also eine kontinnierliche . Ahnlie h ist dle
Bele bung in Gro b- und Feinblechen , minder lebhaft in den Trägern . . .
Die deutsche Volkswirtschaft Im Kriege .). Neben der stauue uer rege nden
militll.ri chen Rüstung und chla~kraft Deutschlands, welcher es zu danken
i t, da ß die KriegfUhrung allenthslben über die Gr enzen des eigenen tuate s
in F eindesland getragen werden konnte, gebührt der wirtschaftlichen Kraft
di es Lande nich t minder e Bewunderung. Die Um stellung der gewa ltigen,
au f d ie Eroberung des Weltmarktes ger ich te ten Produktion anf d ie Ei en-
wi rtschaft vo llzog ich ohne nennenswerte tö ru ngen im Wirtschaftsleben , und
wenn auch der Krieg naturgemäß deutliche pnren in der de ut ichen Vol ks-
wirtschaft hinteelas en hat, in ihren Grundlugen ste ht sie dank ih rer inneren
Ge undheit unerschüttert da. Ein ziel bewußtes staat liche Eins rei fen mit ein er
Reihe von G atzen und Verordnungen , ein e weitreichende patriot ische privat e
In iti ative und ein einmütiges Zusammenhalten a lle r Kr ei e huben . ie gege n
all e Unb ilden des Krieges erfolgr eich zu schl it zen verm ocht. .\hn lich den
Verhäl ni n in Österreich , wie sie schon a n die er St ell e skizz ie rt wu rden ,
zeigt a uch die deutsche Indu trie die cha rak te rlsti che Kriegskon junktur und
d ie weitgehende Anp un g der ind ustrie l len Produktion a n d ie militärisch"'l
Bedürfni e. Eine Reihe von Betrieben wei ien eine äußer. t Ichhafte Tätigkeit
auf , u. zw. sind e naturgemäß vorn eh mlich jene, welche die Befriedigu ng
des Kri egsbedarfs znm Gegen ta nd haben , bezw, sich hi efür neu ei nrichte ten .
Ab er auch in ande ren Gew erb en konnte infol ge der eingeleiteten ziel be wnß ten
staat lich en un d kommunalen Iuveati tiou sp olitik der Besch äftignngs grad ge-
hoben werden ; in ers te r Linie wäre hi er das Bung ewerbe zu nennen . Alle in
allem genomm en , ka nn gesagt werden, daß die Rentabilität der deutschen
Volkswirtschaft woh l in nur mäßi gen Grenzen ve r ringe rt ist. An s den Ziffern
der finanziellen Ergebnis e der Aktlenge e l lschafte n ge ht her vor , da ß für di e
Oktoberb ilanzen der Di vidend en atz von 7'09 % im J uhre 1912/13 au f 0' 19%
im J ah re 1913/14 , fü r di e im Dezember ab ge chlo sene n Bilanzen von 9'34%
au f 6' % zurückging. Hi er ist a be r zu berücksichtigen , daß di er Di vid enden-
r ückgang nu r zu m Teil auf tat äch liche Ertragsverminderung zu rüc kz u führen
i t . Viel me hr ist er hauptsächlich di e F olg e einer vor sich tigen , a n f rei chliche
Rückste llun en bedachten Di vid endenpolitik. M . R.
Prtlfdock für Unterseeboote. Bev or eiu Un te rseeboo t nach Voll nd ung
ein Baues in Dien t genommen wird , mu ß es gründlich daraufhin ge p r ü ft
werden, ob sein e Wandungen au ch di cht halten und in a lle n Teilen den
groß en Druckbeanepruchungen in der • leere tiefe gewachsen sind. Bi he r
ta nd Iür die en Zwe ck kein anderer Weg zur Verfügung, al da ß man d
zu prüfende Boot in Meere teilen von etw a 60 m Ti efe probeweise ver enk te.
o neh men deutsehe Werften die e Proben gew öhnlich an der üd k ü t von
.I:or wegen vor. Der damit verbundenen efah ren wegen läßt maß d ie Boote
zum erst n laie unbemannt tauchen und verwendet be ud er H eb -
vorrichtungen. Die italieni. ehe Marine h tein be ond ere s Pr üfdock fil r nt er-
eboote gebaut. Es be steht in der Haupt aeh e an s einem röhrcnfürmig,'n
Druckk örper. der zur Aufnahme des ganzen nteraeebootes dient. Nach der
Einfah rt des Bootes wird dic Einfuhröffnung dicht verschlo vn , der Dru c _
k rper mittel s starker elektrisch nng etriebcner Pumpen mit W er gefüllt
und d ieses auf ein en Dru ck von (j bis 7 Atm. gebracht, en tapreeheud dein
Druck e in ein er Wa ertiefe von 1)0 hi 70 m . Die Munuscha ü bl eibt "lihr nd
der Prüfung im Unterseeboot und kann sel bs t di e kleinsten Einwirkungen ,
wie geringe Verbiegungen der Wände, Verbände u. dg\. , ge uau feßts tf'lIen .
Das gan ze Verfahren ist für die In sa: eu des Unterseebootes völlig uu geft hrlich ,
da ie mittels Telephon mit der Au ßenw lt in ständigcr Verbindung bleib .n,
10 daß im otfalle, wenn . ich die Wandungen deo Bootes etwa al s undicht
herau tell en und Wasser eintreten ollte, die Pumpen sofort abg t IIt und
du W r au dem Dru ckkörper abgel as en , erden kann . T / K .
- ) .Die d Iitiehe Volk wi rt.ehatt im Krl, "8." 1Ig . V. d . IHr k tio n d . lJi ko llt.,
G lbohar" B rlin .
Kohlenberg u und Krl • Die
I tll ii
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iner Zentrnlkeaselnnlugo zur Ammoniakfabrik geleitet - nicht möglich wur,
eine direkte Ahfilh r nng die ser Gase Ober Dach aber wegen Belästigung de r
•' aeh bnr chaft unzul ässig erschien, so wurden die Gase durch eiu mit 1101 z'
kohle gefülltes rohrförrniges Filter geleitet , wobei sich di e H olzkohle als ein
sehr gutes . fittel zur Geruchlosmachuug der Gecrwies, und zwar wurden
hinter den Relnigem 2 enkreeh te, 3,,0 mm weite Rohre in die Ableitung
ein ' ebaut , die je mit 7" k!lHolzkohle beschickt wurden .• ' ach echswöchemlichem
Betrieb, währenddem die verarbeitete Gnswassermenge sich auf 2500 m' belief.
wurde die Holzkohle herausgenommen und durch za , dreistlindige Destillation
iu eine r gl üheudeu Gasretorte regeneri er t, wobei ein Abbrand oder Ver lust
von :iOk!l oder 20% der gesnnuen Holzkoh leufii ll ung entstand . Die Kosten
für die Filter unter Einrechnung der beim Regenerieren de r Holzkohle sich
ergebenden Verlu .te belaufen sich bei Vernrbeitung einer jihrliehen Gas-
was ermengc von 12.000 m' au f za .• 1 100. Die Anlage a rbeitet in jeder
Hinsicht, in rbesoudere was die Belästigung der ..' ae h ba r. ehaft anbelangt , zu-
frieden8tellend. D.
Eingelangte Bücher *).
(0 S pen de des Verfass ers.)
14..;:11 lI ellllh'Uä t heorlc IIl1d (;rIH'itlition. Von A. und ;11. Ei Il·
R t I' i n, o.:l , . Loipzig IfJI:1. Tub n I' I' (;I[ 1'20).
14.:; :12 W ir rnnrhe ir h IIIH nlur lind ßihlllz b-chI Ilß ! YOIl
H. L 11 R t i g. 0. :l4 :-;. Saarbrücken HI\:l, B II 11 m g a I' t e n (J [ 1':;0).
14.1, :1:1 Ui,' IIl1l1d,'lsbezirhllll l:"1I Z\\ lseh en n r lllsr hl lilld IIl1d Klllllldli
Im Jahre 1~11 2 . Von Ur. H 11 III III n n. 0. :1 Berlin HIl:I.
~ p I' in ger (M I ).
\ .!.i,:1t Ie,'rithl d,'r IIhrilli~l'Iu'lI Uallhr rtlhlll l:Ss lrl lr ll. Von Dr. v.
,' !' d d !' n . 8°. 2 11f.'ftl'. D üsseldorf I!JI :J. , 'age!.
1·1.!i:I!i I~ill (;"Slllllibild d,'r Kllltllrl'n t wir klllll l: des .hl hrr: 1!1I :1.
Von 0 1'. D. S a r a s 0 n. 80• !i19 ,'. Leipzig 191a. Tc 11 h n e r (;I[ I:; ).
11..;:Ul Ul'r I' un unmkanal, Von ;11. Wi e d I' I' hol d . 0. 76
Ill. Abh. K öln 1!1I:1, H l' n n i ~ sen (;I[ - ' ( 0).
1·I.:;a7 Ua. a lt " 110m . Von U. H i ch tc r. 0 , '. m, Ifi Taf.
L..ipzig 191:1, 'L' e 11 b n r (?I[ 1,20 ).
1,1.5:1 Uh' a lll:" lIwlllr ll (;rlllldllt l:,'n d,', Ier iir krn hllll'·. . " on Ur. Ing.
Th. L II n d s b C l' g. 8°. l ii:l So Ill. 45 ,\hh. Ber lin IfJI:I, Cl öse he n
(~ l - ·nO).
11.5:l!l Ih' r WC'I: zllr Zcir h" lIk llllsl. 'on E. \\ ehr. 0. 78 S.
1ll.82Abb. Ll'ipzig I fJl : I , T e ll b n e r (;lII · ~O) .
14.5·10 1Ia chhl4'l1 ZIIIII Ie.'dr llckrll \'11 11 T,' 'liIslolf l' lI. (:ar n· lind
TIlIH'I'· llllr llck . Von H . Si I bel' Illllnn. 0. :H2 , . 1lI. 211 Abb. Leipzig
1!l1:1. J ii n e c k e (K 15).
1,1.:..11 U1e leod"lIr,' lurm. Von A. Da IIl ll .' I' h k 1'. 0. 4 14 Po.
. Aul!. ,fenll Ill l :l, '" i s e he I' ( K 4 ).
14.1>1 2 (;c" rhkhh' drr ~lIlllIlIlIl iikollomi r. VOll A. J) a 1lI11 se h k l'.
go. 60G S. ,f,'n ll In12. Fi s C h l' I' (I" 6).
14.:;1:1 .\ 1111:11111' 11 d,' r (~ '·lII l' illd ,'polill k. " on A. Da lila s e h k e.
0. 126 : ..Icnll 1!lI :t '" i N C h " r (I 1·!iO).
14.511 t IH'r dk 1~lIh\kklllll l: IIl1d .Iell 114'11 11;:" 11 :lalld dl'S deul chl' lI
1.11 11 r hllfha llc' lIha lH's. Von le ,'0 n n t II g. 0. I 7 ~' . m. 146 Abh. Berlin
1!H:I. E!' n s t " ,'01111 (;I[ 6).
14. ;;'15 ,\ lIls lrl llllll: 1I"l:l-lId"r WII-srrlu rb hll ' lI. Von J . H a l l in g l' r.
Folio. :I:l ... Ill. 17 T af. Url'sdl'n 1!1I:t H il b e r.
14..il6 KOlllrllll c\ d,'r Jl iilz,'r l'i· IIl1d Iertiller r i· .hbl'il_mllsch lll rll .
Von G. ,f II k 0 h. 8°. :Il]i H. Ill. 100 Ahb. München I!) I :1, 0 I den b 0 u I' g
(M 12).
11.547 T""hlli, c'l w fh,'mh' Iiir 1Iß.'rhhl4'lIha usdllll"II . " on Dr.
•. ,I ß k 0 b i. So. 160 , . Ill. 101 Ahb. B!'rl ill Hila, S p I' in ger (J l :1,( 0 ).
H .!i4 Uas s llla lli che IlIr i· uud Z ln k,' rz-leer :!b IIh' r r in bri lIalbl.
" 011 ],1. I\: I' a II N. 2 :-;. Ill. Abh. 11. 7 Tnf. \\' il'n 191:t , I n n z.
14.r..1!l Wuhl. I'roj,-kl krllll l: uud IC r lr i.... \'IIU ti ra ft n131:I'II. Von
F. B rt h. 0. 1 5 :-;. 1Il . 120 Ahh. 11 . :1 Taf. Be rlin 1911. "l'ringcr(,' I 12)_
I·L ; 50 l 'ubl'lic'1I zllr l~rlJlIIIIIIIII: d'-r s lii lldllc h" 11 Wiirlll"\, 'rillsh·.
Von n. D i I' t " I' i l' h. ·1°. snT ah . ?ll iinch elll !lI:l. 0 I d ('n ho u I' ~ (;11 20).
1·1.!i!i1 Ui.l KlIl:l'IlIl:I,'r . Von W. A h ren,. 0. 112 So 111. I:U Abb.
Bt'rlin 1!)l :t " p I' in ' " I' (;11 4 ).
11.1)52 l 'lIrhlll"1I mit 1I111111,I,'nlll 11111" . \ 'on Ur. Ing. A. K r i e g.
I> 11 U 111. 0. 1:10 '. 111. \J AblJ. ;ll ünch l'n 1!1I :1. U I cl C 11 b 011 r g (I\: 4 ';; 0 ).
14.553 1I 1l~ Orl:lllli slllloIlS\\4' "li d,-r (;r ::,'n\\ 1'1. Von Dr. F. I\: lei n.
° 2!J '. Bf'r lin 1!1I :1, V n h I l' n (M 7).
I U i!i l 1C4'lrieh fiihmlll: IIl1d n,'lrleb.'n l. "II"4'hlifl. \ 'on Dr. lug .
U...·e h l's i nge r. 8°. 70 '. Bl'l'lin H1I 3, pri nger (;I[ - ' 0).
1·1.1)!i!i ( 'lIh'1I1 dll hClolI IIrm(-. Von Ch. A u b I' y. 0. 17 1 ..' . 111. 15 Taf.
Pn ris I !H 2. D IIn 0 d .'\: P i n n t ( I~' 20 ).
1·1.!i!i6 IUr 1'1 UZt' d,'r "1I~sl"'h'r d,'r IlIdll sl rl,' · .\hh·i111111: d,'r 111111 ·
fll"'IlII1. , tc'lIulI l: ill l,c'IIIZII:. 1°. ,; 1 So 111. 1:1 'I'nf. I..t' ipzig 1!ll :I, ,l'lbst·
vl' rla' P[ :1).
1"1. 557 IIle l 'll4'orlc IIIOdl'rll4'r 1I11r1lsp 1I1111111:'III1II1 ;:rn. \'on Or. [ng.
B u e h. 0. :1,; So Ill. 11 Ab I>.." üneh l'n I!ll :l, 0 I tI nb 0 ur (;I1 11·l.
11.5;' , IClllk"nbriick"1I IIls riillmlirh, ' (;.'blld ,'. Yon Ur. Ing. :-<.
L ii s e h n c 1'. ,". I I K 111• • \I,h. W itt, 'nh ,' r" )[1\:1. Z i I' 111 • • n ( ~ I H).
. ) Df., tiohrift l8itU flM' beh h l ieb vo r, d ia bl'Bchte nlw.r ,' re n diclIor Ne u·
rl che in UDlltm zu l ocigu utur ZeH z u bOlproohen .
14.559 Telep hon- u nd lgnn lanla gen, Von C. B u c k 111 n n n. 80.
3 12 S, m. 426 Abb. Berlin 1914, , p r i 11 ger (lIl 4 ).
14.560 Die SllIbllilä l der .' llIgzeu"e. Von G. H. B r y a n. Au s
dem Englischen von G, B a der. 0. 139 . m. 40 Abb. Berlin 19 14
S P r i n g er (JI 6). '
14.561 Letzte (;edunkl'n . Von H . Po in c a r l!. Übersetzt von
Dr, K. Li o h t e n eck 0 r, 8°. 261 . Leipzig 191:l, Akademisch er Verlag.
_ 14.562 lI en 'orra l:rll dc Lei tunn eu der Tech nik. Von Dr, K.
S e h r c b o r. 0. 2 16 ' . m . 56 Abb. Leipzig 191:1, 'I' e il b n e I' (. 1 :l).
Offene Stellen.
ii . An der k. k. deutscheu ..'t allt. gewerbeschule in Pilscn g('langt
sofort eine Assistentenstelle für di e mechnuisch.t eclmisehr-n F ächer zur
Besetzung. Mit die 'Cl' St elle ist eine .Jnh rcs re munora t io n von K 1200 oder
~ 1400 (j~ nachyo:bildung) ,·e~bunden. Dil' ord nungsmä ßig gestempelten
,<-,'esuche Sll1d,lI11t emer ~Jeschl"l'lbung.des Ll'b~ns und Studienganges, dem
I nuf'. od er (,eburtsseh ell1e. dem Heiuiatschein o. den an der l\lnschinen -
hauschule ~'incr ~eehl~isl'hcn.Hoc.hsch~, le erworbenen :-;tudi('nzcugni~s('n
und de n Nachweisen übe r die bis herige Vorwen d ung sowie mit ei ne m
\\'() hl ve rhnl tu ng~zcug:n i ss ,'. und ,·ine!n Ge-undhcitsacuguisse zu ln-legen
und sofort. IIn die Direktion der obigen Anstalt. einzusenden.
Stellenrermlttlung de Österr. Ingenieur. und Archite kte n.
Vereines.
5. Der Posten eines J las ehineningenieu rs ist be i einer großen
Wiener Firma zu besetzen. Bedingung ist längere Praxis in de r, itahltechnik.
24. Fabrikationsingenieur, erfahren in de r K onstruk t ion fei n.
mechanischer Artike l (Sehreibmnsehinenfaeh), gesucht, E lekt rotechn ische
K ennt ni sse erwünscht,
29. T üch t iger 'trnßenbauingenieu r mit längerer prak tische r
Tätigkeit wird von einem Bezirksnusschuß in Deutsch-Böhmen zu r
Ausarbeitung lind Ausführung eines größeren traßenprojektes benö t ig t.
30. Eine große Bahnbauunternehmung vergibt eine Ingen ieur.
stelle. Bedingungen sind ei ne zumindest dreijährige Bahnbaupraxis und
Kenn t nis der deuts chen lind tschechischen 'prnche in " ' ort und Sc hrift.
32. llelriebsleilerslclle i t in einer Pnpierfllbrik zu b etzen.
Bewerber m üsscn entsprl'chonde Betätigung im a llge meinen Maschinen bau
nachweisen.
:Ja. Bei m türkisch en Ar beitsminist cri um (Gene m lvc r wnlt ung der
traßen un d W ege ) ge langen lIlehrere Stellen fü r S t rnßenbauingen ieu ro
zllr Besetzullg. Be werber ha ben ent prech eude Tätigkeit uud K ennt -
nisse in der fr nn zö isc hen praehe nachzuweisen.
36. Betrieb leiter für eine Gcsehoßdreherei in Budapest d rin gend
ges uc ht; gefordert wi rd Praxis in. Iassenfa bri ka t ion, energisches Auftret en ,
beide Inatsprüfungen.
37. D er P osten des W erkst ä t tench efs einer E isonbahn·Haupt -
werksl ä tte im Au sland ist zu beset zen.
39. E in Bauingen ieur mit Erfah nlllgen im E isenkonstruktionsba u
oder ein lIIßs ch in enbauingeni eur mit P ra x is in K cssel bau und .Monticrung
wird \'on ' Viencr Unternehmung gesucht.
40. Gut qualifizierter Jlas eh inon ingen ieur ( ILSt<'\lltspriifllng), d er
sich dem II1l1Schinentechnisehcn Dienste bei den taatliehe n Auto mobil ·
linien widmen will und bereits K on strukt ions · oder W erks tät te n pra xis im
Automobilbau oder in der . Iet<'\lIbearbeitung nachweisen kllnn , findet
teilung.
42, Eine Ingen ieurs teIle ist bei großer W iener Betonba uunter-
neh mung zu bese t zen. Erforderlich ist der ..Tachweis ent.~prechender
P ra xi s im Ei senbeto nbau.
4:1. Für den Vorrich l ung . nlld \\'l'rkzeug ba u ge langen bei große r
Firma 2 Konsl l'llk t eu rs t l'1len zur Be ctzullg. Gute E rfa h rungen im K on ·
struieren \,Oll Vorrichtungen nnd , 'pczialwerkzeugeu zur erienfnbrikatioll
'rforderlie h.
.t4 . B" t r ie h.' .lngl'lIicu r für :llllsehinen· lind Tran~portllnlagen, dl'r
Illit dcr Führung einer Dampftu!'billellzcntm1l' n'rtl'l\ut ist. dringend
gesucht. . . .' .
46. Eine Bahnbauun tcrnchll1ung III (1,,1' P I'O\'I n7. sucht '-lIli'lI
jii llgl'l'I'n 11IgI'nil'u r m it E rfa hrungl'll in Ohl'rb:l11. ull~ l Gleisll ll.lage n.
K('lIn tn is eiN poJn iseh t'lI, I.«ehedlischl'n oder Irg('lIdellll'r s lnWISchl' lI
:-;pm,· lu' un bl'd illg t ,'rfonlerlieh.
• 'ü hl're Allsk ün ftc in der ' ·I'reillskllnzll'i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Anl ii ßl ieh der A sp h n I t i ,- I' U n g d ,' r 1'la llkengll..se \'on d..r
,' pil'gel~nsse bis zum •"'tH'n Ma rkt lind de r nngn'lIzcndl' n , pit'gcJgn 'se
ullll ::; t' i h~ l'gnsst' im r. Bezirke vergi bt de r ],Ing iRt rnt , r il'n di c I'Jfo rdc rl ic hen
b:rd - lind I'lInst N a rboitl'lI i 111 n'l'lI lIsl'hlagle ll I{osft'lI bet ragl' \'Oll K WO <H,
:-;tei n fuh rwerk im B..I l'lIg t' \'Im K , 7'05 so wi .. die A. p hll/tarheitell im
Bet ragt' \'Oll K 1;;.122':15. •\lI bote .'illd bis 26. April Ifll ;;, vOl'lni ttags
l1 Uhr. bei der J l lIgist ra t.« -Aht cilung \ '1 ...iuZlln,-ichen. Hcdingniss,' usw.
li"gen bei m Sla dt hnull mlt'. Fad lllblt' illlllg 1\ a . zur E insiehtnahllH' auf.
2. Die Lalldeskornrn i.'sion für Flu ßreg lll i" r1 l1lgen im K önig n:i l'!1t'
!Jührn ell heab iebt igt , die AIISfiih l'llllg vUIl){ I ' g u li " I' U n g s ar bei te ll
n rn Egl'I·t1 usse o h!'r hlllb d l's ßudin cr \\'e h rcs iu Li boch owitz, Km 21 ' 1
bis 2 1'08. irn OtTl'rtWt 'gt' 7. U \'(' rgl' hell. lI io p:l'p lllltte n Arhl'it clt bc>!lelll'lt
a 1l , E nl a l'l>...ilf.'lt. 1Il'!'slf.'lIultg \'on St eim'l'!'wii l'f"11 lind 1' t1 11.<te r1l ltgt'lt im
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ve ra nsc h lagten K ost n bet rage von K 228.000. Die bezü gli ch en Offort .
l-eh elf e liegen in de r technii chen Laudcsw nsscrbuu ubtcilung in Prng zur
Einsichtnahme nu f und si nd . sowe it der Vormt reicht, gegen EI atz
von K :; erhä lt lic h . Anbote m üssen bis 2;. April Hl15, mitt ags 12 Uhr,
beim Präsidium der Landeskommission in Prn g eingereicht worden.
Vadium K ] 1,400.• 'ähe res im Anz eigent eil.
:t Die k. k.. itat t ha ltore i in B öhm en vcrgi bt im Offr-rtwcge die
Ausführung des .' t 0 e k w c I' k a U f bau e s bei dem K n-isgc richts.
gebäude in Pilsen , ei nschl ie ßlic h sä mt lic her Profession! .tc nn rbe ite n mit
Ausn ahme der Heizeinrichtun g und d er elektrisch en Hclcu chtungs-
a ulngc , an cincn Unternehmer a uf ( Irund des für (Ins Kubikmet er um-
bauten R aumes anzu biete nde n Einheit preise», Dip Pl än e so wie di e OtTert .
lx-helle liegen be im H ochhnud ep nrtcm cnt der k, k. St nt t hnltr-rei, I'rag,
IIr. Ins el K ampa : '. C. 506, so wie lx-i dem k. k. Kreisgeri cht e in Pil sen
zur a llge me ine n E insi cht a uf. Anbot e sind bis 28. April 1!115. mitt ags
12 Uhr, be im g..nannten Depart ement einzu reic he n.
4. Di e k. k. l :en emldirektion der Tabnkn'gic Wi( 'n vergibt im
OlTert wegl' d ie Lieferung und Monti erung cim-s Hoc h d I' U c Je d n m P f·
k (' s s e l s für di e Tnbnkfnbrik in Rovigno. Die Anlag». di e im Ans chht"st·
an e iru- bestr-hende Kessclanluge nus gefü h rt wr-rden soll, tunfußt einen
'I'i schbeinkos '1'1 von 120/112 Heiztliiclu- für 1I At mosph äreu. cinc :-\p(·ist·.
pumpe, e ine n Vorwärmer, e inen :-\peiH'wa ",prmesscr und d ie Verbin -
d ingsrohrleitungen . Die Mat<'l'ialicn sind na ch Einlu·it "l'rl'iscn . die Ver-
packung. Fru cht, Zufuhr und :\Iontage na ch Pl\u"ehalhetrii~..n a nzuhiete n.
Anbote h uben "ich a uf 'ä mt liclw Einri cht ung"n 7.11 .. rst n ·ek(·n. Dic IIUS·
fiihrli eh e I(undmllch ung sa mt Formulari cu für dit oAnhot "tellung (OfTerte ,
Erfordemi 'a ufst ellung und IkdingniH"e) sowie cim'r Plnn. kizzl' kann bt·i
der k. k. TabllkCllbrik in Hm'igno behoben \\'<'I'den, Anhute sind his
2 ..\pril H1l5, mittags 12 t 'hr. hei d"r genanllten Tllbnkfull1'ik ,·in.
zureichen, K alltion 5" ".
5. Di(' Direktion dpr königl. ung. :-\tllat shll]uWII in BuclllJle"t sehreibt
weg en Vergebllng sii m tl ieh ,' r BllUarb('it"n \'011 "ier gemlllwrtplI B I' U n 11 ('11,
eillc ..; I m m e I k a na I e s ulld d('11 AlIsehluU IIn die J)OIl1lU ..ilI,' OfTert .
verhandlung au s. Die hC7.iigli ehen OITert unterlagpn kiillll<'11 bl·i d('r
genannten Direktion. \'1. Terc7.·köl'IIt ,,0. gcgPII Erlag \'011 I( 5 I" 'wgpn
werd('n. ,\ nho tl' ind bis 2!l. April 1!l15. mittags 12 Fhr. heim :-',·kn·tariatt·
d er Abt eil ung Cür Bau und Bnhnerhaltung piIl7.llrt·ieh ..n.
ß. Allliißlieh der Ad npt iel'lln g d<'l' l ' n t p I' S t at i 0 11 .. ' . p u h 11 d "
(h'r "ti id li,,('hc n El ektri7.ität sw('rk,· in "'i('n , 1. •' l' uha dglls 'C (I, gel llllf!l'n
IIllch"t (·ht·nd e Arbeiten IIl1d Li"Cel'llngpn im OIT('l'tw('g(' 7.ur V('I"gpLulIg ,
lind zwar : (I) Erd. 111)(1 Ilnunwist( 'mrllPitplI im \'eran"ehlllgt"11 I(o:t,·n .
hd l'llg<, \' on I( :12.244'20 und K 3000 Pall sehlllt·, die 7.USIIIßm('1I mit dt'n
Ei 'pn he to na rht·it<·n nur a ll eill<'l1 OIT('n'lI(('n " erg,'bell w('rd"n; b) <lt'r
Ei senbdon arh..it en im Betrage von K 11. i!lO ulld I( 00 I' lluHPhal c: c) d"r
Lidel'Ung der Träg pr.lll1d Ei H'lIkollstrukt ioneIl im Bet rage \' ''11 J( \ :1.455':1\1
und K 1500 Pau seh al(': rl)der I'ehlu"serarhcitell im B<'!rage \"'11 I( 10.2i;;·60
I~nd K!;,()() Pau~ehale. c) der Tonwllrcllliefel1Jl1g im Bptl'llgp \'on
K !1.0 2';)0 und K 600 Pauschale, Bpw el'h er um diesp Arheit('11 und
I:idenmgcn ~,önnen di c .a llgelll<.ill<'11 um l hesollden'lI Il<,dillgnissp, I'l iill<',
K ost en an 'ch lagp U'W. bCl derllirekti on dersl ädti seh <'n Eh'ktri7.ität"werke
I: ' /2. Mari nnn engaS8(' 4, pillsehpn. FUl'lllulari"n dpr Ilcdillglli sH' un(!
~oste~an, ehläg: k~innPII d ll"t'!h st zum l'n·i 'p "on K 1 Lczug PI1 werden . Die
o~enthehe . ehn ft hehe OfTert \'t' rh andlung lind<'! am 20, April 1!l15, \' 01' .
Imtt ll" , I ~ JO ChI', hci clpl' ' l'II!IIlI1t<'n lli rekt i"n "tat 1.
. 7. Fü r d plI zu e rriehtp ndc n •'eil hau pinpr k. k. ,Jugpl1(bt mCan "l alt
III )]arbu rg kommpn d i<, E i s p 11· u 11 d F (. 11 S t • l' li .. f c I' U 11 g (. n
du rch d a. k. k. )l illi "t eriu1l1 für ö fTe nt lie hp • r bt·itl·n im OfT('rtweg(' zu r
\'crgebung. Die Arheitpn halJ('1I "iph auf di p gesamt eIl rh cilt'n (]p, 7.U .
gphör igcn Arhcitsa usw <,i H" ZII lJl'ziclll'n. :-\iimtli p}1l' lluf di c Aussehn'ilHlIIg
be7.llghllbpIHIell Behplft·, wip dic all gempincn und Il('sulldc('('11 Ikdingni s,,('
,1cr .\rbeitsaUS\H·is. ditoKonk\ll'rcl17.hpsti1l11l1uugpn, (111);Auhut . uud Akkord :
protokull · Formlliar so wi,' dip 7.u!!phörigpu pillulipheu B..II<'!f(· kflnncn bpi
dcr k. k. Baul..itung bphoL"n wel"llcn, Anhot .. siud hit! 2!l. Ap ..il Illlli,
vormittag s 10 l 'hr, hpi de ..k. k. Ilaulcitung de .. ( :eri(·htshaut,·u in :\llIrhup
einzureich en .
. Dip Lal\(lt·'kommi. "ion fiir FlußI'I 'guli"nlllgl'lI im König..cich.
Höhnwn bellb: i<'htigt, di pAu8fiihrung VOll H (.!! u I i e I' 11 U g >; a .. b (. i t c n
a n dl'm Allpaflu , p in Bau snitz, Km :10'25 hi8 :lI'ß8, im Olfertwe!!p 7.U
\'( ' rgebcn , Vie ge pla u t pu Arbl'it"n hesftoh('n iu ,he: ond"n' in (kr Hegu .
lierung de FJußLett p,;. in der H ..r,,\(·lIl1ng d, '" Pn\(· ..ll1luc. für di,' npue
t·i: pnll' ,' t ra ßpn briic ke und in dl'm Baue pinpr ,,'chranlag.· im H · ...
an,ch lag t t'n KO~\('nbpt rag( ' vou K 184.000. Die im ~illlw lk .. Bau .
bedingni ' (. vNCaßtpn Aubotp "ind bis :10. April !Hili. mittagl'l 12 lTJu,
bpim Eilln'iehungspl'lltokoll dps Priisidiums der Lande>;kommi, ,,ion in
l'rag einZlln ·ieJll'u . ..' ä he ..es im Anzcigpn\(·il.
H. Iki d('r k. k. Bcrg. und Hüttenvprwaltung in ~t. ,Ioa ehimsthal
1!t'laugt di e Erriehtllng pinc" F ö l' der m as e hin (. n hall " p I'l ulld
pin pr T .. a n " Cu .. ma tor ,. n >; t, ti 0 n bpim k. k. \\'pl'lll'l . pha eht e
in Eli a, im OtT"rtwpge 7.111' \ '(·rg,·huug. Dip niill<'n'n I.lntprlageu Cii .. di e
OITertsteIlung (I' ro jl·k t lIud BaupliilH' ) "owie dip Baubp(linguugpn könn('u
l >t·i der gpnlHlI1\('n \ '('rwaltung ping",elll'u wenlpn. AnimI<' " ind bi, liiug 'tm
:10..\pril l!l\.-, hei d"r k. k. B.. rg . und Ifiittenn..waltung in, ' I. ,lo:lI'him, .
thaI t'inzurei ·11l'n. lIi p \ 'erg""ung .. rCulgt dUl1·h d:~ k. k. Miu i,t ..rium für
fltT" n t lir he Arl>t·itt·n.
10. \\'e ,..n . ' i..hpl '\('lIuug d .... l Tnkrbal/ . und iilllt liel l<' r O\,, ·rltau.
ku n tl 'l/kt iun <arln'it"1I von Ei " e n h ,. ton h l' ii p k l' 11 iilt(·.. dpn In .
d l/st r ip· und , 'plli tfa h r tska na l ill t:yfl .. wird b('im kgl. uu g. :-'tmmbllUllm\('
in Kom ärom a m I. Mni 191:>. mitt 12 ChI', eine schriltfich orTett·
verhu nd hing abgr-hnlten w -rden. Die lx-züglichcn OfT rtuntvrl gcn lipgcn
be im ge nu nntcn Amte zur Einsicht nnhm auf,
11. ,'ei te ns de r bulgarischen Ge nera ldirektion für den Bau d I'
Ei. en ba hne n und Haf en in Sofia ge langt d ie Lieferung und Aufstell~lIl.g
d CI' E i s e n k <> n 8 t I' 11 k t ion e n fiir die Brückr-n der Ei. pnbllhnhnlC
.. ~J pzd ra-\'rat za- Vid in" (Teil. t recke .. Brussnrtz i-e- Yidi n"} und fiir
ei ne Ei senl» 1111 - und. tmß -nbriicke nuf der Lin ie .. Somovit '-. 'icopole"
im nnnähernd -n \\'('rl t' vo n :n,l.OOO (l"I,lfrankcll im Offert » zur \ ' (1'.
gebu ng, Da ne,amtgewi ·ht der zu liefernd n Ei cnkon tnJktion~n i t
m it ; 50 I veranr ch lag t . Dil' Ln. u-nl dingurigen. Zeichnungen u w. kO!'!1<'n
l)(' i de r Ge neraldir ·kt ion für den l u d I' Ei enb hnen und Ha fen , l ht7.a
Vulkov itsch 4 , (·iugl·H·hcn \\,t·111·u und sind dort elb t ge n-n EI'l I! :on
F :10 erhält lich . Anbote Rind bi J .J3 I. :\Ia i IllI ,; , nachmit tag: a l h.r,
Lei de r ge na nnten (: cn l'rald in ·kl i" u einzureichen.• 'äh('r ', im An zcig n tei l.
1"' 1' , hnft fu hlcr:
IIr. I'uul /(f), 11 /;" (/.
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VERHANDLUNGSSCHRIFT
der 21. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1914/1915.
ums/ag den 17. Apri l 191.5.
Vorsitzender : Präsid en t ~pk t i ' ,m hef Dpl. Ing. Ern s t L Il u d n,
. '('h rift fiilll'l-I': In g. lir. ~I al't i n P a u I.
Ix-r V 0 I' s i t z (' n d " Prü tTll<'t um 7 L'hr ii ~I i n . abends d ir- (:p-
schäftsvcrsu m m lung mit her z.l ieher rk griißung der Erschienenon und
ste llt d ip Heschlu ßfiih igkeit infnlg. Anwesenheit von li Vr-reins-
mit gl iodoru fr-st .
I. IJi,' Verh andl un gsschrift der orde ut liehen Hauptversam mlung
um 20. ~liil-1. I. .1. wird in ,11'1' vorli egenden Fassun g beg laubigt und unter-
Iert igt.
2. I'(' it der Haupt versammlun g sind d n -i Ver einsmitgl ied er , ' (-1'-
s torhen, zwei H'!ITCn sind aus dem Vcr oino ausget rr-ten und viel' Mit -
g lioder wurden neu aufgen ommen. 80 daß der Vert-in heut e :1:168 Mit -
rlieder. r-insc hlie ßl irh J:I korresp ondi r-n-ndon, zählt .
:l. Der V 0 I' 11 i t z ,. n d " mnoht folgende Mitteil ung('n: Das
V"l'pin slIl it gli pd Ing. Ant un F I'C i ß I "1' hat aus Anla ß der Feier se ine r
t'(ljähl'ip;" n Mit gli cd sehaft einen Bl'l ra g vun K 1000 ge wid met, und zwa r
K :; 00 Iür dip Kai ser Frnnz .losl·f - .luhil äunu stiftu llg und K :;00 fiir
einr-n 7.11 bildenden EIII'I-nk llssl'lt pnfonds ( I~'ifall). 1)1'1' Verwalt ungsrat
dps , \ -n -ill<'s hllt di es,' \\' idmung m it vprhindl id u·t em Dank p IIng,-no mlllen
und glpid lZeitig hpschl nRSl-n. in eilll' m pigpnl'n Auf rufe all,- " c l'ein ll·
kollPgen pinzuladl'n. zur . 't ii rkung di p,'l's Fonds Bcit rii.gl' fn'u lllllidlRt
zu widmen . Er brin p;t Hprm ln g, Fr eiß 1e I' für se in' muni fiz"nte
\Vidmung d{'n herzli ch!'lt l'n und nufriehtigsll-n Dank zu m Ausdruck
( Bl'ifa ll), - F('rn er hat dns ~I itgli pd Ila uunteml'hmer Ing. Ant on
F 1e i Re h 1,.anläßlich Rp illPt 2:;j äh r igpn Baut iit igkeit fiir verschiedpne
öfT,-n t lic he Amt{'r d{,1Il " erdllP. und zwa r d 'r K a is{'r Fmn z ./u,d-
Jubiläum.. tiftung pin en B,-trag von K 10 0 _'taa t ren t,· und dem Krieg:!·
fii n:orgcfondll einen wpit en'n Hetmg ,'on K 100 übcrwiCle n ( Bpifa ll).
Aueh lll-rm In g, Ant on F 1p i R(' h I br ingt e r fii r dip. p hophh en .igp
.'p nd e d(-n wiirm~ten Dank d,·. Ven -ine. zu m Au. d mck ( Iki fa ll). -
lJi e An'hill·kt,-n-" creinigung ,. \Vipn,' r Bnuh ütt l' ''* ), der Technische
Klub in SnI7.bul'g**) und di e Z(·ntl1ll\"l'l l ·in igun g dl'l' Arch it pkt pn*** )
z,-igen dl'm Vp('('ine di e Zusul11mpn ~,-t zung ih rer Au~sdlü !'ls ' fiir das
./nhr l!ll.> nn , - Der s t ändige Ausschuß fiir di e Fl'riulp rax i. h nt si{'h
nm 1:1, d, ~I. kon stituit'rt und gl' wiihlt : Oberba um t In g, EllIiI ( ; I' 0 h-
man n zum Obmnnn. Prof. In g. Artur 13 u d a u zu m Obmnnn ·,'tell ·
\'l-rt n -tpr und Baumt Ing. Kar! S ij Iln e I' zum •·ch ri ftf iihre r. - Endlich
werdpn dic H'-!T(-n Vereinsmitgli('d l'r nuf dOll Donncl1'tag dpn 22. d. M,.
ubends 7 Lllr, stnttfindelHle \Vohltiitigk eit . konzert zu Gun st en deli Kri l'gs-
fiil"Rorgefonds besonders nufmerksum g"mncht, Der Abend i t dem Mit-
gliede Ing. Pr e RI i e k n zu vl'l'llnnk,'n. dl'r nls bewährtel' Sänger zur
Lnute selbRt mitwirken winI. Kurtl'n zum Pn-i~e " on K 2 für di e Pers on
Rind in der VercinRkanzloi. in den Klubräumen und Leim Torwart erhält lich.
Der V 0 I' s i tz c n d I' richt et nn nllc Vl'rein!'lkolll'gl'n und deren Dam en
di,· Bittc, s ich rl'eht znlilreieh 11II di(-~er \'l'ran 'tn lt ung b ·te ilige n ZII
\l'olkn.
4. Zu Punkt 4 der 'l'ngesol'llnung ergn' ift H l'rr Areh it<-kt Karl
H of f man n das \Vort und führt nUR. unß di l' ' t ad tge llleinde Fran zen s-
bad im • ' ove m bl'r 1!l14 unt"r dl'n Arehit{'kt en Ö -terrcicb-Cngam und
Dl'uts(-hlandR eine n \Yett bewerb zum W ied eraufbau der Kolonnaden
lIuRge,~ehriebpn hat. In den BeRtimmungen , welchp di esem " ' pttbewerbo
zu Grunde gl'legt wurden, warcnnuch di e Gnmdsiit70e de . tl'rr. Ingenieur-
und Architpkt"n-Vereines für dllS V(-rfnhren b"i \\'ettbewprlx'n ausd rück -
lich nufgpnomnll'n. Es war di e Absi, 'ht d{'r I't dtgelll einde nu ge prochen ,
einen dpr prei gl'kröntl-n Architl-ktpn mit der Ausf ührung dp Bnlll-s zu
betrauen und mehrere vum PI'l'i:geri ehtp \"orge ' chl ngen e Entwürfp an -
7.IIkaufen. Daraufhin haben Riph 47 Archit ekten an dem "'ettbcwprb e
bot"iligt. Da s Pl'I'isgericht. welch em n.ueh d n:i Mitglied er unse re \'el'f'!n s
nng(-h ürll'n. hat e ins t im lllig :1 Entwurfe nut den vorg . phene n PreI sen
nusgezeiehnpt und hat eb{'nfnll . einstimmig:l wPit('re Entwiirf,' der Stndt-
*) Ar ehit ekt en.V preinigung .•\Vr, .Rau ,hiitt o" :
Baudirektor Areh. Hermann )1 ii 1101', Vorstand; Oberlllgelll eur Arch.
~Ia . · Zeh 0 n tel'. Vorstand.StpllvNtrcter; Af{'h.•Jospf Be e 1', l. •'s:hrift-
fiihrer; Arch. Kilian K ö h l e I'. 2. • eh rift ftih re r ; Arch. KlemenR
Kat t n " r. Sekretiir; Arch, LlIllwig Fn·ih. ", F lei s s n e r. Arch. Hugo
M a y e r. AURl< chußmitglied{'r.
**) T,-chni s eh,'r Klub. Salr:burg: Prof. Arch..!os{'f
• c h u h IIU I' r. Obmunn; Ing, Hidlllrd H I I dlll n n n. Obmann.Stl·I.I.
\",-rtr"'l'r; Prof. Ing, Hans Lug I' I' t. Sehriftfiihl'f'r; }n~, LlIlhl"lg
S t I' n n i 11 k. Biieherwnrt; Bllumt I ng. Anton • t 0 h I. KI~S.'~I'I'; O~pr­
baumt Ing. H lInR ~I Ü I 1(' I' un,1 Obcrstuut bnhnrat Ing. Helllrleh L 0 w.
I~' i si t zer ; BlIurat Ing. Wilhplm S c holz und Hegi el1l1lgsmt In g. ,Iosef
Hol' a k. KIIBsarevisol'l·n.
***) Z en t I' 11 I ver ein i gun g d er Ar e hit e k t e n (h-r
im Hl'il-h I'llll' v('l'tretl'l\(-n Kiinigrlli{'h,. und Liinder: Obprbaura t Arch.
F('rdinnnd F 0 Iln e I' I'rii.~idl·nt; Oberbnurnt Af{'h. \'iktor .' i c d c k,
l. Vizeprfu;idl'llt; 13au;·u(. Arch. Ernst v. .0 t t h i I f. n. Vi7oepr" ~idcnt;
An'h, Karf • ä I' bel'•• 'chrift fühJ'(' r.
g?mei ndo zu m Ank au fe ,·mpfo.hlen. T rotzdem hat sic h d ie Stad tgcmoi mlo
nic ht ve ra nlaßt ge~ellPn. au f (h~ VOI'~hläge des l~re i~gprich~ es ei nzugehen,
de nn es wurde keiner der preisgekrönten Arc hitekt n m rt der Bnuau s.
fii.hl'llllg beau ft rag t und P.< wu r? c au.eh keiner der vorgeschl agen en Ent .
\~urfe IIngpkau f~ , p agegen hat SIch dio I' t ad tgpnwind p veranlaßt ge, ehe n,
ei ne m der P reisri ch ter, u. zw. de m kgl. bayr. P rofessor Em an uol
v, S ei d I. den Bau zu übertragen. Die Ent riist ung der Archit ektensch ar t
über di eses Vorgeh en der . Stadtg~'mein?p wa r . na türlich r-in rehr großes
und du rch au s ge roch tfcr rigtcr • Ln bieten die Grundsii tzp des Ost en
In gen ieur . und Archi tek ten -Vereines keinerle i H undhabe. um Sc hutz
gegen ei n solches Vorgeh en ei ne r ausschreibenden • teil e. wie auch der
betre fT~nden. Preisri cht p.r ~u bieten. E! lw entsprechon do Hcstimmun g
war seme rze n wah rscheinli eh desh al b nic ht au fge no mme n wnrdr-n wr-il
m nn eine dernrt igc Verpfl icht un g eines Pre isri cht ors a ls eine f-,'elbst -
verst ändli chkoit angesehen ha ben d ürft o, weil man d ur ch rlie Xot wendig-
keif ,de r Festlegun~ di esr-r Tllt s~lChe ,einc Schiidigung des Ansehen s der
Architektenschaft. 111 der Öffent lichkeit. befürchtet hatt e. Es war dnhor in
di esem Fnl!e den~ .Verein e nicht lIIögli eh: in erfo lgreic her Weise vorzugehen ;
um aber eme " 'Icdcrholung solc he r ' orko rn mn isso zu vermeid en - ein
s? lehes wÜ.~·de jedenfall s ein großes ~I i ßt rau en i.ndie Eneiehungsmügli chkpit
eines Ausf ührungsnuftrngcs unt er den Architekten hervorrufen und ein
solche r Auftrag so ll ja let zt en Endes das Result at e ines jodon künst lori sch en
Wett,hewerbes se in - hat d.e ~. Heri chtcrst nt tor in der Fachgruppe f ür
Architektur. Hochbau und St äd tebau den Ant rag ges tellt . di e Grund -
sätze des Vere in es in di esem Sinne zu ergünzen. Dieser Antrag wurde
von der Fachgruppe und vom Verwalt un gsrate eins ti mm ig an genommen
und laut et: . ,1) i c ;U i t g I i e d er d e s Pr e is g I' I' i e h t e s s i nd
ni cht b er l' chti gt. d i e Au sführun g d erj eni g en Anf.
gab e z u ii b el' n c h m e n. w c I ch e Ge g en !'l t a n d d l' R ,. 0 n
i h n e n b e u I' t c i 1 t e n \" e t tb c w er b e s is t.·· DipseI' Antrag
liegt nUll der heutigen Gesc häftsversammlung zur Be chlu ßfas.~u ng \" 01'.
Auch der Bund deuts ch pr Areh it ekten be itzt eine in iihnliehe m Sinne
geha ltene Be,'t immun g in der \Vettbewerbsordnung und dpr " crband
deutsch er In geni eu r - und Arch it ekten -" ereine. dem au ch P rofessor
Em. v. •' ei d I nnge hö rt . hat ebenfalls eine ähnlic he Bestimmung in
se inen Grundsätzen fcst gplegt.
Die, CI' Antrag wird ohno Gegenrede I' in s tim m i g an gen ommen
(Beifnll und Hiindekla ehe n) . worauf dem Beri cht er tnttl'l' für se ine
~rühcwaltung der Dank au sgesproch en wird.
5. und 6. Der V 0 I' s i t ze n d e sch lägt vor. d ie Er:ll\tzwahlen
in ,Ien stä nd igen Verwaltungsau chu ß der Kaiser Fmnz Josel - Jubi ·
läulllsstiftung und in den Kluhaussehuß gleichzei t ig vQI-LIInehmen und
die Auszählung der St immen se ite ns der Verein skanzlei beForgen zu
la , sen .
Baumt Ing. Bel' an ec k sch läg t \ '01'. in den VerwaltungsausRehuß
der Kaiser Fmnz Josef - Jubiläumsstiftung Herm Oberbau mt Kal'I
Hau b f I I' i s c h zu wählen .
Die Stimmenzählung hattc folgendes Ergebnis: K lu b n u S s c h u ß.
Abgegehen wurden 163 gültige Stimmzettel. Gewiihlt cl' eheint: Othmar
v. Lei x n c r mit 163 ·t imme n. Ver will tun g s a u s s I' h u ß der
Kaiser Franz Josef - Jubiliiumsstiftung. Abgegeben wurden 163 gültige
Stimmzettel. Gewählt e r eh eint : Kal'I ~l a I' in i g mit IIR Stimmen,
1 ra chde m niemand da s \Vort wiin scht. sch ließt der V 0 I' s i tZ c n d e
um i Uhr 20 ~Iin. di e Gesch iift sver oammlung und bittet e. ~lagnifizenz
Herm Geh. Hofrat Comelius Gur li t t, se inen angekündigten Vortrag
halten zu wollen: .. ü be r türki s ch e Baukun st" .
Der Vortragende sch ilde rt kurz eine Heisen na ch den Balkan-
liindel'll und Kleinnsien und di e Art. wic er dort und wie se ine chüler
di e türkiseh o Arehitektur stu d iert haben. Er ge h t dann üb er zur Be·
tmchtung des türkisl'hen Wohnhauses. das in der R gel noch heute ein
seh r primitiver Hiegelbau mit Brettervers chlag i t. 1m Gegensatz dazu
ste h t das gJ'iechi che Bauwe. en. wio es sich beispi el weise im Fanal' in
Konstantinopel erhielt. ein kräftiger Haust einbau . hiiufig mit eingelegten
Ziegelschi chten. oft au ch mit Hol7.abgl eichungen. wie die s an ehe inend
s{'hon im alton ~lykäne üblich war. Eine hölll're KunRt de s Zieg elbnue.
mit Verwendung von Holls ehiehten und Ziegelmu tern zeigt sich schon
an byzantini!'lehen Bauten. erscheint aber seltene r an türkischen . Dagegen
g willnt se it. dcm 16. Jahrhundert. di e von Persien und ~Iesopotamien
sta m mende Kunst. glasierte Zieg el oder gemalte Tonplatten zu verwenden.
immer reicherp Ausge staltung. Für den Türken. namentlich in Kon -
sta n t in opel. bleibt ein hochentwickelter Quaderbau chamkteristiseh. so
z. B. an dcn Ka ra wnnsere ien (Han). die sich in jeder ~rößeren Stadt
nls Kaehtqunrtier für Hei sende und als Handelsstiitten finden.
Der baulichen Aufgllbcn. an denen die Kunst sich entwickelt.
sind nieht eben viel,·: die Brunnen an den traßen und aI R liturgische
WaRchs tä ttl' n a n dcn .\loscllL'en. die oft . zu rl'i{'hen Ka pel lcn (Tiirhe)
gesteigerten Grabnn lagell. die Klös ter und ._chulpn plcdresse) !'lind die
wichtigsten. Die sch loßartigen Bnuten (Konnk, Semi) s ind selten lIlus:!i,'
ausgefiih I't.
Die nrehitektonisch e Forlllenspraehe ist einfach. aber dUl'crauR
sclhs tiind ig aUR dl-r 8elds phu kisl'hen entwickelt, "'N UI z. B. auch vielfach
antike iiulensehiifte ,'erwendl't werden. so erha lten sie doch ste ts türki·
sehe Tropfsteinkapitäle. wie denn der vorgekragtc. kunRtvoll unterhöhlte
, te in bei Gesim shildung ein e gl'Oße Rolle spielt. Das Oman\{'nt niihert
sich dem nmbischen und persischen. doch wird e s nicht !'lchwer. die Unter·
chiede zu erkennen.
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lIIr Z,·j hnlln::: ,nn 1l"lIr ' 1'11 rHr eIn n .. I:h r 111\ , ' lIf'lIrnnd ".
Ul de r ofl len lieh en Huup t\ "I'. mmlun~ 111\""1" \ '('11'111" " ..nl" l1
a lljiihrl ie h d ('nj eni g('n . Iit gli t1"m. Wt I( h d ;,0. ,I h r ihr"r .\li t gli ·d eh ft
volll'nd(' n , kUTh t voll u. gefüh rt" E h rc nk thn üh rfl·i ht. l'n. I'
\ 'I'r..in koll l'g Ing. n l n F r eiß I (' r. der }wlIpr die (, ..Ih·n.. ,JulJiJiilllJl
fei,· rt .. und d l'r ue h ...inPl7pit di, .\ IHt ~Jlng 7.ur Ehrnnll I ngj hrill,'r
\ ·(·f(·in mit gl i(·d..r g, " I,,'n hat. h t IIn: t'l'l'm \ . fl in(' 7.111' Hild lln ..in(
.. 10: h I' I' n k 11. P t t n { 0 n d .. 1\ (·..,.tpn 1\ III tl'ln h. ;~ (I 7111 \ ,'r,
fügung g(' t l'llt.
Jk'r \' I"\'altung I' t hat in ,'ilwr, itzu ng \ ulII I:!. .\)lnll ,I. dito
" ' idmung mil }\!'rzl i( h l'm IJ nk e ng"nomnwn und \ 'nd t i"h au{ dito ('m
'" gl' a n a lle \ ' ' re in koll ' l n mi t (km hofli d H'1I E . lH JIIn. 7.111' I .rkung
di ( P. Fond. Bl'itr"g.. f UJHlIi ch t ' d nlPn 711 DIIl·n.
\\'i cn. I:'. Apnl 1111 :' . 1J" r I'n id,nl:
1.., ,nu.
Personalnachrichten.
Erzh rwg Fr a n 1. . l ' a t or h t a l P rot kt o r" .ll'1 h ' I' I 'leI'
(]P. It ot ('11 Kfl'UZ" !I('m Oh Nbllurat .\IT hi t,·k tc n \ ' ikt ol • i (' d c' in \\'11'11
d : Ehl'l"nze ich "n 7. ·..it ('1' KI . (' vom [{,'ll'n K fl'UZ" nl. FOl"f\. l"f' 1' \ rli l\I"n.
In g. A. A k f' n 1\. y . In g('n if'ur in F rallkftll t I •• 1., wllld a n·
liißli ('h ('ine. sie hl.ig Il'n L..h,'n jllhn' vom A I'l"hi t k t n . und In pni t'lIl"
\'( ·....in in Fl1\nkfllrt zum ".h pllmi tg li('de ('ni nlll.
m in i-t eri um •" 'h r itt l' unu-nuuuuu-n 11 lu-n. um ein .. \ \ ' 1'1 . "I Illj:! d('r
I..IIW· zur K rieg ·d i,·n , tl ..i tune lu -rau pZU', ncn, I. mflieh \ ' ( '1"\ (·IIlI.·t('l\
l ngr-nieu re herbeizufiih n-n.
Di,' bez ügliche-n s -hritte I,i 1]( I' eho n ~U JII
Teil von Erfole be zk-it..1 und h da k, u, k . Kri"l( m in i 11'1'111111 .
bezw. da. k. k . .\ Iini~t eriul\l für Lande \ er ('id iJ[U n /Z dip 110 \\( 'ml igen \,('1' -
fii~ulI/Z"1I hin. ich lieh (kr Enu-nnung der d -rart verweurh-tcn In 'eu i,'Url'
ZIl Lnndsturm. Ln renieu n-n ow i« h in icht li h dr-ron <:l'h iilll -n und
In ilorm ieru ng crla (·u.
• 'aehd..m di .. z hlreiclu-n Anf rn n u: d(,111 K r ·i " der Kollv ren .
dir- in dieSf·n.\ngl'l(·g -nh -iu-n noch imnu -r jZ u-llt werden, l)('\\..i ..n, d LI
ülx-r di e Ern ennung und Ve rwend u ng der La nd turm -Ingr-ni-ure \ il·lf ch
noc h L'nkln rhe it herr, <'111. H,II an die "1' • teile darauf aufmerk m g,..
ma cht weI1\(·II. daß nnch den derzeit g(·lt(·Jlllpn B t immungen I I nd -
s turm- Inge nien n- in rl I' Heg"1 nur nu-hr jen Ing..nieure \ ' erwend ung
find en können . d ie 1](· i den . ta t t finden den '\\ lI. lpru nl/:ell al zum Di n I
m it d ..r \\'a lT(· n i c h I jZ (' (' i jZ n ,. t erk nnt verden oder n icht 1111 h r
weh rpn ieht ig ~i u d.
Wl'nn a l. 0 e in lu ge n ipu r od.,1' . \ reh ite k t. d ,·1' ich im Ziv iIVl·rhii lt ·
uiRse befindet. IJl·i . e iu(·1JI 7.u.tii ndigpu .\Iil itii l'kom ma ndo . i..h al La ud .
st u rlJl. (nge llil'u r IIIpld,·I . Hl wifl l e r. \\"enn ein mOIJll'nl.Ill·I· B..,larf nipht
vorlieg t , in \ ' on n pl'kung g..nolJlml'n. hl'i l'inlfl'leJl(h'lJI B(,da rf j l'doch
nur unt(·1' der vor 'I'wiihntpn \ "o ra u -(·17.ung lll'mlljZPzol(l'n. .
,\ 11., nuf KI; "g I, upr cinuenJfl'lll'll . fjir ( :1 ,i I"npo h 'n l\Ieht
d ... ignie ..t,· n landstu rm pllipht ill"l1 Inl(" lIi" u r 'und .\ 1 ·hi ,. ten kiillllt 'n. "eun
si.. · u I.~p r'·f' Ill'nd ih ..pn F hk, ·uul n i . ·n da u I' I' nd \I'rw"IHIt'l \\erd,·n.
ü b(' r ih n ' ßi tt , a u f J"ril ' , la ue r zu I nd lurlJl- In '('ni,'un'n in d"r
. : I: Han jZskl a . (' I' fIl nn t \ prd,·n . . 'i('ht \ eh rl' lIieh t ijZl' Fn ' i" illill" uf
Km·g.·da upr ob ige r Ka tegori e könl\('n auf ihrp Bitt.. bei vurhllndl'lll'm
Bed a rf in g leiehl'l' \\'..i .' 1'1na nnl wl'l'den . Da Em nnung 1 hl I ·ht
im Bel' iche de l' .\rnw · im Feld .. delll Arm '(·· KolJlmsnrI Illt·n. illl Il inh r·
lande delll I ..IInde~ \'(·rt 'idii-'llllg mini.l!'rillln zu.
Hi nHiehllieh !I"r .\dju ti ..nlllll d l'r La nd lurm Ing" n lt,u fl' i 1 di.·
Un iform eine: . Iil il "rbauwerkführer·.\ · i I('n tell mit Inf 1I1.1"It· .Ofhzi r .
siiIJl'1 und B('am h 'n por tc pe(' 'OJ' hri('b 11.
lJi e l'rn n n t p n L ml.turm. lng ni,'ur ('rh It ndi (' lljZ('
dl''' ni ed er. tl'n .. ufp d('r ,' \. Ha ng I ',(·im· di,' '1' H ng 1<1 -e ('nt
~prechclH II' QURrt i(' rl"' ih ilfe (IJ ·7 W . An. prueh uf l~ i ll ' l' l ..ti , nlllg ), f"J1\!'r
Je nnch der Verwendung im Hin t....1 nrle od I' I ti dpr .\II\U" im )0\.\<1,·
pir\!' Bl'I"ei t sch af tJ Z11lul(e. 1J(·z . F Id zll lnjZ(' \ 011 :!, h '1.\1. K ,i I !!Ii"h
sowie einen Eqn ip iprun g I it mg \ on K :lfiO. Di,· lIicht da u " I' n d. ond J1\
nur voriih e rgch 'nd in Vl'rwen du ng gc no mmpnpn In ni('ure I'h It-n
di e auf d l'n Tag clltfa ll nd e Qu ot e d ('1 CIlJoW' und Zll lag .·biih n
für die Zeitdau I' ihr ' r \ ·el"\\·Plullln"'. Ein Eq u il' i" n lll ll 1"' 11 I( \I ini für
di e. e Kat('gorie ni chl a ng ·wil'"en.
Zw ·i in d I' lel zten Z(·it er:!Chi('nene Erl" d .. . u. k. K riel( .
minist erillmsindcl'Angelegcnhpitd I' La nd turm . lng nipufl' iml iih rig,· n
in H. l !'i/W dl'r "Z,·it."chrifl " \'0111 111. :\prill. ,1. im ' ol't l ut \"l'1·jtTenl lit-ht.
W i e n. 19. •\ )ll·il 1111 5. [h 'r I' J" itl('III ;
La uda.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
VIII. Bekanntmachung der Verein leitung 1915.
Die \' 1' '' w en dun g der L a n d s t, u I' m · l n g C 11 i 'U I' e.
Anläßlieh der .\ u fb iet ung dcs IM'11IltstUI1JleR hahcn s ich hinsiehtlich der
Verwendung dcr zur Kril'gsdiensllei stunj.( herangczogenen, lIIilit iil'i. eh
ni cht au gebildeten Ingenieure ve ..~ch icdene •'chwierigkeiten und Hiirtl'l1
für dip betroffenden 'tandcskollcgcn erg"lJen, die dazu geführt hah, n,
daß 'owohl die stä nd ige 1)"l egation des Östl'l"r. lng('nieul" und Arehi·
t(·k t n·Ta 'I'S als auch der Ö. tel'r. Ingenieur- und \rehil ktpn -
\'1'1' in bl'im k. u. k. Krieg minist erium, I>(·zw. Landesverteidigung
Eig,,"t um d
Die K raft t ür:d clu-n Bau wosen s en t wickelt s ich a n ,Ien .\lo.'l'hel'lI.
deren Gesamtfonn IlU5 drei Qu ellen stam m t. Arnhisch is t di-r umlu-get
Hof. u rspriinglich mit einfach abgedeckten umralnucnden . s pii t r-r m it
über .· ..ul en gewölbte n Hallen. Byzant ini sch sind d ie Folgen m it Kuppeln
übe rdec kter Räu me von me ist be: ehe ide nt-u Ahmesrungen. d i,' a h('r
unter t ürk ische m E influ ß zum Ein raum von qu ad rn t.isch e r Gru nd tliieho
und m äch t iger Ku pp el über Pendentifs wurden, EHentwick elte sie h da rnu r
mit immer g rößere r E in ..ch riinku ng d es Hofes der zu ietzt , leieh mii ßig
im Ge vierte über Pfeilern ei nge wölb te Ha lleubuu , de ssen Haupt Il('i ' p i,·'
di e L'Ia Dscham i in Bru ssa ist. .\Ii. ehforml'n zr-igcn nam entlich di e .\\osl'l]C('n
von I uck und Adrian opel: ' 0 di e t 'l ,ch Scherell i , Die gewa lt igH\(' AII-
regung bot Konstantinopel und dort di e Aj n Sofia und di e gleic h na ch
Einmal' eh der Türken zerstört » Apo-telk irehe, an deren ,'1 ('11<· jetzt
die .\1(·hnH'd ie ste h t . Da s 'yste m de r Aja Sofin, zwei Halbkuppeln zu
Seit en ei ner Hauptkuppel . s ind hi er erweit ert . indem vier Halbkuppeln
an den quadratisch en .\\itt eluau sich anlehnen. Den Höhepunk t erreich t
die Kunst in der Suleimanie in Kon stantinopel und der Selimie iu Adriu-
nopel. We..kell de~ Si n an. eilICH de .. g..iißten A..eh ite k ten alk'r Zeiten .
lIam entlich (·iIlCfl .\Iei. tN' in de .. Verwendung de .. (:ewiilh('.
Dil' \ ' e..bindullg de.. volh'nde ten Raumkompusil ion mit d(,1ll
hÖ('h ten Luxu. deH.\\ate..ial s - weiBN .\Iarmo.. und g las il'..t(· TOllpllltten
- zl'igt dann dil' 7.U Anfang d('s I i. ,Ia h ..hulld....t,s e rha u t(· ""hllll·dip ill
K OII .·tantinopel.
•Ta l'h dl'lll mi t gro ßI'lJ\ Beifalle a ufg" nolllmp nl' n \ ""rtwgp Mg l dpr
Vor . i t 1. I' n d 1'; .. 'e . .\\agnefizenz hat Hieh dllreh s" ine gei st \"011"11
Ausfiihrungell und durch die Vorfiih ..un g prächtigpr Lichthild"r 1111: .. 1'
a ll..r Dank ('I"WOIhen. Ich miiehl" nur nOl'h d"m \\"u n~e l \(' .\ m d l1lek
1!1·I){'n. 1'1' möge uns a uc h hald weit{'re Resultat" spille .. Fors('hungeu HJr ·
fiih r..lI. womit e r un in llu ßero..d (·ntlil'lll'm .\luß(· erfreu en wiird l'.
.\Iein e ehr geh r te n Herr('lI ! • 'a"hde rn un er(' heut ige Ver summlung
di e let zt e der di esj ährigen Tagung ist. so kanll ich lIicht umhill , all CII
denjeni"'en V(·rl'insk ollpgen. die ill IIIIPigpnniitzig. t,'r Weisl' ihre ko stharp
Zeit zu .. Ahh altung vo n \ ' ort riigen in deli \ "olh·er.-ummluugPII und ill den
I'inz elnen Fa eh grul'pen so wie bei den Arbeiten der vCl'Hehied en en Au : -
F"h ii. se zur " erfügung ge~tel lt habpn. namen s llIlSerl' '; Ver!'in e den
wärm tcn Dank aU<7.llsprech en. Wir können aber di e diesjiihri , . Tagullg
nieht hli l'ßen . be\'or wir nicht auch j('n l'r UIISl'rl'1' K uli 'gen ge!la( 'ht
haben, di e im Ft'ide tehen und für di e Ehre unsefl'S "at, 'rland(·. : owi<·
dpr un tre'l verbiindet pn .\Iiiehte kiimpf(·n . Wir sp rccI\('1I d en Wun:ch,
aus. di e. e uno 1'1' Kolleg..n im Herhstc nllp wieder hier ill un ser pr .\Iitte
heil und ruhmb ·deckt hegriißen7.ll können . Es ist gewi ß aller uns(~rWun> ch.
bi o zum Herb tll e ine neue Zeit deo Friedens angebroch en zu . ehe n, al 'l'r
nur eine Zeit de s da u e r n d en Fried en s. der durch di e j ' iede rringu ng
all I' r Feinde e r k ä III P f t wird. Wi .. hahell di e sichere Zu\"e... icht und
den fest{'n '\'illen. un de.. : 'ite un s res llliichtigen Bundesgenos. en in
dieser schwe re n Zeit. dil' uns hel-ehied en ist, dur e h zu haI t e n hi s
zum vollen Erfolg ! Ieh sch lie ße mit dN fest en OIJCJ'7.eugung; Der e n d.
g ii 1t i ge i e g m 11 ß 11 n se I' se i n !" (Lehhaft e.. Beifall und Hiinde.
klat sch en. )
.oda nn wird di e \ ' ersa m m lung 11m 8 Ch,' :i O ~Iin. gesch los. (·n .
Der . eh ..iftfiihfl''':
Dr. Palll.
\'rriind erull ll!'11 1111 '. tlllld .. ,h'r llit llli rd rr.
in der Zeit vom 21. .\ Iii rz bi s li. April I!l15.
l. " er t orb en . ind di e Hprren :
In"'. Han Kar g L k. k. ~linist erialmt i. R. in Wi en ;
Ing. Fmnz ~Ia n d a. Ingenieur in Bo. n ..Kmpa;
In~. Leop old Hitter ~[ I' Ye I' \~. TI' e u f I' I d . k . k . Hau mt i. B. in
• \ 'uhaufl.
H. Au g e t I' II t C n siIId di e Hprr n:
Ing. Guido B el' tag n 0 I i. Vize-Inspektor der st ful t. •' t rn ßcn ba h l1l'n
in Wien;
Ing. Leopold G I' U b e r, n. ·ö. Landeshaukommis. ii.. in Wien.
Ill. Auf g en 0 IU m I' n wurden die HNren:
Ing. Alf on : o Ami g 0, Ingen ieu r in W ien :
Ing. I wald K I' 6 I. k. k. Agrarcl('vc in •'teinach ;
In . Juliu Ku z I' I. Landflturmingenicur in ßl1llln a. Geb.:






Die Verlängerung der Wienflußeinwölbung und der Stadtbahneindeckung
in der Strecke von der Leopoldsbrücke bis zur Magdalenenbrücke.
Vortrag , gohalten in der Voll ver ammlung am 7. Xovember 1!l14 von Baurat Iug. Dr. Jlartln Pani .
( 'cbluß zu Nr. 17.)
Die zur Verlängerung der Wicnffußeinwülbung durch- I strecke 4 '50111 breite, in de r zweiten 5'10 m breite Bau -
zu führenden Arbeiten best ehen also einmal in der Er- I g ruben bis zu r T iefe von 9 bis 14 m unter de m Terrai n
g~lnzung, des re chten Widerlagers auf die volle Höhe. Zu I hinabgeführt. wi.e aus Abb. 7 zu ersehe n ist. Die L ösung
d iesem Zwecke wurde das bestehende tUck de r eIben an I des Aus hub mater ia les er folg te von Hand aus, di e Förde r ung
der Obe rfläche aufgemuht , zur Erzielung einer guten Ve r- , dessel ben a us der Baugrube j ed och mit Hilfe der in Abb. 7
bi nd ung des neu a ufzufüh re nde n Ma uer werkes mit dem da rgestellte n Mat erialaufzüge deren Fö rdor kü be l etwa 1/ 3 1Il3
a.lten das l etzte r~ a n der schiefen F'lllc he mit zwei chlllat~en- I faß te n. Die Au sl ~eruug der gegen die .Str~ße zu gekiI?pten





Abh.4. Ergänzung lies rechten Widerlager .
Abb·.:i . 'chll lung fiir die Ergänzung des rechten Widerlager.
k rn ft isren Wasserstrah le z r ündlich vom 'ta ube ge re inigt
und hi er ruf d er Ergl1n zuugsm au erblock in Portl a~d~emcnt­
b ton im MiHehun g-sverhllltnisse von 1 Velu mteil Zem eu.t
zu l i Vel umteil en a nd und Sc hott raufgesta m pft. Abb. ;)
ze ig t di c ha lung für di esen Uetollknrper, di e d urch Drilh!e
in di e Sta d tha hn ma u ' I' verb änst wurde. Abb . 6 fuhrt di e
Bitoni run z unmittelbar vor der Beendiaunz vor,
Eine e zweite Grupp ' der uurch.zufuhrellden Arbeiten
b ' tr if!'t di e Veretürkuuz UOl' linken WHlerlagsm nu er, welch e
in d I' trecke von cl ~r En gelgasse bis zur Iiudolfsbrücke
in in r Breite von H'3fJ 111 in der P artie obe rha lb ~er
eben g n nnt n his zur Mllg'dal nenhracke in 411 Breite
notwendig war. ZII di esem Zwe .k c wurden neb en der b.e-
rehend n link n Stü tz mauer in der rst erwilhnt en 'I'eil -
*) Ich möchte ~loich botonen , dnß di e ph~to~rnrhiRchen Auf-
n h men nach den en d i meis te n der folgon d n Abb ildu ngen h rl{ ~tell ~
si nd, "~n dem 11 rrn t d t. Kanzleioffi ziBI Ferdinand 111 Br c 0 n I
h rr ilhr n de m i h hiefür Vl'rhindlich t dank .
Abb. 6. Ergänzung des rechten Wid erlagers.
Abb. 'i. Aushub Iür die Verst ärkung des link en Widerlager .
I übelinhalte ge rUllt wurde, Dadurch war es möglieh, die
• bfuhr des Aushubmateriales VOll der Baustell e sofort zu
besorgen, was mit Ru cksicht auf die außerordentliche Be-
eng the it der un s zur Verfngung ge"tand en en Depotplätze
sich a ls sehr vort silha ft er wies. In folge der gennuen Kennt-
ni sse der Unt ergrundverh ältni sse, di ich mir seinerzeit als
.. ek t ionsleitc r beim Bau e des vorderen Teiles des linken
Widerlagm'l:l ZII er we rben Gelegenheit hatte: ist es uns ge-
lungen: die Fundicruu gstiefen so zuverl äs ig zu projektieren:
uall wir bei der wirkli ch en Ausführung nur in einer ganz
kurz n Strecke ti efer hin ab gehen mu ßten. W llhrend bei der
G r ünduuz des vorderen T eiles der Grunuwas erzudrang
ein seh r bbede ute nde r war; k onnte bei der Fundierung der
Verstärkung der Zutluß le icht mittels Handpumpen ab-
gesch öpft werden, Der Verstl1rk~ngsk?rper selbst wu.rde
iu ,ch illcke nzcme ntstamptb eton Im Mischungsverh ältnisee
von 1 Volumteil Zement auf 10 Volumteile and und
... r-hotter hergestellt. UIII eine gute Verbindung- mit dem
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LehrgerUst es vorz une h men war. Das Lehrger üst darf, um
k einen bedrohlich en Au fstau etwa ei nt re te nder Hoch wässer
herbeizuführen , kein e Mittel tUtze erhalten. Abb. 9 zeigt
di e Anordnung de LehrgerUst e in eine r Konstruktions-
zeichnu nz Abb. 10 nach einer ph otographisch en Aufnahme.
Mit der Aufste llung der er ten L ehrgerüste ko nnt schon
im Jänner 191 begonnen we rde n. Da sonac h d iese Arbeit
in eine Zeit fiel, in welch er darauf ge rech ne t werden k onnte,
daß nur Iittclwässer ein t reten wü rden. Hoch was 'erg äng
abe r nicht zu befürchten ware n, k onnte der Z u am me nbau
und di e Aufstellung d ie er Lehrbügen au f einem in bb . 11
zeichnerisch und in Abb. 12 auf G rund einer photographi che n
Aufnahme dargestellten Hil f ge rU t vorgenom men we rden,
de ssen Konstruktion unterkante 2 m über der Flußsohl e
gelegt wurde. War da LehrgerUst auf der so ge ehaffenen
Bühn e abgeb unden. so wurde es rnitt els ] eilen aufg zogen ,
Abb. 12. Hilfsgerö t.
Abb. 11. Hilf gerü t.
Zoo ~ ••.L
--_.-----
wie dies au s d n Abb, 13, 14 und 15 zu erseh 11 i t . ls-
dann wurde die chu lung ufg bracht. di in Abb, 16 zu
erkennen ist worauf an di Betoni erung d . Gewölb g-
I schritten w rden k onnt . Da Gewölbe wurde in Portland-
zement- tampfbeton im Mi chung v rh ltni von 1 Velum-
teil Zement auf 6 Volumt il and und , cho tte r herg t llt.
E s erhält folgende Ulrken: beim 1 1110 w it n Profil im
Scheitel 70 ein , im Knmpfer 1'201110; b im 17' 1110 w it n
Profil im ch eitel 70 cm: im Kämpf r 1'1: 1110 und b im
17 m weiten Profil im che itel 65 em im Kämpf r 1'10
Di e Betonierun e wurde bei der eit an den Kämpfern be-
gonnen, wie au Abb. 17 ich erkennen I ßt und zleicb-
zeitig damit im eh it el ein et w 5 1110 breite ewölb tuck
hergestellt, um ein uf teigen des heiteltcilei de L hr-
gerustes zu verhindern. Der chluß des Ge ölbe erfolgt
dann seitlich an zwei t 11 n. Das f rtigbetoni rte ew ölb







Mauerwerk körper. Um etzungen des hochgelegenen
traßengelände tunliehst zu verhindern, wurden zahlreiche
kräftige Sprengmauern (Abb. ) aufgeführt, zum Teil au
chlackenzementbeton 1 : 10, zum Teil aus im Aushub vor-
gefundenen Bruchsteinen und Ziegeln.
ach gen ügender Erhärtung der Widerlagerver-
. tärkungen konnte an die Herstellung des Gewölbes ge-
chritten werden, zu welchem Zwecke die Aufstellung des
bestehenden Mauerwerk der StUtzmauer zu erzielen, wurden
aus dieser vier Schmatzenstufen ausge brochen und das alte
Mauerwerk mit einem kräftigen Wasserstcahl gewaschen.
Die noch vorhandenen Steher der P ölzung der Baugrube
für die vordere Stützmauer, die in diese einbetoniert waren
wurden ent fernt. Die von uns ausbetonierten vertikalen
Hohlräume, di e dadurch entstanden waren, bilden ebenfalls
gute Verbindungsriegel zwischen dem alten und dem neuen
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Abb. 17. GewÖlbebetoniernng.
war, weshalb die Benützung des früher erwähnten Hilfs-
gerUstes nicht mehr zuläs ig erschien. Es wurde deshalb
das in Abb. 19 in Konstruktionszeichnung und in Abb. 20
nach photographischer Aufnahme dargestellte Transport-
gerüst aufgestellt, dessen Konstruktionsunterkante 4'5 tn
über der Sohle liegt, also schon großen Hochwässern freien
Durchfluß gewährt und auf Schienen läuft. Auf dieses
Abb. 16. Schalung.
Gerüst läßt man die
herabgelassenen zwei bis
drei LehrgerUste auf-
sitzen und kann sie
dann mittels Winden





so daß die Gewölbebeto-
nierung wieder begin-
nen kann. Die Wölbar-
beit wurde an drei
Punkten in Angriff ge-
nommen, und zwar im
Anschluß an die Leo-
poldsbrücke mit Fort-
schreiten nach flußauf-
Abb. 18. Freitragendes Gewölbe.
wärts von der flußaLwärtigen tirne der Rudolfsbrücke
nach 'flußabwärts und von der flußaufwärtigen Stirne dieser
Brücke aus gegen flußaufwärts. Die Lehrgerüste ~urden
so fünf- bis siebenmal umgestellt und demnach ausreichend
oft in Benutzung genommen. Das fertiggestellte Gewölbe
erhielt zur Stabilisierung und zu geregelter Abführung
zusitzender Feuchtizkeit eine Hintermauerung aus chlacken-
zementstampfbeton °im Mischungsverhältnisse von 1 Volum-
Abb. 13. Aufstelluug des Lehrgerü tes,
Abb. 14. Aufstellung des Lehrgerüstes.
erhärten zu können. Dann vermag es sich selbst zu tragen
und man kann an die Ausschalung herantreten. Zu diesem
Zwecke werden neben jedem Gerüst zwei Amerikaner auf-
gestellt und aufgezogen, bis sie das Gewicht des Gerüstes
au fnehmen. Dann können die Keile gleichmäßig heraus-
geschlagen und das GerUst entsprechend gesenkt und fort-
geschafft werden, worauf das Gewölbe freitragend dasteht,
wic Abb. 18 zeigt. Es ist leicht zu verstehen, daß eine
Abb. 15. Aufstellung des T,chrgcrüst.es.
Amortisation dCI' Kosten dieser schweren Lehrgerüste nur
dann möglich ist, wenn sie wiederholt zum gleichen Zwec~e
Verwendung finden. Im vorli~ge?den. Falle verfugten ~Vlr
über 63 derartige Geruste, die In einer Entfernu~g ,o.n
rund 1'!jO m voneinander Aufstellung fanden. Die frei-
O'ewordenen entlasteten Lehrbogen uu einander zu nehmen~nd neu zu~ammenzubauen, empfahl sich namentlich daru~
nicht, weil die Neuaufstellung in Z iten gefallen wäre, In
welchen mit dem Auftreten von Hcchwäseern zu rechnen
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teil Zement auf 12 Teile and und cho t te r. Endlich wird
darüber eine cm star ke Abdeckung a us P ortlandzem ent-
tampfbeton im Ii schungsverh ältni sse 1: 10 und ei n D 11I/1/
stark er Überzug von Portlandzem entmörtel im Mischung -
verhältnis von 1 Vol umenteil Zem ent und 2 Volum en-
teilen • and aufgebracht, der vollkommen abgegl ättet wird .
Auf da 80 abgedeckte Gewölbe k ommt eine 30 cm tarke
chottermateriallage, hi erauf di e An schüttung bi s zur . traßen -
decke, die eine Asphaltstraße bilden so ll. Selbs tver st llndlich
werden die notwendigen Einbauten, wie Abwässerungen,
Rohr- und Kabelleitungen u. dgL rechtzeitig vorgenommen
werden.
Während mit den Bauausführungen für die Ver-
längerung der Wienflußeinwölbung sofor t nach Genehmigung
des Projektes durch den Gemeinderat begonnen werden
konnte da die wasserrechtliche Bewilligung für die Ein-
-~
Ahb. 19. Trnnspor tgerii t.
Abb. 20. Transportgcrüst.
wölbung schon seinerzeit unter einem mit der Genehmigun g
des ganzen Wien fluß - Regulierungsprojektes von der
k. k. Bezirk hauptmannsehnft Jl iotsing- Umgebung mit der
Ent cbeidung vom 20. Mai 1 94 erteilt und der Vollondungs-
termin bis Ende 1920 erstreckt worden war, stand der
Gemeinde Wien bezüglich der Eindeckung der tadtbahn
nur im Prinzipe das Recht nuf die Eindeckung 7.U. D och
unterlag die Art ihrer Ausführung der eiscnbahnb hörtl-
liehen Bewilligung. Das Projekt hiefür wurde am 11..Juli
und 9. September 1913 den vorgeschriebenen politi schen
Begehungen unterzogen , wob ei es vom k. k. Eisenbahn·
ministerium prinzipiell genehmigt wurde. Es wurd e dahei
bedungen, daß auf die Dauer dcs Dampfbetrieb es der. tadt-
babn eine 110 111 lange Streel-e im An chlussc an da s
gegenwärtige Ende des gedecktcn Einschnittes nudist der
Leopold brUcke offen verbleiben mUsso. Von dort bi s zur
RudolfsbrUcke wird also; wi c uus Abb . 1 7.U erseh en i. t,
dic W ientall ini e auf ein Länge von 241'37 m eing de k t
we rden, Oberhalb der I udolf brücke bleibt die tation
_K ett enbr ückenz se neb t einem tüek de an chließ nd n
Ein ichnit te in der Läng von 1- 2 ~ '" off n, w brend der
hieran sich ehließende Einschnitt bi zur Magdalencn-
brücke in einer Li ngr on 110 /11 zur berdeckun g-
la ngen wir d. 11 iezu mll en die beiden Seitenmauern der
Sta dtbah n en t prechend I<:rhiihunO" n. bezw. mge taltun ren
erfuhre n, wie aus .\ bb.:~ zu erkennen ist. Die e E rhi"l}llIn uen
we rden in P or t i ndz men t tampfb ton i 1 li chung. v 1'-
h ältuis von 1 Volumteil Zement auf T ile • nd und
cho t te r h erge teilt. Abb. 2 1 zeict die :'chalung fUr d~e
Erh öhun g der wienfiußs itigen tadtbahnmau ' 1'. Fü r ehe
Decke se lb..t ist eine Pl a ttenbalkendecke projektirrt worden-
Deren D et a ilprojek t i t dem E isenbah nm ini. ter iu m vor-
ge leg t und von dem . elben mit Erl uß vom I.• eptemh 'r 1H.1-l
ge ne hmig t wo rde n. Der Stadtbahneinschni tt ha t in den clll-
zud eckenden t recken nach Ilußaufwä rt zu nehm nde pan n·
weiten. di e von ' 1011I im Lichten auf I2·10" zunehmen.
D ie Konstruktion . oll in b i. enbeton erfolgen, wobei die
Pl atte eine tärke von 20 bi 2~ C/II. di Rippen eine ..01 he von
O CIII bi s 1·20 In er ha lten we rde n. D ie. elben ind in de r laufenden
trecke f ür eine B ·la. t un z vo n 2-10 /.;r]'11/ 2, ahn lieh der\Vi nHuß-
ei nwölb ung, wel ch e für ein ein eitige Bela tung von 240 /.;g,/I12
k on struiert wurde. ode r in der L, ng. ri .h t ung der lh hn
Abb, 21. ehalnng fii r die Erhöhnng der rechten Stadtbahnmauer-
mit ine r Bela tu ng- d urc h 1~ t \\'ag n. liei den • trallen-
k reuzungen d ur eh ~!:J t \\ ' azen be rech 'wt wurden . Der Beton
wird im ... l i h un gsv crb ultni e \"OD 1 Vel um teil Portl nrl-
ze me nt 7.U 3 T eilen •'an d und . chotter h rg '. t Ilt . die
Arm ieru ng erfolgt in den . t rec ken mit ger-inge re r pann-
weite mit Rund 'i en. in d n u rößtcn ,'!'annw it n mit
Gi tterträzern. An R un d .isen werden 1 \\' g~on Y r-
wendung find en wä h r nd die ' itt r tr 0' r ~-l W aggon IU-
machen. Di e .\bb. 2~ und :.:-1 z ig n die l u r profi l der
K on truktion in d ie n beid in \ lIord nungr n. Di Ein-
deckun g wird mit einer W I se rdi ht vn hde kung \·er.eh n
werd n.
mtl ich o Bet onherstellu ng r n erfolgten ma hiue ll.
wozu Ii achmaschinen ver ch i d n er Konstrukt ion b nu tz t
wurden . Der Antri eb d r el be n er folgte owi d I' der er-
w ähnten Iat eri ulnufz üg mitt I. I ktri eh r Kraft. Bei der
R toni rung de wülbe w urd e a uch in int Tl' . santer
Versuch mit der Heu ützunz von Preßluft. tam pfern ge ma h.t.
Di e Ü terr. In ger oll H nd G o. 1I chaft lrat n, m lirh an UIC
Unternehmung mit dcm Er uchen he ran . ih re Prr ßlufh 'e rk-
zeuge ver, uch . wei e in V r wen dll ng zu ß('h m n.• 'ie r ich tet c
7.U di esem Zw eck e an d 'r Linken \Y ir n7. e ile fl u ßauwllrt ~
der Rudolf brUcke eine elek t ri eh unO" t riebrn r o m pr sor-
anlage ein. \"011 di l' führten 7.um L h rg'r r ll. t t1 ibl'
Rohrl eitun en , an welch e d ie ' t mp~ 'r aug' ('hl o. n wu ru n.
Bei Öffnung de Zuleitung habne k onnt ofor ! mit de m
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. ) Diese Aushubarbeit en s ind arn 11. November 1!l1-1 fertig-
gestellt worden.
**) Die Verstärkung des linken \\Tiderlagers ist aru 20. i ovember
1f1l4 in der ganzen Strecke vollendet worden.
*'1<*) Am 20. April 1!1l5 war die Gesamtlänge der \YionAußeiu-
wölbung his auf :! m bereits fertiggestellt.
.;-) Uleiches g-i1t anch von der . -ac hma uer uug. ,
-i'i') Am ~U. April l!ll:) war die Erhöhung der Stadtbahnmauem
in r-iu r Länge VOll 7:!:]In durchgeführt.
da di eser sonst di e erst en ehläge leicht auf seine Zehen
erhält, was all erding. ni cht als besondere Aufmunterung
zum Gebrauch e des n suen \Verkzeuges empfunden wird.
Leider karn die Anregung der Östen. lngersoll Rand Ge-
se llscha ft erst in ein em so vorgeschrit tene n Sta dium unserer
Arbei ten , daß sich der sonst ... Te ue r unge n gar nicht abholde
ubunternehrn er fü r di e Gcwölbebet oni erung nicht ent -
sc hließen k onnte, di e nicht ganz geringen Ankaufskosten
der Anlage zu investi eren , da er dieselbe bei den noch
au ssteh enden Arbeiten nicht mehr hätte a mor t isieren k önn en
und sich auch eine derartige Auslage nicht aufhalsen wollte,
ohne zu wissen, ob er bald wieder eine Arbeit durehzu-
führen haben werde, bei der er von di eser Einrichtung werde
Gebrau ch machen kön nen.
Di e Bauleitung di eser a rn 1. November 1913 in Angriff
ge nomme ne n Arbeiten wurde von der Direktion des Stadt-
bau amtes mir übertragen. Als Bauführer wurde mir ein
junger Amtskollege lI err Baupraktikant lng. Kar!
S c h w e i zer zugewiesen , d r sich als sehr umsichtig und
energ isch erwiesen hat und der meinen Weisungen mit
stets regellI Verständnis und eifervoller orgsamkeit nach-
k ommt. Seitens der Uni on-Baugesellschaft ist mit der ver-
antwortlichen Leitung der ihr über t rage nen Arbeiten ihr
Oberingenieur Herr Zivilingenieur Gottfried Lu ß man n
betraut worden, der sich als ein fachlich hervorragender
und vorsichtiger Ingeni eur und als ein e konziliante at ur
bewährte. Di e Arbeiten I'Ur die Stadtbahn-Mauererhähungen
und -Eindeckung leitet der Oberingenieur der Union-Bau-
gesellschaft Herr lng. Robert K ö n i g in geschickter Weise.
Als ubunternehmer I'Ur die Aushubarbeiten sowie I'Ur die
Betoni erung der \Viderlagerver stä rk urig und des Gewölbes
bete ilizte sich IIerr Oarlo Pu g a n i n i iu ane rkenna ns-
I werter
O
\Veise an der Au Führun g di eser umfangreichen
Arbeiten . Di e Herstellung, Auf- und Umst ellung der Lehr-
gerüste besorgte in vorzuglieber \Veise Herr Zimmermeister
Kar! \V i c k e r. Ich kann mit besonderer Befriedigung fest-
ste lle n, daß die städtischen Bauaufsichtsorgane nur in sehr
seltenen Fällen Veranlassung zu Beanstandungen der Bau-
uus führ ung fanden und daß dann st ets unverzu~lich .die
Abstellung der dazu Anlaß gebenden Unzukömmlichkeiten
er folg te. . .
Die Bauausführung gIng bisher ohne nennenswerten
Unfall und ohne besonders störende Vorfälle vor sich.
Gezen wärtig sind bereits voll t äudig fertiggestellt die Er-
höhung des rechten Widerlagers. die Aushubarbeiten für
die Vorstärkunz des linken Widerlag rs, bis auf eine etwa
2-1 m. l~nge • t;ec~e, bei welcher \~ir noch e~en durch-
schnittlieh 1'5 m tiefen Aushub zu leisten haben ), die Ver-
stärkung des linken \Viderlagers*:elbst bi ~.uf d.ie e.bCl~
erwähnte 24 In lanze chlußstrccke ), das Gewolbe In einer
Gesamtlnnze von 500 m***) di e Nachmauerung in einer Lange
1 von 341 1IIt) und die Eritöhung d~r tadtbahn~lallern in
517l1t Lllugei"i-). Mit den Arbeiten I'Urdi e tadthahneiudeckung
wurde erst in der acht vom 2 . Oktober I. J. begonn '11 ,
und zwar mit der Herstellune einer Arbeitsbuhne etwa in
der litte d '1" trecke z\ ischen der LeopoldsbrUcke und
der Rud olfsbrücke; die Tragkonstruktivn dieser Arbeits-
buhne wird aus 5 in Ab ständen von je 1 m verlegten
I-Trltr·cl'll vom Prufil .1:' r. 30 gebildet. De; weitere Arbeits-vorga~g bei der Herstellung. der Ripp.en ~nit .Rundeisen-
einlas en wird der folgende sein, Auf die bIS 1::> cm unter-
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Ahh. ~~. Stadtbahneindeckung mit 8'10 m Spannweite.
-ZTT
Abb. ~a. Stadthahneindeckung mit 12'10 111 pannwcite.
. ' t!impfen begonnen werden, wa in Abb. 2-1- zur Dar-
stellunc "braeht i t. Die durch die tampfer hervor-
o 0 ftigebrachte Verdichtung d 'S Betons ersch ien als sehr krä tlg
und wirksam. Die Arbeitet', die die tampfer zu handhaben
hatten, behaupteten, die Ermllduug bei B nUtzung dieses
\Verkz ugeli sei eben so groß wie beim tampfen von Hand
aus. Mir scheint auf Grund genauer Beobachtungen bei
diesem Urteil die eingewurzelte Abneigung der Arbeiter-
schuft zezen Neuerunzen die Ilnuptroll e zu pi elen. Ich
Abb. 24. Stampfen mit Preßluftstampfern.
gl ube daß di e Erschütterung der Halid wie ie beim
Preßluftstampfer eintritt, keineswegs '0 stark .Ermüdung
zur Folge haben kann wie das Ilochhebeu und Niederfallen-
I s eil des gewöhnlichen tumpfers. ur. erfo~dert ~las
'tampfell mit dem Preßluftwerkzeug nam~ntltch beim Be".Lnn
der Arbeit ein' 0' swissc Aufmerk amkeit. da der Arbeiter
darauf zu h 'n Ilat, dal\ der Stampfer beim Einla n ~er
Pr 'ßluft entsprechend weit V Oll d nn Arb iter entfernt Ist,
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tadtbahnmauern werden die Hilfeträger für die • chalung
verlegt und zwar je zwei tück I-Eisen Profil r. 30 pro
Rippe. Flußabwärts der erwähnten Arbeitsbühne bis zum
Bezinne der Eindeckungsstrecke ist längs jeder der beiden
Stadtbahnmauern eine Fahrbahn hergestellt worden, auf
denen je ein Wagen zum Transport der Hilfeträger lauft I
welche auf die en Wägen gelagert lungs der Bahn bis zur
Verlegestelle gefuhrt werden. Nach gehöriger Unterkcilung
der Hilfeträger werden diese an den Unterflanschen durch
TrageIn und Ver teifungen verbunden. Zwischen jedem
zusammengebörigen Paar der IIilfsträger wird der chalungs-
kasten für die Rippen der Eindeckungskonstruktion au f
die TrageIn eingelegt und dann die Schalung für die Platte
und die Armierung versetzt. Der Einbau der erwähnten
Arbeitsbühne erfolgte natürlich bei Nacht. während einer
Gleissperre der Stadtbahn. Die übrigen Arbeiten können
unter Einhaltung aller gebotenen Vorsicht auch bei Tag
vorgenommen werden. Wenn die Betonierung durchgeführt
und der Beton hinlänglich ertärtet ist, werden die Hilfs-
träger gesenkt und wird die chalune entfernt werden,
was teilweise vom Bahnkörper aus erfolgen muß und daher
nur wuhrend der Betriebspausen nachts geschehen kann;
sodann werden die Hilfsträger quer zur Bahn gegen den
Wienfluß hin abgezogen werden. Bei den Rippen mit ein-
betonierten Gitterträgern, welche gleichzeitig als chalungs-
träger dienen sollen, wird die Verlegung dieser Gitterträger
samt der chalung von einem auf beiden tadtbnhnmauern
geführten Kranwagen aus erfolgen. Die Ergänzung der
chalung für die Platten sowie die Armierung derselben
wird von oben aus geschehen; die seinerzeitige Entfernung
der Schalung Bach gehöriger Erhärtung des Betons wird
nächtlicherweile während der Verkehrspnuso im , tadtbahn-
betriebe vorzunehmen sein").
Wir haben jetzt ein volles Baujahr hinter uns, während
des en wir 292 Arbeitstage zu verzeichnen hatten. Die in
diesem Zeitraume bei einem durchschnittlichen Gesamt-
arbeiterstande von 120 Personen erzielten Leisfungen können
als sehr befriedigende bezeichnet werden.
Es wurden bis Ende Oktober 1914 geleistet:
Bei der Erhöhung des rechten Widerlagers 2780 m3 Beton,
bei der Verstl1rkung des linken 'Widerlagers 23.000 m3 ge-
schachteter Erdaushub mit einer verglichenen Tiefe
von 13 m, 7000 m2 Pölzung und 6800 1Il3 Beton,
beim Gewölbe 8400 m3 Beton und bei der Nachmauerung
3400 m3 Beton und
bei den Erhöhungen der Stadtbahnmauern 2100 m3 Betonv").
Die kriegerischen Ereignisse, die im letzten Drittel
des Baujahres eintraten, haben keinerlei sonderlich fühlbar
Beeinflussung der Bauarbeiten für uns mit sich gebracht.
Zun chst machten ich wegen Behinderung des Eisenbahn-
verkehres in geringem Maße Störung'en in der Zufuhr von
Z 'ment fllhlbar, die aber bald wieder behouen wurden. Die
allgemeine Mobilisierung verursachte eine zeitweilige Ein-
stellung der Arbeiten an der Erhöhung der • tadtbahn-
mauern, die uadurch noch eine Verlängerl!n~ erfuhr, daß
infolge der militärischen Bewachun~ der tadthahn die
WeiterfUhrung dieser Arbeiten seitens der tadtbahndircktion
untersagt wurde. Späterhin ergab 8ich auch vorUberg hend
ein Mangel an laureru. Relativ am empfindlichsten berllhrte
un der noch andauernde Mangel an Fuhrw rken, wodurch
die • chotterzufuhr sich in letzter Zeit nicht mit der
wUnschenswerten Gleichmäßigkeit abspielt. All die8e lll-
stände ind aber nicht imstande, den Baufortschritt so un-
gUn tig zu beeinflussen, daß nicht mit voller Zuversicht
mit der Müglichkeit der Ein haltung des vorgeschriebenen
*) Bis zum I!O. April H115 wurden :!!J7 111 dllr. tadlbahneindeckung
fertigge teilt.
**) Die L istungszifl'ern lauteten am';20. April 1!115 in gleicher
Folge: 210m3, 2:l.5llOm 3, 71501/13, 75001/13, IO.GI7I11S, WIOIIIS lind
3500 m3• b rdies wurden nocb bis dabin 18f,0111 3 armierter Belon und
2740 m3 'prengmauern hergestellt.
Endtermines unserer Arbeiten, das ist End' J uni des
kommenden Jahre, ger chnet ~verden könnte.
In den nach t'en J hren wird da ' tadtvi rtel \ ' 01' d r
ehemaligen ElisabethbrUcke eine bedeut ame rng taltung
erfahren. Der K 1'1. platz wird endlich s ine ihm mein
Erachtens dringend nötige Ge chlo senheit erlangen. der
altehrwürdige Tascbmarkt wird z, ar v rschwindcn, ab r
in wohlgeregelter und hygieni eh einwandfreier r Form
auf den cinzedeckten Flachen bis über die I zdal m n-
brUcke hina~s wieder erstehen. Hicdurch wird auch di
bisher nur chemenhaft ang d utet \Vienzeile reifb r
Wirklichkeit gewinnen und damit ein Stadtbild gehaffen
werden, das. chon früher vorn -'t dtbauamte projektiert,
uns meines \Vi sen zuer t von un ercm allv r hrt n Pr -
sidenten Herrn berbaurat Arch. Ludwig Bau man n
seinerzeit in seinem prei gekrönten Entv urfe für den Ge-
neralregulicrungsplan der . tad \Vi n in iner wirkungs-
vollen Perspektive vorg zaubert wurde.
Der Außenhandel und die Handelsbilanz in
mineralischen Brennstoffen.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung- am 2 . Febru r 1!l15 von
Hofrat Profe 01' rtur Oel" In.
C ~loD &ll ,'r. 17 )
ISl nun dieses gewaltig Kobl ngebi t von d n Kobl nunter-
nehmungen ganz gemied nt Im Geg nteil! [) "Ibe ist s it 10 Jabrf'1I
ein wahre Eldorado der peltul tion g word n, d r n li eh f -
praxie ich in meinem Vortrage vom 16. Dez mher 1912 gebühr nd
beleuchtet hilbe, In Deutschland bat jedermann das Hecht d r ~Iutunl(.
lIat er die Kohle erbehrt oder r cblo n, so w rden ihm nach
Feststellung die er Tatsacb - Anleucht 0 ist der b rgt ehui eh
Ausdruck - b hördlicb die Grubenmaße zug wies n. Uns r heut
noch geltende B rgges tz vom. ' ovember 1 M, das da hr iirdige
Alter von 61 Jabren z bIt, schreibt ab r zur .lutung die vorherig
Erwerbung eines churfr chtes vor, für das pro Frei churC in
jährliche Abgabe von K zu leisten ist. Das lJ tz chützt dann
den Besitzer eines Freischurfes, auf einer Kreisfläche von 50 m
Durohmes er all in b recbtigt zu ein, nach I' ohle zn chürfen. • 0,
lange der Frei churfb 'it zer die K z hlt, T ni Bt er da u ehließ-
liebe cbnrfrecbt. Auch der Staat ist di er B timmuog unt rworC n,
bat aber voo die m H hte keinen • brauch gemacht, Die . 'chur
bewilligung ist kein an di Person gehund ne Hecht, sond rn kann
wieder an andere Peraonen übortrag n werd n. \) er Fr e i s c h u r C
i t dadurch zu e i u e m l l n u d e l artikel geworden
wie jede Bör np pi r.• 'un ist das eroß westgalizi eh Kohleu-
gobi t aelbst in f:ebieten, '0 e gar k ine Kohl" geb n nn, eit vi len
Jahren mit Zehntau nd n von Fr i chürf n im In- und Au land
belegt worden, di acbon \\ ied rholt ihr en Eigentum r g . ehe 11
baben. Die e Frei ehurfr bt sind zum groB n Teil in Artikel dl'b
Schachers ge" ord n nn,1 wunl n oft, i s mir d r ver. torhen
Abgeonlneto v. Ha p pa p 0 r t lJrzlihlte, hi K 3010 pro tück
handolt. Auch ich könnt Ihn n inig s von di n (: b ft n r-
zählen. Das Anl j.:ekapital in ein molch n f: chnCt betrlgt dann
nur K pro Freischurf und J hr, di Cbancen de ",innes ind
also die d ukb r günstig teD. Könn n ,i d nn dt'n • l' kul utl'n
verübeln, wenn sie es vorzieb ll, ihr: h CL im lIal,d I mit Fr 1-
schürfen zu machen, staU viele Tau ende Kron n im B r bau selb.t
zu investieren? Allerdings verlangt das G etz den Tachweis on
• chürfarbeiten, der aber leicht erbracbt w rden kann, da d r {'mCan
derselben nicht n her defini rt i t. Di Art d (:e h ft ueh
noch gesetzlich zu schützen, k nn ni m I im Gei t d~s noch bl'-
tebenden alt n Bergg etze gig n sein und i t nicht ein
wahr Ironie, w nn ein olcher roBunternehlller, d r vi le T 111 nd
olcher Fr i cbürfe um K vom't t en orben hat, 11 rdings
dann auch Bohrungen vornahm, um durch .' ch, 'ei der Kohl den
Wert seiner Fr ischürfe zu teigern, dann dem Ibcn taate s inen
Besitz an Freischilrfell UIII )lill. Kron n ZUIII nkauf anbiet t '? IJi
Freischurf-Privil ium m zu in r'l il b r cb igt g in, al
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unsere ganze Hergbauindustrio noch in den Windeln lag, um das
Kapital anzuzieheu. Ob es heute noch diesen Zweck erfüllt, mögen
ie selbst beurteilen.
Unser J'.iel, dem wir heute aus eminent öfl'entlichen Interessen
zustreben müs en, ist ein wesentlich anderes, u. zw. intensivere
Förderung der Kohlenproduktion, um dem fortgesetzt steigenden
Pa sivum in unserer Hundelsbilunz entgegenzuarbeiten. Le gi s l a t iv e,
Ver w I tun gun d das Kap i tim ü s sen die s e m J'. i eIe z u-
tr e b e n. Die Kohle ist ebenso wie das \Vas er de fak to ein öll'entliches
(;ut, eine rcs nullius. Die" [utzung des \Vassers ist durch die ovelle zum
\\'asserrechtsge8elz im modernen inne gerege worden. Für die
Gllwinnung der Kohle ist aber die vorherige Erwerbung eines churf-
rechtes erforderlich. Dieses Schurfrecht erteilt aber seinem Besitzer
anch ein Privilegium im negativen inne, nämlich so lange jede Ge-
winnung der Kohle durch andere nternehmer auf dcn von ihm he-
legten Gebieten zu verhindern, als er die vom Berggesetz gestellten
Bedingungen, Zahlung von K pro Freischurf und den • 'ach eis
von 'chilrfungsllrbeiten, erfüllt, Er kann somit die im öffentlichen
Interesse gelegene Gewinnung der Kohle nach seinem Belieben auch
auf .Jahrzehnte unmöglicb machen. Ein solche' Privilegium zu schaflen,
lag gewiß auch nicht im Geiste des Gesetaes. Zumindest biltte auch
diescs Privilegium befristet werden sollen. Das in- und ausläudische
Kapital wird nber durch die vorherige Erwerbung von Freisch ürfen
geradezu abgestoßen, denn je ernster der Unternehmer zu nehmen
ist, desto unverschämter werden die Forderungen an denselben, wie
ieh es Ihnen durch verschiedene F ille beweisen könnte. Die Besorgnis,
daß die heute schon bestehenden Bergbauunt rnehmungen, die auch
noch Freischürfe besitzen, dann geschädigt werden könnten, ' ist ganz
ungerochtfertigt, du ihnen niemand das Recht bestreiten wird, ihren
Berghau weiter auszudehnen, wenn sie auf neuen Gebieten die Kohle
scbon erhohrt und die Gruhenmaße erworben haben, Das Interesse
d ; Allg meinhoit steht aber höher als die noch sonstigen Bedenken
~eg u ein freiere Konkurrenz im Bergbau.
Ich h b schon vor ~ Jahren berichtet, daß die Regierung
. chon im Jahrc 190;1, also vor 10 Jahren, dem Parlamente eine
- TO V lIe zum gegenwärtigon Berggesetz vorlegt, in der aber das be-
stehende Freiachurfracht nicht nbg lindert wird, sondern nur die
Absicht verfolgt wird, die Preischurfbesitaer zu Aufschlußarbeiten
zu z\\ ingen, widrigenfall diese Frei ch ürfe nach bl auf ein e I'
mit 10 J ß h I' (' n b e m e . s e n e n F ri s t an den taat fallen
sollen. 10 Jllhr sollen dann also nach Inkraftsetzung dieser _' ovelle
di gegenll'Hrtig- berrschenden Verhältnisse in Westgalizien noch
weiter h telien l \Vann kann aber diese. 'ovelle die Ges tze kraft
erhalten ? \Vir alle wissen es nicht. Der Aus chuß im einstigen
Ahgeordnet nhauso hatte h schlossen, diese" bergangsaeit mit 3 Jahren
zu hefristen. Diese • ovelle enthielt noch den atz: Die Au f-
u c h u n g und G winnung der Kohle steht nur
m h I' d m t a n t o zu. D I' Mi n i 11 tel' f li I' ii f f e nt I ich o
Arbeiton kann die Aufsuchung und Gewinnung
der Kohle auf Zeit und g e g e n Entg It an andere
P I' 8 0 n e n ii her t I' agil. () n s 80 0 I' W 0 I' h n e K 0 h I e n-
Il' w i n nun g s I' e c h t i s l v (\ I' ii u ß 0 I' I ich.
Dadurch wHrd dor klinftige Kohlenbergbau
v rs ta a t li c h t wer d (1 n. Für die Verstaatlichung iner so
I;roß n, das ~am;e wirtschaftliche L hen beoinflussenden Industrie
hahen wir koin Analogou in der Gesetzgehung der kohlenproduzierendeIl
Staaten, können uns r1l1her auf Grund einer 'tatistik auch kein rteil
Hber deren Erfolg bilden. 'Yir können aher an der Hand der 'tatistik
zitl'cfllm ßig foststellen, \ elche Gllldopfer noch gebracht werdcn
würden, wonn z. B. die~e ,,' ovelle bchon im .'"hre 1916 Gesetze,kraft
erhalten und wenn die f bergllngHfri~t von 10 Jahren bemessen bliebe,
dll d nn dic Verstaallichung erst im Jllbl'o 1!J:?7 in Kraft tret n wilrde.
-'ehmen wir aber an, daß in diesen 15 Jahren der Bedurf an
•·t inkohle für die Industrio uud den I1aushalt nur in dem gleichen
bescheidcnen .\Iaße zunimmt wie bisher, die Kohfenproduktion, di
Einfuhr und die AURfuhr in d!'msclben l'rozontverhliltnis zu- oder
abn-hmen wie vom.Jahre l!IO ' bis zum JlIhre 1912 nach den ge-
guhcnon J'.ill'ol'll der 'tatistik, so steij;t vom Jahre I!II:? bis zum
Jahre I!):!7:
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, 'XXII. Der Wert der Eiufuhr in mineralischen
B renn s t 0 f fe n j ährlich von 2207 Mill, Kronen bis auf 317'8 Mill .
Kronen und das Pas s i v u m in der Ha n d e l a b i I an z von
11;)'9 ~1iI1. Kronen bis auf ~32'2 Mill, Kronen.
In diesen 15 Jahren, von deneu :3 Jahre schon verflossen sind
werden wir dann '
, ' X X III . für die Einfuhr an Brennstoffen die Summe
von K 4.0HS,750.000 an das Ausland bezahlen, das Pas s iv um i n
der 11a n deI s b i I a n z wird K 2.lilO,700.000 verschlingen.
Sollte aber nach dem Kriege eine wesentliche Steigerung des
Kohlenbedarfes eintreten und unsere Industrie wieder einen Auf.
schwung erleben, was vorauszusehen ist, so würde sich die Einfuhr
an Kohle auch wesentlich erhöhen und würden auch die vorgenannten
Zifferu noch wesentlich überschritten werden. Sie sehen, welche
enorme Belastung des taatsschatzes und der teuerträger bevorsteht,
wenn wir nicht durch die energischeste Förderung unserer Stein,
kohlenproduktion dem fortgesetzt wachsenden Passivum dieser Handels-
bilanz entgegenarbeiten.
taaten, wie _'ordamerika, England und Belgien, verdanken
ihren mächtigen industriellen Aufschwung ihrer Kohle. Das nächst-
liegende Beispiel ist wohl Westfalen und Oberschleslen. Wie sind
Iudustrie, die Städte und der Wohlstaud in Oberschlesien seit
GO Jahren gewachsen! Es ist nicht unmöglich, daß der Vorstoß der
Russen in W estgalieien vor allem auch der Eroberung des schlesisch-
mährischen und oberschlesischen Kohlengehietes galt, denn Rußland
ist ein kohlenarmes Land, und wenn Batum von den T ürken erobert
werden würde, hätte es weder Kohle noch Petroleum für den Betrieb
seiner Eisenbahnen und seine Iudustrie wäre dann noch mehr auf
die Einfuhr von mineralischen Brennstoffen angewiesen. Japan will
schon jetzt auf die Kohlen- und Erzgewinnung in China Beschlag
legen, um dann für einen Kampf mit seinen heutigen Alliierten ge-
rüstet zn sein.
So liegt auch die Zukunft unserer wirtschaftlichen Entwicklung
in der teigerung unserer teinkohlenproduktion, die im Jahre 1912
nur 15'8 Mill. t betragen hat, gegen 177'1 MiI\. t in Deutschland.
Diese unsere Produktion hat sich im Jahre 1913 um nur 0 '7 MiI\. t
erhöht, ist aber im Jahre 1914 wieder um 1'4 .HI\. t zurückgegangen,
während sich die Produktion in der Braunkohle sogar um 3'5 ~lilI. I
verminderte. Östlich von Milhr.-Ostrau gibt es noch Kohlengebiete,
die noch nicht erschlossen wurden, unser großer Reichtum liegt aber
in Westgalizien. Die Regierung hat dort im Vorjahre von den Erben
nach dem Abgeordneten Dr. R. v. Rap p a p o I' t die Gewerkschaft
Brzeszcae erworben, deren Besitz an .laßen und Frei chürfen auf der
hier ausgestellten Karte ersichtlich ist. Der Kaloriengehalt dieser
Kohlen variiert von 6200 bis 7600. Nach dem Urteile des Oberberg-
rates Dr. A. F i I1 u n {{ e I' birgt dieser Besitz wohl die um me von
300 Mill. t abbauwürdiger Kohle in seinem choße, tatsächlich be-
trug aber die Produktion im Jahre 1913 nur 170.964t gegen 191.504 t
im Jahre 19l:!. Nach Vollendung aller Anlagen kann dieses Werk
WO.OUO t pro Jahr produzieren. 24 solcher Voll betriebe müßten noch
neu entstehen, um nur die teinkohleneinfuhr aus dem Auslande eu
ersetzen. Die Gewerkschaft ßrzeszcze wird ebenso wie da übrige
westgalizische Kohlengebiet vom galizischen Kanal durchschnitten.
Dieses Koblengebiet liegt im littel 100 ";rn ö tlichet· als die Ein·
hruchslation Oderberg für die oberschlesische Kohle, die gegen Wien
gravitiert.. Die Kohlen des westgalizischen Kohlengebietes, die nach
dem \\1esten und • fiden Österreichs tran~portiert würden, hätten so'
mit in der Konkurrenz eine Eisenbahnvorfracht von K 3 pro I zu
zahlen, die am Kanal kaum die Hlilfte beträgt. Der Bau dieses
Kanals und dessen Fortsotzung- bis an die Donau hat somit infolge
dei' VerbilligunG' an Fracht seine volle wirt chaftliche Begründung,
da das Gros dieser Kohle durch ibn sein größtes Ahslltzgebiet findet.
\'ielleicht werden die Gegner dieser 'Yasserstraße nach dem Kriege
diesol' Anschauung auch noch beipflichten.
Bei Besprechung dieser Yerhältnisse muß auch die Frage ge·
stattet sein, wie sich die Versorgung mit Kohle in Österreich-Ungarn
gestalten würde, wenn eines Tages dieses Manko an Koble nicht
mehr vom Auslande bedeckt wUrde? [eh will nur auf den Fall hin-
weis"n, duß der gtaat, dl'r uns bi~h!'r mit den ÜbeJs('hii~sen s!'in!'r
Kohlenl'roduklion versorgte, dun'h Umstände böherer Gewalt se·
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zwunzren werden könnte, von d em ihm zus te henden Rechte Gebrauch
zu machen, die Ausfuhr zu sperren. Haben wir diesen Fall in j üngster
Zeit nicht beim Getreide erlebt? Italien, Schweden und die Schweiz,
die keine teinkohle besitzen und auf deren Einfuhr angewiesen sind,
haben uns gezeig t, welchen \Ve~ man aucb e in sch lagen kann, um
sich einen Ersatz fiir die mau gelnde Kohle zu schnff'en. Sie haben
sich ihre Wasserkräfte bis zum höchslmöglichen ~laß dienstbar ge -
macht. Ich ve r weise auf die Berichte des Professors Bild a u, des
Oberbaurats Eng el man n und des Dr. '/, im m er man n, daß wir
in der Ausnützung unserer \Vasserkriifte noch s ehr r üekständig sind .
Sie sehen daraus , wie seh r es im Interesse un serer Handelspolitik
und Volkswirtschaft gelegen ist, wenn wir die ei genen Hilfsquell en
des Reiches und dessen produktive Kraft zum höchsten Grad der
Selbständigkeit entwickeln, um vom Auslande unabhängig
wenigstens auf dem Gebiete der mineralischen Brennstoffe - ZII sein ,
dessen Suprematie nicht allzu teuer bezahlen zu müssen. Bis zum Ab -
schlusse der von Friedrich L ist so heiß begehrten mitteleuropäisch e I'
Z.ollunion ist noch e in seh r weiter W eg .
Ein Industrieller hat mir e in mal erwidert: "Die weit größere
KUIIst d es Produzenten ist, die \Vare zu verkaufen , 1I1 ~ dieselbe ZII
erzeugen" . In der Kohlenproduktion müssen wir noch 13 Mil!. t mehr
erzeugen, um nur das l'assivum der Handelsbilanz im eigen en Lande
zu bedecken. ind wir aber einmal so glücklich, Überschüsse ab-
~eben zu könnt," , so sind es 3 ,'ach ba rst aat e n, die uns den Absatz
jtlder voraussichtlichen )Ienge garantieren. l<~rstens Rußland , dann
Italien, die Balkanstaaten und die Gebiete am mittelländischen 1\Ieerl',
endlich ab er unser nächster 1 achbar Ungarn, der heute schon
3 )lill. t an teinkohle und Koks einznfiihren gezw unge n war.
Diese s g ro ße Ziel , das ich in meinem Vortrage klargelegt habe,
liegt h eute all erdin gs noch im Schoße der Zukunft wie die Ver-
wertung des g roßen Reichtum s an Kohle, den wir tats llchlich he ·
sitzen. Der ~taatsmann, der uns von di esem Trihut unij Ausland be-
freit und biedurch einem wirt schaftlichen Aufschwun g di e T or e
öffnet, setzt si ch selb t ein Denkmal a ere perenni ij.
Erwiderung
auf den Vortrag "Der Außenhandel und die Handelsbilanz
in mineralischen Brennstoffen" von Hofrat Prof. lng.
Artur Oelwein,
Hofrat 0 e Iw c i n hat mit der gewohnt en t :riindliehkl'it eiu
Bild der K ohlcnerzcugung, der Ausfuhr uud Einfuhr mincrali 'e lwr Brenn-
totTe iu Ö:tl'ITCi eh cnt\\orfcn. Unterstül~.t dur('h vil'l e in danken~werter
)hihewaltung herge, teilte Zahlentafeln wi rtl Umfang und Art de s \ -er-
k..Jlres in den Brennstoffen m·})("n ihrem lieldwert in lInsehl\nli cher \Vci. e
vo rgef iih rt. Die EI"J:ellgung ist gestieg('n, ehc nso Au~fuhr und Einfuhr, Dil'
h·tzt l'll· in weit höherem 1I1aße uud der \Vl'r(, de.~ lJnte1'ijchi(·deR cn<ch eint
nIl! P li. iv um in dpr Handcl~hilanz.
Aus der hier ulld in Deut ch lRnd nuf d('n Kopf der Bevölkerung
~crochneten Kohl"nmenge wird di e Vert eilung auf Industrie und HlIu~ ­
l"rand ve rsuc h l. E s 'rd bei Vf'muchl ässignng de fl Bedarfes der In -
dustrie uu s der Bevölkerungszunuhme all eirl ermit telt, bis zu wcl 1\('1'
H öh e . ehon in den nä ch sten IO Jahrcn unt er sons t gl eichhlcilwndl·n
Bedingungen di e Verschuldung lIll da. Au sland anwuchscn mii ss(' .
Di(,,' enil"hn >ek('nd I,oh e ZifT('r mll('ht c 1IIl\'('rkc-nnbar a uf di c Anw ('s('nd("n
einen Eindru ck, der um so naehhnltiger wirkte, weil mangels (>im'" Yer-
glei ch es mit den Ge nmtzi ffem llIl e n' r pa iven Handclsbilanz und den'n
Anal y e j('d 'r )l aßstah für Ah ij('hiit zung ihrer Hcd eutullg fehlt. ])iC8<'r
Abgang is t ein Fehler im • tlUltshaushalte und müßte, welln tunlidl.
b~eitigt werden. Eb en so sollt c di e mit dem Kohl nhczuge verIHlIld('n"
Ahhängigkei t vom Auslande ahgesehiittelt werden , dn Rie 1Inll'r t 'm -
slände n Verl egenheit en im Gefolg(' hat, Die Verwirklichung hängt nllr
von der Beantwortung der Fragc ab, ub Öst en·ekh überhllupt di e not -
wpndigen Kohlenmengen sc ha ffen kllnn.
An einer se h r iibersi ehtlieh en Karte wnren Lage wie Größ.. 11,,1'
,'te inkohlengeb iete in Östcrreich und den angrenzendplI preußiFchcn lind
n1. i. chen Land teilen zu en t ne hmen. I';'; ist ZU ersehen, duß dl'r gulizitwJIl'
Anl cil des dcn drei Hei ehen gemeinsamen seh lel:lisch- poln isch ' Il KohlelI'
bockens den preu ßischen '1'1'i( an Ausdehnung ilhertrifTt, und zufolg der
IIngefiihrkn B rochnungen \)1' . Pet r n c h c k oll au ch Ile ,·n
Kohl en roich t um nußr-rordcnt lich groll sein. K \\ ird an den im H,lu I ..
tind lic he n \ Veiehselknna l er inner t. der diese (:pbi,·t rlurvhzieht , und nuf
(ks~1'1I Ik deu t ung für di« Knt wiekhing d, .ollx-n , \ ol"/.iigli"'l dn ....·h
B..ei n tlussung de r Fra..ht ko , n-n, \"t'1 vie eil . \ Vir h rbr-n o m it in .k -m g tli~.i ­
sc he u Kohl enbock en. ohn« der übrigen noch \\ nig oder gar nicht 11 ,,-
g"nutz tc n Vo rko m nu-n an j üngeren r ohh-n zu g' dr-nkr-n, ,li.· 1101 \\( 'IHhg n
Kohl en vo rr ät e und ,'8 I'ri'lhri/{t nur, sip In . eh r- r ZlI I' . ehlie lk ll. Bi
j..tzt soi ents pn-chr-n d ehn..llr- AlIl"llt·hlluug der b"rgmßnnisellPli \ ' n t.. j- ,
nohmu nge n du rch I rei s (. h 11 rf p ,. k u l a t i o 11 owi mall g,·lndl· 1I
g u I e n \\' i 1I e n .1,·1' Be l' g w ,. r k. b o i i I z e r nulgehulten worden. [la-
H indern is wäre im \rq~e der (: . o t z g o bu ng ZU Ill"s,·ilig,·n, indr-ui
der vo n dem alten Be rggl': ..t z ~('wahrte • chutz d durch nlzo/!, ·n
wird . da ß d ie lx-n- (,j eingebracht Bel' g g e t 7. n o e II ,. zur Dill -h-
Iüh r ung gelangt. vie lleic ht no..h durch otwa weiter g,·ZO!!PIH· E 1\ t -
"ig n u ngs rcehtt· prgänzt wird.
, ' n"h Äu ßerungen au: dem Kreise der 7.uhün' r wurde tnt;;i'l'hli.>h
der E indruck her vorgerufen , da ß e ei ne •'ünd , an un.•rer \\' irt l'haff ·
se i• •oleho TU . ensu m rnon a n da Au .lnnd ZU z hlcn und unsere ' ·pr -
sc hn ld ung i11. l'n~ellle.. ene zu ,,1 ' ig, rn , \\0 e doch nur (I ht. UfplI,
ei niger Sc häch te «de r der . born ahme et licher Ik t r iphe durch den •·In. I
bed ürfte, um den , Ia ngc l zu deck en . D amit der F t otzung einer , okhen
An sch nuung Lei den mit d n Verhiiltni . seu de I"o hk-nmurkte \\ cnig(·r
ve rt rllute n '/,uh i\rern entgegen gew irkt w rd e . f;owie u m 7.11 \ prhindenl.
dllU dN \ 'orhnlt nie ht ga nz ..inwu rfs frci"n \ ·prha lt n. dpr Berg\H·rk: .
hesi t zcr berechtigt ersche ine, möge e' gl·:taltt-t . ein. die ( :ri lllde filr
d ie Einfuhr f1'l·m<lcr I' oh lt'n nm. ufh hn·n.
Üst "rrei ('h b... it'l.t nil·ht nllw \ i..1 fett .· , tt inkohl..n. i~t aber n·i ('h
a n Lageru aJlll"n' r Kohl n . l"eson der !tuI" r und mind, 'n'r Bnlunkoh"'n.
\\' ir hah"n jl'clt'nfallH g" niigend Koh lt'n lind d ie im Bdri(·be . te l...l lI 1<-n
( :ruhen sind im . landl', ~.u no rma len 7..·it<·n h,·i ru hilo("r Eul i k lunll; \\f·it
mehr zu fÖ1'l!t'm, nls verbnllleh t wird. .' i I' h I r oh I nm an' ,· 1 isl
d ie Vem.nl u sllng w r Ei nfuhr fn' nll ier KohiI ". Dip p i t d ...ru \\ ie di.·
Ans fuh r d as Ergehnis l'i rwr z UHlllnml·ngt· .tz len \\'( eh tiClwirkung \ on
v i(·le rlei yC1'ijch iedp na rtigt·n I' ni fkn. Heizwprl . Yt rk lIIf I'rc i. und l· r c·hl-
kost cn be"tirnn1l'n den ürt lieh '11 \\'ärmepn·i.. und obald di .· t'l' fur frcmck
Kohl e ni edrig,·r aUl'fiillt IIls für (·igelll '. \\ inl okho (>ingl'fiihrt, uch
welln di e hcim i diP unverbra uch t lipgl·n blei bI. Eill7.el n \'erb ucJwr
hevorzugen he;;t immt l' Kohl eu l(u lit"tcn , d ie' im lu lande l·ntwcd '1' nic ht
11 111 g lcic he PreiSt' od l·r ga r ni ('hl zu hpkom men ijind. Oh " on , rt eil od ...·
wllh re.~ Bediirfn i ~ vo rli.·gt. in kcil1l'1ll Fall \\ ird d i Einflllu dun·h Er -
sc hlie ßung von noch so viel nPIll"n ( ;ruhen llufge hulten \\ (·n 1(·n. l',u
di e en od er üb erhaupt irgend ein" n ' "o rgan /( IU'k ömpfl n ZII kOlllwn.
mülll c wohl \ orcrst nach deli im E in zelf all e yo rli ..g,·mlen B., eggrullClt·n
ge forscht werden, Gewi ß t rae h t<'1 jede l' ( :ru h..n h, ilz ••r II:I"ieh nllrn
a nde re n Untcmehme m. "0 \ iel nls mö lie h zn \ ('nli" n,'n, ulll l e r .1'-
dit 'nl um SO mehr. je groß,·!' d itO Fönlt·ru ng de.....·l1ll·n .\nlng,. i t. ])1 iplt-
unSl're r \V(>rk ' \\I~ .. n tl id l mehr li(·fpm könnlen, L. ie hputl' allHclz,·n.
wÜ1'll cn si, wohl . w ·nn ie konkurrt ·II7.fähig \'iir ·n. ,·11 . t clir I' ohkn ·
mpugen a bgeben, di e h('ute vo m ,\ uslnn d he n· in gd hh rt \\ erden. ,k(lt-
\Vid 'r\pg ung clp , liin' he n" \ on dN k ünstl idwn \)1'0 1l1 ng (h r Fünl 11111'
zur Er-J:i elung höh ..rl>r Prei e kann wo hl un tl' rhl"i l >n. P r 'ußi ·Iu· r "hkll
im • "ordpn. cng lise he im •'iid l'n komnw n herein. \\ eil i, h"vol"/.ugl , nlen
ode r bill igc l' . im !. Iler un!'r !(illl" l iKcn· n nnllirli<-h n ullli In t lie hen
\"erhiiltlliF1"n \rb ·il pIH!t· i t im Vort pil lind "' 1'111' ngl d plI nd e u·n.
(lb <las ~o •ci n nlll ß lind o h n icht di .· l 'ngllll . I d ("1' • a l 11 l' d llrch \\ i rt -
l' t· llU ft~pol i t i~che MI ßn nhn\l'n llusgl'glicllt' n \H'nlen kann, i t pin nn de n·
F nlgl>. Die \ 'f'l'Illl'hrung Ilps Anho fl' d u rch E n:<ehli " ßung nl'lI 'r ( : hi('I l'
gehört im \' orl il'gPIHlen FIlIlI' n i('h t dazu , \H' il ic nieh t zu iUI 'r Er-
ni edrigung dl"!< \'crkollf p r..i füh ren kan n. Dpr J' rci WIrd u d n ( ;e·
s teh ungs kOfl t" n lind d"m ü ber di, "Öl' hill uu zu el"J:iplt-ndpn ·ut~.rn g' -
I,ildct. Di e tdlwlgBkOllt n ind d urch d ie ort lidll'n 1':I7.eu/l:un . und
Ahsalzv rh ältni . . e g(·gl·l"l'n, \\t'n ig ve rändprli('h IInu fur d"11 l'n>i .lll ·
sc h laggehf'lHl. Dt'r • ' u tzl'n wird dll rch Ang bot lind. "a<·hffll . du rch
dcn \,'clt hewprb UOl d('n .Ahsut z nwist in 0 ngpn I ,rcllZ 'n lI:ehlllten.
duU ,·ilH· nnmhaftc \"f'l'r in g' ·I1Jng d . ·Ib n ni" h l m hr lIlt'lo!h. h it IIllcl
Fl'lhs t dcr gänzliche ' \ 'l"li ('ht lIuf d, ·n • ul zt'n '\\ ird cl n " r uu f pn' i
nur Wtni g 1>(' 'inß us I'n . n,· tehllngsk n \t ·n l!lul AJ,fllhrk. I" n alki n Illd
für deli \\'ctthc,\\,erb mit (h'r fr IIldlilnui la n h ()hl~ nu (hin , 'nd
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K önnten die Cl' tehungskoston be i uns heruntergedrückt werden
und warum ind ip bei uns h ölu-r als in Preußisch. •'ch i .ien und in
Eng'lllnd 1 \r rum kann Englnnd uml Proußi eh-Schlesien billiger liefern
al , w ir elb t.1 Dip Bpdiugungcn für die Kohlengewinnung sind dort
uml hier . eh r ungh-ieh, " ' i r hnben viel weniger mächtige, unreinere
1I11c1 nicht HO ung« t ürtr- Kohlenfl öz», wodurch di e Crubenki» ten vi..1
hi.I1I'r wenh-n nlH dort bl·i den m ächtigen. von Einlngpnlll cn Ireion.
'\ ','nig gP törten Flöze n. England ba ut v iele Flöze von etwa ·1 111
Hichtigkeit, d ie pn-ußi eh .sc hlesische Kohle wild in F lözen von -t
lind (I. ja von 8 III r-rhaut.. In ?llährLeh · t ran g( ht der Abbau
haupt iich lich in Flözen von 0'4 bis 1'1 III um und nur Karwin hat.
üb I' 2 III Kohle. Dieser nterschied ist in keinerlei " 'I' i 6 auszugleichen.
Wir huben trotz d I' ungünstigeren Vorbedingungen mit wesentlich
höheren Bola .tungen durch Steuern und soziulpolitis he ~lnßnuhmen zu
r..r hur-n, Obgleic h Österreich nu f industriellem Gebiete durehnus nicht
nn der Spitze s te ht, wurde zum Beispiel hier zuerst ei ne k ürzere
.\rbl'ikzeit. eingeführt, \Venn auch d iese und an de re Einführung n im
•'illlH' der Arbeiterfürsorge zu hegriißen ind, bedingen ie doch abermals
oinr- Erhöhung der G, tohung. ko tr-n, Es darf nicht übers hen werden.
c1aß im. ' ih len die bi lligo : 'phiff fracht eine Rolle pielt, daß die tarifurische
Bdlllndlung hier un d in I>cu t, chland grundverschieden i t , Deut ohland
hat RohstolTtnrife und gewii hrt nu f diese noch Au Iuhrbegünstigungcn ,
wä hrend zu unseren hoh en Fruch t 'ii tz('n noch unter de m • 'RlIll'n von
An chluß., Ülx-rgnng-gebühren usw , eine so namhafte Frnohterhö hung
t rit t . dllU Ull ..n- Kohl ..n bei kurzen Strecken ungünst igor gest IIt sind
als dir- deut «hr-n auf groß(· Entfernungen.
Vi -lleicht werden einige Beispiele den Sachverhalt verdeutlichen.
ER i t bezeichnend, daß spill tin O. trau, dem . Iitt elpunkte uru erer Stein-
ko hlenförderung, ganz nbgesehen von 7Rit{'n der Kohlcnknnppln-it. ~ut
n 'ch nPllll(, l 'uternohmuug-n pn' u U i ~ehl' K ohlc verwenden. In t )~t~nlizien
' lIIdp von eine m hul blilTentl il'hcn In st it ut , zu d' ~cn Eintlußbpreiph
auch eine lei, tu ng~fähigp ü ruhe gl\hö rt, l'ine Fabrik gebaut ulld mit CI"
h blichen Kusten fü r we au, ~eh lil,ß1iehe Verwendung di(~ er Kohlt· ein-
g,·richtet. Ilt' r lIlUßt(' zu preuUi ,dlN Kohl iill('rge angell wt'l"den.
\ pil ('Ib. t b..i . be rla ullg der I"uhle f ZlI dem ~'('Ibstku tenprei>!'
im Bl't rieh.-jah r K 4000 mphr für Fenen lllgsma te r i I IInzulegPlI wan'n
Is ul'i \ 'prw"l lllun g b{· ('rer nn d noeh ('twa~ wcitpr ~(l'Il'gen('r prcußi, 1'11('1
r "hh·. Tn un. pren •'l'ehä fl'n \\'I'nlt'n f iir d ip :-;chilTsllt'ko hlung groß(· ~Ipng('n
"ngli!lehpr )"ohh'n ,"en l·plllle t. Il i nah eliegellden gutl'n K ohl en fl'ic hen
nil' ht hin , dip K oh kn a us dl'm • 'orden werden d urch d ie Frn<·ht zu sehr
\ ert('u('rt. Einig(' .'ehi tTsge. eil, l'hu ftl>n Iplllll'u ell('llJ 0 "ie un><ert' K ri pg~ ­
marin Übt, rrl'ich isl'l lp )""hh'n iihel'hnupt nb. weil ip ng<,blidl ihren
Hplliirfn iH: l'1I nieht geniigt.
Anch welln die ,\JJ7,ahl dpr flm!prnd..n ~ehii.chte nuch dpn vo r·
f1,l', ('hlagpnen ~l a UI'l,gt'llI nnf ,Ius Do ppelt I' , jpigen wiinle, möchten ~ip
h{ziiglic h d pr Einfuh r kl'in pn \Vnmi pl ~chalTen . so lange d ip prcußisphe
Ko hle nipht prl u·blil' h i m Pn·is(· s t(·igt. " '('lln dip .\nllR hml· wtrt'tTpn wiirtl p.
r!nU di e E illfuhr d urch d" ll ~l ung< 'l lt n ('ig{'Il('I' Kohlt, I dill!!t i~t un d nidlt
....in kuufmiinni ehe En\ iigungen d nnl LI' r pnt.Theidl'n \I ürtkn, \I il' könnt!·
di .. E infuhr pll/ll i dll'r K ohl e bis in da H " rz DNlt ehllllul ('rklärt wprden ?
Ilort. i t id lpr KI'uÜgl'lld,· K ohlo I'llts prc{'h ndl'l Quali t "t \'orh ndl'n. nbpr
dn, " 'a n<t ra UpIII1I· tz lilßt di !' 1111 • idl hill if,(' "ll gl i ~d1t Kohl e \\ohlfeill'r
all Olt ulld •'t ..l1l· ..d illtT"n.
\\'pllll ..I< mÜ/llieh wiil't" dil' ZuhhlllW'1l a ll da Au"IRlld für d"11
B.,zu!! fn 'mdl'r Kohl l'lI durph Erhoh ull K {h'r Erzeugung~f'h i gkpit i m
/(aliz isplll'n Ik ek en pinzu ehrii nk,'n Imd "0 d ip be kl gtc tina llzi l·lI.. und
mu ff-r il·II,· Ah hilllg if1,kl'it w , ,'rm illd pm, hiitt l' der , 'tnM ja ", Ih t ( :..-
It'gt'll lll'it d uzll. Er hut du ~ r i" ige l\ ohl l'n fl'ld \'on Bro',Zl,;(p prwor l 'n
ulld i" t id "' J1i d l \l I,dpr d UI ·h dA" \('rult f'l I!l'rggl ..t7. n, ch d un 'h die
Engl\('rli ,I pi t dt'r B"r g\\ "rk"piglll 'r g<,hi ndPl t. f'I' in großziigig. t I' Wei"e
aufZU8('hli IJPIl u lld a ll~7,lI lll'u t " lI.
Ilf'r Allfs('hluU 111'111'1' H..\,il·..l· kann a llmiih lid l ode r sp ru ng \l pise
\0" idl gl·llI'lI, imnH'r muß pr im Einklan g mit den wirtsch nftli('hen
1t'!!liehk{·it pn bl!'il pn. Ist Aus i ht . grö ßl rc K oh len mengen als bi h I' mit
• ' utzenahZll etzen, dHlln ist da fürdpn l 'nt ernehmun g gl'i t Anreiz g..nug.
w" it rp Gnlb.n IInZllh·gt·lI. \rar di p H,·rt>l'hnun g fal eh. dann kommpn
. i.. Will I',rli pgen odl' r fri sf<'n ..in ert rag los!' kiiml l1 l'r li{'h l"8 Dn ein ill
r!/... Em' rt ullg bps,qpf{ I' Absnt z\' erhiiltni; e, nur 11m dil ' aufgpwendetpn
I ul' itn lil' ll ni.'ht vprloff'n geh" ll 7.11 miissl'n. D urch gez wu ngene lIInß ·
nahml'n, besolldflrs uurdl Änderungl'n der gc 'etzli<ben Yomu uungell ,
knnn die Vermehru ng der Kohlenerzeugun g ni cht gefördert werden ,
wenn nicht für Absatzm öglichkeit geso rgt wird, zu welc he r auc h der teil .
weise Ersatz der fr emd en 1"ohle ge hört. Hier wäre eher durch v or.
ichtig en\'og..ne Frachtentarife und Frschtenbegünst.igungen zn helfen.
Dadurch würde das Passivuni der H andel bi lanz ve rri ngert werden.
gewisso Kohlenreviere w ürden aufblühen un d besonders Wi pn erh ielte
bi lligere Kohl en.
Die Unzuläuglichkeit des bestehenden Berggese tzes w ie di e
Schattensei ten des Freischurfwesens werden jn a llse it ig beklagt. Doch ist
die Behauptu ng von dem schädigenden Einfluß der Freischurfwirts eh nft
auf die Erschließung neuer K ohlengebiete in dieser allgemeinen F onn
ein offenbarer I rrtum " ), ~ ie ist ja mitunter dem ernsten Bergbautreiben-
den recht unangenehm. ist aber im großen Ganzen der Eröffnung neuer
Felder nich t hinderlich. Auf die Auseinandersetzungen über die von der
Einbringung der Bcrggesetznovolle fü r die Allgem einhei t erho ffte n Vor.
tei le einz uge hen, ist hier ni ch t der Ort.
Vorsteh ende Ausführungen sollen insbesondere darlegen, daß
weder das Berggeset z noch die F'reisehurlspekulanten und noch weniger
die Borgwerksbesi tzer schu ld tragen, daß in Österreich ni ch t mehr Kohl e
gef ördert wird. E~ . oll da mit. vorz üglich gezeigt werden . da ß K ohl e ein .
gefiihrt wi rd. nich t, wei l hier zu wenig Kohle angeboten wird, sonde rn
weil die nual ändisc ho Kohl e bi lliger erzeugt und dah er billiger ge-
liefert. wird oder lx-sser, deswegen in manchen Fäll en wirts ch aftlicher ist.
Alax llJoller,
ßerAbauiDg eu ieur.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
,\ uf;:I\IH'1I der deuts h{'11 Ind ustrle a us ,\ 111118 des Krle;.:es. Im
Februnrheff 11. ,T. d er )lon a t schr if t. . Techni k und Wirtsch nft" sc hre ib t
H c h u I z · ;\1 e hr i n, (lrunewald, über d i C8 Them a. Bei der Ungc wiß-
he it. über d ie Dau er des Krieges dnrf sic h d ie deut ehe lndust.rie ni cht mi t
Augenblicksmll ßna hme n beg n iigen, sondern muß traehtcn. sieh weit ·
gpllCnd lIeu zu orientieren,weil a ueh nach eine m en dgiilt ige n Siege Deut sch·
lands nud sl·iner , .erhiindeten ein Boyko tt ihrer Waren. trotz d eren
he, ~erer B eseh nffenheit und größprer Preiswiird igkeit sei tens d er unter·
legenen Cpg lwr wa hn-eh ein lich i~t. Zwei Ziele wenlcn au f di Ctiem Wege
der deut.<ehcn I nd ust rie g ·t eck t sein. In nllcrenlter Linie wirn sie trach te n
mii.sen, d pn I nl a n d mal' k t dureh Anpa ung a n eine Bedürfni e
mög lichst vo ll ko mmpn zu erohern . 1II111 zwei tens, ne u e Ab s u I. z·
ge h i e t {' zu find en , da die jetzt fe indlicllen Länder ih r wohl a uf länger e
Zeit, noch ver~chlosscn bl eib en werd en. Was d en cm te n Punkt betrifft .
~o zeigt d ie Stati~ti k. dnß zwar im ga nzen di e d eutsch e Au sfuhr vou
Tndust rieerl eugn i,'sen , insbc.<Ollllcre \'o n ferti gen " 'aren , erhe blich größer
ist als d ie E infuhr. da ß a hc r immer nop h eine nic h t,unbeträchtlich e Einfuhr
he~teht. d ie J'('eht wohl von d<'r I'igpnpn Indust rie g<,<lcc k t wenleu könnte.
N> betrug im ,Jah re llll:l die Aus fuhr \'on fertigen und halbfertigen Waren
,'5-1 ~lilliardcn Mark , die E in fu hr hingegen 2'72 ?llillianlen Mark. Gernde
jptzt, wo dpr fremd e " ' I'tt bew pr b au;g 'cha lt et ist, muß die Industrie
a lle ' darnu ~etzl·n. den Inland markt vollständ ig zu erobe rn, und durch
Vervoll kommnung ihrer I~a brikat i on in den. tund kOllllllen , den \Vett -
Ill'w er b au f d pm m i ßg ii n~t igen Auslandmnrkt wied er aufzunehmen und
pille hl'l riiehtl il'h l' ,\ usfuhr zu er,delen . Di e eing efiih rten Industrieerzeug -
ni;~I' sin d fa~t ,h lrc hw"gs k" inp ~olehen, d ie nicht. ebe n;ogut und preiswert,
im Inl and hl'rgc.<tellt " Pill en könutell. n iese Einfuhr erkliirt sich teils
,lurch die sp·itl're E n tw icklung der deutsch en Industrie. teil s durch eine
alt lll' ..gdll'lwhte Vorli{'be d er J)eu t~ l'h en ,f iir a ll ' ~~~emde, ~'e~eh letzter
Pm~tallli ue ka nn tlip h oft grotl' k ' h r;;ch elllungen zeitIg t. (BClsplCl : H and ·
sc hu he. TIH'he. P ut 7Jlrt ik l'1 in D eut sch land erzeug t . ius Ausland nus·
gdiihr t und a ls eng lisphe oder Pariser Wnr e wicd(>r eingeführ t . ) Di e
T n d u ~ tri PSI' I li s t muß sic h d ah er nufkliir nd an dll Publikum
\\"·Illlpn . .ln d l'r Hnllllpl solche Aufkliil1lngsarbeit kaum leisten win1.
nd en< liegen d ie Vprh iilt n is. l' h l'i den R ohstolTen. von welch en im
.Jnhre 1\113 um rund ;; ~l ill ia rden . Iark (40' 5% d er C e,"<llmteinfuhr) fiir
I ndu~t rie und J..arldw irts l'haft eingefiihrt wunlen . Cnter di en Roh ·
. to fTPII befinden sich nun neben. 'uturerzeug n i.'<en . wie Woll c. Baumwolle,
":pid ,> . uUl'h H'rsehi ('(le lll' Kuns terzcugn i ' e. wie Kunst eide, Anilin.
Ammoni ak, H o17'.gei~t, oceh' \'l'fe lsiiure. fern er • Ta turc rze ugnisae, di e
kiin stlieh hl·... tt'lIbnr ~ i n , 1, wie K ampfer und niingemittel. Die genannten
l"unst erz pugni "so w{'rd en heut e ~choll in D eutschland in beträchtlicher
;\Ien '(1 ht'rgt'l<tp llt und UUell ausgl'fiihrt. Hi er gilt l"8 also nur noch, den
Inlundmllrkt \'oll~t iindig zu "l'Ohl'l'II und di e Ausfuhr zu st cigem. VOll
g lo ßpr B..dl ,"t"ng wiird l' .. . ~ci n. 11'1'1111 di e IIstrellgungclI. Kautschuk
kiill , tl il'h Ilf' rl.lJ~tell en. \ ' 011 Erfolg ge k röll t wären; denn di e deutsche
Einfuhr a ll K llllbchllk betrii<>t fa t 200 ~Till. . lu rk . Ebeni'O wichtig wäre
de r E n:llt Z fii r ,Jut e ("ersuphe m it • Tc: -elpflauzen l. di e H enltellung
s)'nt he t i"ehe n Zuck ers lind kiin. tli ch en Alkohol.. um groß e Bodenfläch en
fjir d en Anbau VOll Getreid e' und Gc;;pin .tpflanzen fr ei zu bekommen.
) Al.1l1folkuug der Srllriftlt'hu nl( : I>if f;lr AtifrbRuurg l. ÖI nelJ wir un i niet.t
anl chJicJlf ll. ])i e rein flpekuh the ßeJe UDR' wh l ltifiN KoltJeDRI bh te mit ],',eflC'!IUrfPII
lot &wel{ellol pln Uillder~ l. tOr di e }:ntwlr~lun~ du Kol,lenproduk tlon.
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B i der großen Produktion Rn Zuck( 'r m üßte d er M irm eluden-, •'ehoko . r
lad en - und Zuck erwaren industr i e ein b esonderes Au genmerk zugewendet
werd en, UIII inen größeren Inlundvcrbrnu ch durch "'erhet iitigkeit 1\1111
Aufkl ärung zu scha ffen . WaH die . ' l' U 0 r i l' n t i 0 run gin d l' I'
Au . f uhr betrifft, RO IIIUU die d eut sche Ind ustrie noch vielmehr als
hi, her ..ogenannte Qu a I i t ii t s i n d n s tri c word en und sic h auf noch
mehr Gebi et eu a ls hi sh er eben durch Qunl it itt surhr-it ei n e ~Ionopol teilung
errin gen, die si e zum Bei piel heut e bereit. in dr-r Furbr-nirulust rro, 7.IIm
Teil auch in der clck t rot echnischen. der l nst ru me n tr-n- und 'dor chemisc he n
Industrie ei n n im m t. Di e hochwertigen, sc hwer hvrzust cll cndou Wan'n
dip 'e r Industrien können un sere Feinde Will Teil schon jetzt im Kri!'g('
nicht l'nt l>l'hren und werden sie nachh er ers t rech t nicht missen mögen.
Ho hwertige Waren brau ch en auch kcine Zoll schranken zu fürchten,
weil : ie von den ein mal darun gewöhnten Verbrauch ern ni cht leicht
en t behrt werd en können und weil bei ihnen d er Gewinn in der !{(' el
so groß ist, d aß er auc h hoh e Zöll e verträgt. Au ch di e fortsehr -itc nd«
Indu trial isierung der W clt verm g d en Ahsatz hochwert iger Waren ni ch t
ein zud ä m men , Eine Indu,strie. di,' hocl~~,\'erti~e Wan:n (·rzl'ugt. hut soga r
e in lu ter e 'se dnran , daß unmor mr-hr \ olker induatriell werden, denn dip
Erfahrung zeigt, daß der Bedarf eine" Volkes IIn Ind us t rieerzeugnissell.
und zwar an be eren , in d em )[aße steig t. wie es se lbe r industriell wird .
D, beweist a m chlage nds te n das Beispi elJapans. Die Einfuhr von Europa
nach .Iupau hatt e, bev or dieses Land eine ('ig mo Iudustrie besaß, einen
""·rt von .iO ~Iill . Mark jährlich: lu-utr-, wo .Japan sogar , eholl Krieg...
sehifIe haut, h 1t dil ",c Einfuhr einc n \\'e r t von :100 )lill.Mark. Da mit \" ,1'
in ein em (·twaigen kiinftigl'lI Kril'ge di e d eutsche Ausfuhr - undllueh di, '
Einfuhr - ui eht wieder im gleichen MaU(· bedl'Oht ist wie jetzt. muU dip
deut , che Aus· und Einfuhr möglichst nach solchen n(·hietell gell'ukt
wenlen. die au eh .lIlf d"m L a n d weg e erreichbar sind. da s ist jpnp
wsanuuenhängende, siidö..tli ch gpriehtct e Liind erkett c . die mit Ost rr eieh ,
L"nganl beginnt und üb('I' die Balkanhal"insl'1 und l ' le inasicn "i .. zum
Jlersi~ehen ~Ieerbusen und zum Rotcn ~ [eere rei cht. \ ' erf, ser s prieht
die ~[e iuung aus. daß die jetzigen Ereignisse ein auch wir t s e h a f t I i ch
in n i ger e s V I' r h ii I t n i 8 . \'iel,leicht eint?, Z ol l g e ',11 ein s I' hilf t,
z\\isehen dem D I' U t s c h I' n R I' I I' hund 0 s t c r r e I I' h . ( n gar n
zeitigen w nl n. Dadurch \\ ünl(' ich zu lll\er~.rst d er dputsclll'n Indust ri e
ein ehr ufnahmsfähig b,lltzg(·hi/'t in ()stel'reiph uud l'ngarn CI'.
chli ß n, die beide ni cht rei ch gl'nug an Kohlen und Ei sen s ind , um . clh , t
den eig en en B('(larf au ~Iaschin/'n . Farh, tolTen und anderen ph('mi"ellt'lI
ErzcugnissCll au!! der Kohl .. W dceken. Der Heich tu lll Osterreich .lllgllrn,
au laudwirt.sehaftlieh(·n Erwugnissen de u t et vie lmehr auf di e Ent ,
wicklung ein er hiemit zusalllllleuhiingl'll den Ind u"t ri(' : ,·a h n mgs mittel.
indu trie. Brauereien, Bn·nn(·reien .• pinnercien und \\'<'here ieu, holz .
verarbeitende 1ndu, trie . Die st ;'rkere ElItwicklung dipscr IlIIlu tril'n in
ii ' ter reil'h-C'nga rn wiinl .. für Dl,utsehland pinen s t 'igenden h..a t z IIn
den dnfür erforoerIielH'n ~ [a ehinen, Einrichtungen und Hilf, wan'n.
insbe;;ondere ehcmiseh('n Erz(·ugniss n. b('(lcutcn . ,'chon h!'ute ist Ost pr .
reieh.l1nganl nach Großhritannien dl'r beste Ahnl'lullcr Deu t!!chlands.
Die d eutsch e Ausfuhr na ch d ..n Balkanlälllh'rn und nadl deI' Türkpi
Hißt s ieh noch ganz g waltig s tc igern ; in d er Türkei s!l·ht Deutschland
erst an fiinfter ' te ile . nur in l{umiin icII an er..ter. Di e.se Undpr wiirell
wohl durch Ei senbahnen noch ml'hr al hish er zu er ehließen, womit
Dput ehla nd in Kl eina, ien ber eits begOll/IPII hllt. Dann wiin'n die lIatiir .
lich en 1ndu, t~,en di p 'e r I~nder zu e~ l t wie~e l n : da s heißt di~ Gewinllung
von Rodenseh atzen und (lIe In(lust1'lell , dlC SICh uuf Inndwntsehaftliehe
Erzeugni.."e aufhauelI, D..r Anhau von Baumwolle könnte in MesoJlota .
mien n ch Einrichtung von Bewii~senmg!!llnlagen ebenso gut oder noph
h 'er wi e in .:\gypten bptrieben wenl(',~I; die 'eidenweht wäre zu fönl em.
Als Bei, pie! di en c die Entwiekhm' Agyptens, dl' . eil Einfuhr im Lauf!'
\'on 20.1 hr en \'011 WO ~lill. ~Iark auf .'iOO )lill..' Iark und d e. 's,·n u..fuhr
'on 2 0 ~[ill. ~Iark auf nll'hr His IlCX) :\li ll . Mark gesti('gpn ist. • 'Hch d('r
politischen Entwicklung. wie sie Hich jetzt IInzubahn en splu'in t, "raucht
iihrigen , Dcutschland au ..h nieht mehr auf Bl'liitigung in I'(·•."ien . Syrien
ulI/l Arabien zu \'I'rLicht on und dil's<, Liind er ohne \\"I·i!<·r l{u ßla nd ,
England und Frankreieh zurJwirt8chaftliplwn El'l'chli ..ßung und Aus,
hl'utung zu üb erlll 'en. Daß die heute neutnLl eu Liind er n\l(·h künftig
in e!'>'t'r Lini!' 7.Il hea ehten -ein weropn. i..t, natiirlielJ. g~ ..r><elu·int dalll'r
wiin"l'hcn wert, daß man künftig die Ha upta ns tn ·ng llllgen auf ein .
Erweiterung der Ausfuhr nicht mehr na ch den jetzt gp,~perrtcn Liindern,
, ondem nach den oben gekennzeichneten Cebietl'n richtet. 11.-
Einige neuere Au ruhrungen "on Schwlmmbn In s In
EI enbeton. In de n letzten J ahren ha t sich die Hers te ll ung von
ch wim mbe ck en au s E isen be ton sehr eingebürgert. Diese Becken sind
gegenüber den frUher gebräuchlic h en, sc h we rflllligen und te ueren
A.u~fübr~ngen au s lauerwe~k oder Stampfbe to n meisten s wesentlich
bJlhger, Immer aber we~enthch besser. Es ist bekannt, daB d ie g roBen
we ch selnd en Lasten elll es so lche n \Vass erbecken s b esonders beisc:hlech~em Untergru nd, fa st immer zu. HiBbildun~en ' fübr en. ' olcbe
~IS e smd nnr sch we r auszubessern, VIel fach al s Haarrisse überhaupt
llIeht zu entdecken u,nd geben d abe r AnlaB zu beständigem W asse r.
n rluHt. Das du rcbslekern de Wasser bedeutet aber bei spä rlichem
teuerem ' Vasserzufluß e ine Ve rteue rung, Außerd em durcb weieh t e~
den Boden un d ve rgrößert so mi t der Ze it die en ts tande ne n Ri sse.
E isenbeton ve rbält sich in di esem Fall wesentli ch g ünstiger da ein
ri ch tig konstru ie rtes Be ck en R isse nu r in se hr ge r ingem l\I ~B zeigt.
Auch die absolute R ißfre ih e it ist durc h ntsprechendell , Ia te rinl. I
auf and zu erreiche n, wie u nsere g roBfn mo dernen Ba dean t !ten
zeigen, bei denen 'ich viel fach un te r dem 'chwimmbll/lsin noch a u .
gedeh~te R ' um e be.find en. A uch offene o~.mer eh iU?mb der w~~.de~
in kleineren Orten Immer h ufiger au ge fu brt. da sie zufolge ~
fallens der teueren lIallen Uberdeckun g r la ti v bill ig sind. Auch so le e
. , ' h ilh f Ei en b tonganz einfache chwimmbeck en la ssen rc vort I a taus . b
berstelIen. In der Zeitschrift ~ Gesundheits·h)g nieur" finden SIC
solche Anlagen be schriehen. it t
. Die G meinde • 'ie k.y in cbl ie n .(27~ Einwobnor) be ~c~'
em 35 m langes, 12 m breit und O' 5 b i 2 "~ t iefe . ' ~'l m
becken von 700 m" Inhalt . Di e Ei s nbe to nwiind rei ch n bIS l _
hüber Erdboden und sind ringsh rum mit einer Bö ehu ng v r n,
so daB das ausgebobene Erdmaterial un gefähr das fUr d i !~öschUEg
erforderliche Quantum deckte. Di e ~I öglicb keit einer k ün eth ch en ~.
I k . t' m itwä rmung des Wassera ist v orges hen . Das ~ec en IS inne n
einem einfachen Zem ntputz vers hen. . •
Das ommersch imm b cken der tadt Ru d 0 l s t d t I t -I::t '
lang, 24 11I breit, 0'65 bis 2' 0 m ti r. Es faBt 1500 m" '~a. 6er , . I;e
einem Brunneu entno mmen erden, da d ie aa le durcb Illd ust rlAb~
Anlagen zu sehr verunreinigt ist. D 8 \\'as er kaun durch den
dam p f des städtischen Elektrizitätswerkes gew rmt ·e rde n. . t
Die tadt eid e n b erg (Oberlaus itz, 2500 Eiuwobne~) hes ltz
ein chwimmbecken von 20 m L ng e, 11I Breite, 0'6& bi 2' nJ
Tiefe und 290 ml Inbalt. Das Hecken b teht RU S Ei nb eton, das
'Vas er ~ann vor~ew rmt werdeu , . . ' d
DIe tadt , ii r n b erg hat ein g rö B re s städtisch e ' olk sb .
erricbtet, da s 3 cbwimmballen en th l lt; di ei n fjir I nn er I n;l~
einem Becken vOu 30 /Il Länge, 12 m Breite und 530 m' lu 1 ~ ,
ferne r eiue zweite Ill.nnersehwimmhalle 2 1/, m lang, 111/ . nJ brolt
mit -15m' Inhalt; chlieBlich e in Damen ch immbad '24'/, m lanl{.
111/1 m breit mit -I :, m" Inbalt. Die drei B cken b teh n s mt ~ r
ganzen Hall nkonstruktion us Ei enbeton und ind auf Pfei l . r
gelegt, 50 daß ie \'on allen eiten, aucb von unt n, freist b n. V I.e
Becken sind mit KI s ier t n Kacheln au gekleid t, und zw r. nu t
blauen unte r dem W sserspiege l, mit weiB n üb r dem 'Vass rsp! g I.
I nf]. F.r • duck.
Rundschau.
Erhöhung der Sta beisenpreise. D r Pr i rh hnng IiIr
Feinuleche LI nunmehr .He Erb hun K der tabe i "npr i e
25. FI!bruu.r i I <I('r lab is opr i für 1 q nlO K l ', ö hinauf'
Es iat die zweile Prei rhöhung in di m J ahr.., Ende J liner
"er '
in
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dieser \Vagen di ent dem Bahnverkehre und wird mit ele k trisc h betriebener
Au .lösc vorrichtung auagerü tet , Die Anlagen des ehema lige n LI 0 v d -
a r s c n II I s, wel ch e in das ära r i eh e Eigentum üb ergegangen ind, wU;d en
aunh kommerziell verwertet . •\ bgesehen von Abtragun gen II'Cuig. nusuÜt zhllrer
Sel ll~ppen und Baulichkeit en sind . Kau alt satlons-, traßen- und Adapticrungd-
a rbeite n d u rc hgefü h rt und insbesonder e Ei sen bahnglei e hcrgestellt worden,
welche an dns Netz de r taats~ahnen ~ngeschlo_ .en sind und di e Bew ältigung
d e~ regen Baumwoll verkehrs .e r möglle h ten. Zeitweilig .lagerten in den be-
ze ichneten Anl ag en. Balleu im Werte . von tl . l il l. Kronen . Im ehc mali gen
Lloyd a rscn al e hat di e eever wa lt ung eine Hep a m tnrwerkstättc für di e Bagger.
regie einrichten Inssen. G-8.
Bauten im Triester Hafen. e e b a u t e n im Z oll h a f c n . Im
J ahre 191-1 wurde di e Umge sta lt ung des iiuße re n Bootsh afens beim Leu chtturm
~n Augriff ge no mmen Diese Hafenanlnge, welch e zur EntlllStung~des Hafens
In d er acc hetta a usgebau t werden soll, besteh t in der in seiner Aehse zwei-
ma l gegen Sü d- W est . soda un gege n üde n gebrochenen Verl iingerung des bo.
b~e?ende~ n~rdlichen Schu tzm olos um in sgesamt :mo. m : .und .in ~der gerad.
lUllgen ' erl kngerung des ebenfalls besteh end en südliehen Schntzmolos um
,,6 In . Im " erga ngc nen .Jahre wurde fü r di e Her stellung des im Mittel 11 m
hoh en , bi s zu r Ti cfc von f) In unter dem Ww.el1lpiegel rciehei;·d;m"'Fundam;]'t.
ste iu wu rfes etw a di e Hälfte der cr forde rlich en Mat erialmenge verwendet. _
Fr a n z .I 0 s e ( • II a ( e n. Für den noch im Ba u befindlicben Molo VI sind
die unterseeischen Um fassungs mau ern ans k ünstlichen Bl öcken sowie die ge -
samte Keruansch üttung bi s auf geringfügige AU(Ciillnngen binter den noch
zu errichtenden Teilen des überseeischen Ufer ma uer werkes \'ollendet worden,
In der Herstellung de s übe rseeische n Ufermauerwerkes ist im Jahre Hl14
kein nennenswerter F ortschritt zu verzeichnen . Die Vollendung die es Bau-
werkes und damit der gesamten nach dem Programme des Jahres 1903 herzu-
stellcnden Hafenanlagen ist mit Ende des J ahres 1915 zu gewärtigen. Zu
Beginn des J ahres 1914 i t der Bau des letzten , im Gesamtprojekte de s
.Jabres 1!l03 für eine spätere Bauperiode in Au s sieht genommenen . 1010 VII
mit einem Kostenaufwande von K 15, 00.000 der Adriatischen Hafenbau-
1 nternehmung zur Au sführung übe rgeben worden. Die es Bauwcrk wird mit
ein cr 110 m langeu Ans ehlußri\'l\ an das üde nde der Itiva VII angeseblossen
werden . Die an der Nordseite 620 m, an der. iid _eite 600 m me ssende Um,
fassunglmauer de s WO m breiten Molo wird 11'5 m uuter dem Wasserspiegel
angelegt werden und 4 In üb er Wa.-.er ragen . Der land eiLigc Auscbluß de s
Molos wird durch eine im Mittcl 220 m breite und 330 In laure Plateau.
unschütlung gebildet , wel che den Molo mit dem hinter der RivR VII be6nd-
lichen Hafenplateau verbindet. Zur Herstellung dieser Plateaunnschüttung
sind im Jahre 191-1 rund 400.000 m' ' te inmate riRI haupt ä ch li ch unter Was er
~esehiillet worden . Dic Rekoustruktionsarbeiten im J,Te u e n Ha ( e n (a lt es
Freigebiet ). welche in der Aufiillung der im Laufe der Jahre in deu uuter.
eeiscben UfermRuern entstehenden Korrosionen bestehen, wurden im Jahre
19B für den gr ößten Teil der Moli 0, Uf und IV sowie der Rin I durch.
{leCiihrt. Ferners sind in diesem Hafen umfangreiche Baggerungen des von
.Ien Abflullkanälen angeschwemmten MateriaL zweeks Wiedergewinnung der
ursprünglichen Wa ertiefcn in den Hafenbns ins amgeführt worden. 0-0.
Zweckmäßige Gestaltung der Fensternischen, In denen Heizkörper
Aufstellung finden. Im .Ge un<lh ei ~<.Iugeuieure . :17. Jahrg. , •"r. 41, heriehtet
Professor H . e h r. Nuß ba u 111, Hnnnover , über die zweekmiißigc Gestaltung
der Fensternischen , in denen Heizkörper nufgestelh werden sollen. Die Stellung
dpr l!l'izk(jrper in deu .Fensteruisch en hesitzt bekanutlich zwci wesentliche
Vorteile. die namentlich in Kranken· und Uumanit tBanstalten seh r ins Go.
wicht fallcn . Erstens "erhindert i.· <las Eut-tehen von kalt en !.u(tströmnngen .
die an der Innen e ite der Fell tcrflächcn herahfließen und sich ilber den Fuß.
boden im Krankenraume "prbr iten . Zn ,,;t ens wir.1 dadurch Rn den iibrigen
Zimllll'rwänolen mehr Haum 211111 Allfstell ell der EinriehtllugsgegensUi.u.lc ge.
\l'Ullnen . Ocr erstere Vorteil , die \ ' erhind"run/: kalter Luftströmc illl Kranken .
rnlllll" , läßt sh'h dadureh iu "ollkommeller \\·.·i e erreiehen, da ß ,Jj . Fen jpr-
brell'lr nicht hreiter gemacht werdcn, al 7.IIr A hdeekung <le' Brüstung.
matll'rwerke ullbcdingt erfunler lie h i,t . Der Heizkörper ' oll niimlieh (rei.
, t.' he ll, dumit der an den F"ustertlädICII ahwärts . inkende kalte Luft trom zu
ih," gelangen kann , uhue auf die em Wege irgendein Hindernis zu treffen.
I. etzterer lließt d.:nn an der Rücks,-ite de Heizkörper.; ~o lauge hinah, bis er
hinreichend erwärlllt ist, um an d en \ ·order. eile wieder emJlorsteigen zu
kilnnen. Da der erwärmte Lufl8trom er.;t in einer Höhe von mehr als 2 m
ich im I:anme "erteilt , ist wcder der kalte nueh der wurme Luftstrom vom
Kranken bem crkbar, '0 daß keinerlei Zuger eheinung anftritt . Hagt das
Fensterbrell kon solnrtig itber den Heizkörper hinaus, II'llI; nnter Umständen
in Laboratorien u. dgl.. wo Fcnstertisehe Verwendung finden, erforderlich
,rir,!. so sollte in .Ier gnnzen Breite der Konsole eine Spalte "on mindestens
1 rm Breite angeordnet werden , die das ungestörte Abfließen des kalten Luft.
tr omes hinter den lIeizkiirpcr ermöglicht. Diesen Vorteilen de Auf.tellens
der Heizkörper in den Fen ternischen steben dagegen au ch . 'achteile ,egen.
Uher. die in einer Vertenerung der Inve titions- und Betrieb ko ten ihren
Grund firltlen. Bei Iler Fen terstellung der Heizkörper wird die tontage er-
/:pr ing ein u nd Be teilungen von Ziegeln sind nur fUr /i.rari ehe Ba uten zu
erwar ten. O bwo h l di e Ziege leien sic h iu den letzten Jah re n in erhöhte m
~l aC au f den m chi nellcn Betri eb eingerichtet haben. brauchen sie doch
iuuue rhi n eiue größere Anza hl gele rn ter Arbeiter, die ihncu uu ter den gegen-
wärtigen \'e rhä l t nis en nicht 1.IIr Ve rfügung stehen . ie wo lle n daher di e
weit e re Entwickl uu g abwarte n, bevor sie über d ie Aufnahme des Ziegelsch lages
ehl üsHijt werden . e ,
Waggonbestellungen für die Staatsbahnen. Den \\'a ggon fa bri ken sind
An fan g I llr z I. .1. d ie Be te ll briefe der itaa ei enbahnverw al t ung auf
Liefer u ng von 3~.oo offene n und lf,II0 gedeckten W aggun. zu gegll nge n . Der
Wert der Jlesu-llu ng hetriigt 2;, Mill. Kronen . rr,
Die Betriebseinnahmen der Ausslg-Teplltzer Bahn. Im Februar 191!)
wurde n auf dem Ge .am tne tae der Aus-Ig -T epl ltzer Bah n Ulll K 37 1.403 weniger
a ls im g le ichen Monate de s Vorjahres ei ng eno mme n. Auf den Lin ien des alten
•-et ze wurden h fördert : :10". t:l:J (- :19.(15) P erson en und ~,92.5:J l (- 219.624) t
GUte r . Die Einnahmen im Febr ua r betrugen K 27 . 7 .-,~, (- 3f .70 ) un d eit
.1ahreebe glnu K 1 ,9il~ . n14 (- ·1;'7.47ti). Auf der Loka lb a hn T cplitz( etl en z)-
Heich enbcrg wurden im F ebruar 1 2!J.~28 (- 1166) Person en un d 6ll.i1 2
(- 27.7:10) t G üt cr hefürd ert. Die Einnahmen be t rugen K 239. :132 (- 62.695 1.
Oie Ge mmt einnuhrnen vom 1. .Jünner bis End e F eb r ua r h str ugen K 5ill."7"
f- M .fiH). _.
Buscht6hrader Bahn. Dic Ein nnhmen der Bu chtöhrader Bahn im
Monllt Februar l!l1~, verzeichn en einen Au sfall von K :136,.\00 ge ren über dem
Vorjahre. Größtcuteils i t d iese l\lindereinnah me au f den Riiekga ng der Kohlen-
tr uusport« aur ückzu führ cn : el wurden nämlich um za. 92.000 t Kohlen weniger
verfrachtet ab im F ebruar l!114. Au di versen OUter n wurde n um za, ~'O.OOO t
weniger befördert . Die ge samten Einnahmen in de n er ten 2 Monaten zcigeu
e in )linu von K 52 1.500. ..,
Starker Rückgang der Einnahmen der Suezkanal-Gesellschart. Die
Einnahmen der Suezkunul -Gesell schaft betrugen in d er Woche vom 21. bis
ZUIII 2 Februar I. J . F 2,010.000 gegen F 3,1 0.000 in de r gl eicben Woch e
de. Vorjnhr es und vom 1. .I/lu ner bi 2H. Februar I .1. F U ,010.000 geg eu
F 21,1\70.000 im .Jahre 19B. ".
Der englische Uberdreadnought . Queen Elizabethe, d er ich l' lwnfll lls
lln der B,' ehit·ßuug d"r Dardanellenfort Ilt'teiligte, i t da s g waltig te Kri egs-
schill'. das je .li e :'I/ eere be fuhr. Bci einer Wa "l'Tvcr,lrünl.:ung VOU 27.500 t
hat e e ine Fahrge chwindi ke it von 25 Knoten , wird a n. chließlieh mit Öl
g~hcizt und i t mit ac h t 3R cm· Geschii tzen und zwölf In l / . em· Ka none n he·
wlllliJet. Es ist erst gau z " or kurzem fertig gew orolen . ~ .
Die Ausrüstung des Triester Hafens. Unte r Bezu gn ahme a u f die
" or jiihrigon ~Iitt e ilnugen di c e r . ZeilMeh ril t e fiber di e Au rü . un g de Trie,ter
HafeuMi t Folgende zu erwähueu :
Im alt n Fr e i.r.: ,. h i e t e wurde da Parterreg eb /i.ude . ' r. ab-
gl 't rag "u nnd IInf de s,'n IInnllli he di e Fnndierung rur da mehr.;töcki ge
'I'ahllkmugllzin in Angritl' geuomnll'n, welche der ehr ungünstigcn Untergrund·
,·erh.iltni. " \\ gc n bed eutende !';chwi rigkeit"n hiet 't. DM . Ia aziu •'r. 2
lIIit n(~ JO m' BeiagIl ehe wurde dem Betrieb,' ü be rgebeu lind wird vonriogend
ZUr Eirllll/,;"rung "on Zn eker vcnvenelet. Dus unweit "ou die em I..ngerbau e
e rrieh tl'l l' l; ehäude für lli c 1'r/lll.furlllatoreu l<ttiou i t ein. ch liell lie h der elektro·
" '"hlli <'lien Eiurichtungen (T ra nsfo rma tore n, Umforml'T , • ehRlt ta f lu u w.)
fertiggestellt wordeu . Zu gleich wurde d gnnzo alte Freigebiet au di e .. her·
landzeutral ' der .Officine cleurieh,' d H' I",nwe an g.- ehlo cu . Der bez ugeue
- ' t rom d i nt Cilr Li cht nnd Kr: Ctzweeke und wird üher 1 p i punkt mitt els
IIng..rilhr 11\.000111 KnllCllcitungen im JlII(engehiett' \'Crt ilt . Da : Gebäude mit
elen WohlCnhrt .pinriehtungen für die Arbeill'r wurd seiner Be timmnug i1her·
/:,' I",n nnd fn/ld viel. eitigen Zu prneh . nweiL tle eiben lIIal d r .\ u faurtcn
dpa ,. rei ebieteN lI'ertl,'n lIntoIllRti"'ho Ilr ie ek.·u ....ug,·u für Zolh'e rll' ''gungen
'·rrie·htct. Eine Ilriiek,·uwa).:e \·ou lU t Tral:fähigkeit fiir Ei. nhahnwuge/l ge·
1.ln ' I,' nlll ;\1010 1\' b"rei ls zu r An(:Il·llnng.•\uch inl J nhr Hili 'ind 1 :'tilek
Wagl"Hlr hselH'ibl'n vun li·1\ 111 Durehml's er al , Erontz kleinerer verlegt
wortl'·n. DI'r Zoll hilf c n hat ne/lnen'lI'l'rte Ausriistungen nicht erfuhren ,
clagcgcn ist di,' - Aktiou im Franz .1 0 cf·llafen nnch Zul igk cit der außer-
urd 'nt lichen \ '"rhi lt/li e fort ge et zt ,orde/l. Ocr Aufbau de ' M gazin 'r.7:!,
wel che . bedcutend,' Ei enhetonko/lstruktionen llufll'ei_t, befindet sich im "olll'n
Zn g'; tluc'h wird die Inhetrieb et7.U ng di e'e IIIchretöekigcu, 1-0 m langen
Li I;"'rha ll I' "or .Iuh!'l 'swelllie nicht erfolgen könn en . Auf den . Io li \' und \'1
i ~t du Vuntlanl!'nt für jp I'int'u lIangsr (N r. 5:1 und 6~ ) durehgefii.hrt ....~rden ;
dl 'r bezU~li "h., Aufbau hurrt der O,.nehmiguug. Mittler eile lie ß dIe Regierung
zur Bek nll'fun' .Ier Arheit losigk it nuf deul . 1010 VI ei n drecke dcr ge·
I'luntpn lIanplstraLle >lunt Kunali_ation dnrehfiihren . (,egen .Inhre schluß war
llueh das bedentend (; ' '' Aude für die Tran fOTlnator en tiiii;;;;-und WerksWlteu
"aulich h~l'nd ,t und auch mit den wichtigsten c1ektroteehni eh en Eiur~chtungen
".·ro,·IH·n, ou dall kurz tlnrnuf ItUch ,Ier Frllnz .'o.cf·llaft'n IIlJ dic PherllllHI-
zl'nt rul.- d"r OClicillt. ell'lt riche ,It'II ' I:onzo< Ruges ehlo en- werden konnte.
ueh in dit' "m lIafen war ein e AUMge ,taltnng de Kal>clnetze er(orderlieh.
Da IIuf d"ln Molo V vorderhand die Kohlcnhtl;'er b tinllut sind . wurden in
.1.. . 'n .' h llriiekenwagen von 10 und 10 t \Viigeflthigkeit er r iehtPl. Eine
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senwert uml e: werden längere Rohrleitungen erforderlich und auch die
Kosten der Heizung sclb t erfahren eine nicht un erhehliche Erhöhung, wenn
die Heizkörper an einer Außenwand stehen , wie wenn sie an einer Innenwand
angebracht werden. Denn es entweichen sowohl beim Öffnen der Fenster als
auch an und für sich durch das ~lauerwerk der Fensternische inlolge des
hohen Wärmeunterschiedes seiuer Außen· und Inncnflächen gr oße Wärme·
mengen ungenützt ins Freie, da die Fensterbr üstun eeu Irehufs m öglichster
Kosten. und Raumersparnie in der Regel gerade dann re cht diinn hergestellt
werden, wenn Heizkörper vor ihnen aufgestellt werden. Dieser Wärmeverlusr
wächst naturgemäß mit dem Au smaß der Fcnsternische, mit dem Wllrmc·
leitungsvermögen ihres Mauerwerks und mit dem Strahlungsv erm ögen ihrer
luneu- und AnßenßAchen . Die Fensternische muß daher so gesta ltet werden ,
daß durch sie nur wenig \V rme ins Freie zu entweichen vermag. Durch
trahlung von dem nahe befindlichen Heizkörper wird der Fensterbrü stung
eine erhebliche Wärmemengc zugelilhrt, die ihre Innenfläche in der Regel
auf eine hohe Temperatur bringt. Nuß bau m fund bei einigen MessungeIl
die Wärme der inneren Funsterbrüstungstl üehe nur um etwa 10 bi s 20· C
tieler als die der Heizkörperoherlläehe. Dieser Wlirllleunterschied nahm da-
gegen ab, wenn die Wärme de s Heizkörpers über 70· C anstieg. Die Aufuahme
und Abgabe von W ärme durch Strahlung spielt somit eine bedeutende ltollo,
da es sich zumeist um dilnne W!i.nde handelt. Mit dem WärmeunterHehied
der Außen- und Innenluft wachsen die Strahlungsverluste seh r rasch . Da nun
der Wärmegrad der abstrahlenden Fläche im Verhältnis zur Außentemperatur
in der Regel ehr hoch liegt, so vermögen die Wärmeverluste durch truhlung
hei einer halhwegs guten Wä.rmeleitungsfähigkeit des Brlistungsmauerwerks
die Verluste durch Lritung um ein Vielfaches zu übertreff,·n . Es e mptieh ll
sieh daher, die Innenflächen der Fcnsterbrllstungen mil einem entspreehen<len
Wä.rmeschutz zu versehen. DiCH erzielt mlln am hesll'n durch das Belegcn
der inneren. 'ischen mit Korksteinplalten von entsprechellllcr tiirkc, die sich
mit jeder beliebigen ~I örtelart verputzen lassen nnd dudurch unhenll'rkt
bleiben können . Um die Wä.rmcaufnahme durch Strahlung zu \'erminllcrn und
zugleich waschbare • 'i8chenflächen zu erhalten , emptichIt es sich , sie mit
glllSierten Flic en zu bekleiden, die dick mit Lehm unsgefilttert werden . Dic se
bieten zugleich einen reizvollen lIinte;grund filr die Heizkörper, wjihrCllll
die Lchmschichte einen leidlichcn Schutz gegen Wlirmeiibertrnguug durch
Leitnng gewährt. Da alle diese BekleidungslIrten flir Luft \'oll st ändig odel'
nahezu undurchläB;<ig sind , gewilhrcn sie gleichzeiti g einen .'ntsprechen,len
Winds 'hutz. Die s iSI namentlich dann von Wert, wenn da.s Mauerwerk .Ier
FI'nsterbrilstung zur Rissehildung neigt, wenn seiue steh enden Fu gcn un .
geniigend mit ~lörtel ausge/lillt wurden , oder wenn Hohlziegel zu seiner /l eI"
stellung dienten , die aus Un\'Crstand 80 \'erlegt wurd ..n , ,laß ihre /I ohlritumc
zum Teile von innen nueh nullen laufen. Ma z Set:.
Große Karusselldrehbank fUr die Bearbeitung von Turbinenzylindern,
Oie wach endcu Größenverhältuisse der Turhinenz ylinder erfordern zu ihrer
Fertigstellung Maschinen von entsprcch end ges te iger te n Dimension en , .He sich
iu gleicher Wei se liil ' rascheste Sehruppnrheit wie fiir genIIues te Fertig .
bearbeitung eignen. Wi e groß die Schrupparheil hei rohgeschmiedet ..n Turbiuen·
zylindern ist , I ßtich daraus ermesscn , duß ein W erkstli ck im Rohgcwieht
von 70 t his aul ein Fcrliggewicht vou nur noch tf) t h.. runterh arhcitl't
werden kann . Derartige Spezialmaschinen liefert in den größt en Ilimen ·ionen
die KaI k e I' ~l ach i n e n lab r i k K ö lu . Kai k . Eine sol che KlIru . seil.
drehbank , die kllfzlich ab 6eliefert wurde, wird au der lIond \'on Phot o.
graphien all sfiihrlich beschrieben. Dus liesamt 'ewichl 11,'" .\ In chiue Lelrll!:t
za. llO.OOO.kg. Die Ständer in dem Gewicht von je :![lOO() kg besitzen eille
Hühe von 7 m , eine maximale WerkstUckhöhe vou 4 m und einen lIIa.\illllllen
Dreh<lurehmesser der Maschine von 5000 mm. Besonderes Gewi,'ht ist au f
äußerst I,equeme Bedienung der Maschine gelegt worden , zu welchem Zweck
sämtliche Supporte mit Podesten versehcn siud, VOll dellen nus dic Sicuerung
durch den Arbei((-r erfolgt. Zum Anlrieb der MßBchine <lient 'in 4n I'S·EI..ktro.
1II0tor,' der mittel Fernlluslösung durch Druckknopf VOIII .\ rbeit<-rstan<l au ·
lIU' und abge. teilt, bez\\'. rcguliert werden kanu. Der Elektromotor iibenllill"lt
die A rbeil energie nuf eutspreeheude Hä.h'rvurgeJege , die mr Il:l versl'hi<·t!eul'
(i" chwindigkeiten eiugerichtet sind. Verlllitlcls kOlliscl,er Il,lli er wirol die
Bewegnug unf eine bl'sonders kräftigc Planscheibe aus 'tnhlgull iihel'lrugeu ,
die mit eiuem breiten Zahnkrauz verseheu ist uud zllr Aufnahme bcsnn<ler .
schwerer Werkstilcke in .-iuer V·lörmigeu Bnhn !(clag..rl ist . Die Zufuhr vou
,chmiermaterial zn .Ier l1leithahn der PllInsl'ileibe erfolgt <lur"h mehrere
ledernd 'elagerte chmierrollen. Die heidenllußerst krllftig gehnltenen , tit,"ler
liUtl durch einen Querbalk"n und mehre...· Traver en su mileiuandl'r ""1"
Lunden, daß jede Vibration der ~Ia ehine lIusgeschlussen i t. Dic "ul'l'Orle
sind auf deu unteren Prislllen de ' (~uerbalken in langet· und schllla ie r
Führuug geruhrt, Ulll eine leiehtc Beweglichkeit l.U erzielen und eiu Eek cll
au zu 'ch li eßen . Der Querbalken IJesitzt drei FUhruugshllhneu und \\'ird vou
einem h onderen Motor au U1l1schinell vel-tiklll verstellt . Der ~leiß..Isehieber
besteht aua lahlguß in krältiger Ausfüllfuug uud der ~leiß,'\Illlller ist . amt
.Ieu Platten durdl je eiu Gl'gengewicht a1lshahll,l'iert. Die n"hreiuriehtuug
zum gleichzeitig'n Ausbohren der 'furbinenz)'linder besteht ans einer Bohr·
stange von 400 mm Durchmea er, einem Ilohrstallgenlager Dm Qnerhllikell und
dcm eige ntlieheu Bohrko pfc, der al 1'1 u .he ib lIU rehildet i t und . i"', fu r
verschiedene Boh rd ur elnn es er ohneweit r au we..h "In 1 ßt . ' ch ifl'b 11
v. 13. 1. 19 Ui .) Rb.
Über Bremsergebnisse an einer 9700 P -Hochdruck-Francls-Turblne
beri eb tet Ing. A ruold PI a u. Die Turhiue i in der Kraftanlag von
Ce n t e r v i i I e der l' a c i f i c Ga, Eie e I r i e (, o . ' . II n Fr II n C i c 0 ,
lIufge.'I,,1 1I und wu rd.. nueh vierj ährigem ununterbrochenem B ' t r i,·I,.. eiuI r
gr üudll cheu Unte r uchu ug uud erueuteu Brem uug unter vurfen , Die 1:1' cl,ni- e
d er Brem uug zeigt n, daß der W ir k un ' grud der Turbin wahrend der
-! Bet ri eb jahre in der. ' he dc r wirt haftliehen Bclw tung ich nicht I .'ullieh
ver ändert hut . H ie m it er eheint der Bewei crbra ih t dnll die Gurumie 0 ohl
in b -zug au f W irku n/: g ra d ul auch in hewg auf Dnuerha ft i ke it der
~la ..h in e weit übc rboteu wu rde . F vurdvn I:! vvr chi deue Ver uehe bei
we hseluder Bel n tu ng durchgefü hrt. Bei d~r gerin IN' Behe tun' Von 6ti5 K IV, uu
der Schalttafel ge me. sc n, wu rde ein \\' i rk u n "grad vou :~ '4'2"1. bei einem Tutal·
gefäll e von 17 m ermittelt Ffi r e ine Le istun g von r 91 XI ergsh _ich bei
e iue m Gefäll e von 170 m eiu Wirk u ng -rad der \;' am u-inhei \'lJII I·I:!" '.
Nach durchgeführter Brem s un g wu rde die 'I'u rbine ow it demonticr da li
all e wichtigen T eile ein er g r ündl ichen Unt uchung u uu-rworfcu wen\>on
kunnten . Es zeigte ich dabei einc leich te Ahnillwng an den 'chaufelu Ile
Leit - und Laufrade owi .. a n deren Wand un gen . Eben 0 hut die Welle e wu
gelitteu a n de r teIle, un der ie sich iu d r " IIpt top fb üch e bew gt , Di
Abnutzung an den Leitrudsehau feln i teine d urchau r gelmllß.g und harm-
lose . ie i tbcd ingt durch di e hoh e G.- chw indigkeit de W a , ga nz L,..·
sonder: bei kleiner Beauf ch lag ung, uu,) durch d ie " ch le if drknng d , \'"u
diescm mitgemhrh-u au.le .•\m Lau frad i t eine leichte Korro ion lIn ,Ier
Hiickschaufelung am Einlritte wnhrzll uehm.,u \\ el eI,,' d urch dl'n { m , t,,,"1
verursacht wurde , dn ß .Iie T urbiue oft l'ln g ..' Z ·it m it k le iner \leuuf ehlngnul(
arbeilen mußt.·. Oeagleieh l'n ,,'ig('n s ich ....u n·n \'ou Korr... ione n UIll Il lIek en
der chaulelau tritte , di e i1m ·u t ' r 'p run g iu der gld, hen vo rhin cr""lhnt n
Ursache haben <lIlrlteu . Ocr Ablnufk riilnme r zei 'I k.· ine , puren \'on Ab·
nUtzung. Die Welle ze igt, wie chon erw h nt , ll.l ' d cr " tell, .. ie die. to ll'·
hUchse durehdrin Kt, ge ri ugfüg ige hnützun 'e n Il ie . paltla h, rinth zri teu
ein ige Ausfrc un en, wcl eh \\ ohl ,'o n erhöhten \\ irh Ibildung n \,,' ru raaeM
wurdeu . E. wurde fe rner f ' tge tei lt duLi der "ch ial chuh d r Tnrhiu.· ic-h
während d.,. \'i erj iihrigeu B trich periude nich t \\ . n t l ll'h , r nd •.rt hai . D I
Illechulli sche Ring purillger zeigt keil ,,· .\bnillzun' , eiu B .' is d LI dio
hyd rauliseh e Ent la tung <H e ih r ZIlK.·.lucht Itoll e f"rtw ,I...·nd ,lbernumuwn
hn t. Durch di e e Ver uehe e,' "'leint llnc h der Be \ cis ('rhrll ht dll die \ om
"erf erseiuerze il aufg esle llten B.·h IIIptungrn , bel r ·fl·c nd cinfal'h au gie "dl
1I0chdrnek·Francis·Turhin..n , o woh l in b.' zu g nuf \\' ir ku u !(nul uud eh ial ·
ehu b al s a uch in hez ug au f hni' lzu ng "ullnuf n.. I tigung tind ,·n . :-eb\\ciz.
Ba uz tg .• Y. 13. 2. 1915.) Rb.
Ha.ndels - und Industrien chrichten.
Die U 11g ar i s c h e E i s e n ba h n ve r k e Itr . . A .• l , hielt a lll
:!:!. '\I ärz I. J. ihrc G,'n rl\lv e r 1I11l1lliung ah, in wel ch r heric h tet wu rd . d
d,'r vnrjährige Be: 'hluß, bet rl' ffcn d d ie Erh<\hnng d Ge H chuft ka pil k
vo n auf 10 lIIil1 . Kron n, im Lnufe d \ er tlo ne n ·h· ft jah re durch·
gefüh r t word en i t. Es \\urd h.. ehlo en, \'o n d m Ill 'i ng "inn 101" d
K 20, a l. Di vid ende, gegenü be r I 3 ' ~) 'I, - Ii. :!7 im Vor ja hre uunu hOth'n. -
In tier am 19. , Iä rz I. J . tt geh ahtell Verwaltung rat ' iIZU IIJ/: tI,· I h i I i·
m e 11 t oT e c n i c o Tri e s ti 11 0 vur, le tli Bil an z /lJr l!ll-! fe t l' teilt
uIIII !Je ch lo oen , gl ich wic im \'l'rgnll ..nl'1I .Iahre, hir di UlmllJa~tien
K 250 und /li r .lie ," ouug nk til'l l K 125 I Dh id ende zu rt i!ell. - P i
.14. ordc n t liche (lenern lve r IIImlulIg .Ier W i en cr L o k o m o t i \ fa!Jri k
fa nd nm :!:!.• Iü rz I. .1. atatl " u h .1t·1II \'011I 1'1' ide n t u er t It ten n. rid'l
hatle tl ie ,e eil chaft iu fol ge dc K rieg.' m it mancherlei .'ch itrigk it.'u z.u
kllmpfeu ',, \\oh l du rch Eu lzi hll ng \'on Arhl,it r ftell ,I n ·h durch .he
I'rei tdg.'ruull . Ior . "1l~r irili "11 lind d uft·h die r ehw"l' uud ,er I' t<ll Zu '
luhr der . Ibcn \ uni. d, r B.·tr i<- h empfi udlieh b<·.·intr ·hli t. I utl'r .\n l' UIIUU'
nller Krllfte uud m''' 'r .·m pfilld li..h en I'..-i I'f ....u bt c b, r lei< h\lobl ,,"
lungell , nueh im \l'1'gan CII" II .In l,.., d "11 tunt li "Ill'1I uftrtgln '<'rechI zu
" ....Iell . Die V"r waltnllg \I inl ill gleich... W.·j e illl .hihre 1'1\ ,' lIe tI rall
: l'tZl'll, trot z w..it ....' r 'er "U"'"U ' nllr r . 1l1l' riali"11 uutl .kr I:r ..h",eruul:'·"
illl BI·trie"(' , .li .· IlUltlicl ll'1I u lul UII t igl'lI H,' 1l'1luu '. 11 zu hr\ I Iti "'11 :-ollt"l
tier 0 .. e il eh aft al ..-r nOl'h \I "i l..n · rl ...il kr fit' IItZll "I .nh'n, () \IU" -
die. klllllll mogli.·h. VOll dem I:. ·in ,,' \.1 11 11 pe r K 1,41)7 .11" \ enl, 11 K l tJl l.IMJO
Zll Ab chrei!Jnngell Hrw 'nde l K :!. I).OOO d. r auß,'nonIPlltlieh n lt.· "rH' zu'
g.·\\ i en , K 100.000 ,1" 11 Z"" ck en d" r Kri !( /lir org g \\ id uH t I 11 (j(M) /.ur
Iluti eruug .11' Arb.·il' ·r · Ulld K 1'.1100 zu r lJoti"rung tI.· W il ''' U' lIud Wa i u·
fuutI , I.., limlllt, ! ' f,ti per , ktie u l Ili i<lenol.. "erl..ilt untl K .2 n lllf
ucu e Ij{'ehlllln ' "orgdr gCII. D,'r ,I Ihre h...i.·hl d,' r .. ( ' . F .,1 tU'
(, 11 i 1I c a 11m.' teill mit , ,I II di .. ( ••. •,11 ..haf "'" d 11 Fol gcn tlf \\ ..It·
kri,' 'C' ni cht Vt'r cllOnt blieb. ,' dmn im .·",t"11 Il I\I" jl\h r 191 1 i I Ik r b t1-
ill d"11 .·lck l rolt-..hlli che u 11I111 in d ..11 st.-i ri dlell Hdriel,..u b I 110011 .·h \ eh leu
'·;r\ö."li ....Ill'b lieh zu r l,ekgel,l i"h u Il il IIIV< tuioll t .I i ' , it Iit r I lItlieh!'1I
UII,J tadti heu B"'I nl<·n so wie ,I, I' iu<lu Iri ..11 u t u lt. rne h llluu ,,'n \ r auf
ein )linde IlIInl eilig.' ehr ·lIk t. °u h tI rn .\ u !Jru "h , d Kn • Ir I lür tln
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W ien cr Wcrk vor iiber gohend eine vollstllud ige '1. gnation ein, Im Verl aute
d K riege teilte ich wieder mehr. Tllehfragc ein. ID. be nders hllt d ie Ge-
meinde Wi e n größe re Erweit e ru ngen ih res Kabelnetzes d urchgefüh r t, Die
. chwierigkelt d er Rohmnteri nli enbeschafl ung , d ie Ver teu eru ng alle r Bet riebs'
ma te rlallen ha t di e Geste hu ngi kos ten ehr erhöht. Dagegen wurden die
ste i r i che n Ei , en · nlld . ta h lwe rke durch g roße Erfordern! e del' H eeres-
""1'11' lt ung reichlich bcschilltigt , li tte n a ber nnter Ma ngel nn reschultcn
rbeitern , ersch we rte m Bezn g nn Kohle nud \Va goumangel. - her die Ge-
schlift au sichten de laufenden .Iuhres äußert sieh der Il.·ri eht in hoffuun gs-
voll er W ci I' . E r hom, daß na ch Bceml ig uu des K rieg ' der Bedarf liir
Wi ed erh erst ellung der z..... t öru-n We rt c und . Ta ehschaß'ung der fas t total ver-
brauchten Bt' tä nde ein ganz bed eutender und daß nach F riede n hluß eine
Epoche erh öhter P rosp erit ät zu er wa r ten , ..in wird . Die Div idende wird mit
K 10 g,'ge n K 60 im Y..rjahre vorge ehlagen. - Die E I I' k I I' i z i I ii I s·
Akt i I' n g .' He l I s eh a l t " .. I' m. K 0 I b e n .\0 Co. in I'rag be ehl oß,
11 i,'d"r ei ne Dividend e von 70/ 0 = K 21> 1.11 "e rte ilen un d den Vortrag um
K lIjI.7:i1 auf K t06.0~ " zu erhöh en. Der Geseh ä f be ricln tei lt m it, daß alle
Abt eilnng-en de . nt eruelunen s derzeit " 011 besch äüigt se ie n, 11. z, . znJII
/(roßl en T eile filr Z, eck e d er H eer e verwal tun e . Dem Geschä üsbcrichte,
wel ch er der arn 2~. MlI,'z I. .J. s ta t tge fu ndene n l ;l. or dentlic he n General-
vvrsa m m lu ng der Ei, e ni u du s tri e · Akt i e ng e s e l l e h a f Z en i c a
vo rge h 'g l wurde, i I zu entnehm n, da ß dll! ahgelaufene Jahr natu rgem ß
unt')r dem Einflusse <I.. W..Itkrtogvs sta nd, durch de : eu Ein wirkuugcn das
I ' me l'lleh men infol re sei ner Lag.' iu der nä ch sten . ' he d e sUdli ch en Kriegs·
schauplatz,'" und 'ei ucr große n rä nm liche n Eu tfernung " on de n in Betr neht
kOlllmenden Ab ,atzg, 'hi et en ga nz lu-sond er, eml' tiud li cll hct ro ffen wurde.
W ilhrend der .Iu rch d ie F;inherufun g- " on Arbt'ite,'n znm Krieg d i n te ent·
tllnd ene Arl ",ih'rmßu g,-1 ()\li., di e ..h nfn l!. .l lIre h den K rit'g " cru r achte
ungenii g"'"h- Kohlen\'e l's"rgnn' di c \ ' crwallung Zll'an ' , ,Jen Betrieh ,veitesl·
ge hend einZlIschI' nk n. he hi nde rl,' n a n<lert' r:eil d ie d urch die Krieg tran·
po,·te bedingten nndn ll,-rndc n Verkehr, /i' l'llng .'n d,'n Ab 'a t z in ein. ,Im eide nder
W"i e. Unte r die,,'n UIlI lü"d"11 kOllnll'n ,li. · lInf ( ; 1'11I111 de, ei ne rze itigen
10,,·.. lilion progl'lunllle in den h'l zt eu .Jnhrl'u dn rchgdfoh rlen nud ebe n ,'01'
Kri" g"IlU IJI'Il<'h heelllligl('n Erwl'iteruugen 'h' r W,'rk nnl ngt' n in kei ne r ,rei. I'
a u ge n ütz l \f.-n],.n . Wiihrt'nd ,It' r ~unzt'n Beri "lw I'pr iode II'nrt'tl a ueh di e Y,'r ·
knu f. prei . •' an ßcr"rd.,tltli ,'h ulI/liln ,lige. . li l Lief" rn n " 'tl filr Kr ieg zll'eek.,
II lU' dns Unl<'l'Ill' h lll" n nllr in g,' rinl-:" In ~l lI ße he chiiflig l. Der Reingewilln
h,-trllgt K 111'<2. Der "'he 11 inl zu zUglil'1. d.,s U..winn \'or l rag \'on 1(11:'1 I,,'r
I' 20!l.!l7, in. g,. UIlII " hin .Ie r Betra g \'1 11I K 211,460 , nu r n.'ne Heehnung
\'o rget l'ßg.'n. 111 d('r 1I1l1 2';' Miirz I. ,/ .. IUIIg,'llllht en f;itz uug d,- Yel'\\I,lInul(--
rnll'. dt'r • " I' d h u h In i (' h t' n K " h I c n 11' , - I' k . G e c l1 ' eh a f t in
Brii . II'nrde di., Bilnn z IUr Hili f".t g. ' 'Ie l lt nn d he ch I.. n, tier General· I
, eI' ammlung .Iio \ ' .. rleilnn /: .·ille,· /lidd cnde " ()n K I;i per Ak tit', gegeniib.' r
K i 2 im Yorj nhr" , zn bcnlltrllg"n . -.
Paten tanmeldungen.
(Die erslc ZlIhl bedeutet ,Iio PutentklRSse, am chlu••e ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der PrioriU tangegeben.)
. Die nach t henden Patentl\nmeldulIl;cn \furd n am 15. April 1915
ötl 'n t li ch bckanntgemaeht und mit sämtlichen Beilageu in der Au leghlllle des
k . .k. Patentamte für die Dauer von z w e i Monaten aus elegt. Innerhalb die er I
Fr, t kann gegen die Erteilung die cl' Patente Ein pr u c h erhoben \V niell .
13, Verbindungsglied zur Ver einigung m eh r erer Roh rstränge. ill"-
1""11I111,,1'" "on Bohr Ir iing"11 Ir,r ("I" 'lhil " r1..il 11 IIg,'n : 111 t'int' llI \'ol\,'n Körl'"r
11 11 ' Ei "" 11'1'1'01"11 dun'h ull'd,all i ..h" 1I.."r1,,·i'n ng (Boh n 'II, Fm eu, Il rl'llen u. \I . )
VOll t'illnlHll'1' J.;' l·g (·lli i lH'r l i..~t' IH fto ll Flitclu 'l1 1I 11 ~ Bohl'llll "CI1 "' r Zl 'U Jt , VOll d ell \'11
di " "i "" nu gel lihr .h' llI QI,, 'r '''' " li tl d." ::: alllm"lroh ~l ran " " t'1I 1' pli ..ht , .Iit'
lllld .' rell dn l:"g"11 U1l g,' !ilhr d, -n \lu ,'r sehuill de r Ei uzt'lrohr In Ul(" he,il z""'
wol",i die Bohruug.·u <J,'r l<:iIlZl-I\,ol,r tr :ll1g" <I. '.nrl ill di, ' Bohru ug d. , IIlllUII'I ·
Iru111(1'. ..;11I11 iilld"II , hezll'.. ich mil let zt, -r,' r ü"'" c1l1ll'idell dn6 dn' dur..h
di .. Hohr Ir 11 /(/- Iroll,,'n.l., J'Iuidllln ko;,,,' Qller,c1l1lill" 'er nglln g erh lt . -
,'ehlllidt.eh.' /I,'i(d IIlUpr ·(; c "'II ~('h "fl 1Il. h. /I , ('" el. \r ilhe lrus.
hllh,. . An '. 1t. ;,. l!Jll; Prior. 12. ,. I!II:-I P eUI eI,,', I:"i eh .
I~ . Regelungsvorrichtung für Gegendruck turbin en . IIt , j dell"11 fiir
H" iz· od t'r r"..hzw.· ..k.. .'in,' gl, 'i.." 1,It'ih,-ude Ab<1l1l1Jl'fllll'lI .' h"u öligl \I inl:
• ' ,' he ll deli .\ h' I'.' r ro r).':lu l('n fii, ' d i.. P ils"lIkll lell tll' r 1I0dlliruck lu f., i'l nu.·h
milld,· ·\t,,1. "ill ;"h IInmilleihar geg ell "ill Lllllfra<1 lltl'lIend." Ab,pel'l'Orgllll
\'01' t' ,'1"'11 , 11 IcI,,·. ge t llt.'t , <11'11 /llllllpf,·.. r1J l'llll'h . 1<'11 "11 Fri dlllalllpf Zll'
zllliihn'lI , ohn,- dll lJ di er ill d('r 'I'lIrhille ZIIr .\ rbeils lt'i I UU' h,'rllll~"w ' t'n
wird, wO""i dic /' ZII fitzlid, .. Ahsperrllrsall \'on t'i1ll'llI L,-i tun ",egler im
um gekehrten , ' ;'1111' h 'Iiiligl \I ird wi., ,Iie llii,c,"·..gelllng r/(llll" . - \' e 1"
(- i n i g tc /la,u I' I I nr hili ,. 11 . (; ,. .. I I ••' h n fIliI. b. 11 .• Berlin. .\ ng.
Ili . :I. lüll ; Pr im . 2fJ. :'I. HII:I ( J"' lIl che. Ilt 'ieh ).
21. Selbsttätig wirkende Holzspänefeuerung llIil 'Oll d t'r Be,dliekllll ' .
1..11,- abw trI. gellt'i -hol', ge dtln. ener IIn'lIl1buhn IIl1d Piller " ollell Herd ·
ab c1t1I1ßpllltt.,: I>i,- IIn'lIl1bnhll wird .Illreh l'ill mit ,'illt'r ' lUfe "c" l-h'-II"
. ' e1l1l llw tt e wa l,,1 ,..hildet IIl1d g"ht IIl1t"n ill "in 'n kllrr."11 • c111'Iigro.1 111)('1', d.-r
über der luftundurchl äs 'igen Platte ende t. - Heinrich La m bio n und F ranz
F ll r te l' m illi 11 . Ei sena ch . AII~. 26. !l. 1913; Prior . 19. 10. 1912 (Deutsches
Reich ) .
35, Hubwerkanordnung für häng end e Hebezeuge m it elektrischem An-
trieb, bei d enen die Aulhängeaehse zwis ch en der SeiltrolllJllel' und dem Elektro.
motor hindurchgeht , gekennzeichnet durch eine derartige Anorduuug der eil.
trommel UDd der allen lall. vorgeseh enen Ausgleichrolle, daß di e Aufhängc-
ac hse d s Hebezeuges, welch e mit der Ach se des LllStgehänges zusammenfällt,
dcn Trommelumfang berührt , wodurch d H eb ezeug je nach Erfordernis
unter Benützung eine r losen Holle flIr ein fac he oder bei unmittelbarem Anhub
nac h Um lt'g ung de s Seiles fü r doppelte Hubges ehwindigkcit ben ützt werden
kann , oh ne daß di e Lag e der AuOl llngeaehse ver ändert wird. - c h I ö s s e r
c F e i b n s e h G. m. h, H., Düsseldorf. Ang. fl. 6. 1914 .
4.6. Einrichtung zur Einführung der Spülluft bei Zweitaktverbrennungs-
kraftmaschinen : Die ganze ~ piill u fte i n ru h ru ng erfolgt durch ein e einzige
Heih e von Schlitzen in der ZJ'linderwand , di e arn Ende des Arbeitshube.
voni Kolben freigel egt werden und eine gr ößere Länge besitzen als die Aus.
pullschlitze und durch cin Organ ges te uer t werden , das den Beginn der Spül-
lufte infüh rung be timmt , wogegen deren Eude durch Abdeckung dcr Spülluft-
schli tze durch den Kolben herbeigeführt wird , so daß eine EinfUhrung von
pUllult nueh noch nach dem Abschluß der Ausputrschlitze erfolgt. - Guido
F 0 I' n a c n, Turin. An g, 31. 1. 1 91~ .
W. Mehrzylindrige Verbrennungskraftmaschine mit ciner ge ringeren
Anzahl Lad el'uml'en als Arbeit..zylinder und dnem AUfnehmergehlluse, das
die Arbcit zy linde r und di e Lad epnmp.-, bezw. Ladcpumpcn umschließt un d
al s gelll einsnmer Trugk örper für di ese di enI: DllS Aufnehlllergehänse ist als
Obc rfläc he nk iihlc r aus gebildet. - A I I ge m I' i n c Eie k tri z i t ä t 8 • G e.
5 e II s c ha f t , Berlin . Ang. 2. 6. 1913 uls Zu satz zu der Illll 16. 1. 1916 be-
knnntgcllln ehten I'nl. ·A l1m. (8. • Zeit sehrift « I!ll ö. '. 4:'1); Prior. 27. 7. 1912
( Deu t' ehes Rei ch ).
~ti . Andrehvor r icht u ng fü r Verbrennungskraftmaschinen, bestehend
1111' ein em sehut'1I laufendcn Kl einelcktromotor mit Schwungrad, Übersctzungs.
/rel "ie be lind Kupplung: Die Knpplung liegt 1.' i-chen dem Übersetzungs.
g.-t rie h ' lind der Schwungrndwell.· dcr Andrehmusehine nnd ,lie Einschaltung
des auf di c nnzlldreh,'nde Well c wirkenden Üb er.etzungsgetriebc crfolgt erst ,
lIuehde m .lie .e ch wllng ra d ll"ellc \"oll e Geschwindigkeit erlungt hat. - Etlward
\ ' a-s"lIo 11 11 I' I I 0 I' d . .)" I·SC)' Cit,. (Y. I. A.). Ang . 10. 9. 1913.
·1';' In aeh sialer Richtung entla st eter, becherförmiger Drehschieber für
Ver brennungsk ra ft maschi nen: Er i t m it zwei konischen Laulftllchen lIUS '
ge r iiste t. "011 ,lellell di e eine 7.lIr Abdiehtuug des Ein· lind Auslasses gegen
den Zylinder, di e 'IIIIl<o l'e zu r Abdiehtung des OruekenllastuDgsraumes gcgclI
(Iie Au6c nlult .Ii,'nt. - .\ nd rew L. .J a c k so n und ~lilton L. E P ps t ei 11,
Fort WOl'lh, 'I'cxa., \" . SI. A. Ang. M. ii. 191:'1.
-Ili. Andrehvorrich tung für Verbrennungskraftmaschinen, bei denen
durch Drehung der Kurbelwell e in ent ' egengescfzter Ilichtung zur normalen
Drehbewegung ein Aulllll;;emisch ,·t'...lieht«t und durch sein c Entzündung da.<
.\ nd l'l' ht'n ill Ilorrnule r Ri chtllng erzie h wird : Ein e auf der Andrehkurbel
"o l'l(,'seh,'nc Iloll e od. -r dgl. l1lufl " 01' tIer TOlpunktlagt' dcs Arbeit 'kol ben
1111 1 eine sclllri ngba rc "'ocke a uf nud " erstdlt di c c so, dllß bci der hierauf
erfolg enden .\ nlllllziiD.lnng und .Icr dndurch bew irkten nüekdrehung der An ·
<lrehkurbel di es durch die '·or.tdlende . 'ocke augcrii ck t wi rd . - Kal'I
L I' I zu t' r . Riehar.1 H 0 s m a r i n und Ignllz K n ö p f c Im a ch e 1', W ien.
.\ ng. . 11. 1(11 :'1.
-17. Aus zwe i Ringh ällten zusammengesetzter, die Kugeln bis auf die
Laufzonen umfassender Ku gelkä fi g: Oie eine Ringhllllle i I mit un ler·
, c1,ni lh' IH'n Au ssI'1Irull g.'n IIl1d .lie andt'..., Hinghälfte mit @" chlitztell Zapfen
\'el'>;el\l'n, die i<-h bcim ZII'lIIl1U1Cllllrill'k,'n der Itinghiilflen in die Auss pllrungen
" illtl r iieke n lind .Ii.,,,, nntlJl' b le ibe nde r Formänderulig ganz oder teil weise
llu ·fiill,," . - P e 111 s.' h t' W" f f ell ' uu d )Iun i t i o n s f a b ri k e n, ß erli n.
.\ lIg. 11. J. HJI·I; Prior. 16. J. WI :-I (Deutöehcs Iteich).
17. Schmierung für Traglager : Die Verteilung dr ' ehmicröls auf die
L1IlIfII llch"1I erfolgt durch eiu" zWllnglilutig·periodischc, aehsiale Ycrsehiebung
des ZUpf"UB in . d ller Lllgt'rschnle oder der Lagerschale gegeniiber ihrem
Zapft'n . - L ok 0 III 0 I i ,. f nb I' i k K I' aus' .l.:; Co m p..\ k 1.. a es.,
MUneheu .•\lI g. 3. 1. 1914.,
W. Reibscheiben-Spindelpresse, hei weleht'r die den Niede rgang IInt!
.\ u lgnng d.., ::'ehwnu"radeh b,'wirkend n Heib eheiben unmittelbar aul letztere '
einwirk,'n : Fiir ,Iell AlIfbTfillg si l,,1 zwei gemeinsam "erseh iebbure und d urch
I:,'ibuug oder \'..rzllhn llng einander milnehmeudc eheiben vorgt'sehe n, von
denen dilJ eint' \"tun Beginn des Anfgange, IIh wit waeh 'eudem Hadi us dus
ehwungrud troibt , Illn dess"l1 UmdrehungBge ·ch windigk.,it zu "erg rllße rn ,
wilhrend beim Übergang des ra eh rotiert'ndcll ehwuugratle ' auf di e au dere
die er hddcn .. eheiben deren Hciblläche zufolge ihre kleiner werdenden
Itatliu. verzögernd llul da, ~ c l lll' u ng ratl einwirkt . - Er S t e B I' Un D e r
) ( "s (' h i n ,- n . F l\ b I' i k s . Ge' eil s e hilf I, W ien . Aug. 2ii. . 1913.
~(I . Hubbegrenzungsbremse für Relbscheiben-Spindelpressen: E in
I'n eurnlltiBehcB oder hJ'd rn u liseht's B!'em'orgnn ist mit einer Fe der in ,"CI"
bi ndu llg &uhl'llcht, w,' leh e im Yl'!'" in mit dem Brem,organ auf da Schwung•
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. ) D l . h r lhleUu a tr b bUt . tt b 0 ', IIle • 11( ) t 'D 111" ,. n 01 ur ,j rU·
.,. ch.inungen lU I nl11 r Zfoh RU b, pi e h n.
Eingelangte Bücher *).
(0 pende d Ver! ers.)
1 4 . 5ß:~ ('rundzU" e der UlUer enlinl · und Int gralre hnun • VOll
F. B e n d t. 0. 26i S, m.:l9 bb, 5. ull. Leipzig 19 1-l. ~y e b e r. .
14.0;64 Z ell rhrUt liir 8 elonh u, o. 2mal rnon tl. " t('n . Ab 1913.
14.565 tudl n ilbl'f l'lIam.l'nkollnldr. \'011 " n 111 e C u, v, H o c f f t.
0 . 70 . m. Abb, Dre 1 n 1913, t o i n k 0 P f f.
I.L5ß6 Ulc Ullllen Innlerunu de Tunn 1111 ul"r\\E'rk l'ri. \"011
A. B i c r b n u m c r. 0. 101 '. m. 42 hb. Leipzig 1913, E ng e I rn n n
pI 5,(0). • , °
14.56i Juhrbueh der t:It'klroleehnlk. VOll Dr, K. tr c k e r.
Münch n 1913, Oldcnbourg (. 1 ).
14.fi6 U Fr ellulth us, Von Dr, D. • r a s e n. 0. 122 , . m,
3" Li>. u. 6 Ta!. Münch -u 191 3. L eh m n n n (. 1 5). .
14.5691,iiltun und lI el una. Von B o I' 10 w i t 7. U. Hot t i n g (' r.
0. 100 , . 1Il. 24:1 Abb, Leipzig 1913, B a r t h.
14.570 m l' Wa erdrarhen, Von .1. H o f In a n n. ". 7 S. m.
Abb, Mün ch en 191:1. 0 1den b o u r g (~ I 4). I1
14.5il .'\Icgl'rknrs. Von ,I. F I n i t. 0.:\7 ,. m. 1(\4 A' ,.
"'iN) 191:1, W al ,I h e im, Eh t' r 1 " (K i· ~O). .
14.572 Ua. It clulh il . I ·pr lnzlp. dir jUn' tl' ndenarrhelt der ,~ [ I'U'
>"halt. Von L. Gi lbcrt. ,0. 12t . Brackwode 19 13. Br den,
h a c h (, [ 3).
14.5i3 .\ rbeltn I der s -lb tt ' li lten Urehbön er. Von Dr. Ir~g.
H. K i en zl c. 4°. l '. 1Il. i .; Abb. Berlin 191 :l, L'pril1ger (1.1).
1·1.574 ... li terrl'lrhl eher Uaulllel I('rln~ In Wil'n. J~rich t und
Fostschrift. 0 . 147 . W ien 1913 , lbst vcrlag.
14.5i5 (' hem!. ehr Tl' hnotogte der GI' piun tf s rn. Von D r.
K. t i r m, 0. 410 •. m. 54 Abb, B rlin 1!)J :~, B or n t r a e ge r (K 16 ).
14.576 Ua. 1ill'lnwohuhnu ' dl'r . ieuzelt, Von TI n (' n c l, T s c Ir r-
III U n 11. 0. 2 i S, m. Abb, Leipzig 1!l13. W e h r (. 1 i·50).
14.5i7 liurz,' pr ktl eh C;eollll'lrll' fiir \ '01' rbl'll n \on " I'rkl'b l'l"
uud ..hnHehl'n \ nla !(en. \ ' on V. l' 0 11n c k. V('rln~ für F chlitl'rntllr.
1-l.iii "bl'r Uil'lIIl'n und 1U"IIIl'nlrll'lc·. Von F. K r u 11. .
:14 , . 111 . Ahh. Bc' rHn 1!1I:1. r. ü n t h c r (K 1·2U).
14.57!l l.c'dc·rlrl'ihrh·lIIc·u, Ihrt' . ' a hr[lil lion, rrUfun!( uud Ill'ha ndlun lt.
8°. Ißfi . m. Abb. Hl'r1ill I!JlI. l 'n ion ( K i ·20 ).
14.5 0 t:lri l·ulll'lollbulI. I. Slillh' lind n IkclI. 11. R h Dll'n nnd (:'"
\lölbc'. Von H. Sc h I ii t p 1'. ~". :! Biincl!'. BI'rlin 1914 .• 1(' 1I • • er
(Band I , I , Hund 11 .\ 1 12).
14.5 I n tr W " l'rba ll. \ ' 0 11 Dil' l. .l ng.•1. H (' n t 7. • 0. 14.1 '
111. 3:; Ahu. Lei pzig 1!l14. D . g • n e r (~I Ii).
1-1 .5 2 Ll'ltfndc 'u d"r I r eh lIik. \ ' on R. • (' i I( e n m il I1 r. 0.
296 .'. m. AlJb. ~ [itt\\l'ida 1!l\4 , • eh 1I1 z .
14.5 :! U1l' "l'f rbl'lllIlIl( dl'r uulzb r ' U Ii Ik:tcllll' lu Ih 'u l eh ·
lalld. Von Dr. ß. K 0 sm a nn. 0. :l 6:~ . Berlin HJl :~, T onin<llI tri,'-
Zeitnng (M 10).
14.584 ' t udll'u iibl'l s t re'b ' nlo l' ltaulllfnrh\\l'rk,' ulld \ Cf\\ ndll'
Gl'bildl'. Von Dr. In '. H. ~ I a r cu .. 0. \13 n. 111. 4 Abb. lk rlin 1\11-1 .
p r i n g c r p i :;'60).
14.5 5 Ule I.ehr \11111 Tro I.n\'n. Von K. It Y eh,' r. 0. 6i ,'.
m. :1:1 Abb. Bcrlin 1914 , , pr in ger p I 2· 0).
14.:; 6 ..:1 I'nb 1111·110 hb utl'n. on I. L u t z P. 0. :;,'. tll.
10 Ahb. Lc.·ipzig HJl3, D e g c n c r (, [ 1,20). .
14.:; i lI a r l hölzl'r IUr dc'n m I'nbahn\\Bl:l'ub u. Von Dr. W I' I s-
k 0 P f. 0. 2-l ,'. m. 29 Ab I>. 191 :l.
14.5 Uru no ehmltl. \ ' on H . .' chi i l' I' man n. 4°. 132
m. h b. Bt'rlill I!ll . \\' n M mut h (. I 12 ).
I .5 9 UC'r l:l ull n8 dl'l I.ä u l: . nud Ill'rl.riiltc ul hltl dl un °
11 11111111' 1I01;(' n und Ua h me'n lrnl:\\ ,·r l;l'. Von 0 1'. Ing. B. H u c h.
41 .'. m. (} bb. 1I. :l T af. B rlin Hl U . Ern t, ,'olm ( [ 2· ).
I L590 ' Ir lIIun '~I'u,'r 'il' und Dlreh ni-dIr \ r l elt , Von P. \\' g n I' r.
°.2:;2 ,.111. 151 Abb. Berlin 1914 . "I' I' i n g l' r (. 1 10 ).
14.591 rhinl'u · I:I'lIIl'nh'. Vo n C. B 0 h n. n. 216 ,. 111.
140 Abh. Leipzig 1913, 11 i r7. c l p i i ·r.o).
11.592 U11' \"'rkc'hr 1", lekhlll !( a ul 1'1' tzen nnd ' U ,'11'
kr"IIZ11n l(l'u, \ ' on Dr. Th. H o t h. ". [ 2 ,'. 1Il. !In AhI.. H all e 11. 11. ,aalt·
Hl\ :I, B O l'r n t'r.
14.59:1 IIc·ltra zur I'nh'r urhu ll
C. ,J ii n g t. 0. 2 :1 , . Du. ' Idorf Illl :1, .'t"hlt·i n (. I 15).
I ·U iHl L UI den du drahllll u c·It·;:raphl für dl ' ,ul t ehiflahrl.
Von Dr. I. D i e c k m n n n. 0. 211 ,'. m. 1;,0 AbI,. pn I!II:I.
o I d en b 0 11 r g p i ).
14.595 J hrhueh dc'r Lufl fah rz l'u - (;"'C IL h It. 6. Band.
Berlin 191:1, .' p r i nge r ( 1 6) .
14.596 I run ltl'n dl' nor mal n Zu I lide' 111 rUck nl( ~\ Ibl'n .
Von Or.lng. iI I. l'in. 0. lill . m. 14 Ah b. Berlin 1913, hrn t
.'olm (, [ 2· 0).
14.59i m m th Dlal'ehen ehu 11 n er lieh n ,\ 11 I U 11
[n U rJt'ehla nd. \'on Dipl. .ln . W . T rot. J,pip7.ig. T ell b n c r (. 14l·
I .fi9 t:ll'k l r ll lt I und \'ol li Irt eh 11. Von . R ps. 0. 13 ,.
m . 55 Ahh. Berlin l!ll • " i I k ' ( I 2'50 ). . '1~.5!l1l nie nll reh li! h r n ~ \on t: port \. e h f! ~. V?n K . .0 b.,/)·
P n r I r t n c r. ". !l ,. Wt l'lI 11l13, H lI,h ·1 -. fml t l'nnm (K I ~ ) .
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
R erormm auer teIne . Der Magistrat Wien hat in Erledigung
des Ansuchens der Herren Dr. Cornelius W eil und !:;tephan W eil
bekanntgIlgeben, dllß gegen die ZulasEUng der Verwendung der nach
der beigelegten Fabrikationsbeschreibung erzeugten "Heformmauer-
steine" bei Hochbauten im Gemeindegebiete von Wien, uach er-
folgtem ... Tachweise der IIerlltammung de s Rohmateriales und der Er·
zeugungsstätte unter folgenden Bedingungen kein An stand besteht :
1. Die zu Baufllhrungen angelieferten Reformbausteine müssen das
im 36 der Bauordnung für Wien festgesetzte Maß besitzen und
müssen den geprüften hinsichtlich ihrer Eigenschaften in bezug auf
F rostbeständigkeit und Fenersicherheit entsprechen, und wird
die Druckfestigkeit im lufttrockenen Zustande mit mindestens 140 klJ
pro cml festgesetzt; bezüglich der zulässigen Inanspruchnahme wird
das lauerwerk aus Reformbaus.~einen demjenigen aus gewöhnlichen
~Iauerziegeln gleichgestellt. 2. bel' Verlangen der stl1dtischell Bau·
aufsichtsorgane ist eine, wenn notwendig, wiederholte Prüfung der
angelieferten Reformbausteine auf Kosten der Fabrik , bezw. de s
Bauherrn im inne des § 44 der Bauordnung vo rnehmen zu la ssen,
unqualitlltsmäBige teine sind ungesäumt von d er Baustelle zu ent·
fernen. 3. Die Reformbausteine sind vor dem Vermauern anzunlissen
und ist auf eine besonders gute Anfeuehtung bei warmem und trockenem
Wetter zu achten; die Ve rwendung von Zementmörtel bedingt ein
stllrkere Anfeuchten der teine. 4. Die Verwendung dieser Steine ist
in den BaupllLnen anzugeben . 5. Die Reformmlluersteine sind mit
llinem Fabrik8zeichen zu versehen. 6. Der Zutritt in die Erzeugungs·
stAtte w brend des Betriebes ist den Organeu de s Stadtbauamt s
über jede maliges Verlangen zu gestatten. Die Abänderung, bezw.
teilweise oder glnzliche Zurückziehun~ der Genehmigun~ bleibt auf
Grund der mit diesen teinen gemachten prllktischen Erfahrungen
vorbehalten.
EI e n beto n turon, Der Magistrat Wien hnt in E rledigung des
Ansuchens des Herrn Franz Ho p p, Baumoisters, X..' 1. Prllger.
straBe 65, die Verwendung der von demselben erzeu ten Eisen·
betonstufen bei Hochhauten im Gemeindegebiete von ' ien unter
folgenden Bedingungen als zulässig erklärt: l. Die Bestimmungen
des Il\gi tratserl ses vom 15. A~gust HI06 , Ma.g.,Abt. X IV. Z. 50!J3,
haben strenge Anwendung zu find~n. 2. Fr Ilragende tufE'n von
mehr a ls 1'3 m freier Llinj!e sind a uBer mit der im Punkte -1 dieses
Erlasees angegeben en Bewehr ung am A uflegel ende noch mit einem
mindestens 6'0 cm langen ßeilageis~n von 10 mm DurehmE'sser zu
yeraehen.
rad wirkt und nneb Aulh ören der Wirkung des Bremsorganes dieses letztere
mit einem das Ableieru des ch wungrados gerade noch ver hindernden Brems-
druck an de en tirnflächc an legt. - E r s t e B r ü n u e r . 1 a s e hin e n-
Fa b r i k s . G ei e I Ich a f t, Wien. Ang. 2 . 8. 1913.
49. P neumatische Werkzeug-SchArf- und Kallbrlermaschlne: Da
chArfen der Schn eidfläche durch eine Mutri ee, in welche das Werkz eug achsial
durch einen pneum ati ehen Hammer geschlagen wird , erfolgt gleichzeitig mit
der Kalibrierung de Werkzeugkopfes durch einen pneumatischen Hammer,
welcher enkrecht auf den Umfang des Werkzcugkopfe s sch lägt, so daß diese
glei chzeitige Wirkung nuf den vorderen erhitzten Teil de Werkzcugea eine
Knetung au übt, welche eine vollkommene Arbeit erzeugt. - Ern st R o r i v r-,
Brü el. Ang. 24. 9. 1912.
-19. Verfahr en zur Befestigung geflanschter Lamellen oder Platten auf
einem oder mehreren Rohren durch Ausweitung der letzteren: n End e
des Rohre . an dem die Ausweit ung beginnt, wird an der ents proebend en
Endlamelle oder -pl at te des Plattensatzes verankert und das Austrittsende des
Plattensatzes wird verankert oder starr unterstützt, so daß das Rohr während
des Ausweitens immer in Spannung ist und der zufolge der Rohrverliing erun g
sich ergebende .letallüberschuß unbehindert hinter den Lamell en- oder Platten -
satz durchtreten kann . - William .To eph ti 1 I, Southall, Mitldle e
(England). Ang. 27. 4. 1912; Prior. 27. 4. 1911 (Großbritannien) beanspruch t,
0. Itte l, durch welch es dle die Härte des Wasch- und Bad ewassers
bedingenden gelöste n Kalzium- und Magnesiumsalze bese itigt werden können,
bestehend aus pho phorsauren Alkalien , denen die Fällung der Kal zium - \11111
Magnesiumphosphnte beschleunigende und deren phy sikalischen Zustand
zweckentsprechend beeinflus sende Stoffe, wie Erden, Alkalisalze der Borsäure,
Alkalisalze organi eher Säuren, wie z. B. der Weinsäure, zugeset zt worden
sind. Außer oder statt den als Zusatz zu den Alkaliphosphaten genannten
Stoffen können die Karbonate oder Pho phate der alka lische n Erden, bez w,
phosph orsaure Tonerde angewend et werden. - Georg Bu ch n e r, . l ünehen
Ang. . 10. 1913; Pri or. 1!l. 10. 1912 und 24. 4. 1913 (Deutsche Reich ).
85. Verfahren zur He rstellung von Flllsslgkelten le[cht durchlassenden,
klirnigen oder bllttrlgen Aluminats lllkaten , bezw. zeolithischcm Material aus
8lIuren, tonerd ehaItigen ilikaten, gekeunzeiehn et dureh die Behandlung dieser
i1ikate mit Alkali ilikateu, e\'entuell nach vorh eriger an sich hekannter Be-
handlung mit Kochsalzi !! ung. - P er mut i t Akt.· Ge M., Berlin . Ang.
7. 10. 1913; Pri or . 6. 1. 1913 (Deut ches Reich).
. IOll> ZEITSCHRIFT DE
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11.600 I)h' Feuer leherhelt der Baukonstrukttunen. Von K.. chi ma.
HO. 2 .'. Wicn 1913, H andels-Minis terium (K _ . lQ).
l ·t601 J: 11 IIn'rfc 11 und Ilt~rcehll clI der 1)1I1111llturbi neu, \ ' 0 11
.1. ~I 0 I' I' 0 w, 8°. ·WO ~. 111. 187 Abb , u. :1 Tar. Berlin I!1l4.
S I' I' i n ger (M 14).
14.602 I) ~ Fuucuul rit e l't'lId el und die 'r lteorie der 11 t'\Il'" 11 IIg.
VOll Ur. . D en i z 0 t. 0. 76 . m. AbI>. Leipzig l!ll:l. T l' u b n e I' (~I :1).
11.60:1 f)lc lllulazt'lIt'rbaltll. Von I ~ . B II e c k l' r. 0. 40 '. 111• •\ I> b.
Wil'n 1!1l:I, Selbstverlug.
14,6lH Hydrnullk, Von I'h . ,.. 0 I' eh h e i 111 e r. 0. ,366 •'. 111. Ahb.
IA'il'zzig Hlil. Te n b u e I' (:\1 18).
11.605 ß eltr"::r zur jj ·tcrrt'ldllscltltl'lI , 'on 'lIr des Wll ·~t'rrl'cltt · ·
::e>;l'tZt'S. Von Ur. H, H e hr eil, e r. ° ,3 '. Wien I!H:1. Wasserwirt -
sc hnfI>!vorband .
J 1.606 Scllllt'lI ·I't·r8Ilt~kthc, Von O. H 11 e der. 0. 7 '. 111. AbI>.
:? Autl, Wiesbaden l!lI4 . H a e der p i 2,80).
14.607 I)h' , tudienrei: e des "t'rdllr ' zur lnteruattouulcn ßlIurllch ·
aus .lt'llulI:: .,t'lp7.1:: 191:1. ·1°. 6ß S. 111 • •\ I> b, W ien I!H:l. Solbst.verlag.
Il.liO, I)lls narht, I)aclt 111I IIt~illllltbildt,. Von Dr. F. ' e (' s s e l-
b e r g, 8°. 1O!1 S. 111 . Ahb, Ilurlin I!HI, W c i g c " o ,
14.60!l rheberrerht: ::t'St"ze und "t'rtrii::t· 111 nlleu I.älldt'fll . Von
1) 1'. I~. R ö t h I i s b e r ger. 8°. 511 1 . Leipzig 1014, H e d e l e I' (M 15).
Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r den Inhal t ist die Schriftleitung nicht verantwcrrllch .)
tädtlsdlt, "crwaltllllg nrt.
Se hr gce hrte ,'ehriftleitnng!
In der gennnnte n Abhandl ung hat ich ein sinnstörender Druck.
Iehlor im let zten Absatz eingesc hlichen insofern, als darin g !\SI. ist,
daß England se it dem .Iuhro 5680 zusammen 2 Il rec htsgelehrte Richter
hubo, denen im Deu tschen R eich die Zahl J2.000 mi t ebe n 0 vielen Rechts-
anwä lte n gege n übers te he. AII~tatt :>6 0 soll es heißen eil. dem J ahre 16 O.
Also s 'it rund 234 Jahren hat En gland d ie gleiche und geringe Anzahl
re.chtsgelehrter Richter, und zwa r desh alb, weil die meisten eng li ehen
HIChter ehrena mtliche Laienrichter sind (alle Richter in der ersten
fnstanz), die d ie \Virtsehaft und d Leb en kl'nn en lind nal'h der Verkeh rg·
i~ te urteil cn , und weil gegen ihr I'teil l' v i cl se I te n er B I' u f un g
e ~ n g l e g t \V i r d als gegen die r t{Ji lc unserer I' h gele hrten Riehter.
DIO gleiche Zahl roohtsgel hrt I' R ich ter ( ß rufungsrich t 1') • it 234
~llhren beweist zug leich , wie iden l d ie ehrena mtlichen La ienrich ter
Ihre Aufgaben lös n und wie t'Chl' di o.se R ich te r m it der Zeit, den
\~erh~ltnillllCn lind den Aufgab on gewIIchRen Rind. D nn sowohl hin -
8!ohthe h der Bevölkenmg zllh l a ls lIuch hinsicht lich der Zah l der zu
1& nd en Aufgaben dürften d ie heut igen Verhältni g nz erhe blich
von d n Verh ältnissen vo r 234 J ahren a bweic hen. Dazu kOllllnt
nueh ein weit er lIIonwnt. In Englllnd IIrteiit in allen Instan zen
nur d er Ein z e I I' ich t el', lind Wl'nn l'r die ~[ a teril' ni cht bc-
he!'I'lleht, wählt CI' sich eincn ,·ach,'e l'Stii.ndigcll a J. llilfsrieh te r, so da ß
bClde zusamme n all e , 'treitsaeh en f 0 I' m e I l und m a tel' i e I I b e·
h e r r S~ h e n und fl sch r1edigen könnl'n. In Deu chland dagegen hut
n~nn mCl s~en~ :l, 5 und 7 reebtsgelehrte Hil'ht er (We hterkullt'gien) sitzen.
die all e IllItellllUldel' nur die F 0 I' m (das ( ;l'set z ) kenn n, der ~[ 80 t o r i e
u~er g wöhnlich m e h I' 0 d er w u n i g II I' fr e m d gegt·niibcrgte hcn.
Die ~:'ol~ dM'on igt, daß linsen' Weht rko llegil' n fortg' etzt mit ' nl'll·
ve!'8tii.nd!gen. Gut achten a rbeite n mii. ' cn und daß lIe Rech . treit ig.
kClten SIC h 1a n g 8 a III u n cl se h w e r f äll i gabwickeln. w 801 ein
gr 0 ß e I' r a e h t e i l cr acht t werd en mu ß. weil während der ganzen
Pl'Oz.eßdaucr die beiden Parteien mit .\ nha llg fortg tzt gegc ne inande r
Ill'bClten. Dcshalb ist 1Jl'lIt !lchlnud hellt das p r o z \I ß I' e i ch !l tc
La n d d er \Ve I t, tl' 0 I. 70 der Unzahl \'I 1Il Ju ris ten oder vielleicht auc h
w 6 g ~ n der n~ahl "un J IIl'i st en . I>il' l'ngli:l'hen Hil'lltcr IIrteill'n I' ac h
und S I c h er, die delH chen Richt (1(' lau b'>lam lind sehwerfä llig und nach
dom Buchstaben d Gcsctz es. In England dau rn die Proz e Ta g e
11 11 cl Wo c h e n, dio in Dcut sehJalid eb enso vi e I AI 0 n a t e und
,/ II h r e sich hinsehlepl'l'n . Ulld ähnlich wie in der .1u!ltiz leid ct URS \ 'olkg·
lind ~tlllltl;wesen au ch in df'l' Verwaltung unt cr der Herrschaf t d Furm el·
wegpl~ u.nd ~ . u ~fruph t barl'n .'ehreib\Il' rkes . I\U geüht vo n unz "hlige ll
fUl'm l~hstl sch.JUI'I Htl Hl'Il vorgebildeten Bureau bellmt('n. Auf di " e \Veil'l'
hnt lllCh dl\8 üb 'rwuche rnde . 'ehl'llibwcrk, dlls nur .' li ttel zum Zweck gein
~md auf dll8 Mindl'Jltmaß besehrii.nkt werden HoBtc, mehr zum, Ibstzweek
I~l der V~l'wultun~ ausgewachsen und domgem äß ist au ch ihre wir chaft·
h ~'he LClstung mnzuschätzen. Dru Gliiek für Deut ehland ist, daß
dl!' r,.andwirtsehaft und di 1'ri\' atindu tri e !lei ßig und mit gut m Erfolge
a rbClteten , sons t wiir dM I>cutsehe R ich nicht sonde rlich gut daran.
.\ ndel'erseil>! muß mnn zug ehl'n, d /Lß uns ere frühen'n Staat männer d ie
l~öh~I'('n Volks . 11I\(1 Rtaatsintel'essen ni c h t gut g ' wahrt. hab n, als
sIe SIch zur Einführung der sehworfii.lIigen unu teueren röm isch ·deut chen
Beehtsprechung l'nt ehlo!lllen, und ZW I I' zu einer Zeit , zu d I' die peak .
ti ~chen und st a mmverwand tt'n Engländer längst eine einfac he. bod en ·
stä ndige und I'll!leh und zufl'i edensteBend a rheite nde vo lks tü mliche
Hechtspl'echllng hattl'n . die man weitgehend ode r gnnz hätte herüber·
nehml'n können. Unter VOl'I\nstellllng die er Tat aehen iHt das vcmieh ·
tpnde rt iI d großen . 'ationalökonom l'll J)I'. Fr. Li . t ii L I' die sein<' r.
zeit maßgebend n d utschen ' tnllulIniillll I' begl eitli eh und, mILn darf
hin7.ufiig 'n, a ueh gerc ehtfertigt. t :lItc G" ,tz können nieh s !lnd I'
sagen alB dM, WII8 der Wi ellBchaft llIld der Verkehrssitte entspricht.
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. . Es ist ~ernde die schwere lind kalte bleierne H and des Bu reaukra ten ,
1~1C 1Il der Wir tschaft so se hr gefürchtet ist, aber nic ht etwa deshalb weil
sie Leben und Kl'llft bringt, son de rn mehr deshalb, weil sie bcid o eher
erd rückt und vernich tet. Viel junge und frisc h keim ende Saat wird durch
ein solch?H ~Tel'\\'al ~ llIlg?\' Clfahren in der Reg el nicht son derlich gefördert,
I sondern 111 Ihrer Entwicklung eher gehenun und unterdrückt. "So weit
der Arm des bureaukratischen Verwaltung beamten reicht wächst in
der Regel kein t : 1'118 meh r" . hat einmal ein früherer bayrischer Abgeord-
~ lCtel' gesagt und dam it das bestät igt, wns im vo rstehende n ausges proc he n
~st.. Der übert rie bene For melk rum, an dem uns ere Verwaltung krankt
Ist es ja. der hier so chii.d lich wirkt und oft K irch hofsruhe erzeugt da:
wo '01181. rege. Leben und Bewegu ng herrschen könnte n, und Ödla nd sc ha fft
dort, wo sonst blühende Fluren zu finden wären. Aus diesen Gründen
ka nn nicht gcn ug gewarnt werden \'01' übertrieb enem Form alismus und
zu wei t gehende r Scha bionis ierung.
München , im Juli 1914. Hochachtungsv oll
Dr. Z in ßmeister.
Kongresse und Versammlungen, Lehrkurse.
KOllgresse IIl1d "erslIlIIlIIllIlIgcu. Die :J4. .I a h I' es v e r s a m m-
I u n g d e s V e r ei n es d c I' Gas· und \V n ~ s e I' f a c h m ä n n e r
i n Ö s tor r e i c h . U n g a r n finde t um 14. und 15. Iai I. J , in Wien
sta t t. Auf der Ta geso rd nung teh en folgende Vorträge: Direktor \Ven zcl
V.a i g I · P ilsen : ..Über die Zukunft de r Ga.sindustrie" ; Oberingeni eur
Viktor Sc h ö n - Budap est : .. ber die Verwertung des Grioßkokses" :
Direk tor Paul L 11 H u e lI e .Wien : "Über Mundusl icht " . Oberinspektor
Alex an der K a i s e r . \Vil'n: .. Die Gasver tei lung im Versorgungsgebi et e
der städ t ische n Gas werke \Vien". Ferner sind vo rgese hen Aussprachen
und Ber ich te über Xeueru ngen in de r Gaserzeugung und ,asyef\\'endung
sowie über die in den .\Ionntsven<ammlungen des let zten Verein sjahres
gehalte ne n Vorträge und Aussprachen: Gas und Hygiene. \VlIsser.
statist ik, Casheizung und Untersuchung vo n 'llSkochem. Auch sind
Besichtigungen techn ischer Anl agen in Aussich t ge nommen. Die .Iahres -
versammlung wird im Direk ti onsgebäude der Gemeinde Wi en ·städtische
• Gaaworko in Wien, VIII. .Iosc fst äd terstmße 10--12, t agen .
Lehrkurse. An der Export ak ad em ill des k. k. öste rr . H lIndcls.
museums in \Vien wird in der Zcit vo m I·t Apri l bis Ende Juni I. J . a n
jede m .\Iitt woeh vo n 8 bis 9 Uhr abend. ein allgemein zugängliche r .' pezial.
kurs über d ie wir t s c h a ft sg eo graphi s ch en\' erh äl tni s s e
d er K r i e g 8 S c b au p I ä tz e yo n Dr. Hermann L e i t e r a bgehalten,
Anm eldungen für diesen K urs werd en an allen VOl'l , ungstagen in derKanzlei
der Exportakademi e, \Vien , 1. ' . Bcrgga e 16, cntgegengcno mmen. Die
Gebühr bet rägt K 3. Die \ 'orl esungen heluuldeln ; Dic geographischen
Ursachen der großen Kriege in frü herer Zeit; Wirt eha ft;;geogra phi. ehe
Bet rac htungen über die Vorgeschicht e deR Welt krieges J!))4 /1!)) 5; Die
Vorbereitung des K ril'gl'. und die einzc lnen Kriegsschauplät ze. Bei die en
werden die Landesnatur (Boden, Klima. Bcwässenmg. \'egetati on , Be·
"ölkerung) , die wirtschaftlichen Verhältnisse (Bea rbei tung de. Bodens.
Bergbau , Industrie sowie H andel ulld Verk ehr) ge. eh ilde rt wl'l'den. An
di e Bet rachtungen der Krieg eha uplä tze im We~ten Europ as "chli eßI'Il
sieh solche über die Besi tz unge n l)c ut ·l'hlllnd.s und En gland, in .\f r ika.
in Asien und in der 'üdsel' an . Die Da rst ellung der \'e rkl'ln:geogl'llphischcn
Ill'd eutung des :--;uezkanllies führt über ZlI den Kampfplätzen im •·onl ·
ost l'n AIrikas und in Vorderasien . Bei der :;childl'rung der Kri egssehau .
plä tze im ~iiden und Ost en Eu ropas wenl en die K llmpffl'lder unserer
.\ rml'l'n l'ingo hend beha ndelt word en .
Offene Stellen.
Stelleurel'mlUlllng des Ö terr. Ingenlenr- ulld Architekten·
rerelnes.
5. Der PO!lten eines MllSchineningeni eurs ist bei einer großen
Wiener Firma zu be.setzen.Bedingungist längere Praxis in der ta~ltechn!k.
24. FabrikatiollBingenieur, erfahren in der KOllBtruktlOn .fem.
mechanischer Artikel (Sehreibmnschinenfach) , ge ueht. Elektroteehmsche
Kenntnisse erwünsebt.
29. Tü chtiger ' t ra ßen ba uingeuieur mit längerer praktischer
Tätigkeit wird \'on einem Bezirk. I1U ch uß in Deut ch·Böhmen zur
Ausarbeitung und Ausführung eines größeren StrußenprojektC8 benötigt.
30. Eine große ßahnbauunternehmung vergibt eine Ingenieur.
stelle. Bedingungen sind eine zumindest dreijährige Bahnbaupraxis und
Kenntnis der deutschen und ts chechi schen prache in Wort und Schrift.
32. BetriebsleitersteIle ist in einec Papierfabrik zu besetzen.
Bewerber müs sen entspl'l'ehende Betätigung i111 allg emein en l\Ia.schinenbllu
nach weisen .
33. Beim türkischen Arbeitsministcriulll (Generalverwllltung der
't ra ßen und Wege) gelangen mehrere teilen für , traßenbauingenieure
zur Besetzung. Bewerber haben en ts prechende Tätigkeit und Kennt·
nisse in der franzö,;ischen prache nachzuweisen.
36, Betriebsleiter für ein e Geschoßdreherei in ßudapo.st dringend
gesucht; gefordert wird Praxis in .\Iussenfahrikation, energisches Auftreten,
heide Stnntspriihmgen.
37. Der Posten do.s Werk!ltätteuchef!l ein er Eisenbahn·Haupt'
workstätte im Ausland ist zu besetzen.
39. Ein Bauingenieur oder ein .\IllSehinenbauingenieur mit Praxis
in Kesaelba.u und .Montierung wird von Wienef U I ~ J, I ' 1 U I I ': I
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Personalnachrichten.
~dliiIZt 'l ,li.' 1II\IIIid"n lur III untl EII'nd '
E ·. i. t ~Ii,' I'tlieht jl tl,'.. 'Lw t 1'lIrgt' . ('pl t'l" 1111' j, 11' ZII 101'111 't 11 .
\\ ..Idu' f~~\.. \ "Inlulld g..hlllld hAlo, 11 IIl1d t·I'\\, ·rI, IIl1flllllg ,,01"1 IIIIIUft. 1"
..rwt'l'hHfllhlg 1I1t .. ,ft'lII F..lrft· h"illlk..hn n. I·:, . ,,11 dt 'r 1r1\ d id,' 1I11·ht zum
.\I "~~ "" ~ll' l\l !, f ii ll g..r h"~'uh illk' ·II. uif'!ll "" 01"1" iolT'·lItl i,·h' ·1I \\'llhlt nl lJ.(k..it
ubhallgl~""1I1."I' .IlIl\I"'II]('hl" \I'lIig ttll "Inl' ,'11I", 'JIlilld"lt"IIEr 1'1
fähigk"it " 11 1. (ln·l ·h,·"d.. . tl'lIulIg i I\l \Vi II I h.lft 1, ·1"11 ' ll'd"1 t 1111 ..JUli' 11
111101 dndul"h wi, tl"1" l/l di to I~lgl' k"/IlnwlI . ,·Ih I 11II " 111 I-'llrlk" mllltll
H(·i/l .. ZII.kll/lft IIl1d . ..illt FUlllih, ' ZII "' gt'n .
, .1. 111' ~1I1 'ab". ,.Iil' hi"r~1I j"d, I"mllll/l ..I , ... ·11 I. 1.1 ,i llt d"(ll't·llt .
I·., gl'lIl1g1 1111'\,1. tluU l, ·d,·!' . "111 . "lll'rfl"lIl di,· "111 \ ut"I 'llIlIdi 1\1'11 %" " k,'
\\ idllH't. "I" 11I11 U '" Il'h, ....11,. t ,",t, I' ('1'1,'1'1I . 111 uli,!<- in . ..im 11 1!,.trwl t' lI
1II1Ht ..lIt-1I 1.11101 Eill!hlll du 1'1I111 itl" ·II. dllU j..d, I'II U'II11 1" 1 \11 t..llung, 11 i/l
,'r ..t, ,1' LIlIIt· l/l ulld"11 1",1'1" k icht Ij,( t.
Ili, ' I-:I'I ..i,·hun ' di, ,. 1"'1 ''\1 Ig, IId P 111'''11 ,Iltll % \t '1I , h.l' Il'h
di .. 11111 ..1' ,!t'11I I-:hl ..llplll-i,hlll\l I I-: z. d, 11, 1rtI ( •• ·h. IIn, 11 H.I'
PI". \\'illlt'llI1 1-: . 11 I' I" lI:..gl illltl..I,· .. U,· ..11 ..hut I ZIII 1-'111 " Ig' 1111' "1"1t '
illvulid, .:-- I. ;.\111(11, 1""glI ":!. 1,111' .\ ufg/th,· /l:1 'I\lIll'ht IIl1d rio hll'l /tn j"d"/l
1I11'IIHl'hllt'h 1·lIhft'lltl..lI.h dl'lllJ.("lltl.. EI IId" n. d"/l \ "1"111 d \(It ' Ii"d
ZII feinh'rn Ulld j..o,· "ff..IH . 1,,11, · d"/Il ,lh"11 1111\ l'l/llgllt h ZII I' "t 'lIl1tl1l
zu hrillg' ·II.
l'l11 ditO g"h"t"II" Z"lItndi ,111'" 01"1 1'111" " 1 't· l , I n ·hlll '11 fltr
Kl"i,·g. ill\Hlld, ' I\lögli ..h t ZII f"ld' ·III. I t d"1" \" 'n 111 I" I1 1,1 ,,·h 11 II I
ulltl, ,~·t ·". gh 'i~'!" ' "d,,1' "111I li, h,· Z\lt·('k, · \, If"I/,("IUI"11 "\I' k j!' ;lIt'l/l '11I' l'
.\l"h"lt '11. 1',10\1'1 IlI'h11 "'11 1.11 ..Iz, 11. Eill l' 0"'1" .\ l lt nd . 1! \\111011' flllt h
mil dl'lI \ ·'·I"..illl'l1 .. lJi,· T"dlllik fill ' di, · Kl i,·, 11I\ ltlid'lI il1 \\ 11'11 ' lind
.. ()Ht'·I'I·,·iehiHc·h-IIIlj(lIl'i dll'l' 111\ .tlitl' ·lIdallk " I, ., ·il ill t1"11 b'· zllllli, I...1I
BI'. \" "" 'hlllll("11 \ "1\'11I1,"11.
Ili,· on"'lItli ..I,,· ~litl!;l i, d dlUft ,"01 d , 1 h %.•h' , I .:. I I ' ,I 1r ' t
1ll'ltragt. . \" '11 IIIll1d, ·.tl'lI, I :: t 1'\\"1'1"11. l 111"1 tllll"I1'!<- l il!(li, d,'1' 10-1 1.11
,Iahl"~ " (,1·ltrug,· "~ t1~ '1 . lI oh, \( 11 11I11101, 1"11 I' :!II. FOI1I<'I 1 Il1rl J' 11'
)'hYHI""h(:11 ocl"1" JlII.1 I1 (·h'·11 1','1"' 111 11. \1,,1 ..11' l'il1l'l1 'lIIl11l1li!(1'1I I', ·,tl' I '
111 <1':1" 1.ln~1t' \'011 11111111<· It'IIH " 1(10 It·ll. 11. . l lft l' l 11101 l"1Il 1'11 . i l'!\l1I
,,~lt~l'llll·l.tl.dl'·I1I" 'I·.OIII ·I1. \\1''''ht'''II'' 'II'llIlI1 nltg''1I 1', itr'j( Oll lIIi;,,(, "li
I .jOIl. ("'\lI1t1"1 lt·I1'·. \\1'Io-ht , 1'11 1" 11 ,illlll lill' 11 I, It ,~ oll I' :."11 It i I. 11.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Pachgruppe der a chln n-ln enl nre,
Prei/l'U de,~ 1·1. J[ai 1915.
Exkursi~n n a c h Korneuburg zur B s i c h t i g u u g
der d 0 I' t i g 8 n Wer f ted e I' I. k. k. p I' i v. () 0 n 11 - D m p f·
s chi f f a h I' t s . G e sei I a c h a f t .
Programm:
Abfahrt um 2 Uhr nachmit ags VOll der tat ion der I. k. k. pri v.
Douau-Darnpf chiffabrtsGeaellacbaft Wien (Praterkai, Landune 'pla tz
Reichsbrileke) mittel eines von die er G eil eh ft 'fre un d lieh t zur
Verfügung zeatellten Dampfer zur W rfte nach Korneubur t ,
Besichtigung der Werftnnlagen und ·chifl'e.
(8 t a pell auf ein es W a I' e n b 0 0 t e s von li7U I Tl' a g-
f II h i g k e i t.)
[ach ßesi.\lhtigung der \Verfte rem in me \\'nnderung zur
Donauüberfuhr (Ubersillzung) und durch di Donauauen nach Klo ter-
neuburg ( 'ehdauer ungefähr 11. tunden .
Abende sen im itift-Re t urant.
Rückfahrt mit den Ziigen der 'taat bahnen (die Abfahr zeiten
können gegenwärtig wegen Fahrplanweeh els IIb I. ~Ini nicht an -
gegeben werden)
An dieser Exkursion können sicb nUI' \'erein mitl{lie ,1t I' ohne
Damen ) beteili~eu, d die Teilnehmerzahl uf :WO be chr n t i t
Auf Grund der Anmeldungen im Ver in ·,' tl I' tariat fur ~'"Ich
die Frist mit ~[oo tag d n 10. ,[ i abi ,,'ft \ rd n
Teilnehmerkarten au ge. teilt fR lriebeitra GO IIdl r . '
A 11 me I d n n gun h e d i 0 g t n " t i g .
direkt iun, Bureall Bf(.l, in Wien und bei d..n k. k. tl u hahndiu-kt ioneu
in Prng und Imu hruek zur Ein ir-htuahmc au l. \nh"lt inr l lu 11. '1 111
IUI5. mittug. 12 l ' h r, bei ,I I" k. k. ,'t l l t hahndin -kn on Inn bruck "111
zureichen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. ,\·itew' dr-r k. k. lJircktion fÜI" dil' Höhm.• 'un lhahn wird di, ·
Lieferung von . 000 11,3 " ,. h I ä g (' I H(' h () t I r- r Iür di.. .\IIH\n·ehHlllng
dl'H Oberbaubettungskörper- vergeben. lJil' Lj,·fpnlllg di"H"H ~l'hOttl'I'H
hat in den ~lonat"11 ~lai his .\ IlgIlHt I!II.-, in d..n von di-r k. k. Dirvk t inn
vorzusvhr..ibendon t äglichen Liefl'l'lIng,nlPngen ZII ' ·I"folg"n. • ' iih" l'''
Angulx-n üb(·1' di .. BI'. ..hu tfvnhr-it d" . ~d\lltt"I'H 111101 üb"l" di,· Lil·f"I',IIIIlH.
b"dillgllngl'n <ind all. d"l1 hi"zll allfl!I·,..gt ..11 O/Tel'lfol'mllllll'i"n Zll ..nI .
nl'lllTll'n. \n·kh,· I)('i dpl' .\ bt.·illlng 111 (kr k. k. lIin·ktioll l'ing, ·,pIH·1I od" l"
g"gen l-:r1ag \'011 I' I bphob"11 \\('I'dcn kiillll'·II. Anbol " Hind bi,:!. ~Iai l!l!.;.
mittagH I:! lJhl'. Iwi ,1<'1" l-:illlallf,I,·II.. d, '1' k. k. lIin'ktioll für di" Biihill.
Xonlbahll ill Pm/! ,·illzlln·i"'lpn. \'adillm .;"".
2. ~itl'n, d"H ~tadtrat".. BI"ÜIlIl w·!allg ..11 frll' d"11 XI·ll"," ,1<'1"
~ (' h 11 11' ill dl'r Z"i'" • '1'. lil lIadlHt ..lwlld" Ballal'b..itt·1I im 11lfl·l't\H'gt .
ZIII' \'el'gplulIlg. IIl1d zwar: . "' hloH1'1'-. ~pellg"'I"" .\ n' t l'eiPlll'I'. . (:Ia ,er-.
Tapezi,·I'''I'.. ~lalt-r- IInrl Ptl",t ..rarl,, ·iten HO\l i.. di,' . 't IIfl'lIlief"I"UlIg (I' 1111 ..1_
Htl'in) ulld die HolzzempnteiJHI<·ekung. l'liin, · Ii ..go·n l1I'i d"1" Hoehballllb.
I"illlng d..H ~Iadlbllllaml'" ZIII" I-:in,iehtllahllll' auf. wOH..II,,1 a''''h di ..
\'oraIlHmaU.. IIl1d Bl'dillgni"l' g..gell El"lag 011'1" ~..lbHlko,I'·1I "I"hiiltli"b
Hind.•\nbot .. Hind bi, .;. ~lai 191.;. mittagH 12 l·hl". b..i tiPI" gl'lIl1nlltl'lI
Hodlhallabt"ilung eil17.lIn·i,·I"·II.
:1. U"I" B"zil'kHau"'I'llIIß ill \\'",,·Ii all 01,·1' Lllzllilz \ "l"gil.1 im UfT..n -
wl'ge die "\u fiihnlllg dpl" el"fol"d"r1ieh..n .' I I" all,' n bau a I" b ,. i t " 11
für den Ball d"r Bezirk, 111I!lt· \'on Bnkow,ko 1I11l·h ~..II\\t' illitz im \'''1'.
alrchlagtpn K... tenbetrag,· \'on I' .000. IJi,' projekt i'·l"t.. ,·t ....ßl' i. t
H6i /Il lang. Da. l'rujl'kt. d"l" 1'.. ' \(' 11\ III·aIlH..hlag lind di .. B"dillgni",..
li('gen bl·im Bezil"k'all'HehIlß ZUI" Ein,iehtnahllll' allf. I i.. öIT"nllif'!l('
OfTt'l'tyerhandlllng findet alll .;. ~[ai l!1J.;. \-ol'mittagH 10 l'hl'. im , ·ilzlIlIg...
Haale der Bezirk Yl'l'ln..tung in "'..-I·li a. d. Luznitz . tntt. \'adilllll I' . ·IH1.
4. Für c1i...\u'!l' ,taltllng d, ·1' \\"'lk tütt,· Linz tI"l"k. k. eiHt"IT..ic·hi
. ehen ,taat,halull'n g,·lang..n naelL~teh,·n(h· 11I a. ,. hili " I I.· I-: i n-
I" ich tun ~ e n im ütl,·rt\H·g.. 1.111' \ '''I"g"bung: (1) ..il\<' Bolzl·nd ...·hbanl-
fiir Trnnsmi, ,ion; antl"ieb: b) ,·in .. Egali-ierdl"ehhank fnl' TranHllli"illn,.
antrieb; r) "ine ,'iillll'nbohI'llHlH..hil\<' lIIit d ..kll'iHehl'11I Einz"lnnt rieb:
") eillf.' tl'llllHportablp ,·It'ktl'i . ,·h,· Hohl"' lind (:(·\\'ind"H..llIlI'idmn,phin,·:
r) ein Dn'h .tl'Ommutor. Die Lil'fl· ..lIng hilI allf (: ..lIncl ,It'1" .. AlIg' ·lIlf'in'·1I
B,·dingni" .. für Lipf('l1l11g YOn ~[al, · ..iali,·n lind .\ II <..iiHt IIl1g"g'·gl'n. 1,illtl" l1
B. H. Form..;1 ..\ufla'e 1!\10". dt ·" .. B.. ,)\l1l....l'n 1\"c1ing-lIiH '1' B. 11 . Form.
• '1'. Bi • •\IIf1ll.ge 1!)I0" und bl·..onllt ·l", b,·zn.'lil'h 011 '1' ..1.·ktl'i,..hl·1I .\11..
I"ii. tllng auch hill .<iehtli..h der .. ' ·i(·!H' r1H· it,,\' (,r. ..hl"ifl,·n fi'lI' ~tal'kHII"III _
anlllgpn d('" Elt'kt I'ot..ehnisehell Y"I'l·illl·H ill \\ ' i..lI" IIncl dl'l' .. B..-
..timmlllJCTl·n dl'l' • ·ol"mali ..n nil' die I\"Wl'l"tUlIg 111101 I'..iifllllg d ..ktl"ischl'l'
~[n chincn und TrnnHfnrm tnr"n d.., \\·rband(·" d..ut,ehe .. El"ktroll·l·hnikl· ....
zu erfolgen. Die fiir dip "\ n boll ' ZII \l'I\\'('n,(Pnd"n 'lu ·tl' l'bliitt l'1' al .
auch di .. Bedin!!ni. , "i nd bei c11'1' .\bll'ilunl! \ Y d"1" k. k.. ·t llntHba hll.
c1il'ektion Linz t'l'hältlidl.•\nhotp ,illli bi.. 10. ~Iai l!1J.;, lIIit tag.. I:! l'hl'.
bl'i d"l" 'enannll'n , ·tnnt. halllldin'ktion ..inzlIl",·i(hl'lI.
ii. 1),'1' ~tadtmagi ..tl'llt O. ij..k \'(·..gibl im on"I'! \\1'''1'
I' f I a . t I' l' n n g dpl' Stl"a!lt' \'01" dl'1II 1.1I1111t·. Hpitnl. \'nll'l"staclt,
.\ spha lt- ( 'omprilllc im \'''ran. ehlagtl'lI 1'0. ll'nl'l'll'llgl' \ oll r :!().•-~J().
Die bpzüglichen Offert' ,nt"rla ' ..n lieg"l1 hl'i clt·1' Ing"nil·"I,'I·kti on 01,·,
,' tad t mag i tmlt'. wr Ein ichtnahnll' nllf. .\ lIbote Hind bi. 11. ~lai 1!11.i.
\'orlllitla"H IO ChI' inzurl'ielll'n.• -iih..n ·, im .\ lIzl'ig,'n t,·i l.
6.. 'eilt 'IIH d k. k. , taat 'hahntlin 'kt ion InnHbnlf'k gl'iallgt fü.. 1),'1' Kai . "1' hllt g" taltl·t. d U01 ..1' ~lin, 1"1" für ollt'ntli ,IH \1"1 .. 11" 11
di •• \ra_< 1·I ..tation,anlag"" in I :olling-Abtl'llllll. BiH..hor,hof(·n. I...nd IInti (:,·I,, ·illll'l' Hat 111". Ing. Oltoknl' T 111 k n c1n (:I'.. flk...·llz d, · k d . a' h I
BI'\\l'k. Fu..dl die Lipfpn ng und .\ufstl'lIl1ng \'on fi \r n , " .. l' Htat ion H· . elH'1I .\ llm ·,·hts. Ol"dt·II. . c1i, · ~I ini ["l lIdlat, 1111 \t k, rl ill 11I111 1 II l' 1 \11
11 a III p f pUlli pe n ,amt \'oIlHtiindigplI . ·allglt·ilung..n ,ow.~l' .\'on Illg. F"l"dinand \\' all g und Ing. Allt',n \\ I I I (h 01 I KOllltllr n llZ
I \\'n "er t tion .. - lJa lll l' f k l" ' I· l n <amt \oll ..tandH!t·1I 1'1"1<'1'1'111-.1·01,. kj!1. /lf h i. ..tll·n \Ibn,ht (hd"11 0 I. 01,1' ob· 1'1. 1 I
.\ n na t nrl'n im Olfert\\cgl' ZUI' \'ngl'bullg. Ili.. .\lIbot'l!l"Il1llllllg,·n lind da illl ,\l illi lt'l"illl\1 flll" Ü/T"II lill ..· .\ I'I ,.j t'lI 111 ' . \\ 1'111,,1 !, ,, 11 b . k d
all.,,,,hli ßIil'h zn benutzt'nde AngcbolHful'lnnlal' kiill/ll'1I bl·i tI..1' raH'"~ KUllltUl'kl'l'IIZ z.\H'ill·r In, 01,· kj,(1. /1< h i l h" 11 Ibltdll (lld"n n
d..1' k. k. ~'tuat bllhnclirektion Inn,hrul'k g,'g"~l YOrhNigl' I::in. entIllng n"hll1"11 IInol tl'llg"11 dilrfl 'n. lind dt'l11 Ob,·t!,·lIlnalll \11 . Otto L, 1\1
\'on 1\ 10 bezog"n werd,·n. lJi,' i\nb~JtHllt'Ill'If,' hl'gPI.l llllC'h 1"'1 ,C!t'1I k. k. 1." I'g P I' fi'l1' \'ol'zügli,'hl' I 'il'll . II..i tun/,( 0 1'01"1\1 F..illlh· d" , I 1'" 11I III ldl
Hcizhnu,l 'itungl'n in , alzhurg lind BI,ehofshofL·n. hel dl'l' k. k.• ordh"hn. ·e l'li,·hen. __ _ _ _ __
EigentulII ,1<', '·t·n·irw . YI·rant\\,ortli(·hl·1" ,'dll'iftl('ill'l': (JI'I. 111 1( . Ilr. .\lllrtill I'alll (Inll' n.n ({ ,'1' I "
\' 'ring Iiir Fachlil pl'tttllr (:e:l. m. b. 11 . \ri ·n . I. E dll'nl 'lleh ,! . 'I
42. Eine Ingenieurstolle i t bei großer Wiener Betonbauunter-
nehwung zu besetzen. Erforderlich ist der Nachweis sn prechender
Praxis im Ei cnbetonbau.
4:1. Für den Vorrichtungs- und Wel'k,wuglHlu gelangen bei großer
Firma 2 Konstrukteurstelleu zur Besetzung. Gutc Erfuhrungen im Kon .
struieren von Vorril'htungcn und Spezialwerkzeugen zur : .rienfab ri knt ion
erforderlich.
44. BctrielJ".lngcnicur für ~lll,;chinen. und 'I'runsport aulugeu, der
mit der Führung einer Dampfturbincnzent rale vertraut ist. dringend
W·Hucht.
46. Eine Bahnblluunt(,nJ ,Inn ung in ,1,,1' Provinz ..licht einen
jüngeren Ingenieur mit Erfllhrungl'n iu Obel"ball . uml (:Ieisanlllgen.
Kenntnis der polnischen. tsehechisclu-n oder irgendeiner slawisohou
~pl'aehe unbedingt erfn rderl ich.
4i. Bauleiter telle ist bei großer "'il'II"1" EiHf 'lIbdollUllt"l'Ilt'hlllulIg
1.11 besetzen. Bewerber m üssen langjiihl"igp Pra xis im l-:i"elllJl'tollbal'
nachweisen k önnen.
4!l. U..r Po-ten ein".. Ba 11 lei tr-1". 1(l'langt lu-i r-im-r \\"il·II..1' Ball-
unt erm-hmung 1.111' Besetzung.
•Tiiherp Ausk ünftr- in dl'1' Verr-inskunzl..i.
